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z3eitrechnung auf das Schaltjahr 1904

von 366 Tagen .
Im neuen Gregorianiſchen Kalender . Im alten Julianiſchen Kalender .

5 Die goldene Zahl 5.
9 Der Sonnen⸗Zirkel 9.

C, B. Sonntags - Buchſtabe D, C.
XIII . Mondzeiger oder Epakte XVV .

2. Römer⸗Zinszahl 2.
14. Februar . Faſtnacht - Sonntag 8. ruar .

3. April . Heil . Oſtertag 28. März .
22 . Mai . Heil . Pfingſttag 16. Mai

7 Wochen 2 Tage von Weihnachten 1903 bis Hr . Faſtnacht 1904 6 Wochen 3 Tage .

Der diesjährige Jahresregent iſt der
M

Erklärung der Zeichen in dieſem Kalender :
Die 12 Himmelszeichen . Waſſermann E Die Aſpekten . Für ſich gehend dir .
Widder GFiſch 2 Sonnei . 12 ZeichenO Rückgängig retr .
Stier U Die Mondzeichen . Zuſammenkunft

5 Die 7 PlaneterZwilling Neumond YGegenſchein Ddie 7 alten Planeten .

Krebs EErſtes Viertel Dritterſchein Saturnus 5
Löwe Vollmond DVierterſchein ◻Jupiter A8 3Jungfrau L̃etztes Viertel Q Sechſterſchein * Mars 210 5

2Wage F Vormittags v. Drachenhaupt Sonne
Skorpion 9Nachmittags n. Drachenſchwanz T Venus 2
Schütz E Mond geht über ſich In Erdnähe Perig . Mercurius 8
Steinbock Mondgehtunterſich In Erdferne Apog . Mond 2

Kalender der Juden .
Das 5664e Jahr der Welt und der Anfang des 5665 ten .

1904 . Neumonde und Feſte . 1904 . Neutuonde und Feſte .
Januar 18. J 1. Schebat des Jahres 5664 . Auguſt 12. ] 1. Elul .
Februar 17. ] 1. Adar .

Das 56635 te Jah .— 29 . 13 . — Faſten - Eſther . 66K . Jahr.März 114. — Purim oder Hamausfeſt . September 10. ] 1.1Tiſchri. Neujahrsfeſt⸗k2. 15 . — Schuſchan - Purim . 6*3 11 . 2 Jweites e— 17. ] 1. Niſan . 183 12 3. Faſten , Gedaljah .
31. ½15. — —Paſſah⸗od . Oſterfeſt - Aufg . “ 19. 10. —Verſöhn . ⸗Feſt od. lange Nacht . “

April 1 . 16 . Zweites F 6 — 24. 15. Laubhütteufe
6. 21 . — Siebentes Feſt . “* 25 . J6 . — Zweites Veſt .7. 22 . — Paffah⸗Ende . “ —

30 . 21 . — Palmenfeſt 38 16. 1. Jiar . Oktober 1/22 . — Verſamml . oder Laubh . ⸗Ende . “
Mai 3. 18. Lag B' omer od. Schülerfeſt . 223 . — Geſetzesfreude⸗

15.J 1. Sivan . —. — 10. ] 1. Marcheſchwan .
20.] 6. —

Woc chen⸗ oder Pfingſtfeſt⸗
November 9J1 . Kislev .— 21. ( 7. Zweites Feſt . Dezember 3·025. —

Tempelweihe .
Juni 14. ] 1. Thamuz . 3 9. ( 1. Tebet . 830. 17. Faſten . Tempeleroberung . ( — 18 . 10 . —Faſten . Belag . Jeruſalems .
Juli 13. ] 1. Ab.

9055.
21. ] 9. Faſten . Tempel 7. J I. Schebat .

Die mit * Feſte werden ſtrenge gefeiert .
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Tag Monat Einnahme Ausgabe
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Januar .
5

Aſpekten und Witterung

1. Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. M u. W 5 8 88

Freit . 1 Neujahr Neujahr , Jeſ . I 808 1304 30/ 327. 5 47 U Abendſt . in größt .

Samst . 2 Makarius Abel N22 81304 40 ( 424 651 in & ( Ausw .

9 Kath . Weiſe aus Morgenland . Matth .2 Tageslänge Wie das Wetteran Makarius ( 2. )
2 . Ev. Die Taufe Jeſu . Matth . 3, 13 —17. 8 Stunden 28 Min . ſwar, Sept . trüb od. klar.

Sonnt [ 30 Genovefa CIſaak , En . 78184415810 740 ( Sr
7 . , OeErdn⸗

Mont . 4 Titus , B . M. Elias, Loth . 22 142 644841 OPer . , Lin &
Dienst . 5Eduard , Kg. Simeon 7813 ꝙ G. 9 5
Mittw . 6 Hl . 3 Könige * Chr . 622ʃ58 04 2Schnee
Donn . 7 Luzian Iſidor 7813445/10 3010 88 S A fall

Freit . 8 Severinus Erhard 2522813446114311 0Æ Gis Q2, Jretr .

Samst . 9 Julianus Julian F1 6/8 12447 vorm . 11 40
IU,10n .S K

Kath . Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. Tageslänge Tanzen im Januar die Mucken,
3. Ev . Gott iſt Geiſt . Joh . 4, 5 —24. 8 Stunden 36 Min . ſmußd . Bauer nach d . Futter gucken.

Sonnt⸗ 10⁰ 1n . Ep. P . I. 1 n. Ep. Samſ . J 198 12448 ( 12 55/12
11

A 880Mont . 11 Hyginus Diethelm ½ 2368124 50 2 3( 12 43 ◻
Dienst . 12 Satyrus Reinhold 916811451 / 3 9 ( 118 E 16 reg⸗
Mittw . 13 Hilar . 20 Tag Hilarius 288114652 411156 G neriſch
Donn . 14 Felix , Prieſt . Felix K 11 ( 811458 5 9239 UO◻UA, 8 in k zur .

Freit . 15 Maurus , A. Traugott K 2308 104556 2
520J07, k

Samst . 16 Marcellus — 68s 9,56 6 500 417 / wird Morgenſtern

4 Kath . Hochzeit zu Kana . Joh . 2.
—

Tageslänge zinzenz (22. ) hat Sonne
＋. Ev .

170 2
der Welt Heiland . 8 4, 25 —42 . 8 Stunden 49 Min . hofft man viel Korn u. We

Sonnt . 2
Antonius 2 Anton AEI18s 9l458 732 5 12% 4,47n . , G

Mont . Petri SStuhlf . Priska K& Oſs 84459 8 96 9 . —5 be⸗

Dienst . 19 Mar . u . Mrth . Martha KK12 ( 8 76 0/8 42 7 8 in deckt

Mittw . 20 Fab . , Sebaft. Fab . , Sebaſt . K2368 65 2911 . 8 O5 .
Donn . 21 Agnes Agnes 2 58 56 39889 JGin &

Freit . 22 Vincentius Vinzenz 217ʃ8 5/5 5/10 410 8Ci im F , A,2
Samst . 23 Mariä Verm . Anna Maria 22908 45 6ſ10 301 9 trüb

Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth . 8 Tageslänge e 2 kommt
9.

Ev . Jeſus in der Schule zu Nazareth . Luk. 4, 14— 24 . 9 Stunden 5 Min . der Winter erſt gega

Sonnt . 24 3 Timotheus 3 Timotheus IIs8 35 810 56[vorm
Mont . 25 Pauli Bekehr . Guſtavine 23 8 25 10/112412 10 De9, 41 n. , 88 Nuα

Dienst . 26 Polykarpus Edwin W 6ʃ8 1511/1155114 5 auf⸗

Mittw . 27 Geburtstag d . deutſch . Kaiſers 19 8 05 12ʃ12 31 ( 219 heiternd

Donn . 28 Carolus Mag . Karl K 27595 1411/32 % , 2 dir —

Freit . 29 Franz Sales Valeria K16 ( 7575 16 2 6 42 5, N,
Samst . 30 Martina , J . Adelgunda 07565 173 6530 Ein

„ Kath . Arbeiter im Weinberg . Matth . 20. Tageslänge Im Jännerviel Regen, wer See
6 .

Ev . Die Heilun ig des Blindgebornen . Joh . 9, 1 —7 . 9 Stunden 23 Min . ſtut BergenTäler äumen weh.

Sonnt . 31 Sept . Petr. N. Sept . 3 1575505 18 414 626 9 8 ſchon
Mondwechſel. Vollmond den 3. 6 U. 47 M. zetztviertel den 9. , u. 10 U. 10 M. ] Heulen die Wölfe und bellen die

Neumond den 17. , n. 4 U. 47⁵ M. Erſtviertel 355 2 nu. 9 K 41. M. [Füchſe, ſo kommt noch größ' re Kälte.

1



Sonnen . ⸗ Mond . Aſpekten und Witterung
Afa Ut Afe 1ta* J. [Ule Ulg. B 6 4

2 Katboliſc Saungtlitd — W. 5 . . m . 3 . u . u. W. f . K5
Mont . 1 Ignatius , B . Brigitta 0754 200 53007 15 Diens

Dienst . 2 Mariä Rein . F1675265 22, 6 49 757 (Pßẽer. , Mittn

Mittw . 3 Blaſius Hortenſia 1751ſ5 230 8 60835 81 Donn

Donn . 4Veronika Veronika 4 1607 505 24 9 239 99 Cim g2, S A Freit .

Freit . 5 Agatha Agatha N 17495 26010 38 9 41 E2 ge - ( Sams

Samst . 6 Dorothea Dorothea N 157 475 2811 49,10 13 ◻ n8 lind
15

Kath. Das Gleichnis vom Säemann . Luk. 8. Tageslänge Lichtmeß imKlee, Oſtern im Schnee.
—

6. Ev. Jeſus die Auferſtehung . Joh . 11, 20— 27. 9 Stunden 43 Min. Lichtmif Winter gewiß.

7 Romuald Richard FN297465 29 vormſ10 45 hell [ Mont
Mont . 8 Salomon ο 97445 31.12 58( 11 20 U◻ [ Siens
Dienst . ] 9 Apollonia Apollonia 9257 430d Mittr

Mittw. 10 Sgolaſtkr Gabriele E . Donn
Donn . 11 Viktor Euphroſine 20740 ) 366 3 58 1240 , NA un⸗Freit .
Freit . 12 Eulalia Suſanna 373865 37 447 214 beſtän⸗ [ Sams
Samst . 13 es Jonas ˙1573755 39 53163 6 dig

Kath . Der Blinde am Wege. Luk. 18 Tageslänge Wennes zu Lichtmeß ſtürmt u. tobt 12 .

8. Ev. Jeſus bei Zachäus . Luk. 19, 1 —10 10 Stu 6 Min. der Bauer ſich das Wetter lobt

14 Val Valent . K2773565 416 10 4 2 22 friſch
1 2 643 0 2991 8 2 8 5

Mont . 15 Fauſtin Adele & 9733ß5 42 6445 1 Hh, Mont
Dienst . 16 Faſtn . Jul . Juliana 42073285 447 15 6 12,5 n. , OAp . Dien⸗
Mittw . 17 Aſcherm . D. Konſtantin 207305 45 743 659 Mittu
Donn . 18 Simeon Kaſpar 2147285 47 8 98 Regen Donn
Freit . 19 Suſanna Gutbert 22607 275 48 8 359 1 C im &I , A Creit.
Samst . 20 Lebrecht 87255 50 9 1ʃJ10 2 Wind ] l Sams

9 . Ev. De
Sigen

zur Aachten und Sinten Jeſn . Watth . 20 10 Stunden 28 . Min . . 8
.

8 We 13

21 Eleon . Felix , B . 20
22Mont . 22 Petri Stuhlf . Petri Stuhlf . F un⸗ [ Mont

Dienst . Felix Eberhard 15 freund - [ Dien .92280

Mittw . 24 Schalttg . [ Schalttag K2807 Mitt !

25Donn . Matthias Matthias 11 lich [ Donn

Freit . 26 Viktor Viktor M25 E. Freit

Samst . 27 WalburgaNeſtor E 97136 0 151 ( 4 9 Sam ,

ith . Verklärung Chriſti . Matth . 17 Tageslänge Wenn' s der Ho
ndem

lädig macht

10. Ev . Das Sterben des Weizenkorns . Joh . 12, 20 —27 . 10 8 51 Min . ſbringt der Leng den Froſt bei Nacht. 14 .

28 Leander Sara 22 . 711ʃ6 28 15 0 kühl
1 0 2 * * 8 8 8

Mont . 29 Romanus Leander & 807 96 3 416,5 46 S ,
Mon

Mondwechſel . Vollmond den 1. , nachm. 5 U. 33 M. Letztviertel den 8 , vorm . 10 U. 56 M
1

4
mößie winwie

Dien
Neumond den 16. , nachm. 12 U. 5 M. Erſtviertel den 24. , nachm . 12 U. 9 M. 3

Mittie im Märzer Y

Bemerkung : Sämtliche Zeitangaben beziehen ſich auf Mitteleuro⸗ſhe etruat , Mai von ſchö⸗ [ Dont
11 o DZeit d Kon E O 8 9 nem 0päiſche Zeit M. E. Z. ) , welche der Konſtanzer Ortszeit um 23 Minuten

e
vorangeht . Schnee herein. 3



terung März oder Trü hlingsmona t. Sonnen⸗ Mond . Aſpetten und Witterung

— —
—— Afg . Utg . “ Afg . Utg . 9

23. Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. 8 u. M u. M. u. M.

ingk ] Dienst . 1 Albinus Donatus 247 76 5/5 35 626
888 SPer , NJiny

OlMittw . 2 Simplizius Wilhelm 907 5,6 6653 7 3◻ο3,18 v

2

Donn . 3 Kunigunde Kunigunde 24 ( 7 36 8811 757 Oim g , S

A I[Freit. 4 Kaſimir Adrian P 9/7 16 9,927 810 ( 4＋

605 Ä F1 2306

5
10 39 842 Froſt

— * E Teufel aus . Luk. 11. Tages släuge unigund ' (8.) macht warm von unt' .

im Schnee. v. Die Verklärung Jeſu . Joh . 17, 1 —8 . 11 Stunden 15 Min . Märzen Wden . dürre Ernte .

hell2 Fridalin O6 Fridolin 45
765706 12ʃ1148 7

J⁰
v.

—
Perpetua 721 e ee 954 8 kalt

weichg Seeet Gerhard K 4 653]6
15125210 3 ( ◻ L1 &, —

13 35 85
Fra Franziska K. 170651 617 151l1121 . Q2, v hell

Donn.
0 40 Ritter Alexander 29 6 496 18 2 43. 12 10 U g , EA

eſtän⸗ Gerkk. 5 Roſina Küngold Æ126 476 20 3300 1 2 ſchön

1 orr , Papſt Gregor E24840 %
621410157

obl 2. Ev. Dee Heilguug in der Wahrbelk. Joh 17„. 10 11 Min . ron ＋3 frühes La .

friſch [ Sonnt. 13 Lät Euphroſ . ] Lät . Deſider . &K 5 6
440(0 23445 254 ange⸗

in K Mont . 14 Mathilde Mathilde K17 6426 24517 358COQAp. , G h , G 8

Ap . Dienst . 15 Longinus Chriſtoph 296 4006 26 546 452 nehm

Mittw . 16 Heribert Henriette 2116386 2716 13 552 C 8 2
im 8

Regen ] [ Donn. 17 Gertrud Gertrud 223 6 3606 29 6 38 6 s 6,39 v οA4

A Freit . 18 Gabriel Anſelm ＋ 58 300 0 7 5 755 ( unſichtb 05 Finſt

Wind Samst. 19 Joſeph , Nv . Joſeph 17 7632631732 857 in

FFF
A Sonnt . 20 Ind . Joachim Jud . Eman . 7290 30%6 38 8 110 0 ( Oth naß

un⸗Mont . 21 Benedikt Benedikt W 12627634833011 00 Tag u. Nacht
reund - ] Dienst . 22 Octavian Kaſimir 25 62 256 36 9 10ſvorm Cleic Frühl. ⸗

Anf

in KMittw . 23 Theodor Otto M 866 23637 952ʃ12 5 4 32 trüb
lich [ [ Donn . 24 Adelmar Guſtav NM216 2106 3810410 15 101037n,

A Freit . 25 Mariä Verk . Mariä Verk . E 56 196 401139 , 2 % ◻ 4 , & in

u 26 ———ç Iſrael 1ů967641 1248 252 2 wird Abendſtern

dig macht, N Chr Ci AI zu Fernſſaſe NM 0 RR
14 e W . . 12 Se,8

tühl 2

0
0 on. 27 Palmt . Rup . Palmt 2155 N4 306 1506 43 158 338 C A,AC0 hei⸗

* Mont. 28 Guntram Priskus 1716 136 443 8 419 S tert

Dienst. 29 Mechtildis Euſtachius 266 11%6 460 425 456 ( Per . , 9 auf

zen ſchweieſ [ Mittw . 30 Quirinus Guido 3 17 . 6 90647 5 42 5 3.% iᷓ . ( 4
von ſcho-]][ Donn . 31 Gründ . Balb . ] Gründ . Herm . P1 2 59 6 Laàn . ＋ 8

ringt gern Mor 1 0 U Follmo 1d 2 t Letztviertel d. “ 1M . 4 klugbeimSterzt ond wechſe V 1 d U. 48 * 5E 2 U. Neu 1d d. Mã r3 krieg0 gt den P
2＋ v. 6 I 80 M. Er tviertel d 24 „ 1 uU 37 M. Vollmond 83 3 U. 44N Apri hält ih — ſtill .

ie Mucken

6 766480 6



April oder K 10 ſpeumonat . Sonnen . Mond .
Aſpekten und Witterung2 42 — Afg. [ Utg . ] Afg . ] Utg . Bauernregeln4 . Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Müu. M u. M. u . M.

Freit . 1 Karfr . Hugo Karfr . Hugof1706 5650 8 1406 30 ꝙ
Samst . 2Franz v . Paul . Theodor 16 3651 ( 927 71¹

* Kath . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16 . Tageslänge Aprilenwetter ,) . Ev. Das leere Grab . Joh . 20, 1 —10 . 12 Stunden 52 Min . Frauenlieb und Roſenblätter ,
4

Sonnt . 3Oſtern Rich . Oſtern Rich . 29156 106 530(10 35 749 be⸗
Mont . 4 Oſterm . Iſid . Oſterm . Amb . 29295 59 % 541 880 8 20 8X * ſtän⸗
Dienst . 5 Vinzenz , Ferr . Emilie K 1205 57655 vormſ 9 13 8 dig
Mittw . 6 Sixtus Auguſte 25

5906 50l2: 510 6 C , Gi A
Donn .

7 Hermann Cöleſtin ◻＋ 8065958 12410 0 6, 53n , 8in

Freit . 8 Amandus Adalbert AÆ200/5 5106 59 2 71140 ◻ g , 80 g
Samst . 9 Mar . i. Egypt . Sybilla &K 25497 1245/12 46 * O mild

Kath . Jeſus erſcheint den Füngern . Foh . 20 . Tageslänge Wurfel⸗ und Kartenſpiel16 . Ev . Er iſt der Herr ! Joh . 14. Stunden 15 Min . ] Andernöfter als man wil.

Sonnt . 10 Quaſ Ezech. [ Quaſ . Ezech . 4¹⁴ 5 47⁰7

Mont . 11 Leo , Papſt Leo , Papſt
Dienst . 12 Julius , Papſt Julius

Mittw . 1³ Hermengild Egeſippuns

2 3019144 CAp, 55
265 457 4349 242 Son⸗

7544½ 5416 344 2ein i nen⸗

1998 % ͥb 440 4⁴5AnesDonn . 14 Tiburtius Benediktus Ir 1540½ 8J5 8 54 % A ſchein
Freit. 15 Baſiliſſa Kreszenz A114 5 387 9l5 35 6 48 10,53 n .

Samst . 16 Paternus Daniel 426 5 3607 116 4752 warm

42* Kath . Vom guten Hirten. Joh . 10. Tages slänge Wenn der April Spektatel macht,
Ev . Simon Johanna , haſt du mich lieb ? Joh . 21,15

8513 Stunden 38 — Heu u. Korn!in PollerPracht .
Sonnt 17 Miſ . Rudolf Miſ Rudolf 9534½7 12 634855 8
Mont . 18 Apollinarius Claudius 3

327 137 9959 ◻̃ (Ausweichg.
Dienst . 19 Werner Werner

4518
30] 7 157 50fl1 1021. & Abdſt . i . größt .

Mittw . 20 Theodor Herkules 5 287 1668 3801158/ , O in M ſchön
Donn . 21 Anſelm , B. Anſelm 2 5 2771809 32 vorm 9
Freit . 22 Sigmund Cajus r 257 19l10 34½1250 Y Nσ A
Samst . 23 1 Georg Georg 29 23720 . 1140137 v., d
18. Er. WlrSl l A 20d40.Se Joh . 10,22 —30 . 14 S — 1 Min. de ſen.

8 ,

8

7 be⸗
55

deckt

OPer . trüb

Sonnt . 24 Jub . Fidelis Jub . Albrecht F6133521 72 2

Mont . 25 Markus , Ev . Markus 285197 2²

Dienst . 26 Anakletus Alma 4¹1251807 3

4726 516726 435 4

45

5

55

29

Mittw . 27 Trudp . , Zitta Anaſtaſius 41] . Oim , S A
Donn . 7 Vitalis Erneſtine 1111 5 1407 28,5 49 485 NQ, 8 U0 5
Freit . 29 Petrus , M. Petrus , M. ＋1255 1307 20 785 5 11,38 4
Samst 30 Katharin «n Walburga E. 9 51¹ 780 815,541 S gen

Mondwechſel. Letztviertel den 7. , nachm . 6U . 53 M. N eumond den 15. nacht m. 10 U. 53 M. Auf trockenen April folgt ein naſſer
Erſtviertel den 23. , vorm . 5 U. 55 Min . Vollmond den 29. , nachm . 11 U. 36 Min . Juni und ein naſſer Sommer.
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Sonnen⸗ Mond Aſpekten und Witterung
Utg Bauernregeln

Evangeliſch Md. ⸗L.

Iöh . 6, 35

Ph . , J . 235 9ſ7 32 921ſ 610% S 2 , ◻

Mont . us Athanaſius K 75 8733 ( 10
2167 3 hei

Dienst . 3 7 Auffindung 7 Auffindung 205 67 341 16 750 , tert

Mittw . 4 Monika Florian E 305 12 I auf

Donn . 5Pius , P. Gotthard EI ◻
2

Freit 6 Joh . v. d. l. Pf . Joh . v .d. l. Pf . Æ 34

Samst . 7 Stanislaus Cyriakus K10 740, 1 19,1132

20
Kath. So ihr

Vater bittet . Joh, 16 8 Tageslänge Die 18. u4 9obneRegen
„ Bittet , ſo wird euch gegeben . Matth . 7, 7 —14 14 Stunden 43 Min. ſind den zer großer Segen.

8 Mich . E . Karoline K2245807 41 150231 ( CAp. ,
Mont . 9Gregor v. N. Belus 2 444567 42 2180131 ver

Dienst . 10 Gordian Iſidor 2164557 44 245231 ] O im än

Mittw . 11 Mamertus Luiſe 2284547 45 3 10 332 derlich

Donn . 12 104537 460 3 36 4355 C A,
Freit . 13 Servatius Sersoki 18 22 451/748 4 4.5 38

Samst . 14 Bonifazius Bonifazius 545007 49 434 6 43 92

2 Ev. will nicht Waiſen laſſen Joh. 14, 14—20 . ] 15
3

15 Sophia Sophia 184497 505 8

D
„ 58 v. , U

Mont . 16 Joh . v. Nep . Peregrinus FN 1448751,547 853
N

( L , 6

Dienst . 17 Ubaldus Bruno N14 ( 4467 53 63309 538 reg

Mittw . 18 Bruder Felix Alfred 281445/754 726ſ10 48
OY, ne

Donn . 19 Zöleſtin Potentiana 124447 55 826 ( 1137 ANa riſch
Freit . 20 Bernhard Chriſtian 26 4437 56 9 32 vorm ( ◻ , O2
Samst . 21 Konſtantin Konſtantin 7F4104427 57ʃ10 1212 19

85 95
90 Kath. Sendung des heil. Geiſtes . Joh . 14. Tageslänge Wenn St. Urbay U
2 . Ev . Nehmet hin den heiligen Geiſt . Joh . 20, 19 15 Stunden 18 Min. ſgeit , wi die Pfüt

22 Hel . Hel . 624441759 11541258 14, 19v 2 Per
Mont . 23 Deſ. Deſ . 84408 0 17 131 75
Dienst . 24 Johanna Johanna 22439 E

Mittw . 25 Frf . Urb . Urban NI 7

Donn . 26 Philipp Neri Alfred , Beda 21437

7Freit . 27 Luzian Eutropius 5

Samst . 28 German . Wilhelm 918

92 Kath . Chriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28.
29 . Ev. Der Taufbefehl . Matth . 28, 16 —20

29 Max . Max . K 24

Mont . 30 Felix I , P. Wigand E150
Dienst . 31 Kreszentia Petronella 28433

Mondwechſel . Letztviertel den 7. , n. 12 U. 51 M. Neumond den 11
Erſtviertel den 22. , v. 11 U. 19 M. Vollmond den 29. , vorm .



ZJuni oder Brachmonat Sonnen . Mond. Aſpekten und Witterung
— 8 Afg . Utg . Afg . Utg . Bauernregeln

6. Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Mu . Mu . M. u. M.
5

Mittw . 1 Simeon Nicodemus A11ʃ4328 9.10
40

72⁴4 A ge⸗

Donn . 2Frulchn . Er . Marcellus 22443188 10 11 18 8 20 lind
88 2

Freit .
3

Oliva , Igfr . Klothilde K 664318 11/11510919 ſchön

Samst . 4 Quirinus Eduard K1884 30,8 12 vorm10 10 „

Kath . Vom großen Abendmahle . Luk. 14. Tageslänge Wenn im Juni Nordwind wehl,
24. Ev

Sonnt . 52 n. Pf . Bonif .
Mont . 6 Norbert

Dienst . 7 Robert

Mittw . 8 Medardus

Seligpreiſungen.

Donn . 9 Prim . u. Fel .

Freit . 10 Margareta
Samst . 11 Barnabas

25. Kath .
le9. Ev . Die zehn Gebote . 2

2

12³ Joh . v. F.Sonnt .

Matth . 5, 1 —12

Vom verlorenen Schafe .

15 Stunden 43 Min. [ das Korn zur Ernte trefflich ſteht.

n. Dr. R. 2 0 ( A. , U . ο
Winfried 2124 25]8

14 ( 2 48,12 & 6,53 v . S . 3

Robert 22364298 14 114, 1 19 I h trüb

Medardus 5429ß8 15 139 220½5 Morgenſt . i. größt

Gebhard , Col . 18 4 288 16 2 5 3
23 0 2 Ausw

Margareta 0 ( 4288 17 234427 „ —.93
Barnabas * 13 4288 173 5 .

Luk. 15.
—

Tagesl länge Regnet ' s an St. Barnabas (11. ),
Moſ . 220, 15 Stunden 5¹ Min . fmeneee die Trauben bis ins

Faß.

6 % ( 82 Henriette 26 42708518
342

Mont . 13 Anton v. Pad. ] Anton N10 425 741◻ , 10,11 n. ,

Dienst . 18 Baſilius Eliſabeth 23427 276 10 5 15 40N, 8 in K Re⸗

Mittw . 15 Vitus , Modeſt . Vitus , Modeſt . ⸗ 8427 819 614933
33

O gen

Donn . 16 Bruno Juſtina E22 4278 20 719,10 19
A,

Q
A

Freit . 17 Adolf Hortenſia 604278 20 32
0 32 Per.

Samst . 18 Amandus Arnold 214278 219 43f1136( S 5 , Q86

Berufung Petri . Luk .5 Tageslänge 1zegnet' s an Jobannistag (24. ), Iſts9 6
Kath .

Sonm 194 Gervaſius
Mont . 20 Sylverius 194278 21½121 3 8 In . , i. 2
Dienst. 21 Aloyſius , B. Albanus 11 3044278 2¹ 123. 12 30 Oi . 4E längſt. Tag ,
Mittw . 22 Paulinus Gotthelf — —

278 22 235 110 ( Sommer⸗ Anfang
Donn . 23 Edeltrud Baſilius 4278222 345 141 ( SA ,
Freit . 24 Joh . , Täufer Joh. , Täufer 54288 22 452 2100 ◻JUh Sonnen⸗

Samst . 25 Proſper , B. Eberhard 2928 4288 22557252 in ſchein

5⁷ Kath. Phariſäer Gerechtigkeit. Matth . 5 . 3 . Ages slänge FPeler und Paul bregen den Halm
6.

Ev . Im Kindesſinn das Himmelreich . Matth . 18, 1 — 4
15 Stunden 54 Min . Weih eeee

Sonnt . 265 7 Hagelf . 4 Joh . Paul K 114228 8 22, 656 3640 %
rbe

Mont . 277 Schläfer Ladislaus K 244 298 22 7 50 4 21. ο 9,23 n. , C

Dienst . 28 Leo , Papſt Benjamin 74298 22 837 5130 ( 5 , 8 ſtän⸗
Mittw . 29 Pet , Paul , Ap . Peter, Paul 20 430 . 822 9 16 6 % ◻ A, 8 K2A
Donn . 30 Pauli Ged . Pauli Ged . & 2 4308 22 952 7 7 Fin Æ dig

Mondwechſel. Letztviertel den 6. , v. 6 U. 53 M Nenmpe 13 . , n. 10 UI. 11 M. Wenn kalt und naß der Juni war,

Erſtviertel den 20. , n. 4 U. 11 M. Vollmond den 27. , n. 9 U. 23 M. verdirbt er meiſt das ganze Jahr .

D. Ev. Gleichnis vom verborg . Schatz uden 54 Min . der Aaleln üſſſe Plag

809,U821 10⁰ 57 vorm

Matth . 13 , 44 15 Stu

T 5 4273 Gebhard
0

N



tterung

In

ge⸗

lind

ſchön

1.

trüb

größt .
Ausw .

naß

O

abas (11. ),
zis ins Faß.

88
Re⸗

gen
5
70

6

4
E
ſt . Tag ,
lnfang

A
' onnen⸗

ſchein

en Halm ab,
ir ' s ganz ab.

be⸗

4

ſtän⸗

dig
Juni war,

zanze Jahr .

( 8N1

24. ) , iſt ' s

—̃ͤ ͤ ——

Monat Einnahme



Tag Monat Einnahme Ausgabe

Die

Mi

Fre
Sa

32

Sor

Mot
6



Zuli oder Heumonat . Sonnen . Mond. Aſpekten und Witterung

8 5 Afg. [ Utg. “ Afg . Utg. Bauernregeln
5 Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Mſu. Mu . M. u M.

Freit . 1 Theodor Theobald K14431,8 22ʃ10 2308 6 bedeckt

8 85 buid 50 9 8 39895 3 1 A —
Samst . ＋ Mar . Heimſ . Otto K264328 2210 519 6 C C . & in

Kath . Jeſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark . 8. Tageslänge Wenn die Mutter Gottes im Regen
28 . Cv. Der verlorene Sohn . Luk. 15, 11 —32 . 15 Stunden 49 Min . fübers Gebirge geht (2. ), kehrt ſie

Sonnt . 36 Richard 5 Laura 2 8. 4628 211111710 6

S § FMont . 4 Udalrikus Ulrich , Biſch . 2204338 21 ( 1142ʃ11
0 Ci naß

Dienst . 5 Wendelin Anſelm 14338 21. v0 11A . 6
Mittw . 6 Goar , Prieſt . A134348 20ʃ1 8 2 ( O Erdferne
Donn . 7 Wilibald ichim A 26ʃ4358 20 We. 2 10 A bewölkt

Freit . 8 Kilian Kilian W 81436P8 200 1 4 314Q wird Abendſtern

Samst . 9 Cyrillus , B. Cyrillus N21430 ( 8 19 1 374180◻0 h , & wird Abdſt .

Kath. Vom falſchen Propheten . Matth . 7 . Tageslänge ſanc im Regz
29 . Ev . Der reiche Jü igling . Mar 10, 17- 22. 15 Stunden 41 Min. ] Hundstage hell und klar deuten auf

Sonnt . 107 7 Brüd . , Mie6s Valeria [ RR 4457615 2160 5280 80
Mont . 11 Pius J. P . m. Alwina , Rahel N18 4 388 18 3 30 625 ſchön

Dienst . 12 Joh . Gualb . Lydia 43 2439ß8 17 3 57

9 85 (

Mittw . 13 Anakletus Heinrich , K —4 6440ß8 17 5 08 16,27 v. , 2

Donn . 14 Bonaventura Bonaventura E
10

A 90 A

Freit. 15 Heinrich Margareta 164428 15 726935 ( Per . , § h
Samst . 16 U. L. Fr .C. Bertha 14438 14 842010 10

uge⸗ Anfang
0 Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16. Tageslänge ſein utes verden Regen ſie be⸗30. Ev. Das Argernis der Welt . Matth . 18, 6 —11 . 15 Stunden 29 Min . tdiebeſten Zeiten.

Sonnt 178 Alexius 7 Alexius 15 4448 180 958010 43 23 im Q, 2 in

Mont . 18 Symphoroſa Brandolf 151 064458 12ʃ1112ʃ1114 warm

Dienst . 19 Arſenius Roſina N 14 ( 4468 11ſ12 2514 9,49 n. , SA
Mittw . 20 Margareta Arnold 128 447. 8 10 135 vorm ◻ , in

Donn . 21 Daniel Dietrich 3912 4485 9 248ſ1218 ◻̊ , U ?

Freit . 22 Paulinus , B. Mar . Magdal . 3254498 8 349/1254 A0 hell

Samst . 23 Apollinarius Elsbeth 1＋ 8,4508 7 449138 O in &
Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19. Tageslänge Iſt ' s zu Jakobi hell und warm—

31. Ev . Wiſſet ihr nicht, wes Geiſtes Kinder ꝛc. Luk . 9,51 - 62 . 15 Stunden 15 Min . Macht u Weihnachten der Ofen arm.

Sonnt . 249 Ahriie 8 Chriſtina K 214518 6544 218 ſchwül
Mont . 25 1 Jakob , „ Chr & 444528 5 633 3 7

88
h ge⸗

Dienst . 26 7 Anna 4 A164548 4716 41 965 2 wit⸗

Mittw . 27 Pant . , Berth . Martha 2284558 37538 4580 10,42 v. , G N
Donn . 28 Nazarius Hedwig K114568 2 8 25556 ter⸗

Freit . 29 Martha Beatrix 4234578 00854 656 ꝙ haft
Samst . 30 Abd . u. Senn . Jakobea 2 4458759 9217 56 OAp .

32 Kath Pl hari iſäer und Zöllner Luk 18. 3 — Tageslänge 8 Wernacht geht mit dem Rechen, wenn
— Ev . Neue Lappen auf dem alten Kleide . Luk. 5, 27 38 . 14 Stunden 58 Min. fdie Fliegen u. Bremſen ſtechen, muß

Sonnt . 3110 Ign . v. Loj 9 Germanus 2165 0758 9 46 8 56 Oim
Mondwechſel . Letztviertel den U. 11 II. 54 M. Ne umond 181

M im W rgebn mit dem Strohheil
u. 9 U. 49 Min . hat niemand Heufeil ?Erſtviertel den 19. , Vollmond den 27. , v. U. 42 M. u. fr



Sonnen⸗ Mond⸗
Augufl oder Erntemonat .

E
Aſpekten und Witterung

1 Afg. [ Utg. ] Afg. Utg . Bauernregeln
8 . Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Mſu . Mu . M. u. M.

Mont . I Petri Kettenf . Petri Kettenf . 22805 17 56 . 10 11 955 J in 47 be

Dienst . 2 f Portiunkula Guſtav 105 2755/10 87ʃ10 56 ſtändig
Mittw . 3Steph . , Erf . , A. Juſtus 22 5 375411 501157 E
Donn . 4 Dominikus Dominikus 45 575201135,12 59( C 3,3 n. , U2

Freit . 5 Mar . Schnee Oswald W16 ( 5 6751/vormſ 2

Samst . 6 Verkl . Chr . Sixtus 295 7749/12 1103 0 ＋ U heiter

33 .
Kath . Vom Taubſtummen. Mark . 7 . Tageslänge : FPtte an St. Dominikus (4. ) , ein

Ev . ie größte Sünderin . Luk . 7, 36 —50 . 14 Stunden 40 Min Vinter kommen muß.

Sonnt . 711 Afra , Büß. , 10 Ulrike N125 87 48ſ12 580 4 6 2A ·bedeckt

Mont . 8 Cyriakus Reinhard N26 5107 46 1 42 5 5, , 65 A, A i . W

Dienst . 9 Romanus Romanus 2¹⁰
5 11½45 2 40559 . S 0 Stern⸗

Mittw . 10 Laurentius Laurentius E4255 127 43 3 46 6 47 Glſchnuppen
Donn . 11 Suſanna Ignaz 810 5 1407410 5 0 7300 . 58 n , S

Freit . 12 Klara Klara N4625 515½40 6178 8 SOPer . , &

Samst . 13 Hippolytus Hippoly tus 41105167 38736 8 4 im N , & &

Kath .

34. Ev. Die Ernte iſt

Sonnt . 14 12 Euſebius
Mont . 15 Mar . Himmlf .
Dienst . 16 Rochus ,

Barmherziger Samariter⸗ Luk . 10.
888

3
255 1807 360 854 915

8 106 0 109 47

207 33( 1123( 10 20

Tages slänge

groß . Matt h. 9, 35 —38 .

11 Samuel
Mar . Hmmlf .

Jodus , Roch .P.
Mittw . 17 Liberatus Liberatus 80 52277 31 ( 1233 . 10 56

Donn . 18 Helena Franziska 225 237 300 141ſ1135

Freit . 19 Julius Sebald 555 247 280 2 43 . vorm

Samst . 20 Bernhard Bernhard K 185267 26 330 %1217
zon 10 Ausſätzigen . Luk. 17 Tages längeKath . 2

35 . Ev. D ie chriſtliche Vollkommenheit . Matth . 5,43 48 .

12 Joh. Franz 11927 724 . 430Sonnt . 21 13 Privatus 1 5

Mont . 22 Timotheus Alfons AE135 28½7
22 ( 5 4157

Dienst . 23 Sidonius Philipp Ben . E255307 210553 252

Mittw . 24 Bartholom . Bartholom . & 7531719 627 350

Donn . 25 Ludovicus Ludwig K19532717 657 448

Freit . 26 Zephirin Severus 2 1534/7 15 725 , 5 48

Samst . 27 Gebhard Gabriel 2130b65 13 . 751 648
Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6. Tages länge

36. Ev . Eines iſt not . Luk. 10, 38 —42 . 13 Stunden 39 Win.
Sonnt . 28 14 Pel . Aug . 13 Auguſtin 22 5050

60711816 748
Mont . 29 Johann . Enth . Johann .EEu 705

3807 9 8 418 48

Dienst . 30 Roſa v. L. Felix , 2 397 79 9 948
Mittw . 31 Raymond Rebetta E 105 407 5988,10 49

Mondwechſel . Letztviertel den 4. , n. 3 U. 3 M. Neumond den 11. , n. 1 U.

Erſtviertel den 18. , v. 5 U. 27 M. Vollmond den 26. , v. 2 U. 3 M.

Um St.

Stunden 18 Min . bedeutet ein gutes

[ Wer
13 Stunden 57 Min . der Ernt

nicht zapelt ,

nicht
ihm im Winter geht.

58 M. Was der Auguſt nicht kocht,
[der September ungebraten .

Laurenzie 10. ) Sonnenſchein ,
Jahr mit Wein

in 47 3
F in &

◻H,ᷓ, A

D5, Wind

5,27 v. , Q

2 , A retr .
8 Abdſt. i gr . Ausw .

im Heuet nicht gabelt , in
im Herbſt

heitert
13 auf

E A, O in &
ſchön

25 . Ci . U , OA .E 2b . , 2

Hundstage Ende
frülh aufſteht , der F wie 3

§ 8 , Lin uun
bewölkt

G A feucht

A in A zur .
läßt
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September oder Herbſlmonat . 10 Aſpetten und Witterung
— Afg . Utg . Afg . Utg. Bauernregeln

9. Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Mlu . Mu . M. u. M.
5

Donn . 1 Verena , Egid . Verena , Egid . W13/5 417 310 10 ] 1151 J , Oh
Freit . 2 Leontius Veronika W25 5437 210 4801252

Samst . 3 Seraphina Theodoſius F 85447 001133 156 W 3,59 v. gen

Kath . Vom Jüngling zu Nain . Luk . 7. Tageslänge Durch Septembers heitern Blid37 Ev . Die Witwe am Gotteskaſten . Mark . 12, 38 —44 . 13 Stunden 12 Min . ſſchaut nochmals der Mai zurück.

Sonnt . 415 Roſalia 14 Eſther M2 1 5 4606 580vormſ 2 51 , ◻ &Mont . 5 Viktoria Juſt . ⸗ 5 54766 56ſ12 24 3 45 S Q2, 8 in

Dienst . 6 Magnus Magnu⸗ E195486 54 125 435 Cim N51 Aun⸗
Mittw . 7 Regina Regina

Donn . 8 Mariä Geb . Mariä Geb . 761

35 5006 521 234 520 S in 1 zur .

510 % 50 348

„ O ß ſte
Freit . 9 Geburtstag d. Großherzogs E 3 55206 48 5 666866 9,43 n , (Per.

00

Samst . 10 Nikol . v. T. Othgerus [ J1805 546 460 6 25 7 10 ( Unſichtb . O- Finſt .

38 . Kalh. Bom Woſſerſt üchtigen . Luk. 1 . Tageslänge September⸗Regen kommt Saat und
8. Eo .Die Demut . Luk. 17,

—
12 Stunden 49 Min . Reben gelegen.

Sonnt . 11 16 Fel .u. Reg. 15 gel u.u . Reg . N1 3 5 5506 44 7 44 7 43 ( ab⸗
Mont . 12 Syrus , B. Guido 1855606 42 9 16817 wech⸗

—
I

—
Dienst . 13 Eulogius Hektor ο 230557 ( 6 3910 160 8 53 ſelnd
Mittw . 14 fhl .7 Erhöh . Albert 7917 55906 371279 32 g . O
Donn . 15 Nzikodemus Roger K 16 06 35/12 3300 15 ( Sw . Morgenſt .
Freit . 16 Cornelius Joel 146 2683l1341 2 4,13 n. , U &
Samst . 17 Lambert Lambert F 276 36631/2 271153C , ſchön

39. Kath . Vom größten Gebot . Matth . 22. Tageslänge
un lis, in der Tat — ge⸗

85 Ev. 2Die Treue . Matth . 25, 14 30 12 Stunden 25 Min . ſd ſte Winterſaat .

Sonnt . 18 17 Th. v. V. 16 Roſa AXI0ſé 4(6 29 3 14 %vorm 32 ſon⸗
Mont . 19 Januarius Konſtantia E2206 66627 3541247 —A nig
Dienst . 20 Euſtachius Tobias K 446 7625 429 144 0
Mittw . 212 Frf . Mtth . Matth . , Ev . 1666 866 23l5 024223 . ( Oi , Tg. u. N.Æν FBDrf

—5 ur, g
Donn . 22 Mauritius Mauritius 2806 10[6 21l 5 29f 3 41/ ( gleich . Herbſt - Anf

„* 9
„*

Freit . 23 2 Thekla Thetla 210ſ616 19 555 44½% Oim F . OAp .
Samst . 24 Gerhard Robert 2²² 6 13( 6 17 6 20 540 ◻Ꝙ⏑ο86,50 n.

40.
Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9 . — Tageslänge 2 Michaelis⸗Böein , ſüßer Wein,
Ev. Überſchlagen der Koſten . Luk. 14, 25 —33 . 2 Stunden 1 Min . berren Nie hat' s der

Sonnt . 2518 Kleophas 17 Kleophas AI 406 106 1 640 64 dir . be⸗
Mont . 26 Zyprian Thomas A 1606 15%6 13,72 742 A , & 2

Dienst . 27 Kosm . , Dam . Kosm. ,H Dam . F286176 11 740 843 ſtän⸗
Mittw . 28 Wenzeslaus Wenzel 106 186 9 812 944 U dig
Donn . 29 Michael , Erz . Michael 226 19] 6 7 847/10 ◻f . , A

Freit . 30 Hieron . , Otto Urſ , Hieron . FKT 5( 621 ( 6 5 9281145 Qin 7
Mondwechſel. Letztviertel den 3. , v. 3 U. 59 M. Neumond den 9. , u. 9 U. 43 M. September zu beſſern vermocht, was

Erſtviertel den 16. , n. 4 U. 13 Min . Vollmond den 24. , n. 6 U. 50 M. ein ungünſtiger Auguſt nicht gekocht—

2



Oktober oder Weinmonat .
Sonnen . Mond . Aſpekten und Witterung

—— Afg. [ Utg. ] Afg. ] Utg. 0 —
10 . Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Müu. Mu . M. u. M.

Wae

Samst . 1 Remigius Remigius 3( 10 16 . 12 43 . 8 i . gr. Ausw

41 Kath . Königliche Hochzeit . Matth . 22. Tageslänge Iſt im He das Weiter hell,
Ev . Das Gebet des Herrn . Matth . 6, 9 —13 . 11 Stunden 38 Min. ſpringt es Wind undWetter ſchnea.

Sonnt . 2 19 Roſkrf . L. 18 Leodegar E 1. 6 2305 1111 12 138 n ,

Mont 3Gerhard Lukretia ¹4 6 25ß5 59ſvorm 2Æ ◻ A, gin à
Dienst . 4 Franziskus Franz 22806 2605 5712 15 3 12 22 regne⸗

Mittw . 5 Plazidus Plazidus N12 6 280555 1 25, 3 53 ꝙ h riſch
Donn . 6 Bruno , B. Angela 6276 295 53 2 38 4 20 C, QRg
Freit . 0 Marx Judith E 148 3051 51 3555 4 O im 38 8

82 Im
Samst . 8 Brigitta Amalia J 2606 325 49 5 14537

— Per. , & 8

42 Kath . Sohn des königl . Beamten . Joh . 4 . Tageslänge ettoberhimmel voller Sterne hat
Ev . Jeſu Einladung . Matth . 11, 25 —- 30. 11 Stunden 14 N un . warme Sfen gerne.

Sonnt . 9 20 Dionyſius 19 Abr . , Leon . 1112 60* 6560
6 1¹ 6,25 v. , 8· A

Mont . 10 Franziska Gideon N 2606 355 45 220 646 E 21 8 be⸗

Dienst . 11 Anaſtaſius Burkhard 791106 36f 550 9 5 725 deckt

Mittw . 12 Maximilian Gerold 226ſ6 385 41 10 168 7

Donn . 13 Simpert Ida 6 395 30011 210 854 27‚

Freit . 14 Calliſtus Leonie , E. 23 640ß5 37. 2 1004, , Nebel

Samst . 15 Thereſia Thereſia 666. 42594
35 1 9( 10 38 kühl

43 . —59 — — Rechnung . 15,8 Tages länge . 0 33 Galen , 2 646.) muß

Jeſus er Weinſtock . Joh . 15, 1 10 Stunden 50 Min. ſieder Apfelin finen Sack.

Sonnt . 16 21 Gall . Allg . Rirchw. 20 G . 19 6 4] 5 35 9 .
6,54 E

Mont . 17 Eduard , Hedw . Aite K 230vorm § 65 8 dir .

Dienst .18 Lukas , Evang . Lukas , Evang . & 136 465 300 3 6ſ1234 0

Mittw . 19 Ferdinand Ferdinand K2564805 28 3 3201 330 8 A 9 ,08 85 p., & JDonn . 20 Wendelin Wendelin 2 766 4905 26 550 238C

Freit . 21 Urſula Urſula 2196515 24 424 333 ſon⸗

Samst . 22 Salomea 88 74 0 6 520522 449,432 P A nia

44. Kath . Vom Zinsgroſchen . Tages slänge nrnta (21. ) räumt ' s Kraut h' rein ;
Ev. Das Reich Gottes iſt inwendigi iner— Luk. 17,20 —30 . 10 Stunden 27 Min. ſſonſt ſchneit' s d' rein .

Sonnt 23 22 Severin 21 Severin 12654521055 5556 C A OQig
Mont . 24 Raphael Salomea 246 5505 19 544 63509 ) 11,56 v , OiJ
24 0 —99

7
8 7 88

Dienst . 25 Criſpinus Criſpin 7 657517 614736 U¾ 55 2 in

Mittw . 26 Evariſtus Amandus 8819 6 5805 16 648 8 88 S 2 , &in 555
Donn . 27 Ivo , Adv . Sabina N 27 06514/727 9 40 düſter

Freit. 28 Sim, Judä Sim , Judä K157 1 12 81610 3 EI win⸗

Samst . 29 Narciſſus Narciſſus M287 25 119 6011350 / dig
. Kath . Des Sberſten Tochter . Matth . 9 . 3 Tageslänge Wenn Simon und Judas (28) vor⸗

45. Ev . Die ſtill wachſende Saat . Mark . 4, 2 10 Stunden 5 Min . bei, rückt der Winter herbei.

Sonnt . 3023 Zenobius 22 HartmannſS117 45 910 6 1225 ( ◻

Mont . 31 Wolfgang Wolfgang 247 65 7ſ1611 110 &wird Abendſtern
Mondwechſel . Cetztviertel den 2., U. 2 U. 52 M . Neumond den 9. , v .6 UI. 25 M. Regen am Ende Sttober bedeutet

Erſtviertel den 16. , v. 6 U. 54 M. Vollmond den 24. , v. 11 U. 56 M. ein fruchtvares Jahr .

*
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U

Uovember oder Wintermonat Ußjpekten und Witterung

„ „ . . . . . . fg. Utg . Afg . Utg . Bauernregeln
Katholiſch Evangeliſch Md . ⸗L . u. Müu. Mu . M. u . M.

Dienst . 1Aller Heiligen Aller Heiligen & 807 75 6. vorm 15107 12,13 v , & h

Mittw . 2Aller Seelen Aller Seelen KK227 9ß5 1¹2 2¹ 220C ſtür⸗

Donn . 3 Ida Theophil 6 7105 2 1343 1 ( ſim g , Q2

* Freit . 4 Karl Borrom . Sigmund J217125 1249 334 miſch
Samst . 5 Zacharias Zacharias N 5 713050 4 64 6 ( Per .

46 . Fath Vom auten Samen, Matth. 13 . 2 „Tageslänge Iſt an Allerbeiligen der Buchenſpan

‚
- Ev . Schwert und Kelle . Neh . 4, 1520 . 9Stunden 43Min. wir

FIsonnt . 624 Leonhard 23 Reform . ⸗F. P120/7150458 522 439

S G A, 500
Mont . 7Engelbert Florentin JY 5716457 , 638 5 10 οY4,37 n , 8

Ddienst . 8 4 Gekrönte Gottfried 3519718455 7530557 ◻ , 8 6
Mittw . 9 Theodor Theodor K 4720 % 54 ( 9 264 % 2＋ un⸗

IdDonn . 10 Gottfried Kuno K 180721½5210 5730 , freund⸗

Freit . 11 Martin , B. Martin , B. W 17234 51011 168 25 — , 9 4 lich

ISamst . 12 Martin , P. Martin , P . K14724450011 49,923 A Stern⸗

47 Senftorn. Matth. 1 .
8

„Tagesläönge bdon Ofen weceaeßsvan oen
Die Dankbarkeit . 5. Moſ . 8, 10 —18 . 9Stunden Ei

Sonnt . 1325 Ernte⸗ u. Dankfeſt 24 KK277 264 48012 3010 22 ( ſchnuppen

Mont . 14 Eliſabetha , B. Friedrich &K 9727447 1 41122 P , 8 in

Dienst . 15 Leopold Leopold K 21729/460 1340vorm 1,36 v. , O8

Mittw . 16 Othmarus Othmar 2 3)75035 2 1½2
21] 18 . 0

trüb

Donn . 17 Gregor , B. Berthold 215 752f 44½2280121 Oim F , OAp .

Freit . 18 Kirche St . Pet. Eugenius 2277830443 253 2 229 , & g,L in Æ

Samst. 8 Eliſabetha Eliſabetha 2 9 735½4 42 3 18 322 G A Wind

48
Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24. Tageslänge Winter ſtatn trocen recht feucht .

48 . Ev . Der Text wird von der Oberkirchenbehörde beſtimmt . 9 Stunden 5 Min . Wenn die Gänſe um Martini auf

*

Sonnt . 2026 Fel .v. Val . ( Buß⸗ u. Bettag A217364 41, 344 428 J in ½ ab⸗

Mont . 21 Mariä Opfg . Mariä Opfg . K 3738440 414/5 26 wech⸗

Dienst . 22 Cäcilia Cäcilia 1575½ %/ 447 6
D ◻ , Oin

Mittw . 23 Klemens , P. Klemens N 287 40%4 38 5 25 7 324,12 v , S 8

15 Donn. 24 Johann v . Hulda N117424376 9l833 FJ＋Oſelnd
Greit 25 ＋Katharina Katharina F24 ( 743036 / 7 193½ ,

Samst . 26 7 Konrad Konrad 8745/436 759 1024 Q. UA

4
Fath . Zeichen des Gerichts . Luk.

2ꝶ777 .
Tagesläuge dem Eiſe Rben Jo N

* 9 . Ev . Der Ratſchluß der Erlöſung. Eph . 1, 3 - 10. 8 Stunden 49 Min . Weihnachten im Kote gehen.

Sonnt . 271 Adv . Jakob . 1 Adv Jer . E22107461 35 9 3ſ11 10% SNKh kühl

Mont. 28 Soſthenes Günther & 57734½10 111 f” , 8 α

Dienst . 29 Irenäus Noah 4197 00 3401122,12 31 ( f Regen

Mittw . 3⁰0 Andreas , Ap. Andreas 3750488 . vorm1 8,38 v. , Oi . g

Mondwechſel. Letzviertel d . 1 . ,v12 l . 13 M. Neumond d. 7. n .4 U. 37 M. Erſtviertel SpererderWinter zuffrüy das Haus,
d. 15. , v .1 U. 36 M. Vollmond d. 23. ,v. 4U . 12 M. Letztviertel den 30. , v. 8 U. 38 Maſbalt er ſicher nicht lange aus.



Dezember oder Chriſtmonat . Sonnen . Mond . Aſpekten und Witterung

— Utg . Utg .
Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Müu. M u. M. u. M.

Donn . 1Eligius Oskar 217 175 14330235 , 137 [ • OJs feucht
Freit . 2 Bibiana Paulina N 107524 32 148 2 P9 C6, 200A
Samst . 3 Kaver Franz XKaver 1115 ( 753432 3 2 238 Per . , § 12
2 Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11 . Tageslänge kalt mit Schnee, gibt50. Ev . Sie ſind allzumal Sünder . Röm . 3, 21 —26 . 8 Stunden 36 Min . Eicher 685 “

Sonnt . 4 2 Adv . Barb . 2 Adv . Barb . N129 75504 310
416 31¹ min R unge⸗

Mont . 5 Sabina Kordula 79147564 31 5 29/ 3 48 ſtüm
Dienst . 6 Nikolaus Nikolaus 828 757451 641

430 . K
Mittw . 7 Ambroſius Angela 127 58]4 30 748 4,47 v. naß
Donn . 8 Mariä Empf . Rinkard 26759430ſ 8 486 8 . S, bKO
Freit . 9 Leokadia Wilibald 2 9ſ8 04 30 9407 7 , UA

Samst. 10 Eulalia Walter 222 8 1043010 24 %%8 ( C N, AK h

Cathe Zeugnis Fohannis . Joh .
1

Tageslänge Wenn es um Weihnachten feucht iſt51. Ev . Offenbarung Gottes im Gewiffen. W1. 2 1016 . 8 Stunden28 Min. und naß ,ſo gibt es leere Speicher

Sonnt . 11 3 Adv . Dam . 3 Adv . Emil & 58 2 9 614 . &Abendſt. i . größt.
Mont . 12 Juditha Ottilie K178 7 h H( Ausweich .
Dienst . 13 Luz. , Joſt . , Ott . Luzia KE298 43012 5118 A O , Qi .
Mittw . 14 Frf . Nikaſ . Charlotte 2118 530012 31

benn
911,7 n. , Oi.

Donn. 15 Euſebius Abraham 223 8 6ſ480125500 28 OAp . , A dir .

Freit . 16
Welben Adelheid A 568 7030 120 18 A,

Samst. 17 2 Lazarus L zarus A178 7450 147 2 9 ＋A ſchön
HKath.Mde Stimme . Luk . 3 .

—

ſund Faß. Weihnachten im Klee,
2 8 Ev . Der Weg zum Leben. Apgeſch. 3, 19 —26 . 8 Stunden 2382 bern ii Sohilee

Sonnt. 184 Adv . M. E. 4 Adv . Wun . Ff 298 8431 2143 10 2 be⸗

Mont . 19 Fauſta Nemeſius W118 9431 245,416 Ocdeckt
Dienst . 20⁰Chriſtian Achilles 248 90( 4510320 5 162 2. O i . &( kürz .Tag,
Mittw . 21 Thomas , Ap . Thomas , Ap. KK 668 10 %32 4 1 lDonn . 22 Demetrius Chriſtian 2008 10/4 32 150 720 7 „ ů , Lekr .

Freit . 23 Angelika Dagobert E 3 81483 5 47 8 16 , Schnee

Samst . 24 Adam , Eva Adam , Eva E178 U1 433 651f9 9 2,A
5 Kath . Beſchneidung Chriſti Luk . 2 “ Tageslänge Hängt zu Eis und. Wel⸗
53 . Ev . Chriſtus , Gottes Sohn . Hebr . 1, 8 Stunden 22

22 Min . den, — ee

ISonnt . 25 Chriſttag Chriſttag N 1182
5 8 0954] S 2 ,8 2

Mont . 26 Stephanus Stephanus F6158 12435 921%⁰%%ꝗ S h. G A kalt

Dienst .27 Joh. , Evang . Joh , Evang . F629 ( 8124 : 36010 25 19 OOim gs , SPer .
Mittw . 28 Unſch . Kindl . Unſch . Kindl . 8 14 ( 8 343611 39041 4¹ Sᷓ·˖bh2 A

Donn . 29 Thom . , Biſch . 2 280813437 vorm1211 4,46 n. , 5
Freit . 30 David , König David 128134438012 52ʃ12

42 S A 6＋
Samst . 31 Sylveſter Sylv . Schlßg . 1126(51813/439 2 5,114 C wird Morgenſtern
Mondwechſel . Neumond den 7 . ,v . 4 U. 47 M. Erſtviertel den 14, n. 11 Ul. 7 M. Wenn die Chriſtnacht hell und klar,

Vollmond den 22. , n. 7 U. 1 M. Letztviertel den 29. , n. 4 U. 46 M. folgt ein höchſt geſegnet Jahr .
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Von den vier Jahreszeiten .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 23 . Dezember des vorigen Jahres , vor⸗

mittags 1 Uhr 20 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 21 . März dieſes Jahres , vormittags
1 Uhr 59 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 21 . Juni dieſes Jahres , nachmittags

9 Uhr 51 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes .

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 23 . September dieſes Jahres , nach —

mittags 12 Uhr 40 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen der Wage .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember dieſes Jahres , vor —

mittags 7 Uhr 14 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Von den Finſterniſſen .

Im Jahre 1904 werden nur zwei Sonnenfinſterniſſe ſtattfinden , von denen

keine in unſerer Gegend ſichtbar ſein wird . Der Mond wird dieſes Jahr nicht

verfinſtert .

Am 17 . März ereignet ſich eine ringförmige Sonnenfinſternis , auf der Erde

überhaupt vormittags von 3 Uhr 37 Min . bis 9 Uhr 45 Min . , welche in der

öſtlichen Hälfte Afrikas , in der ſüdöſtlichen Hälfte Aſiens , im Indiſchen Ozean und

Rin
der weſtlichen Hälfte des Großen Ozeans geſehen wird .

Vom 9. auf den 10 . September begibt ſich eine totale Sonnenfinſternis , auf

der Erde überhaupt von nachmittags 7 Uhr 8 Min . bis morgens 12 Uhr 21 Min .

Sie iſt im Großen Ozean und in der weſtlichen Hälfte Südamerikas zu beobachten .

—ͤä2 —ÄUEU —U —



Jahr⸗ , Vieh⸗ und Pferdemärkte im Großherzogtum Baden .

( Nach den Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statiſtiſchen Bureaus . )

Erklärung der Abkürzungen . K Krämermarkt , V Viehmarkt , P Pferde - oder Roßmarkt , Fl Flachsmarkt
Fr Farreumarkt , Frcht Fruchtmarkt , Geſp Geſpinſtmarkt , HfHaufmarkt , Hlz Holzmarkt , KblKübelmarkt , Ldr Ledermarkt ,
Lw Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt , Tch Tuchmarkt , W Wollmarkt , Z Ziegenmarkt . Die in
Klammer ( geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage ; wo ſolche Angabe fehlt , dauert der Markt nur einen Tag .

Das alphabetiſche Jahrmarktverzeichnis ſiehe am Schluſſe des Kalenders .

Januar . RS, Mosbach V, RadolfzellfK (2) , Radolfzell Kleeſamen, ) ( 2) , Görwihl V, Großeicholz —
2. Hilzingen VS, HornbergyVS , Richen K, SchopfheimUeberlingen V heim K, Hardheim V, Heilig —

( Triberg ) S. Vi , Thiengen KV, Wertheim ] 25. Burkheim K, Eberbachſkreuzſteinach K, Kandern V,
4. Adelsheim S , EppingenVSP . Di , Engen V, Freiburg VP. , Kleiulaufenburg KV,Limbach

V, Haslach V, Heitersheim . 4. Bonndorf V, Emmen - Lörrach V, Mannheim NutzV, K, Lipting KS,Löffingen
VSp , Lauda S, Mannheimſdingen VS , Kehl S, Lörrach Weingarten K ( 2) . V, Malberg „S.Parkdorf l,
P, Meßkirch V,PforzheimVP . [ S , SalemVZS , Windiſchbuchͤf 26. Müllheim Weinm . , Merchingen S , Neuſtadt KV,

5. Ettenheim S, Ewattingenſ 5. 1
5 V, Herbolzheim Thengen VS . Rer uchen KS,Ruſt K,Thengen

„ Gersbach S, Offenburg V. S , Hilzingen VS . 29. Ettl ingen VP , Eubig⸗ K855
tockachV S,WertheimV SP . Horuberg S. heim S , Ladenburg K,I 15, Breiſach KV, Geiſingen
6. Schopfheim VS . 8. Bre tten VP⸗ Eubigh heimMöhöhringen VSP , Pfullen - KVS, Grünsfeld K, Herbolz —
7. Emmendingen VS,Kehl

116
Kandern V, Löffingen V. dorf KVSpP , Steinen V. )eim KSp5rcht , Kaudern

S, Lörrach S, Salem VS .Merchingen S, Stühlingen
März

KSprcht (2), Malſch K mit
8. Breiſach V. V „ Ulm KS . März . WPa. 1 . Tg . (2) , Sinsheim K,
11. Bretten NJ. Bühl V, N.CwattingenS, Geiſiugen 1. Adelsheim K, Durlach Stockach VS, Zell i . W. VSP .

Kandern V, Löffingen B,V „ Kenzingen V, MosbachK , EmmendingenKVS , Ewat⸗-16. Bruchſal KGeſpHolz —

S
SS

KS&5
Merchingen S , StühlingenS , „Pfullendorf VS , Riegelſtingen S, Gersbach VS , Of- fgeſchirr , Bretter (2) , Donau —

KVS. KVSp , Stockach VsS, Wehrſfenburg V, a. Fr mit Prä - ſeſchingenP, Ettenheim VSpP ,
12. Hauſach SS , gteuzingen

KVS . miierung, Stockach VS . Herriſchried KVS, Radolfzell
V, Mosbach S, Wehr 2 10. Blumberg V, Etten - 2. Ettenheim S , Radolf — VS , Ueberlingen KV, Wert —

13. Blumberg V, Grüns⸗ heim KVSP , Grünsfeld zell VScKleeſamen , Schopf⸗fl . VSP .
feld JungS , Radolfzell VS, Jung S, Külsheim V heim VS Wertheim VSP . Boxberg V, Hornberg
Thiengen V 11 . Eberbach S,Eigel tingen 3. Bonudorf B,Eugen KVj,s Kehl S, Langenſteinbach

14. Bräunlingen V, Frei — KVSq' „Freiburg VP Mann⸗ i KV, Kehl S , Lauda NB, Lörrach V.

burg VP , Mannheim NutzV , heim NutzV , Oſterburken V. KS , Lörrach S , Salem VS. ] 18. Emmendingen S.
Mosbach V,. Raſtatt V, Raſtatt V, Schlierſtadt V. 4. Breiſach V, 19. Hauenſtein K, Schiltach
Schönau i. W. VS . Schönau i. W. VS , Walds“S, HHilzingen VS K, Wenkheim K.

15. Emmendingen S. hut KV 5 . Hornberg S 21 . Appenweier KS,Ballen⸗
18. Buchen S , Ettlingen 13. Freudenberg S. 7 . Adelsheim Singen rg KS , Buchen S , Eber —

VP, Gersbach S , Mannheim ] 15. Buchen S , Erzingen V, Haslach V, Heitersk — bach K, Ettlingen VP , Gerns —

P, Markdorf K, Meßkirch V. KLV. &' ttlingen VP, Gersbach SpP, Maunheim P ,Meß⸗ bach K, GersbachS , Hardheim
Müllheim V,Oberwittſtadt S, S, Krautheim K, Mannheimſkirch V, Mönchweiler KV,K , Maunheim P, Meßkirch V
Tauberbiſchofsheim VS . P, Meßkirch V. Mosbach K, Pforzhei m VP , Säckingen KHMöhringen KV , Mudau K,

19. Pfullendorf VS , 988 eim V, Neckargemünd Schönau K, Stühlingen Müllheim V, OberwittſtadtS ,
Stockach VS,Zell i . W. VSP. ] K, Oberwittſtadt S, Rhein - KVS , Unterſchüpf KS . Tauberbiſchofsheim VS .

Bruchfal V, Ettenheim ächeen K, Tauber⸗ 8. Baden K mit HfFedern 22. Lahr KSFrcht , Mos⸗

SpP , Grünsfeld K, Neuſtadtſbiſchofsh
L9. 683—Endingen K mit bach S , St . Georgen RVP

808 Radolfzell VS, Werbach K, Zell i. W. K. Hf. Tg. ( 2) , Grabenſ ( a . 3S chf), Stetten a. k. M.

K, Wertheim VSP . 6 10 1 V, 5 V, Mos - KVSp , Villingen KVSP
21. Boxberg V, Kehl S,zach K, Stein GBretten ) K„ bach

1585 Offenburg Weinm „Frcht , Weinheim K.

Lörrach V. Stockach VS , WilferdingenPio zheim und 23. Bruchſal V, Külsheim
25. Durlach V, Eubig - V, Zell i. W. VSP . — —

mit
S a. 1. T. (2) , V, Schwetzingen K, Walds —

heim S, Möhringen VSP , 17. Bruchſal V, Radolfzell Schrieshei im VP , Wehr 82 hut KV.

Schliengen VS , Steinen V. Wertheiml 9. — — V. Borberg 24. Aach ( Engen ) KVP ,
26. Mingolsheim KHf ( 2) , VSP, Wilferdingen K ( 2) . K, Grünsfeld JungS , Küls⸗ Eberbach S , Freiburg VP ,

Mosbach S , Roſenberg K, 83 Boxberg V, Ellmen —heim VS , Radolfzell KVoS , Hüfingen KV, Ittersbach KV,
Singen VS , Ueberlingen V. en K, Eugen V, Hüfingen Sch K, Sulzfeld K, MannheimKutzV,Walldürndt

28 . Donaueſchingen VS , V, Kehl S. Wolfach 25. Meckesheim K, Wert —

Eberbach S, Freiburg VP , 19. Emmendingen S . 10 . Wrägungen V, Eber - heim K.
Mannheim NutzV . 22. Bühl Ku mit Veam 2 bach S „ Freiburg VP , Im - 26 . TribergK,Wel lſchingendt

29. Thengen VS . Tag (2) , Durlach V, Hard⸗ meneichVS , bienS, 28. Durlach V, a. Frem . Pr . ,

Februar . heim V, Haslach KV, Lenz - Mannheim Nutz Engen V, Eubigheim S,Hard⸗
1. Adelsheim S , Aſſam - kirch K, Schliengen VS . KV, Nollingen V,Oſterburkenſheim V, Schliengen VS ,

ſtadt K, Haslach V. Heiters - 23. Mosbach S , Singen V, Raſtatt B, Schlierſtadt V. Steinen V.
heim VSP, Lauda S, Mann - VS , Staufen KSörehtVikt . Schönaui . W. VS,Thiengend ] 29 . 2Bickesheim ( Durmers⸗

heim P , Meßtkirch V. Offen⸗ 24. Bräunlingen KVS . 12. Freudenberg S. heim ) KVP , Singen VS .
burg V, Pforzheim VP . Bretten K, Douaueſchingenſ 13. Freudenberg K. 30 . Donaueſchingen VS ,9 5 0

8 Gersbach S .
Adelsheim K, Krozingen

VS , Ettenheim S , Ettlinger 14. Bretten VP , Bühl V, Oberkirch V, Ueberlingen V,
—— Kippenheim K, Lörrach Eppingen K, Gochsheim K( Wertheim⸗VSP .
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Hornberg S, Meßkirch V.
4. Heidelsheim K, Hilsbach 26. Geiſingen VS ,

biſchofsheim K.
5. Achern K( 2 ) , Adelsheim

S , Dittigheim K, Emmen —

Heitersheim VSP , Hörden
K N,

ſam 2. Tag ( 2) ,
2. Donaueſchingen Kreis Fr , VS , Steinen V,

Herbolzheim S, HilzingenV S, KVS ,
KS , Windiſchbuch K.

Kehl S , Külsheim VS ,

Schliengen
Stühlingen

27. Bretten K, Donau —

eſchingen KVSu .

lingen V, Wertheim VSP .
28. Eberbach S , Freiburg

Lauda S , Mannheim P . VP , Mannheim NutzV, Ober —
Mosbach K, Offenburg VP , kirch K( 1½ ) , Thengen KVS . ] Lar

Offnadingen KS , Pforzheim
VP , Salem KVS , Seelbach
K, Stockach VS , Todtnau KSMeſſe ( 1,Philippsburg (2).
( 2) ,Villingen KVSPusfFrcht ,

Wiesloch K( 2) , Zell a. H. KV. [ V, Ettenheimmünſter KS ,
6. Ettenheim S , Radolf - Hardheim K, Haslach KV,

zell VS .
7. Bonndorf V, Hockenheim ad 5

heim Hauptp u. W( 3) , Meß⸗
kirch V, Möhringen KV insb . [ V, Schönau i. W. VSa . Fr .
Schf ,

K, Kehl S , Lörrach S .
8. Breiſach V.
9. Freudenberg S.
11. Bretten VP , Bühl V,

Hardheim V, Haslach V,Kan - KVSp,Schenkenzell K,Steb - ⸗heim K, Kehl K, MenzingenKülsheimV S,RadolfzellVS.
dern V, Löffingen V, Mer —

chingen S , Schönau i. W.
K mit Su am 1. Tag ( 2) ,
Thiengen KV.

12. Adelsheim K,Kenzingen
V, Mosbach S , Neuſtadt V,
Wehr VS .

13. Donaueſchingen VS ,
Grünsfeld Jung S , Schopf⸗
heim VS , Wertheim VSP .

14. Bräunlingen V, Eber⸗
bach S,Freiburg VP, Königs —
hofen S , Manuheim NutzV,s
Oſterburken V, SchlierſtadtV ,
Schönau i. W. VS .

15. Emmendingen S.
16. Buchen S .
17 . Konſtanz Meſſe ( a . Holz —

geſch . , Faßw . , Bretter , großer
Schuh - u. Lw) , am 1. Tag
auch KS (6) .

18 . EttlingenVP, Gersbach
i , Mannheim P , Meßkirch V,
Müllheim V, OberwittſtadtS ,
Tauberbiſchofsheim VS .

19. Pfullendorf BWS,
Stockach VS, Zell i . W. VSP .

20. Blumberg V, Bruchſal
V, Ettenheim VSP , Küls⸗
heim V, Radolfzell VS .

21. Boxberg V, Gengenbach
K, Immeneich VS , Kehl S ,
Lörrach V, Stockach KVS .

23. Ettenheim Fru . ZuchtV ,
Freiburg Meſſe ( 40) .

24. Berghaupten K.
25. Durlach V, Epfenbach

K, Eubigheim S , Hüngheim
K, Raſtatt K, Bretter mit

SFrcht am 1. Tag u, mit V

Mai .
1. Buchen K, Mannheimf

2. Adelsheim S , Eppingen

Heitersheim VSP , Immen⸗
ſtaad K, Lauda KS , Man

Münzesheim K ( 2 ) /
Pforzheim VP , Pfullendorf

bach K, Waldkirch K, Zuzen —
hauſen K.

3. Dertingen K, Ewattingen
D, Gersbach S , Neckargerach
K, Offenburg V, Stettfeld
( 2) , Stockach VSP .

4. Boxberg K, Ettenheim S ,
Meßkirch ZuchtV , Radolfzell
VeS , Schopfheim VS , Ueber —

lingen KV , Waldshut KV.
5. Bonndorf KV, Eberbach

S, Emmendingen VS , Engen
V, Ibach V, Kehl S ,

Lichtenau K, Lörrach S , Nol —

lingen vV, Salem VS , St .

Georgen KVP ( auch Z38Schf) .
6. Breiſach V, Herbolzheim

D, Hilzingen VS .
7. Horuberg S .
9. Billigheim K, Bräun⸗

lingen KVS , Bretten VP ,
Enugen Fr , Görwihl V, Grüns —
feld K,Kandern V,Merchingen
S , Offenburg KGeſpHolz —
geſchirr mit S u. Frcht am
1. Tag (2) , Stühlingen VS ,
Tiefenbronn K.

10. Eichſtetten KVP, Fried —
richsthal K ( 2) , Grießen V,
Heiligenberg KS , Kenzingen
V, Kürnbach K( 2 , Mosbach
S , Offenburg ZeutralzuchtV
2) , Staufen KSprcht u. Vik⸗

tualien , Wehr KVS , Wein —

heim K, Wertheim K.
11. Blumberg V, Eppingen

K, Freiburg VP , Furtwangen
KV, Grünsfeld JungS , Kö—

nigshofen S, Raſtatt V, Wert—
heim VSP .

Tauberbiſchofsheim [S , Bühl K mit Vam 2. Tagflingen KVS .

( 9) , Eberbach K,Ettlingen VP ,
Ken⸗Gernsbach K, Gersbach S,VS , Malſch ( Wiesloch )K( 2) ,

K, Kehl ( Stadt ) K, Neckar - zingen KV, Lahr V. Zuchtv . ) , Heidelberg Meſſe (9) , Königs - Offenburg V, a. Pu . Fr m.
Mosbach S , Singen VS .

Samen,V , Neuſtadt KV, Oberwittſtadt Jung S , WaldshutKV , Wert —

dingen VS , Eubigheim K„ Göhrwihl KV, Ichenheim K[ S , Schweigern V, Tauber - heim VSP .

Ewattingen S , Gersbach S,mit Sua . 1. Tg . ( 2) , Ueber - biſchofsheimVS, Unterſchüpf
KS . V, Freiburg VP , Grießen KV,

13. Mannheim Nutzv . Pforzheim VP , St . Blaſien
16. Bödigheim K, Buchen [ KVS , Singen KVSp , Stüh —

7. Ewattingen S , Gersbach

bach K, Löffingen KV, Mann - Lotterie , Stockach VS .
heimP , MeßkirchV , Müllheim 8. Blumberg V, GrünsfeldgV,

9 . BonndorfV,Bräunlingen

17. Emmendingen KVS , Königshofen S , Liptingen
Geiſingen KVSS , GrombachK, „ KVS , Mannheim NutzV ,

igenſteinbach KV, Rothen - [ Oſterburken V, Raſtatt V,
els KV, Stockach VS , Thien - Salem VS , Schlierſtadt V,

gen KV, Zell i. W. KVSP . ] Schönau i. W. VS , Schwen —
18. Bruchſal V, Ettenheimſningen KV.

KVSp , Külsheim VS , Ra- ] 13. Bretten VP , Bühl V,
dolfzell KVS , Wolfach K. Herriſchried KVS,Kaudern V,

19 Boxberg V, HornbergſLöffingen V, Merchingen S.
V, Hüfingen KV, Kehl S. ] 14. Engen V, Kenzingen V,
örrach V, Meßkirch KV. , Mosbach S , Pfullendorf VS,

Oſterburken V, Schlierſtadt [ Stetten a. k. M. KVSp ,
Wehr VS .

20. Emmendingen S. 15 Ettenheim VSP , Gör —

23. Daudenzell K, Eichters - - wihl KV , Hilzingen KVS ,

f

K
85

K. ( 2) , Neckarelz K, Siegels 16. Boxberg V, Kehl S ,
bach K, Waibſtadt K. Lörrach V.

24. Achern K ( 2) , Altheimf 17. Emmendingen S .

K, Herbolzheim KSFrcht , 20 . Buchen S,EttlingenVP ,
Kehl S, Marxzell ( G. Schiel - Gersbach S , Mannheim P,
berg ) K, Merchingen K (2) , Meßkirch V. Möhringen KV,
Mosbach S , Nußloch K, Müllheim V, Oberwittſtadt S,
Schliengen VS , Seelbach K, Tauberbiſchofsheim VS .

Tauberbiſchofsheim KSm, 21. Hörden KV, Stockach
Todtmoos K, Villingen VS, Zell i. W. VSP .
KVSpPz5rcht , Zell a. H. KV. ] 22. Bruchſal V. Furtwangen

25. Donaueſchingen VS. , K, Wertheim VSP .
Schwarzach K,Ueberlingen V. . 23. Freiburg VP , Mann —

Weinheim Weinm. , Wertheimſheim NutzV .

VSP. 24. Dittigheim K, Donau —
26. Durlach V, Eberbach S,eſchingen KVS , Mosbach K,

Eigeltingen KVSP, Freiburgſmorgeus Leinentuch , Neckar —
VP , Mannheim NutzV , Neu - gemünd K, Theugen VS .
freiſtett K, Weingarten K (2). ] 25. Lenzkirch K.

27. Tauberbiſchofsheim 27. Durlach V, Eubigheim
Weinm . , Thengen VS . D, Grenzach K( 2) , Schliengen

30. Aach ( Engen ) KVP , VS , SteinenV , Thiengen KV,
Ettlingen VP , Eubigheim S,Zell a. H. KV.

Heiligkreuzſteinach K, Mark - - 28 . Mosbach S, St . Georgen
dorf K, Steinen V. KVP( al ZSchf) , Singen VS,

31. Bruchſal Holzgeſch . u. Ueberlingen V.
Bretter , Mönchweiler KV,, 29 Hilsbach K, Schiltach K,
Walldürn Wallf . - Meſſe ( 20) . Schwetzingen K, Sindolsheim

Juni . K, Wenkheim K.
1. Emmendingen VS , Et⸗ 30. Eberbach S,OberkirchV.

tenheim S , Kehl S, Radolf — Juli
zell VS , Schopfheim VS . 1. Breiſach V, Grießen V,

3. Breiſach V, Herbolzheim Herbolzheim S,HilzingenS .
D, Hilzingen VS . 2. Ballenberg KS , Horn —

4. Hornberg S . berg S .
5. Karlsruhe Meſſe mit ! 4. AdelsheimS , Eugen KV,

Möbel an d . 3erſt . Tagen (9) . Eppingen V, Haslach KV,
6. Adelsheim S,Haslach V,Heitersheim VSP , Lauda

Heitersheim VSP, Lauda S,KS , Mannheim P, Meßkirch
Mannheim P , Meßkirch V. V, Pforzheim VP .



5. Dallau K, Ewattingen S ,
Gersbach S , Gochsheim K( 2 ) ,
Malſch ( Ettlingen ) PFohlen ,
Oeſtringen ( ,Offenbur
Riegel KVSpP , Stockac

6. Ettenheim S, Readolfzell
VS , Schopfheim VS, Wert —
heim VSP .

7. Emmendingen VS , Kehl
S, Lörrach S, Salem VS ,
Stockach KVS

8. Freudenberg K.
10. Bretten VP , Bühl V

Görwihl V, Kandern V, Löf

ſingen V, Merchingen ,

S m K ,Oſterburken K
Stühlingen Tauber⸗
biſchofsheim

12. Gemmingen K,
zingen V, Mosbach
Thiengen V, Wehr VS .

13. Aſſamſtadt K, Blum⸗
berg V. Grünsfeld JungS ,
Kappel - Rodeck K, Külsheim

2D

/

VS ,
KS .

Ken
d ,

VS , Oberſchefflenz K.
14. Aach ( Engen ) KVP ,

Freiburg VP ,
S, Mannheim NutzV ,
lingen V,

Königshofenf
Nol⸗

Oſterburken V,
Raſtatt V, Schlierſtadt
Schönau i. W. VS .

15. Emmendingen S, Lim —
bach K.

18 . BuchenS , EttlingenVP
Gersbach S , Mannheim P,
Meßkirch V, Möhringen KRV
(insb. Schß) ,Mönchweiler B,
Müllheim V, Oberwittſtadt
d , Tauberbiſchofsheim VS . l

19. Pfullendorf
Stockach Ve , Zell i . W. VSpP .

20. Bruchſal R, Ettenheim

3 Radolfzell VS , Wert —
heim VSP .

21. Bonndorf KV, Hüfingen
V , Kehl i , Langenſteinbach

KV. Lörrach V, Meßkirch KRV
22. Krautheim K.
24. Wolleuberg K.
25. Bräunlingen

Buchen K, Durlach V, Eubig⸗D
heim S , Schliengen
Schweigern K,
Tiefenbronn K, ingen
KVSpPß5rcht , Wald Shut KV.

26. Geiſingen K3S5 Mos⸗
bach S, Singen VS , Todt —
moos K.

27. Donaueſchingen VS
Ueberlingen V.

28. Boxberg V, Eberbach
, Freiburg VP, Ittersbach
KV, Mannheim NutzV .

29. MudauK , Thengen VS .
Auguſt .

1. Adelsheim S, Engen V,
Haslach R, HeitersheimV S ,
Kleinlaufenburg KV, Laudaf

N2VS ,

KVSm,

VS8
Steinen V,

VP , Königshofen S, Mann - Engen KV, Eppingen V,Has - V,
V,ſheim NutzV , erbit

S, Mannheim P, Meßkirch V. 26. Thengen VS .
Neuſtadt KV, Pforzheim VP . 29. Ettlingen VP , Eubig⸗

2. Ewattingen S, Gersbach heim S Großeicholz heim K,
„ Giſiboden ( Geſchwend ) V. Heitersheim KVPSholzge⸗

Offenburg V, ich irr , Möhringen KV ( insb .
3. Ettenheim S, Radolfzell Schg

Pfullendorf KVSP ,
Vö , SchopfheimV S,Staufen Schriesheim K,
KSFrcht und Viktualien , Win wiſchbuch 5125
Wertheim VSP , Wolfach K.] 30.

4. Emmendingen
Herriſchried KVS , Immen - KreisFr , Endingen KVmitHf[ Bretter mit Frcht am
eich VS , Kehl S, Lörrach S,a . 1. Tg. ( 2) , Schriesheim VP.[1. Tag u. mit 2 2. Tag,
Oberkirch K( 1½¼) , SalemVS . ] 31. Donaueſchingen VS,a . Fohlen mit V

19 ( 2) ,
5. BreiſachV , HerbolzheimS , Ueberlingen KV , Wertheim Tauberbiſch ofsheim 0

Hilzingen VS , Malterding . K. [ VSP . 20. Ettlingen VP , SGei⸗
6. Hornberg S. September . ſingen vVS , Mannheim P,

8. Bühl K mit Bonndorf VFr , Eber⸗Müllheim V, Radolfzell
Weam 2. Tag ( 2) , Görwihl lſbach E

S, Emmendingen BS , Stockach VS,
V, Kandern V, Löfffingen VErzingen KV, Görwihl KV. Zell i. W. VSP .
Merchingen S, Wiesl loch K( 2) . Grießen B, Grü insfeld K, Kehlſ 21. Aglaſterhauſen K, Aug⸗

Mall

Heiligkreuzſteinach K, Kon⸗
ſtanz Meſſe (a. Holzgeſchirr ,
Faßw . , Bretter , gr. Schuh - ,
Lw uu. Wollw . ) , am 1. —in Verbindung mitVS e
Menzingen K ( 2) , Me

Steinen V. V, Neckarbiſchofsheim K,
Oberwittſtadt S, Offenburg
KGeſpHe olzgeſchihirr m. SFrcht
am 1. Tag ( 2) , Raſtatt K,

S
Stoc VO. ſſch

ötirch

Bruchſal Holzgeſchirr
VSw, u . Bretter , Donaueſchingen

9. Kenzingen V, Mosbach Lörrach rgygen K( 2 ) , Bruchſal V, Etten⸗
S, Wehr KVS . SK , Nollingen ?V,Salem Vo . heim VSp , Ettenheim —

10. Blumber 88 K,. 2. Brei ach V, Herbolzheimmünſter KS , Lörrach K (2) ,
Dertingen K, Dittigheim K, S, Hilzingen VS . Meßkirch ZuchtV , Radolfzell
Ehrenſtetten K, Grießen KV . 3. Ettenheim Fru. ZuchtV , Holzgeſchirr , Thengen KVS ,
Grünsfeld JungS „ Hardheim [ Hornberg

S
Villingen KVSP Ircht ,

K, Külsheim VS . 4. Oberharmersbach K. Waldshut KV, Werbach K.
11. Boundorf V, Freiburg , 5. Adelsheim S, Bühl V. 22. Freiburg VP , Lörrach

Mannheim NutzV .
Vy/llach V, Lauda S, Mannheim 25. Königshofen K (8) .

Raſtatt V, Schönau i. W. VS . P,MeßkirchV , Pforzheim VP . 26. Durlach V, Eubigheim
13. Meßkirch V. 6 . Ewattingen S , Gersbach S, Markdorf K, Schliengen
14. Waldkirch K ( N. V, Mosbach V, Offenburg V. VS , Steinen V, Sulzfeld K,
15 . Gersback S,Weinheimg Stetten a. k. M. KVSP , Ulm KS .

16 . Bickesheim ( Durmers - Stockach VS 27. Gaggenau KV, Lahr V,
heim ) KVP , Buchen S, Dur⸗ 7. Ettenheim S, Freiburg Mosbach S, Pfullendorf VS.
lach K, Ettlingen VP , Ken-VP, FurtwangenͤKV , Königs - 28. Radol lfze l [ Vi, Schwetz —
zingen KVFohlen , Mann - hofen S, Külsheim BSi, Ra⸗i

irgen1 Ueberlingen V, Wert —
heim P, Müllheim V, Ober⸗dolfzell VS u. Holzgeſchirr,heim VSP .
wittſtadt S , Stockach VS, SchopfheimBS,TodtmoosK 29. Aa ch ( Eugen ) . KVP ,

Tauberbiſchofsheim VS, 8. Adelsheim K, Külsheim Ballenberg KS , Donau⸗
Todtmoos K, Zell i. W. VSP . K, M eim NutzV , Meckes⸗eſchingen KVS , Eberbach S ,

1J. Bruchſal V, Helmſtadtſheim K, Schiltach K , Wenk - Hörden KV, Ibach V, Lich⸗
K,„Radolfzell VS, Wertheim heim K. tenan K, Mannheim Meſſe
VSP . 132 . Hilsbach K, Kandern V. ( 140, Mudau K, Oberkirch V,

18. Boxberg V, Ettlingen K,
Hornberg KV, Ke hl ( Stadt )
S, Lörrach V.

19. Emmendingen S.
22. Breiſach KV, BuchenFr ,
urlach V, Gernsbach K,

Ladenburg K, Neckarelz K,
Schliengen 1VE, SinsheimK,

Löffingen V, Merchingen S , Seelbach K,
Mosbach K, Stühlingen VS ,
Zell a. H. KV.

Thiengen KV.

Oktober .

Bickesheim ( Durmers - 1. Hornberg t , Triberg K.
heim) KVP , Bräunlingen V. , 3. Adelsheim S, Haslach
Bretten VP, Eichſtetten KVP , KV, Heitersheim VSP⸗ Kürii⸗
KerRünzen. V, Mosbach S,ybach K (2) , Lauda S, Löf —
Neuſtadt V, Waldshut Fr . fingen KV , Mannheim P,

Stühlingen KVS , Unter - Wehr VS . Meßkirch V, Möhringen KV

ſchüpf KS , Zell a. H. KV. ] 14. Blumberg V, Grüns - ( ( insbeſ .Schf) , Pforzheim VP,
OfffeldJungS, Of ffnadingenKS ,

S,Roſenberg . e 8 Blaſien KVS , Wertheim
KVP ( a. Z8Schf ) . SP . 4. Ewattiugen S , Sr5d

24. Eppingen ze, Witertem 15. BoxbergV ee S, Kehl KS , Langenbrücken
KVSpP , Eubigheim K, Ra⸗S , Liptingen KVS, Oſter⸗K , Lenzkirch K, Offenburg V,

KVS , Schenkenzellſburken V, Schlierſtadt V. ya . Fr mit Präm. , Stockach
K, Tauberbiſchofsheim KS , Schönau . W. VS , Singen [ VS , Wertheim K (3) .
Thiengen KV, Todtnau KS[ KVSpHolggeſchirr . 5 Aſſamſtadt K, Ettenheim
( 2) , Wertheim K, Zuzen - 16. Emmendingen i , Külsheim VS, Radolfzell
hauſen K. Engen Fohlen . VS , Schopfheim VS

25. Aach ( Eugen ) KVP , 18 . Buchen K( 3) , Freuden - 6. Emmendingen VS, Kehl
Eberbach KS , Freiburg VP,berg K. S, Lörrach S, Mönchweiler
Maunheim NutzV . 19. Buchen S , Gersbach S . [ KV, Salem VS

23. LahrKVFrcht , Mosbach Schönau K (2) ,
KWS , Vöhrenbach

gen

—
D,
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— 7. Breiſach V, Herbolzheim ( 2 ) , Radolfzell Kabis u. Rüb . ,

D, Hilzingen VS .
10. Bretten VP , Bühl V. KV , Wertheim VSP .

Engen KV, Kandern V, Kup⸗
penheim K, Merchingen
Wilferdingen K (2) .

11. Altheim K, KenzingenMeßkirchKV , WeingartenK(2) bach

V, Mosbach S , Walldürn K,
Wehr VSDO ,

12. Blumberg V, Grünsfeld

S . Vꝰ
27. Eberbach S , Freiburg
z, Immeneich VS , Itters —

bach KV, Mannheim NutzV ,

28. Breiſach KV, Dertingen
Wilferdingen V. K, Grießen KV, Herbolzheim

Willſtätt K mit S a. 1. Tg . ( 2) . “ Schenkenzell K,
Sindolsheim K, Thengen
KSprcht ,

14. Boxberg K, Bretten VP . IKVGeſp , Oberkirch K ( 1½ ) ,
Schriesheim K, Ueberlingen Engen KV, Freudenberg K. Salem VS , Wiesloch K (2) .

Haslach KV , Kandern V,
Löffingen V,. Merchingen S,S , Hilzingen VS .
MudauK , ObrigheimK, Tau⸗ 3. Hornberg S .

berbiſchofsheim KS , Vöhren - 5 . Aach KVPHf, Adelsheim
K, Waibſtadt K. S , Furtwangen K, Haslach

15. Baden K mit Hf u. Heitersheim KVPeRei⸗

Federn am 1. Tag (3) , Ett⸗ſten u. Abwerg , Lauda S ,
lingen KHf u. Fl , Hocken - Mannheim P, Meersburg K,
heim K, Pfullendorf VS , Meßkirch V, Nußloch K,

2. Breiſach V, Herbolzheim
VS

NV,

JungS , Herriſchried KVS . KVS, Tiefenbronn K, Vil⸗Stockach VS, Zell i . W. VSP. Pforzheim VP .

Kappel - Rodeck K, Rinſch⸗l
2

heim Obſt , Wertheim VSP ,
ingen KVSPf5rcht .

31. Billigheim K, Dallau
Wolfach K. K, Ellmendingen K, Ettlingen

13. Bonndorf V, Eberbach
S, Freiburg VP , Hüfingen
KV, Mannheim NutzV, Oſter⸗
burken V, Raſtatt V, Schlier⸗

ſtadt V, Schönau i. W. VrF ,
Stockach KVS, WelſchingenK .

16. Oberharmersbach K.

17. Buchen S, Eichtersheim
K, Elſenz K, Ettlingen VP ,
Gersbach S , Grombach K„
Heidelberg Meſſe (9) , Heidels —
heim K, Heimbach KSNuß ,
Helmſtadt K, Hilzingen KVS ,
Krozingen KS , Limbach K,

VP , Eubigheim S , Grüns

feld K, Immenſtaad K, Kork
K ( 2) , Münzesheim K ( 2) ,
Neuſtadt K, Offenburg V,
Stein ( Bretten ) K, Steinen

V, Zaiſenhauſen K.
November .

1. Adelsheim K, Gersbach

2. Bretten KHEmmendingen
KVS , Ettenheim S , Radolf —
zellVS , Salem KVi, Schopf —
heim VS .

3. Durlach K, Kehl S , Lör —

16. EttenheimKVSP ,Gör - 6. Ewattingen S , Gers
wihl KV, Kappel - Rodeck K„ bach S , Graben K ( 2) , Of
Külsheim V, Radolfzell VS. ſfenburg V, Schopfheim K( 2) ,

17. Boxberg V, Hornberg StockachV S, WaldshutKVHf
KVReiſten , Kehl S , Lörrach 7. Ettenheim S , Freiburg
V, Stockach KVS . VP , Radolfzell Vi , Raſtatt

18. Emmendingen S . V, Schopfheim VS, Sulzfeld
21. Buchen S , Ettlingen [ K, Ueberlingen KVHf u. Fl ,

VP, Gersbach S , Heilig - Wertheim VSP .

kreuzſteinach K, Mannheim P . 8. Mannheim NutzV .
Markdorf K, Meßkirch V. 11 . MannheimChriſtm . ( 14
Möhringen KV ( insb . Schf) , 12 . Bräunlingen V, Bretten
Müllheim V, Oberwittſtadt VP, Bühl V, Kandern V,
, Tauberbiſchofsheim VS, Merchingen S, Oſterburken K,
Wenkheim K. Pfullendorf KVSp , Stüh —

22. Bruchſal KGeſpHolz⸗lingen VS .

geſchirr , Bretter ( 2 ) , Eich⸗ 13. Emmendingen KVS ,

Mannheim P , Meßkirch V. rach S , Müllheim KSHolzgeſtersheim KLw ( 2) , Endingen Geiſingen VS , Kenzingen V,

Müllheim V, Neckargerach K,
Oberwittſtadt S , Oſterburken
K, Pfullendorf KVSP , Reu⸗
chen KS , Ruſt K, Säckingen
K, St . Georgen KVP ( auch !
ZSchf ) , Siegelsbach K,

Tauberbiſchofsheim VS ,
Thiengen V, Unteröwisheim
K(2) , Walldorf K, Zell i . W. K. weier KS , Bühl K mit VSeelbach K, Waldkirch K.

18. Birkendorf KS , Eigel⸗
tingen KVSP , Görwihl V,

Vikt . (2) , Neufreiſtett K.
4. Breiſach V, Herbolzheim

S , Hilzingen VS .
5. Hornberg S.
6. Karlsruhe Meſſe mit

Möbelmarkt an den z3erſten
Tagen ( 9) .

7. Adelsheim S , Appen —

am 2. Tag (2) , Eppingen V,
HaslachV , HeitersheimB SP ,

OdenheimsK( 9) ,RiegelkBSPLauda i , Mannheim P, Meß —

Schellenberg K, Schwarzach
K ( 2) , Schwenningen KV,
Stockach VS, Zell i . W. VSP.

19. Bruchſal V, Ettenheim
VSp , Radolfzell VSKabis
und Rüben , Waldshut KV.

20. Boxberg V, Bräun⸗

lingen KVS , Götzingen K,
Hardheim K, Kehl ( Stadt )
S , Lörrach V.

21. Emmendingen S .
22. Freiburg Meſſe ( 10 ) .
23. Philippsburg K ( 2) .
24. Durlach V, Eppingen

K, Forchheim FettV , Kippeu —
heim K, Königsbach K, Möh —
ringen KV ( iusbeſ . Schf ) ,

kirch V, Oberſchefflenz K,
Pforzheim VP , Schwetzingen

heim K, Stühlingen KVS ,
Unterſchüpf KS .

8. Burkheim K, Ewattingen
d , Geiſingen KVS , Heiligen —
berg KS , Kenzingen V, Lahr

KSpFrcht , Mosbach VS , St .
Leon K, Stetten a. k. M.
KVSpP, Stockach VS , Wehr
KVS , Weinheim K.

9. Blumberg V, Epfenbach
K, Gengenbach K mit Kraut
u. Hf am 1. Tag ( 2) , Grüns⸗

feld Jung , RadolfzellKVS ,
Staufen KSFrcht u. Vikt . ,

Schliengen VS , Schönau i.
W. K mit Sam 1. Tag ( 2 ) ,

Wertheim VSP .

Wollenberg K , Zella. H. B. bach S , Freiburg VP , Lip⸗
25. Friedrichsthal K ( 2) ,

Langenſteinbach KV, Malſch NutzV , Mosbach K,Nollingen Ueberlingen V.

K mit VP am 1. Tag ( 2) ,
Mosbach S,Schriesheim VP.

26 . Donaueſchingen VS ,

tingen KVS , Maunheim

V, Oſterburken V, Schlier —
ſtadt V, Schönau i. W. VS .

11. Buchen K, Donau —⸗

Ichenheim K mit Sam 1 . Tag eſchingen KVS , MeersburgK .

KGeſp , SingenKVSpP , Sins —

K mit VHf am 1. Tag ( 2 ) Mosbach S ,
Kandern KSFrcht (2) , Kehl Weinheim KHf .
KS , Mosbach S . 14 . Donaueſchingen VS ,

23. Bruchſal V, Sasbach DurlachK , Grünsfeld JungS .
K, Wertheim VSP . 15. Boxberg V, Kehl S,

24. Eberbach KHfS , Eigel - Lörrach V, Schönau i. W.

tingen KVSP, Freiburg VP . VS , Thengen KVS .
LichtenauK,Mannheim Nutzvß 16. Emmendingen S .

19 . Buchen S , Ettlingen
25. Erzingen KV, Hilzingen VP, Gerusbach K, Gersbach

KVi , Kleinlaufenburg KV. , S , Mannheim P , Meßkirch V,
Raſtatt V, Thengen VS , Möhringen VSP , Müllheim
Wertheim K. V, Oberwittſtadt S , Tauber⸗

27. Konſtanz Meſſe ( auchſbiſchofsheim VS .

Holzgeſch . , Faßw . , Bretter, , 20. Konſtanz VS , Lahr K

gr. Schuh⸗ , Lw u. Wollw. ) ,mit VFrcht, Schriesheim VP ,
am 1. Tag in Verbindung Stockach VS, Zell i . W. VSpP .
mit VS . ( 6) . 21. Blumberg V, Bödig —

28. Bräunlingen KVS , heim K, Bruchſal V, Etten —
Durlach V, Eubigheim S , heim VSp , Ettlingen KHf
Malberg KS , Neckargemündſu . Fl , Radolfzell VS , Ruſt
KHf ( 2 ) , Schliengen VS , K, Schriesheim KGeſp , Tau —
Steinen V. berbiſchofsheim KS , Villin —

29 . Hüfingen KVGeſp , La - gen KVSPz5rcht , Wertheim
denburg KGeſp , Malterdin⸗VSꝙ , Zaiſenhauſen K.

gen K, Pforzheim KTöpfer , 22. Aach KVP , Eberbach
Glas , Holzwaren mit S. S, Freiburg VP , Mannheim
am 1. Tag (2) . NutzV , Wolfach K.

30. Gochsheim KHf ( 2) , 23. Waldshut KVHf .
Großeicholzheim K, Kraut - - 27. Engen V, Eubigheim

Wehr VS ,

10. Bonndorf KV , Eber - heim K,Mosbach Geſp , Richen S , Lauda K, Mosbach S ,
K, Schiltach K, Steinbach Schliengen VS , Schweigern
( Bühl ) K, Thiengen KV, K, Steel V, Triberg K.

28. Donaueſchingen VS ,

Dezember . Grießen KV , Hornberg K
1. Bonndorf V, Emmen - Reiſten , Löffingen

dingen VS , Kehl S , Kenzin⸗Ueberlingen V.

gen KV, Lörrach S , Meßlirch 29. Durlach V, Oberkirch V

KRV,



Regenten⸗Ve

Deutſches Reich . Wilhelm II . ,
König von Preußen , geb . 27. Jan .
Vater Kaiſer Friedrich III . am 15.
Regierung , vermählt am 27. Febr . 1881 mit Auguſte
Viktoria , geb. 22. Okt . 1858 , Schweſter des Herzogs
Ernſt Günther zu Schleswig - Holſtein Kronprinz :

Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt Ernſt , geb . 6 . Mait882
Baden . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb .

9. Sept . 1826 , folgt ſeinem Vater Großherzog Leopold
am 24. April 1852 in der Regierung , vermählt am
20. Sept . 1856 mit Luiſe Marie Eliſabeth , geb .
3. Dez . — Vatersſchweſter des Deutſchen Kaiſers .
—Kinder : 1. Erbgroßherzog Friedrich Wilhelm Lud —
wig Leopold Auguſt , geb . 9. Juli 1857 , vermählt am
20. Sept . 1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine , geb .
5. Nov . 1864 , Tochter des Adolf von
Luxemburg . 2. Sophie Marie Viktoria , geb .

7.
Aug .

1862 , vermählt am 20. Sept . 1881 mit Kronprinz
Oskar Guſtav Adolf von Schweden und Norwegen .

Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder des Großherzogs :
1. Alexandrine Luiſe Amalie Friederike Eliſabeth
Sophie , geb . 6. Dez . 1820, Witwe des am 22. Aug . 1893
verſtorbenen Herzogs Ernſt II . von Sachſen - Koburg —
Gotba . 2. Kinder des am 27. April 1897 verſtorbenen
Bruders desGroßherzogs , des Großh . Prinzen und Mark —
grafen Wilhelm von Baden und ſeiner Gemahlin
Maria Maximilianowna Romanowska , Tochter des ver —
ſtorbenen Herzogs Maximilian v. Leuchtenberg : a . Sophie
Marie Luiſe Joſephine Amalie , geb . 26. Juli 1865 ,
vermählt am 2. Juli 1889 mit Friedrich , Erbprinz von
Anhalt . b. Maximilian Alexander Friedrich Wilhelm ,
geb . 10. Juli 1867 , vermählt am 10. Juli 1900 mit
Marie Luiſe , geb . 11. Okt . 1879, Tochter des Herzogs
von Cumberland . 3. Karl Friedrich Guſtav Wilhelm
Maximilian , Großh . Prinz Markgraf von Baden
Herzog von Zähringen , geb . 9. März 1832 , vermäh lt
am 17. Mai 1871 mit Roſalie , Gräfin von Rhena .

Anhalt . Herzog Leopold Friedrich , geb . 29. April 1831 ,
reg . ſeit 22. Mai 1871 , vermählt am 22. April 1854
mit Anto inette Charlotte , geb . 17. April 1838 , Tochter
des verſt . Prinzen Eduard von Sachſen - Altenburg .

Bayern . König Otto J . , geb. 27 . April 1848 ,
reg, ſeit

13. Juni 1886 unter der Regentſchaft ſeines Oheims
Luitpold , geb . 12. März 1821 .

Braunſchweig . Prinz - Regent
42

Wilhelm Nikolaus
Albrecht , Prinz von Preußen , geb . 8. Mai 1837 ,
reg . ſeit 2. Nov . 1885 .

Heſſen⸗Darmſtadt . Großherzog Ernſt Ludwig , geb .
25. Nar⸗

1868 , reg . ſeit 13. März 1892 , geſchieden am
21. Dez . 1901 von Viktoria Melita ,geb . 25 . Nov. 1876 ,
Tochter des Herzogs Alfred von Sachſen - Koburg - Gotha .

Lippe⸗Detmold . Fürſt Karl Alexander , geb . 16. Jan .
1831 , reg . ſeit 20. März 1895 unter der 3des Grafen Ernſt zu Lippe - Bieſterfeld „geb. ). Juni
1842 , vermählt am 16. Sept . 1869 mit Karoline,

D Kaiſer und
1859 , folgt ſeinem
Juni 1888 in der

eutſcher

Gräfin von Wartensleben , geb . 6. April 1844 .

Lippe⸗Schaumburg . Fürſt Albrecht Georg , geb . 10. Okt .
1846 , reg . ſeit 8. Mai 1893 , vermählt am 16. April
1882 mit Maria Anna , geb . 14. März 1864 , Tochter
des Prinzen Moritz von Sachfen - Altenburg .

zeichnis .
Mecklenburg⸗Schwerin . Großherzog FriedrichFranzIV .

Michael , geb . 9. April 1882 , reg . ſeit 10. April 1897 .

Mecklenburg⸗Strelitz . Großherzog Friedrich Wilhelm ,
geb . 17. Okt . 1819 , reg . ſeit 6. Sept . 1860 , vermählt
am 28. Juni 1843 mit Auguſta , geb . 19. Juli 1822 ,
Tochter des verſt . Herzogs Adolf von Cambridge .

Oldenburg . Großherzog Friedrich Auguſt , geb. 16. Nov .
1852 , reg . ſeit 13. Juni 1900 , wiedervermählt am
24. Okt . 1896 mit Eliſabeth , geb . 10. Aug . 1869 ,
Tochter des verſt . Großherzogs Friedrich Franz II .
von

Preußen .

Reuß , ältere Linie . Furſt Heinrich XXIV . , geb .
ſeit 19. April 1902 unter der20. März 1878, 5 ſe

Regentſchaft des Fürſten Heinrich XIV . von Reuß j . L

Reuß , jüngere Linie . Fürſt Heinrich XIV . , geb .
28. Mai 1832 , reg . ſeit 11. Juli 1867 , Witwer ſeit
10. Juli 1886 von Agnes , Tochter des verſtorbenen
Herzogs Eugen von Württemberg , wiedervermählt mit
Freifrau von Saalburg .

Sachſen . König Georg Friedrich Auguſt , geb. 8. Aug .
1832 , reg . ſeit 19. Juni 1902, Witwer ſeit 5. Febr . 1884
von N aria Anna , Infantin von Portugal , Schweſter
des Königs Ludwig von Portugal .

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach .
Karl , geb . 10. Juni 1876 , reg .

Sachſen⸗Meiningen . Herzog Georg II . , geb . 2. April
1826 , reg . ſeit 20. Sept . 1866 , wiedervermählt am
18. März 1873 mit Helene , Freifrau von Heldburg .

Sachſen⸗Altenburg . Herzog Ernſt , geb . 16. Sept . 1826 ,
reg . ſeit 3. Aug . 1853 , Witwer ſeit 23. Okt . 1897 von
Agnes , Schweſter des Herzogs Leopold Friedrich
von Anhalt .

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha . Herzog Karl Eduard , geb .
19. Juli 1884 , reg . ſeit 30. Juli 1900 unter der Regent⸗
ſchaft des Erbprinzen Ernſt zu Hohenlohe - Langenburg .

Schwarzburg⸗Rudolſtadt . Fürſt Günther Viktor , geb .
21. Aug . 1852 , reg . ſeit 19. Jan . 1890 , vermählt am
9. Dez . 1891 mit Anna Luiſe , geb . 19. Febr . 1871 ,
Tochter des verſtorbenen Prinzen Georg von Schön —
burg⸗Waldenburg .

Siehe Deutſches Reich .

Großherzog Wilhelm Ernſt
ſeit 5. Jau . 1901 .

Günther
verm . am

Juni 1845 , Tochter
Sachſen⸗ - Altenburg .

Schwarzburg⸗Sondershauſen . Fürſt Karl

geb . 7. Aug . 1830 , reg . ſeit 17. Juli 1880 ,
12. Juni 1869 mit Marie , geb . 28.
des verſt . Prinzen Eduard Wilhelmz .

Waldeck . Fürſt Friedrich Adolf Hermann , geb . 20. Jan .
1865 , reg . ſeit 12. Mai 1893 , vermählt am 9. Aug .
1895 mit Bathildis , geb . 21. Mai 1873 , Tochter
des Prinzen Wilhelm zu Schaumburg - Lippe .

Württemberg . König Wilhelm II . Karl Paul Heinrich
Friedrich , geb . 25. Febr . 1848 , reg . ſeit 6. Okt. 1891 ,
wiedervermählt am 8. April 1886 mit C harlotte ,
geb . 10. Okt . 1864, Tochter des Prinzen Wilhelm zu
Schaumburg - Lippe .

Papſt Leo XIII . , geb . 2. März 1810 , erwählt 20. Febr . 1878 .

EE
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N 1
Im lleufahrsglockenklange

1869, Hab' ich ein Wort erlauſcht ,

8 II . Das mich mit süßem Zwoange

4
Wie junger Wein berauſcht .

geb .
Alllut, IIlut l . ſo hör ' ich' s tönen ,

der
Da weichen leick und Schmerz .

51 Stets wird der Himmel krönen

2 Ein unverzagtes Herz

5 wWie auck die Wolken dunkeln

In ſchwarzer Wetternackt ,

Aut
Hus Irem Schoße kunkeln

1884 Die Sterne doch voll Prackit .

Wie auch die Stürme toſen

Ernſt
Hluf deines lebens Bahn ,

1. Es kränzt mit friſchen Roſen

April
Der IUllut dir deinen Kahn .

Ras. Ringt dich die Sorge nieder ,

1826,
Willit du in Furckt vergehn ,

von
Hur Illut , es wird ſchon wieder

edrich Die Zeit dich ſiegreich lehn !

geb .
Wenn lich die Wege wirren ,

—
wWenn dir die Kraft gebrickt , —

8
UHur Illut , du kannft nickit irren ,

Sle führen all ' zum llcht !

3 Iutvoll auf Sott vertrauen —

Das ilt ein Talisman ,

ther , * Huf dellen Zauber bauen

l. am Der Schwächite licher kann .

ochter
burg . Drum ſoll zu allen Tagen ,

Jan .
In Sturm und Sonnenſchein ,

Aug . Der Illut ans Ziel mich tragen ,

bchler allur Illut Iu die Lolung ſein .

inrich
F. ie

1891 ,
otte ,
in zu

1878 .



Qir
Eine Geſchi ichte aus

a lag ſie wieder vor ihm , die heimatliche

Flur , nach der er ſich ſo lange geſehnt !
Aus dem blauen Schatten des Buchenwaldes

tretend erklomm der Wanderer eine wellige Er

höhung des grünen Wieſenlandes und ließ , wie in

Andacht verſunken , den Blick der hellen , braunen

Augen träumeriſch über die weite Ebene ſchweifen .

Die fernen , dunklen Hügelketten verſchwammen

ſchon im grauen , dämmerigen Dufte des Sommer —

abends , zu ſeinen Füßen aber ſpielte noch der er

eaenen über die ſilbernen

Windungen der klaren , fiſchreichen Glems , breitete

ſich wie ein zufriedenes Lächelnüber dieflachen Gras —

und getreidereichen Gründe des Strohgäus und ließ

an ſeinem nördlichen Rande gleich hellen Wahrzeichen
der Gegend die Türme und den hohen Rathausgiebel
des uralten Markgröningen aufleuchten .

Der jugendliche Wanderburſche kannte jeden

Weg und Steg da unten , und ſeine Augen , von der

wehmütigen Freude des Wiederſehens leicht ge —

feuchtet , glitten von dem friedlichen Schwieberdingen
über das breite , grüne Blätterdach der „ katholiſchen
Linde “ an dem Hardthof und Schönbühlhof entlang

dem Schwabe
häfre erKüni

nland ve n Franz Wichmann

gegen Pulverdingen hin , von wo der Weg tief quer —
feldein nach ſeinem Heimatsdorfe Thalhauſen zog.
Ueber dem Langen Feld , das ſich zur Rechten dehnte ,
erhob ſich mit ſeinem maſſigen Feſtungsgefängnis
finſter drohend die breite Kuppe des einſam aus
der Ebene aufragenden Hohenaſperg , und hie und

da qualmten von den Landſtraßen weißliche Staub —

wolken in die unbewegte Abendluft empor , wie unter

dem Tritt marſchierender Truppen aufgewirbelt

Der Hickehrde kannte ihre Bedeutung gar
wohl . Es waren die großen Schafherden , die die
Hirten bei ſinkender Sonne von den ſaftigen Triften

zu ihren Hürden heimtrieben , und unwillkürlich
fiel ihm das alte Lied ein , das er ſelbſt als Knabe
ſo oft geſungen :

„ Ihr Hirten , ſteht auf treuer Hut !

Im Leiden macht euch guten Mut ,
Erfreuet euch der Engel Schar ,
Die bei euch bleibet immerdar . “

Würden die ſchützenden Engel der Heimat jetzt ,
wo er nach drei leidenreichen Jahren aus fremder
Welt arm und enttäuſcht zurück kam , auch noch um
ihn ſein ? Wenn eine gute Tat , von der die Menſchen
nicht wiſſen , im Himmel Zinſen trug , ſo konnten

ſie ihn nicht verlaſſen .

In ſeine Gedanken verloren ſah er nicht , was
hinter ihm vorging . Auf dem Wege von Hemmingen
her hatte ſich eine lange , dürre Geſtalt mit großen ,
doch etwas ſchlurfenden Schritten genähert und

machte jetzt argwöhniſch in ſeinem Rücken halt .
Der Mann , deſſen knochiges Geſicht ein rötlicher
Vollbart umrahmte , trug einen alten Soldatenrock ,
hohe Waſſerſtiefel und auf dem ſpärlichen Haar
einen verſchoſſenen , grünen Hut . Das einzige ,
was an der kor niſchen, in zu weiten Kleidern

ſteckenden Figur imponieren konnte , war die doppel⸗

läufige Flinte , die er über die Schulter gehängt

trug . Mißtrauiſch betrachtete der faſt unheimliche
Geſelle von der Seite die mittelgroße , ſchlank ge —

wachſene Geſtalt des Fremden .

„ He , Ihr da , hier unten iſt der Weg ; über die

Weidenzu gehen iſt in dieſer Jahreszeit nicht erlaubt ! “

„ Weiß ſchon , was des Landes der Brauch, “ ent —

gegnete der Angerufene , ſich bei dem unerwarteten

Klang einer Stimme überraſcht umwendend .

„ Was , Ihr ſeid ' s ! “ rief der Mann mit der Flinte ,
als er jetzt voll in das Geſicht des Fremden blickte .

Der Uhlbach Konrad ! “„
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„Freilich , Flur —

hüter , und Grüß
Gott ! Meine , Ihr

ſolltet mich kennen ,
bin nur drei Jahre

älter geworden . “

„ Wo habt Ihr nur

ſo lange geſteckt ? “

fragte der Flurhüter ,
„ kein Menſch hat

mehr von Euch ge —

hört , und alle haben

geglaubt , Ihr kommt

nimmer . “

„ Auch mein Va⸗

ter ? “ fragte Konrad

mit erſtickter Stimme.
„ Glaubt Ihr , daß er

mir auch jetzt nicht

verzeihen wird ? “

„Jetzt wird ' s wohl

verziehen ſein, “ er—⸗

widerte der Flur⸗

hüter , die Augen zum
Himmel richtend , —

„ da droben gibt es

weder Haß noch

Zorn . “

„ Da droben ? “ Die

braunen Wangen des

Burſchen wurden

blaß . „ Was wollt

Ihr damit ſagen , um

Gottes Barmherzig —
keit Willen ? Mein

Vater — 23

eeißt

denn nichts davon ,

daß er vor zwei

Jahren ſchon
8

„ Tot ? Und un⸗

verſöhnt geſtorben !
O, ich bin ſchlimmer
daran als der ver —

lorene Sohn ! Aber

wie , wie iſt das ge —

ſchehen ? “
„ Der Peter hat

ihn halt gefunden ,
draußen am Feldweg

lag vor der Türſchwelle , auf
ſchreiendes

dann iſt die Martha , ſein Patenkind , von Mark —

gröningen herausgekommen , ihn zu pflegen .

Alleweil Zeichen hat er gegeben , als wollte er

noch etwas Wichtiges ſagen , aber niemand hat

ihn verſtanden . Und am dritten Tage iſt ' s aus

geweſen . “

„ Die Martha ! “ Konrad iſt bei dem Namen

zuſammengezuckt , aber die Frage will ihm nicht

von den Lippen . „ Und der Peter ? “ ſtößt er

endlich heraus .

„ Nun , der iſt da⸗

heim . Der Vater

hat ihm ja alles

hinterlaſſen , was

ſonſt Euer geweſen
wäre . Freilich , in

ein paar Wochen
hätt ' er alles wieder

verlieren können ,
wenn nicht das

Unglück noch recht —

zeitig —“

„ Was für ein

Unglück ? “ unter⸗

brach Konrad den

geſchwätzigen Alten .

86ſo ,
wißt ' s ja nicht .
Nun , gebrannt
hat ' s im Hauſe .

Doch das meiſte iſt

gerettet worden .

Des Stadtſchäfers
Tochter hätt ' faſt

das Leben dabei

verloren . “

„ Die Martha ! “

In wehem Schmerz
krampft ſich des

Burſchen Hand zum

Herzen . Er iſt

umſonſt gegangen !

„ So iſt die Martha

ſein ? “ — — Doch

das Schickſal will

ihm die Antwort

K . - . noch nicht geben .
2 „ Malefiz - Vieh ! “

Schnee und Eis , ein kleines , wettert der Flur⸗

hüter plötzlich , „iſt

bei Möglingen . Der Schlag hat ihn getroffen . wieder des Bachmüllers Hund ausgekommen und

Völlig gelähmt haben ſie ihn ins Haus gebracht , jagt auf Haſen . Wart , Lump , wenn ichdich erwiſch ' ,



brenn ' ich dir eins auf den Pelz , daß dir das Jagen

vergeht ! “ und pflichteifrig ſetzt er ſich in Trab , die

Verfolgung des Übeltäters aufzunehmen .

Doch Konrad hat keinen Sinn für die komiſche

Jagd , langſam ſetzt er ſeinen Weg nach Norden

fort . Es dämmert ſchon ſtark ; bis er Thalhauſen
erreicht , wird es ſchon ganz finſter ſein . — Endlich
tauchen die ſtillen Häuſer des Heimatdorfes im

umbuſchten Wieſengrunde der Glems vor ihm auf

und rufen das Bild der Vergangenheit lebendig in

ſeine Seele zurück .
Wäre der Peter nie ins Haus gekommen , nicht

ſein Freund und Bruder geworden , es wäre alles

anders gekommen . Konrad war das einzige Kind

des alten Schäfers Uhlbach und hatte ſeine Mutter

früh verloren . Doch zu ihren Lebzeiten noch war

er einmal in eine ſchwere Krankheit verfallen , und
die geängſtigten Eltern hatten für ſeine Errettung
ein Werk der Barmherzigkeit zu tun gelobt . Ein

Armleutkind wollten ſie um des Himmels Willen

zu ſich nehmen . Sie wurden erhört , Konrad genas ,
und über das Glück geriet die Erfüllung des Ge —

löbniſſes faſt in Vergeſſenheit ; doch in der nächſten

Chriſtnacht mahnte ſie der Himmel ſelbſt daran .
Als am Weihnachtsbaum die hellen Kerzen brannten ,
miſchte ſich von draußen in den Jubel des kleinen
Konrad ein leiſes Weinen und Wimmern . Wie
die Eltern nachſahen , lag vor der Türſchwelle auf

Schnee und Eis , doch warm in Tücher und Kleidungs —
ſtücke gehüllt , ein kleines , ſchreiendes Weſen . Da er⸗
kannten der Schäfer und ſein Weib den Wink Gottes
und nahmen das hilfloſe Geſchöpf zu ſich . Am
andern Morgen ward in der Glems unter der klaren
Eisdecke die Leiche eines jungen Weibes gefunden .
Eine Bauersfrau erkannte das bleiche , ſchöne Ge⸗
ſicht . Es war die Böhmer Lore , eine arme Waiſe ,
die im Dorfe aufgewachſen , frühzeitig in der Stadt
in Dienſt gekommen war . Dort hatte ſie , wie man

ſpäter erfuhr , einen jungen Soldaten kennen und
lieben gelernt , der ihr die Ehe verſprochen . Ehe er

ſein Wort halten konnte , war der Krieg gekommen ,
aus dem er nicht mehr zurückkehrte . Die junge
Mutter darbte und hungerte , nachdem ſie ihre Stelle

verloren , und ſchließlich ſuchte ſie in der Verzweiflung
im Heimatdorf den Tod , während ſie das Kind
am nächſten Haus niederlegte . —Das gute Werk der

Uhlbachs ſollte aufs ſchönſte belohnt werden , denn

zum Jüngling herangewachſen rettete der Peter den
um ein Jahr älteren Konrad von einem ſchauerlichen
Tode . Eines Abends , als er noch ſpät von Mark —

gröningen zurückkam , war es ihm , als habe er von

ferne einen Hilferuf verno : mmen . In atemloſer

Haſt lief er dem unheimlichen Laute nach , und ſchon
von weitem ſah er den furchtbaren Frevel . Der

Schäferkarren , in dem ſich der Konrad bei der

Herde ſeines Vaters ſchon zur Ruhe gelegt , war von
einem Paar des Weges kommenden Unholden aus

Bosheit oder Rache in die Höhe geſtellt worden ,
ſo daß der unglückliche Inſaſſe , ohne ſich helfen zu
können , mit dem Kopfe nach unten ſtand und in

kurzem erſticken mußte . Gerade noch recht war der
Retter eingetroffen , um ihn aus ſeiner ſchreck —

lichen Lage zu befreien . Seither kannte die Dank —

barkeit Konrads gegen ſeinen Ziehbruder keine

Grenzen , und ein Jahr ſpäter war es , als er plötz —

lich den allen unbegreiflichen Entſchluß faßte : er wollte
kein Schäfer bleiben und in die weite Welt gehen .
Mit Bitten und Drohungen ſuchte der alte Schäfer
den Sohn von ſeinem tollen Vorhaben abzubringen .
„ Seit 200 Jahren haben die Uhlbachs die Schafe
von Thalhauſen gehütet ! “ rief er , außer ſich vor Zorn
und Wut , „ immer iſt die Schäferei von dem
Vater auf den Sohn gekommen , und nun willſt du
ein Abtrünniger , ein Landſtreicher , ein ſchlechter
Vagabund werden ? Wenn dir dein Vater nicht gut

genug iſt , ſollſt du auch nicht mehr mein Sohn

heißen ! Der Peter ſoll fortan mein Kind ſein und ,
wenn ich ſterbe , alles ihm gehören . “ — Doch ſelbſt
der Verſtoßung gegenüber blieb Konrad unerſchüt —
terlich . „ Vater , ich muß das Glück in der Fremde

ſuchen , das ich hier nicht finden darf . Gebe Gott ,
daß du es einſt nicht bereuſt , mich im Zorn von dir

gewieſen zu haben . Wenn Gott mir das Leben läßt ,

kehre ich in wenigen Jahren zurück . Vielleicht er —

kennſt du einmal , wie unrecht du mir heute getan . “
Und damit war er gegangen .

Das alles zog wieder durch Konrads Sinn , als

er ſich dem etwas abſeits gelegenen elterlichen Häus —

chen näherte . Ein Hund ſchlug an ; an dem tiefen
Baß der Stimme erkannte er den treuen Phylax .
Mißtrauiſch ſchnüffelnd kam der ſpitzſchnauzige
Schäferhund näher , dann aber erhob er plötzlich den

Kopf und brach in ein freudiges Winſeln aus . Er

hatte den Sohn des Hauſes nicht vergeſſen , und wie
Konrads Finger liebkoſend über das dichte , weiche
Fell des treuen Tieres glitten , leckte es ihm mit
der Zunge die Hand .

In der Stube im Erdgeſchoß brannte noch Licht .
Konrad klopfte das Herz . Da würden ſie nun trau —
lich beieinander ſitzen ; er brauchte nur die Tür zu
öffnen , um alles zu wiſſen . Im nächſten Augenblick
legte er tief atemholend die Hand auf den Griff der
Tür . Ein raſcher Druck und ſie ſprang auf .

„ Peter , Bruder , Grüß Gott , da bin ich wiederl “
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Der mittelgroße , ſehnig gebaute Burſch , der ihm

den Rücken zuwendend am Tiſche ſaß , fuhr bei dem

unerwarteten Klang der bekannten Stimme ſichtbar

zuſammen . Jäh wandte er das etwas blaſſe , bis

auf einen weißlichgrauen Schnurrbart
glatt raſierte Geſicht herum :

„ Konrad , du biſt wieder da , lebſt

wirklich noch , und kommſt übers Welt — 4

meer ? “
Der Heimgekehrte

hatte die Arme zur

brüderlichen Begrü⸗

ßung ausgebreitet ,
aber er ließ ſie ſinken
und ſein Schritt ver⸗

langſamte ſich . Peters
Worte klangen mehr
ſchreckhaft als er —

freut , ſo ſonderbar
haſtig und unſicher .

„ Ja ,von Klondyke
komme ich . “

Peters Augen er⸗

weiterten ſich. „ Aus
dem Goldland ? Aber

wie ein Reicher ſiehſt
du nicht aus ! “

„ Glaub ' s wohl ,
iſt mir doch alles ,
was ich nach unſeli⸗
gen Mühen errungen

hatte , von einem

Schufte geſtohlen
worden . O, ich habe
die Menſchen kennen

gelernt ! “

Peter ſenkte den

Blick ,in ſeinen Zügen
zuckte es unruhig .
„Iſt auch nicht viel ,
was der Vater hinter⸗

laſſen hat , aber ich
teile gern mit dir . “

„ Nein, “ wehrte Konrad , „ der Vater wollte es

ſo , und Ihr braucht es ſelbſt . Aber wo iſt nur dein

Weib ? “

Peter ſah den Bruder in fragender Verblüffung
an : „ Mein Weib ? “

„ Ja , biſt du denn nicht verheiratet mit der

Martha ? “
Die waſſerblauen , ein wenig in ' s Grünliche

ſpielenden Augen Peters blitzten in düſterem Feuer

S „ , J wenn ſie nicht —

„ Martha , Grüß dich Gott tauſendmal ! “

auf , die Flügel der ſtumpfen , unſchönen Naſezitterten
in heftiger Erregung . „ Ja , wenn das wäre ! Aber

zwei Monate bin ich ja erſt zurück , ſo lange haben

ſie mich in der Stadt feſtgehalten ; habe einer Dumm⸗

heit wegen ein ganzes Jahr nachdienen
müſſen . “

Konrad faßt ſich an die fieberheiße Stirn .

„ Aber ich hörte doch , daß es im Hauſe
brannte , — und daß die Martha , — wie

kam ſie denn hierher ,
14

Uutth—

„ Sie war gerade
drüben bei der Baſe
zu Beſuch und ich im

Oſterurlaub daheim ,
doch aufs Feld ge —

gangen . Wie die

Flammen hervorge —

brochen , ſind alle

Leute im Dorfe zu⸗

ſammengelaufen , um

zu retten , und die

Martha iſt allein die

Stiege hinauf , wo

des Vaters Kommode

ſtand . Aber hinter ihr

hat das Feuer die

Treppe erfaßt und

den Rückweg abge⸗
ſchnitten . Bewußtlos
und halb erſtickt hat
man ſie durchs Fen⸗
ſter gerettet . Seither

iſt ſie mir immer

ausgewichen , und ich
weiß nicht , wie ich

daran bin . Oft iſt

mir ' s vorgekommen ,

als warte ſie auf

einen anderen , aber

am Bartholomäus⸗
tag ſoll ſich ' s ent⸗

ſcheiden . Sie wird

beim Schäferlauf mittun , und wenn ſie die Krone

erringt , ſo muß auch ich ' s . Aus König und Königin

iſt oft ſchon ein Paar geworden . “
„ Auch ich werde mitlaufen, “ ſagt Konrad plötz —

lich entſchloſſen .
„ Wird nicht gehen , du biſt ja kein Schäfer mehr . “

„ Bis dahin bin ich ' s wieder . Kannſt du mich
brauchen ? “

„ Die Herde von Thalhauſen verſehe ich allein



mit einem Hüterbuben, “ meint Peter verlegen .
„ Aber am Aichholzhof iſt der alte Thomas geſtorben .
Der Bauer hat viele Schafe , vielleicht findeſt du
dort einen Dienſt . Aber jetzt wirſt du Hunger und
Durſt haben . “

Konrad ſetzt ſich ſchweigend an den Tiſch ; Milch ,
Käſe und Brot , die der Bruder dem Wandſchrank
entnimmt , wollen ihm nicht ſchmecken . Daß auch
alles ſo anders ſein muß , als er gedacht . Aber der
Bruder braucht nichts zu fürchten . Er wird den
bitteren Kelch des Leidens , den er ſchon geleert ge⸗
glaubt , noch einmal an die Lippen ſetzen .

Die Lampe brennt nieder , und Peter führt ihn
in die enge Kammer hinauf , in der der Vater ge⸗
ſtorben . Sie iſt vom Feuer unverſehrt geblieben
und noch unverändert . Nach Ruhe und Vergeſſen
ſich ſehnend wirft der Heimgekehrte ſich auf das ein —
fache Lager , aber der Schlaf will nicht kommen . Er
glaubt den Vater vor ſich zu ſehen . Deutlich ſteh
die Erſcheinung an ſeinem Bette , aber das iſt nicht
der Blick eines Zürnenden , — ſanft und milde
ſcheint ſein Auge den Sohn zu ſuchen . Seine Lippen
bewegen ſich , als wollte er ſprechen , und Konrad
glaubt , ihn zu verſtehen . „ Vater , ich fühle es , du
haſt mir doch vergeben, “ ſchluchzt er . Und als ſei

ſchaute heraus und eine wohlbekannte Stimme traf
ſein Ohr .

„ Konrad , du biſt es , du kannſt vorbeigehen , ohne
uns „ Grüß Gott “ zu ſagen ? “

„ Martha , Grüß dich Gott tauſendmal ! “ Mit
dem Vorbeigehen war es nichts mehr .

„ Komm doch herein, “ ſagte das Mädchen mit
reizendem Lächeln , — „ du ſtörſt niemand . Der
Vater iſt aufs Rathaus , wo ſie ſich heute über das
kommende Feſt beſprechen , und die Mutter hält noch
ihr Mittagsſchläfchen . Die wird Augen machen ,

wenn ſie erwacht . Bis dahin aber mußt du mir
viel von der großen , weiten Welt erzählen . “

Sie öffnete ihm die Tür , und im nächſten Augen —
blick ſtand er ſchon in der behaglichen Stube . Da
war noch alles wie ſonſt , der große , grüne Kachel—⸗
ofen , auf dem die ſchwarzgraue Katze ſchlief , über

dem Sofa das Bild des Heilands , der ein weißes
Lamm auf ſeinen Armen trug , neben der Tür die

traulich tickende Schwarzwälder Uhr und dort am
Fenſter das Spinnrad , das Marthas Fuß allabend —

lich in ſchnurrende Bewegung ſetzte . Nur das Mäd —

chen ſelbſt war in den drei Jahren ſeines Fernſeins
noch größer und ſchöner geworden . Der hoch —
gewachſene , ſchlanke , biegſame Körper ſchien von

das erlöſende Wort gefallen , iſt die Erſcheinung elaſtiſcher Kraft geſchwellt , und das üppige , blonde
plötzlich verſchwunden .

Als er am Morgen ſpät erwachte ,
längſt ſeine Herde hinaus getrieben ; er ſah ſich
allein in dem ſtillen Hauſe , aber ihm war es belebt
von den Erinnerungen ſeiner Kindheit . Er glaubte
wieder die liebe , helle Stimme zu vernehmen , die ſo
oft in dieſen Räumen kindlich geſcherzt und gelacht .
Martha , des Stadtſchäfers Tochter , die des alten
Uhlbach Patenkind war , kam ja ſo oft von der Stadt
aufs Dorf hinaus , und Peter und Konrad waren
ihre liebſten Geſpielen geweſen . Und dann — —
doch er wollte nicht daran denken und machte ſich
auf den Weg zum Aichholzhof . Dem Bauer , einem
der reichſten der Gegend , gefiel es , daß der Burſche

wieder zu ſeinem ehrlichen , alten Schäferberuf zurück⸗

kehren wollte ; er behielt ihn zu Tiſche , und als man
abgeſpeiſt , waren ſie bereits einig . Schon am
nächſten Morgen ſollte Konrad die Herde austreiben .

Der Nachmittag gehörte noch ihm. Er ſchlenderte
durch die Felder , und ohne es zu wiſſen , ſtand er
plötzlich vor dem von der alten Stadtbefeſtigung
allein noch erhaltenen Obertor Markgröningens .
Wie ein Träumender ſchritt er in die enge , dunkle
Nebengaſſe hinein .

Im Erdgeſchoß eines kleinen , doch ſauberen
Hauſes klirrte ein Fenſter , ein blonder Mädchenkopf

Haar , in einen langen , glänzenden Zopf geflochten ,
hatte Peter begleitete jede Regung des anmutigen Leibes . Sie

war eben beſchäftigt geweſen , auf dem ans Fenſter
gerückten Tiſch den goldgelben Nudelteig für den

Sonutag auszuwalzen , und die zurückgeſtreiften
Armel ihrer rotgeblümten Jacke enthüllten die

vollen , weißen Arme , die jetzt mit gefalteten Händen
über dem blauen Baumwollſchurz ruhten .

Als Konrad den Bericht ſeiner mannigfachen Aben—
teuer beendet , da fühlte er , ohne ſie anzublicken ,
wie ihre hellen , klaren Augen ſich mit bangen ,
forſchenden Fragen auf ihn richteten ; und jetzt
ſprach ſie es aus , was er ſeit ſeinem Eintritt ge —
fürchtet .

„ Sag mir nur eins , warum biſt du damals in
die Fremde gegangen ? Ums Gold wares dir nicht !
Niemand hat es begriffen , und mir hat es wehe ge —
tan , daß der Vater ſich in Zorn und Wut von dir

wandte , ſo ſehr er es auch ſpäter bereut hat . “
„ Er hat es bereut ? “ fuhr Konrad auf und ſeine

Hände ergriffen unwillkürlich die des Mädchens .
„ Du kannſt mir die Ruhe meiner Seele wieder

geben , wenn du wahr ſprichſt , aber wie , — woher
weißt du es ? “

Martha war blutrot geworden , eine peinliche
Verlegenheit drückte ſich in ihren Zügen aus . „Er,
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nein , — das heißt , — geſagt hat er es mir nicht ,
aber ich glaube es , ich könnte es dir vielleicht

beweiſen , — wenn —ſpäter , doch zuvor ſage
mir offen und ehrlich , warum du gegangen . “

„ Du ſollſt es wiſſen , Martha , du allein, “ ſagte er

mit bewegter Stimme . „ Nur den Namen einer , die

unſchuldig die Schuld trug , darf ich dir nicht nennen . “

„ Ein Mädchen , das — “ Martha ſtockte er —

rötend .

„ Ein Mädchen , ja .
Duahnſt nicht , welche
Rolle es in meinem

Leben geſpielt . Du

kennſt ſie , aber ſie
war nicht aus unſerm

Dorf . Mehr darf ich

nicht ſagen , drum laß

mich kurz ſein : ſieh ,
eines Abends ſitzen
der Peter und ich im

Gaſthaus zum Reb —

ſtock in Möglingen .
Es war Sonntag und

unſere Herde einge —
trieben . Spät war es

auch geworden und

alle anderen Gäſte

waren ſchon heim —

gegangen . Wir hatten

wohl mehr getrunken
als ſonſt , und dem

Peter , der nicht viel

redet , war die Zunge

leicht geworden . Mit

einem Male ſchaut er

in ſeinen Wein und

ſeufzt : „ Du Konrad . “
— „ Was iſt dir ,
Peter ? “ frage ich ver —

wundert . Er ſtlützt
den Kopf auf die

Hände und blinzelt nur , ohne mich recht anzu —

ſchauen . „ Haſt ſchon ans Heiraten gedacht ? Der

Vater wird alleweil älter , und allein hauſen iſt nicht

gut . “

„ Dran gedacht hab ' ich auch ſchon , aber wir ſind
noch zu jung , Peter . “

„ Nun , eine Liebſte könnt ' man ſchon ſuchen , die

hernach ein braves Weib wird . Ich wüßt ' ſchon eine . “

„ Ich auch, “ ſagte ich unbedacht .

„ Alſo iſt ' s recht . Da machen wir einmal am

gleichen Tage Hochzeit. Weißt , wen ich im Sinn habe ,

Mit ſichtlichem Behagen hört der ergraute Stadtſchäfer den
lebhaften Erzählungen Konrads zu.

wer mir ſchon lange gefällt ? — Und er nennt einen

Namen , der mich aus ſeinem Munde wie ein kalter

Dolch ins Herz trifft . Wie ein froſtiger Schauer

überrieſelt ' s mich . Aber ich bezwinge mich und

ſchweig ' . “

„ Geſagt hab ' ich ihr noch nichts , aber ich meine ,
ſie kann mich leiden . “

„ Gewiß , Peter , gewiß , hab ' s auch ſchon gemerkt, “

ſtoß ich krampfhaft

heraus . „ Sie wird

dich glücklich machen

und ich — ich

wünſch ' dir ' s von

Herzen . “
Da blickt er auf

und ſieht mich fragend
an : „ Wer iſt denn die

Deine ? “

„ Die , Peter , die

darf ich dir jetzt noch

nicht nennen , ein Ge⸗

heimnis iſt ' s , und

ſchau ' — ein Gedanke

fuhr mir durch den

Kopf , den ich ſofort

verwirklichte , — ich
möcht ' nicht immer

Schäfer bleiben und

erſt die Welt ſehen .
Beim Militär haben ' s
mich nicht genommen ,

ſo bin ich ja frei . Und

wenn ich mir draußen

ein ſchönes Stück

Geld verdient hab ' ,

dann , dann komme ich

wieder , — und dann

—wird ' s ſchon recht

werden . Er wollte

mir ' s ausreden , aber

ich blieb feſt . So bin

ich gegangen . Die Wahrheit hat niemand geahnt ,

nicht der Vater und nicht der Peter . “

„ Und jenes Mädchen ? “ fragte Martha plötzlich
mit einem ſeltſam zitternden Klang der Stimme .

„ Weißt du denn , daß der Peter mich überall verfolgt ,

mich zum Weibe möcht ' . Hat er jene erſte Liebe

vergeſſen ? “

„ Ja , ja, “ ſtößt Konrad mühſam hervor . „ Muß
wohl ſo ſein . Iſt alles anders gekommen , als ich

gedacht habe . Habe geglaubt , ich finde den Bruder

als Ehemann . Derweilen iſt nichts geſchehen und



jenes Mädchen noch ledig . Sie wird ihn nicht ge - ſchrei freudigen Erſtaunens Marthas Mutter ins

mocht haben , und der Peter hat ſich halt geirrt . Drum

ſchaut er ſich nach einer andern um und wirbt um

dich . “
„ Hat er ' s dir ſelbſt geſagt ? “ fragte Martha mit

heftig klopfender Bruſt .

Zimmer .
Des Stadtſchäfers Babettle , wie ſie allgemein

heißt , iſt eine ſchon betagte , doch noch ſehr bewegliche

Frau , die auf ihren Schuhen aus Tuchenden mit

jugendlicher Geſchwindigkeit durch das Haus gleitet

„Freilich , geſtern Abend noch , und er hofft , daß und deren mageres , leicht gebräuntes Geſicht eine

du doch noch die Seine wirſt . “
Nein , nein, “ fährt ſie auf , —

noch rüſtige , energiſche Kraft verrät . Wo es etwas

„ weißt du, ich , Neues zu hören gibt , fehlt nie ihr rotes Kopftuch , ihr

ich traue dem Peter nicht , ich habe in ſeinem Herzen blaugeſtreifter Rock, und auch heute hat ſie bereits er⸗

geleſen , er iſt nicht , was er ſcheint , er — “ fahren , daß Konrad zurückgekehrt . Freundlich reicht

Konrads ſchmerzlich erregtes Geſicht verdüſtert ſie dem jungen Mann , der ja nun wieder einer der

ſich noch mehr . „ Martha , er iſt mein Freund , mein ihren ſein will , die Hand ; er muß bleiben , den Veſper—
Bruder , dem ich das Leben verdanke . Was ich für
ihn getan , geſchah keinem Unwürdigen , ich glaube
an ihn . “

Da treten helle Tränen in ihre blauen Augen ,
und ſeine Hand ergreifend , bricht ſie ſchluchzend aus :

kaffee zu teilen , zu dem auch der Vater heimkommt .

Mit ſichtlichem Behagen hört der ergraute Stadt —

ſchäfer den lebhaften Erzählungen Konrads zu . Als

die Dämmerung hereingebrochen und der dem Kaffee

gefolgte Moſtkrug geleert iſt , iſt Konrad , der ſich

„ O Konrad , Konrad vergib mir , du biſt ſo groß , nun verabſchiedet , gewaltig in der Achtung des Alten

ſo edel und ich ſo klein gegen dich ! Nein , ich will
nichts ſagen , wenn ich es nicht beweiſen kann . Aber

du , was für ein Menſch biſt du , der ſich opfern
konnte für einen andern , wie unſer Heiland ! Und zu, “ fügt er ſchelmiſch bei .L
wenn du jetzt hintrittſt vor jenes Mädchen , wenn

es dich liebt , ſtatt des Bruders — — “

Da ſteht er auf und löſt ſanft ſeine Hand aus

der ihren . „ Martha , wenn es ſo wäre ,— den Bettler ,
der ich jetzt bin , kann ſie nicht zum Mann nehmen .
Dem Peter gehört alles , und es iſt recht ſo , er ver -

dient es . Es iſt überwunden , das Mädchen wird

mit einem anderen glücklich werden . Es hat ja nicht

ahnen können , was ich gefühlt . “

Er fühlt ſich erleichtert in der ſchmerzlichen Ge —

wißheit , daß er die Wahrheit ſpricht , daß es ihm

noch einmal gelungen , dem Freund und Bruder den

Weg zu ihrem Herzen offen zu halten .

Martha iſt verſtummt , nur ihre Augen ſprechen .
In ſcheuer Ehrfurcht blickt ſie zu Konrad auf . Auch
er ahnt ja nicht , was nun ewig in ihrer Bruſt ver —

borgen bleiben muß . Doch gut iſt ' s, daß ſie es weiß .
Er ſoll das Mädchen ſich erringen , das er liebt .

Arm , wie er jetzt iſt , kann er es nicht , aber in ihrer

Hand liegt es , ihn glücklich zu machen . Der Zufall
oder der Wille des Himmels hat ihr das Mittel an

die Hand gegeben . Er hat ſich für einen andern

geopfert , —ſollte nicht ſie das Gleiche können ? Der

Gedanke wird in ihr zum Entſchluß . Schon in den

nächſten Tagen will ſie ihn zur Tat machen . Da

Peter bis jetzt geſchwiegen , wird er es auch weiter

tun — und nur ihr Opfer kann helfen .
Schweigend ſtehen ſie nebeneinander , jedes mit

ſeinen Gedanken beſchäftigt ; da tritt mit einem Auf⸗

geſtiegen . „ Vergeßt das Wiederkommen nicht, “

mahnt der Stadtſchäfer , „ Ihr müßt mir noch viel

erzählen , und das Weibervolk hört Euch auch gern

Sechs Wochen ſind vergangen , es iſt anfangs

Auguſt und der feſtliche Bartholomäustag rückt

immer näher . Er iſt für die Hirtenbevölkerung des

Schwabenlandes nach den hohen kirchlichen Feſten
der größte Feiertag .

Der ganze Standesſtolz der ſonſt ſo beſcheidenen

Schäfer auf ihr ehrbares , friedliches Gewerbe kam

ja an dieſem Tage zum Ausdruck , und in der Er —

innerung an den Glanz der Feſte in alter Zeit hatten

ſie auch ein Recht zu ſolchem Selbſtbewußtſein .
Hatte doch noch im vorigen Jahrhundert der württem —

bergiſche Hof vom benachbarten Stuttgart her ſich

regelmäßig auf dem Markgröninger Schäfertage

eingefunden , und jeder der biederen Hirten hatte
einmal Gelegenheit , mit einer richtigen Prinzeſſin

zu tanzen . Einen Korb durfte den ſchmucken Burſchen
keine noch ſo hochgeborene Dame geben , und dieſen

ſelbſt war es wohl kein geringes Vergnügen , einmal

von Hofetikette befreit , im Arme eines echten , kraft⸗

vollen Naturmenſchen ſich zu drehen . Daß heutzu —

tage die ſchönen Prinzeſſinnen durch die eleganten

Städterinnen und den Geldadel des Stuttgarter

Bürgertums erſetzt wurden , das kümmerte den Konrad

wenig . Ihn dünkten die Meſſingkronen , die Schäfer
und Schäferin ſich errangen , wertvoller , als

eines Königs Diadem . Doch neben den Gedanken

an das nahende Feſt beſchäftigte ihn noch etwas

anderes . Der Argwohn , den Martha gegen Peter

ausgeſprochen , hatte , er begriff es ſelbſt nicht , auch
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in ſeiner Seele Wurzel gefaßt . Daß der Bruder Schon von weitem hatte Peter das Mädchen er
ſich verändert hatte und nicht mehr offen gegen ihn kannt ; er ließ den Hund die blöckende Herde vor —
wie früher war , entging ihm nicht . War er in der aus treiben und kam mit raſchen Schritten auf
Tar das Opfer wert , das er ihm früher gebracht Martha zu. Da ſie ihren Platz nicht verließ , wuchs
und gegenwärtig von neuem brachte , indem er den ſein Mut und , ohne ſich von ihrer ernſten Miene
ſchönſten Traum ſeines Lebens in ſeiner Seele be — erſchrecken zu laſſen , trat er d
grub ? Im Hauſe des

Stadtſchäfers , wo er

ſich faſt jeden Sonn⸗

tag einfand , doch ohne
je wieder mit Martha
allein zu ſein , hatte er

erfahren , daß ſein
Vater an jenem Tage ,
da ihn das Unglück

getroffen , in Lud⸗

wigsburg einen No —

tar aufgeſucht hatte ,

um , wie er dem alten

Oſtertag anvertraut ,
ſeinen letzten Willen

feſtzulegen . Warum

hatte der Peter , der

doch auch darum wiſ —
ſen mußte , nie davon

geſprochen ? Und wo
war das Teſtament ,
das an jenem Tage
gemacht ſein mußte ?

Nach dem Ableben

des Vaters hatte ſich
kein ſolches vorge —
funden .

Dennoch gab es

zwei Menſchen , die

mehr davon wußten .
Von Tag zu Tag
hatte Martha Oſter —
tag auf eine andere

Löſung gewartet ,
doch vergeblich . Jetzt
war es ihr klar , das

Opfer mußte gebracht „ Gute Menſchen, “ erwiderte das Mädchen , „ haben am Freitag
werden . kein Glück . “

icht an ſie heran .

„ Martha , endlich
finde ich dich wieder

einmal allein . Heute

iſt Freitag und doch

habe ich ſolch Glück . “

„Gute Menſchen, “

erwiderte das Mäd —

chen mit einer eigen⸗

tümlichen Betonung ,

„ haben am Freitag
kein Glück , — aber

andere vielleicht . “
Er hatte ſich neben

ſie unter das Weiden⸗

gebüſch geſetzt und

Miene gemacht , den

Arm um ihre Schul⸗

ter zu legen . Bei den

Worten aber fuhr er

zurück und richtete die

ſtarren Augen halb

fragend , halb er —

ſchreckt auf die

Jugendgeſpielin .

„ Was meinſt du

damit ? “

„ Nun , daß es ein

Freitag war , an dem

Vater Uhlbach der

Schlag rührte und du

ihn fandeſt . Für ihn

war ' s ein Unglück ,

für dich ein Glück . “

„ Was willſt du

damit ſagen ? “ rief

Peter mit erblaſſen —

den Wangen .
Daß ich den FundI

Wie ſie eines Spätnachmittags vom Beſuch der kenne , den du damals gemacht . “
Baſe in Thalhauſen zurückkehrte , ſah ſie am Ufer “ „ Das Teſtament , Himmel und Hölle , du weißt ,
der Glems eine Staubwolke aufwirbeln . Sie wußte , und du willſt mich verraten ? “
daß es Peters Herde war , der heimwärts trieb . „ Das hab ' ich nicht geſagt , das wird ſich noch
Auf dem Uferweg mußte ſie ihm begegnen , aber finden, “ entgegnete ſie ruhig .
heute wollte ſie ihm nicht ausweichen . Unter einem „ Aber wie , wie haſt du es erfahren können ? “
ſchattigen Weidenbuſch ſich niederlaſſend , erwartete ſtammelte der Peter , und ſein Geſicht wurde noch
ſie klopfenden Herzens ſeine Annäherung . fahler .



„ An jenem Tage , da das Feuer ausbrach . Du

hatteſt vergeſſen , die Kommodezuſchließen . Ich wollte

deren Inhalt retten , da fiel mein Blick auf ein be—

ſchriebenes Blatt . “

„ Und du haſt geleſen ? “

„ Daß der Vater Uhlbach ſeine raſche Tat bereut ,
daß er ſeinem Sohne vergeben und ihn zu ſeinem
Erben beſtimmt hat . Aber ich kam nicht zu Ende ,
denn der erſtickende Rauch , der ins Zimmer drang ,
betäubte mich ; nur die Schublade konnte ich noch

ſchließen . Wie man mich ſelbſt dem Tode entriſſen ,
weißt du . Was aber haſt du mir zu ſagen ? “

„Nichts , nichts , als daß du die Wahrheit ſprichſt, “
murmelte Peter wie zerknirſcht vor ſich hin . „ Ich
fand es an jenem Tage , da es dem vom Schlage

Gerührten entfallen war , und ſteckte es zu mir . “

„ Um es zu unterſchlagen ! “

„ Daran dachte ich damals nicht . Wußt ' ich doch

nicht , daß der Vater ſterben oder Konrad je in die

Heimat zurückkehren würde . “

„ Und jetzt ?“

„Jetzt , —jetzt , — exiſtiert es nicht mehr, “ ſtieß
er ſtotternd hervor , — „als es das Feuer verſchont ,
habe ich es vernichtet . “

Ein Schrei des Schreckens entfuhr Marthas Lip —
pen , doch ſchnell faßte ſie ſich wieder und ihre klaren

Augen ſahen ihn ſo ſcharf , ſo durchdringend an ,
daß er zitternd den Blick ſenken mußte .

„ Nein , Peter , ich weiß es beſſer ; jetzt belügſt du
mich und du biſt noch ſchlechter , als ich gedacht . “

Einen Augenblick kniff er die Lippen ein und

ſchwieg . Dann aber ſtürzte er wie vom Blitz ge —
troffen vor ihr nieder und ſuchte ihre Knie zu um —

faſſen . „ Verachte mich nicht , Martha , ich will nicht
lügen , mein Gewiſſen hielt mich immer ab , das

Papier zu verbrennen , und daß ich ſchwieg , war

nicht ums Geld , nur um deinetwillen tat ich ' s . “
Sie antwortete nicht , nur ihre Augen ſahen ſtarr

und unbeweglich unter den zuſammengezogenen
Brauen hervor .

„ Du weißt es gut genug , wie ich dich liebe, “
fuhr er in heiſerem Flüſterton fort . „ Wie ein

Fieber hat mich die Leidenſchaft gepackt , ich kann

ohne dich nicht leben , Tag und Nacht denk ' ich nur

an dich . Im Beſitz des Erbes glaubte ich deine Hand

erringen zu können , die einem armen Schäferknecht
dein Vater wohl immer verſagen würde . “

Mit bleichem Geſichte , regungslos ſaß Martha wimmel heran .

Peter betrachtete ſie mit glühenden Blicken . „ An

dir liegt es , Martha, “ fuhr er in wilder Entſchloſſen —
heit fort . „ Laß mich wieder ehrlich werden , ehrlich

bleiben . Wenn ich jetzt hingehe , das Teſtament

vernichte , — niemand kann beweiſen , daß es je

vorhanden war . Himmel und Hölle ſollen es mir

nicht abtrotzen ; nur um einen Preis iſt es mir feil . “
Das Mädchen preßte die Hände krampfhaft über

der Bruſt zuſammen , als wollte ſie das pochende

Herz erſticken . Dann warf ſie den goldſchimmernden
Zopf , der ihr über die Schulter geglitten , in den

Nacken zurück und neigte das Haupt , wie in ein

unvermeidliches Schickſal ergeben , tief herab zu dem

Raſenden .

Wenn du dein Unrecht an Konrad gut machteſt
und du für den Reichtum , den du hingibſt , mich

erhalten würdeſt , — meinſt du das ? “

JJa , ja, “ſchrie er , das Unglaubliche kaumfaſſend ,
laut auf , — „ſei mein und ich tue alles , was

du verlangſt ! “ Dann aber kam ihm die Beſinnung
und er erſchrak . „ Nein , Martha , alles ſonſt , aber

das , —das kannſt du nicht fordern . Wenn ich

Konrad jetzt das unterſchlagene Teſtament zurück⸗
gebe , ſo bleibt meine Schuld die gleiche , ich ſtehe

als Betrüger da , man wird mich einſperren , und

nie wird dein Vater die Hand ſeiner Tochter einem

Sträfling geben . “
„ So braucht es auch nicht zu geſchehen , ich nehme

alles auf mich, “ erwiderte Martha und ihre Augen

leuchteten in einem ſchönen Feuer auf . „ Gib mir

das wichtige Papier . Ich ſage , daß ich es damals

beim Brande im Hauſe des alten Uhlbach gefunden ,
ohne daß du von ihm Kenntnis gehabt . Am

Bartholomäustag wollte ich Konrad eine freudige
Überraſchung damit machen , drum ſchwieg ich bis

jetzt. Auf dich fällt ſo kein Makel , und was meinen

Vater betrifft , ſo ſieht er weniger aufs Geld als

auf die Ehre . Wenn du beim Schäferlauf den Sieg

erringen könnteſt , wenn du als König , von allen

geehrt und beneidet , ihn um meine Hand bitten

würdeſt, könnte er nicht nein ſagen . Bringe mir

an jenem Tage das Teſtament und ich halte

Wort. “ — —

Der Bartholomäustag war da . Ein herrlicher ,
wolkenloſer Morgen , der einen ſonnig heißen Tag

verſprach , leuchtete über dem Lande . Auf allen

Wegen und Straßen ſtrömte es in buntem Ge —

Die ganze ſchwäbiſche Reſidenz
da . Sollte ſie ihm ſagen , was ſie von Konrad wußte ? ſchien es heute herausgelockt zu haben , von der

Nein , dieſer Leidenſchaft gegenüber , die ſelbſt vor Station Aſperg her bewegtenſich in ununterbrochener
dem Verbrechen nicht zurückſchreckte , war es nutzlos , Reihe die Fuhrwerke nach Markgröningen herein .
auf Dankbarkeit zu rechnen ! Auf Leiterwagen , von dichten Staubwolken umhüllt ,

vLe



5

kamen die eleganten Städter daher gefahren und

mußten die ſchmalen Plätze zuſammen mit Muſi⸗
kanten , Hauſierern , behäbigen Bauern und krücken⸗

bewehrten Bettlern teilen .

Die altersgraue Stadt hat ſich feſtlich mit T
grün , mit flatternden Fahnen ,
Ehrenpforten geſchmückt . Stolz
ſchauen die hochgiebligen Häuſer 1
auf die Tauſende fremder Gäſte
herab , als gedächten ſie

bewußt der alten

glanzvollen Zei⸗

ten , da in den

Mauern Mark⸗

gröningens die

Reichsſturmfahne

aufbewahrt ward ,
die die Schwaben
als Vorkämpfer
dem geſamten

deutſchen Reichs —⸗

heere voranzu⸗

tragen die Ehre

genoſſen .
Überall drän⸗

gen ſich die bunt

gekleideten Ge —

ſtalten der Hirten

nach dem Markt —

platz hindurch . Die

hübſchen , friſchen
Schäfermädchen

tragen ſcharlach —

rote , mit goldenen
oder ſilbernen
Säumen gezierte

Röcke, breite ,
ſchwarze Gürtel ,
weiße Strümpfe
und Jacken , über

welche die langen ,
mit roten Bän⸗

dern geſchmückten

herabfallen , und

gebräunten Hals , während die ledigen —
Schäfer in ſchwarzen Schuhen und weißen Knie —
ſtrümpfen , gelben Hoſen und roten Weſten mit
großen Silberknöpfen einhergehen , die unter dem
offenen blauen oder braunen Rock hervorſchauen ;
ihre Köpfe dagegen bedecken breitkrämpige , dunkle

Filzhüte , die durch Aufknüpfen des Randes die
Form von Dreiſpitzen erhalten .

annen⸗
Guirlanden und

Die hübſchen , friſchen Sch dfernsocher!tragen Iarlächröte mit goldenen
oder ſilbernen Säumen gezierte Röcke .

Zöpfe vom unbedeckten Kopf
Perlenketten um den ſonnen—

Im Hauſe des Stadtſchäfers hat man ſich ſchon
am früheſten Morgen erhoben . Der alte Oſtertag
und ſein Babettle werfen ſich in ihre Galakl leider,und auch Martha verwendet heute beſondere Sorg —
falt auf ihren ſchmucken Anzug . Sie will ihrem
Vater Ehre machen . Des Stadtſchäfers Tochter

darf nicht ungekrönt die Schranken
verlaſſen , denn alle ihre Freunde
und Bekannten erwarten von ihr ,
daß ſie den Preis erringt , der
Vaterſtadt Ehre macht . Wie ſie
auf dem Marktplatz ankommt ,
fliegt ihr Blick über die Reihe der
ſich ordnenden Burſchen . Gleich

vorn bemerkt ſie

Peter , der ihr mit

triumphierender
Miene zunickt .
Aber ſie will ihn
jetzt nicht ſprechen
und ſchließt ſich
der Schar der

Mädchen an . Alle

Schäfer und Schä —

ferinnen , auch ein

Teil des Pub —

likums , hat ſich
mit den Neſteln ,
kleinen Büſcheln
von buntfarbigen

Bändern ge —

ſchmückt , die das

lthergebrachte

Ehrenabzeichen
der Zunft bilden .

Auf dem Markte ,
wo hölzerne Bu —
den mit allerlei

Jahrmarkts —

artikeln aufge —

ſchlagen ſind ,
drängt ſich die

Menge Kopf an Kopf , und neben dem Ritterbrunnen
hat ſich eine Kapelle aufgeſtellt , den Tag mit einem

feierlich - ernſten Liede zu begrüßen . Es iſt des
„ Schäfers Sonntagslied, “ Konradin Kreutzers er —
habene Kompoſition . „ Das iſt der Tag des Herrn, “
klingt die alte liebe Weiſe , und in aller Herzen
tönt ſie wieder , auch in 3 Seele , doch wie

5 Schauer überläuft es ihn . Dröhnend ſchmettert
8s ihm in die Ohren , als wäre der Tag des Herrn

für ihn ein Tag des Gerichts ; doch die jetzt einſetzende ,



luſtige Muſik läßt ſein Gewiſſen wieder ſchweigen .

Schalmeien , Querpfeifen , Dudelſäcke und Geigen

tönen friſch und munter durcheinander . Es iſt die

Schäfermuſik , die nur bei feſtlichen Gelegenheiten
aufſpielt . Sie hat ſich an die Spitze des Zuges

geſtellt , der ſich jetzt zu der Wohnung des Stadt —

ſchäfers in Bewegung ſetzt , um die Schäferfahne zu

holen . Bald erſcheint der alte Oſtertag ſtramm

Dem Peter iſt es nicht wohl in der

aufgerichtet mit dem flatternden Banner vor dem

Hauſe . Faſt dreihundert Jahre iſt die altehrwürdige
Fahne ſchon alt , doch ihre weiße Seide , die , von

einer grünen Guirlande umrankt , zwei Schäfer , die

ein bekränztes Schaf führen , in geſticktem Bilde

zeigt , iſt noch gut erhalten . Mit freudiger Marſch —

muſik kehrt der Zug zum Rathaus zurück . Wieder

werden nach Verleſung der Schäferordnung bunt —

farbige Schäferneſteln , ſowie fromme Bücher an

die bei dem Wettſpiele Beteiligten ausgegeben .

Konrad hat ein ſchwarz gebundenes Gebetbüchlein

erhalten , auf dem mit goldener Schrift ſteht : „ Ver —

traue auf den Herrn , er wird ſchon helfen . “

Und wie er aufſieht , blickt er in Marthas blaue

Augen , die mit ſeligem Ausdruck auf ihn gerichtet

ſind . Da zieht plötzlich ein erhebendes Gottvertrauen

in ſeine Seele , als könne der Himmel alles noch gut

machen . So iſt er in der richtigen Stimmung , als

jetzt der Zug ſich wieder ordnet , um in die benach —

barte , dem heiligen Bartholomäus geweihte

Pfarrkirche zu ſchreiten .
Unter feierlichem Glockengeläute und brauſen —

dem Orgelklang zieht das Schäfervolk herein , und

aller Blicke richten ſich auf die Preiſe , beſonders

auf die ſchweren , glänzenden Meſſingkronen , die ,

innen mit dunklem Purpurſtoff ausgelegt , außen

ſich in acht hohen
Reifen zuſammen⸗

ſchließen , welche
oben ein kleines ,

goldenes Schaf

krönt . Auf grün
umwundenen Stä —

ben hat man ſie

mitgetragen , und ſo

werden ſie auf der

Baluſtrade , dem

Altar gegenüber ,

in der Mitte von je

drei Fahnen auf —

gepflanzt . Daneben

hängen an zwei
Schäferſtäben das

Kleid und der Hut

eines Hirten , ſo daß

die Preiſe und

Wahrzeichen von

allen im weiten

Gotteshauſe ge —

ſehen werden .

Dem Peter iſt es

nicht wohl in der

ernſten Kirche . Die ſteinernen Apoſtel an den Säu —

len ſcheinen ihn ſtumm und mahnend anzuſehen ,
als wollten ſie fragen : gehörſt auch du hierher und

biſt du reinen Herzens gekommen ? —

Jetzt beſteigt der Geiſtliche die Kanzel , um eine

kurze , andachtsvolle , der Bedeutung des Tages

entſprechende Predigt zu halten . „ Vom guten Hirten “

lautet ſein Thema , und den erſten Korintherbrief
Petri zieht er heran . Den Wettlauf der Schäfer
vergleicht er mit dem Ringen der gläubigen Chriſten

ernſten Kirche .

*
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um die Krone des ewigen Lebens . Man ſoll in den

Schranken nicht müde werden , die Hinderniſſe er —

ſchrecken nur von ferne geſehen , und das Kleinod

iſt jedem erreichbar . „ Laufet nun alſo , daß Ihr es

ergreift ! “ Mit dieſen Worten des Apoſtels ſchließt

der Prediger ſeine Mahnung .

Langſam entleert ſich das Gotteshaus , vor dem

Kirchenportale aber ſammelt ſich der große Feſtzug .
Um ihn reicher und prächtiger zu geſtal⸗
ten , hat man eine alte ſagenhafte Über —

lieferung benützt , nach der ein Graf von

Wie ein Pfeil ſchießt ſie vorwärts und läß

Gröningen die Feier zur Erinnerung an die Treue

des Schäferknechts Bartholomäus , der ihn aus

Feindesgefahr gerettet , geſtiftet habe . So gibt denn

der treue Barthel einen ſtattlichen Mittelpunkt ab ,
an den ſich hiſtoriſch getreu koſtümierte , zum Teil

berittene Hofleute und ſpießbewehrte Landsknechte
in prunkvollen Wämſern ſchließen . Beſonders fällt
der Stadtſchäfer auf , der im glänzend weißen Gala —

rock gleich hinter der Schäfermuſik die Fahne trägt .
Die Schäfer - Obermeiſter , die an ihren Schäfer —

ſtäben ſilberne Schippen führen , umgeben ihn als

t alle hinter ſich.

Ehrengeleit . Der Fahne folgen hinter den mit —

geführten Preiſen die männlichen und weiblichen

Teilnehmer des Wettlaufs , die Waſſerträgerinnen
mit auf dem Kopfe ungeſtützt getragenen , großen

Scheffeln , die Sackläufer mit

umgebundenen Säcken , und

endlich alles , was in der Stadt

irgendwie eine Rolle ſpielt
oder einen bunten Rock trägt ,
von der Feuerwehr angefangen
bis zum Schützenklub und

Veteranenverein , denn heute

muß alles zu Ehren der Schäfer
mittun .

Jetzt bricht der fröhliche Schäfermarſch , den die

Muſik unermüdlich geſpielt hat , ab . Vor der Stadt

mit dem Ausblick auf ſchattende Obſthaine , grüne

Wieſen , dunkle Wälder und blaue Höhenzüge liegt
der umzäunte Feſtplatz , an deſſen Oberende ſich drei

Tribünen erheben . Vor der mittleren , auf der die

Preisrichter Platz genommen haben , werden die

Preiſe niedergelegt , und der Zug tritt zur Rechten

und Linken auseinander , um den Wettläufern freie

Bahn zu laſſen . Tauſende von Zuſchauern harren
des ſeltenen , aufregenden Schauſpiels .



Dreihundert Meter lang dehnt ſich die Rennbahn

aus , ein ſtacheliges Stoppelfeld , auf dem nach einer

alten , etwas grauſamen Beſtimmung der Wettlauf

barfuß ſtattzufinden hat . Allzu verwöhnte Füße

dürfen alſo die ſchönen Schäferinnen nicht haben , und

ſie genießen obendrein , im Gegenſatz zu früheren

Zeiten , eine ſchmerzhafte Ehre , indem ſie den nach —

folgenden Burſchen die ſchärfſten Stoppeln zuvor

niedertreten , aber ſie machen ſich offenbar nicht viel

daraus . Eine plötz⸗

liche allgemeine Be⸗

wegung entſteht .
Das Publikum lä⸗

chelt , als ſich die

Hirtenmädchen

ohne Zögern oder

ſchamhaftes Errö⸗

ten raſch ihrer Fuß⸗
bekleidung entledi⸗

gen . Gleich darauf &.

ſpringen ſie wie

muntere Geislein

fröhlich hüpfend

zum Aufſtellungs⸗
platz .

Eine Trommel

beginnt zu raſſeln .
Das iſt das Signal .

Wie eine Wolke

farbenſchillernder
Schmetterlinge

ſtiebt es über das

Feld , ein toller

Wirbel von roten

Röcken und weißen
Füßen fegt über

den ſtacheligen Bo —

den . Doch jetzt , in

der Mitte der Bahn ,

„ Hab ' s ja gewußt , wer Königin wird . “

Wirklichkhat eine einzelne Geſtalt ſich frei von der

dichten Maſſe losgelöſt , ein hohes , ſchlankes Mäd —

chen . Wie ein Pfeil ſchießt es vorwärts und läßt alle

hinter ſich. Im nächſten Augenblick ſchon klammert

ſich die Siegerin atemlos , doch mit ſtolzem Lächeln ,
an das hölzerne Geländer . Der ſchärpengeſchmückte
Reiter vom Komitee , der neben der fliegenden Schar

einhergeſprengt iſt , zügelt das dampfende Pferd an

ihrer Seite und kon
—— ſtatiert,daß Martha

Oſtertag die erſte

am Ziele geweſen .
Der Gewinnerin

hart auf den Ferſen
aber flattert es

heran wie ein rau —

ſchender Tauben —⸗

flug ; erſt einzeln ,
dann in ganzen

keuchenden Haufen
wirft es ſich gegen
die unter der toben⸗

den Flut erzitternde
Brüſtung der Tri⸗

büne .

Martha hat die

Erwartungen , die

man auf ſie geſetzt ,
nicht enttäuſcht ; ein

wahrhaft könig —

liches Selbſtgefühl
ſchwellt die Bruſt
des Mädchens und

läßt ſie für den

Augenblick alles

andere vergeſſen .
Doch in der nächſten
Minute ſchon tritt
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beginnt ſic der Immer noch barfüßig dreht ſich das kronengeſchmückte Königspaar ihr das Kommende
wirre Knäuel zu allen voran . wieder ſchreckhaft

löſen . An der Spitze nahe .
wird es lichter und lichter ,
bleibt zurück .

Unter den Burſchen , die mit atemloſer Spannung

eine nach der andern Nur mit Hemd und Hoſe bekleidet treten die

Burſchen auf den Plan . Angſtvoll muſtert ihr Auge
die lange Reihe . Es mögen wohl dreißig Schäfer

den Wettlauf verfolgen , erhebt ſich ein Murmeln ſein , die um die Krone laufen wollen , und in der

und Flüſtern .
„ Des Stadtſchäfers Martha gewinnt ! “

Mitte ſieht ſie die Brüder und Freunde beieinander

ſtehen , Peter und Konrad . Doch ſie wechſeln weder

Koch nicht . Die Möglinger Grete iſt noch neben Wort noch Blick , ihre Augen ſind nur auf das Ziel

ihr.“
„ Wird ' s nimmer lange bleiben . “

„ Da iſt die andere ſchon voraus ! “

gerichtet , ſieſcheinen das Zeichen zum Ablauf kaum

erwarten zu können .

Wieder wirbelt die Trommel und gibt das Zeichen
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zum zweiten Wettlauf . Unter den ſchweren Tritten

ſtäubt das Ackerfeld , und weit ſchneller noch als die

Mädchen ſtürmen die Burſchen dahin . Peter fliegt

wie ein vom Bogen geſchnellter Pfeil allen voran ,

ſchon in der erſten Sekunde iſt er weit voraus .

Aber ſeine Schnelligkeit hat etwas Unnatürliches ,

Krampfhaftes , er überhaſtet ſich , verliert den Vor —

ſprung wieder , und Konrad , der ſtetig fortgelaufen ,

ſauſt an ihm vorbei , andere folgen , weiter und

weiter bleibt er zurück ,

ſo wahnſinnig er ſich

auch anſtrengt , das

Verlorene wieder ein⸗

zubringen .
Weit vorgebeugt 2

ſucht Martha die flim : ; ⸗

mernd verſchwomme —

nen Geſtalten der

Heranſtürmenden zu

erkennen . Ihr Herz

pocht in unruhigen

Schlägen . Wer wird

der Sieger werden ? „ „

Da , ehe ſie noch zur

Beſinnung kommt , ſteht
Konrad atem

holend ,mit hoch —

gerötetem Ge⸗

ſicht , doch die

Augen von fro —

hem Triumphe 4

leuchtend , vor

ihr . Weit hinter

ihm ſind alle ,

zurückgeblieben ,
und es dauert⸗

geraume Zeit ,
bis die Nächſten
und dann end⸗

lich der ganze

folgende Reſt

gleich ſturmge —

peitſchten Wogen gegen die Schranken der Preis —

richter prallen .

In ihrer Erregung bemerkt es Martha nicht , daß

einer fehlt , denn als ſie ſich nach Peter umſehen

will , rufen die Richter ſie und den Sieger an die

Baluſtrade . Die ſchweren, goldſchimmernden Kronen

werden ihnen aufgeſetzt , und alles bewundert oder

beneidet das ſchöne , ſtattliche Königspaar . Dann

reichen ſich die beiden dem Brauche gemäß die Hände ,
die einen Augenblick zitternd ineinander liegen ,

Jetzt läßt ſie ihre Laſt ſchnell vom Kopf herab in den großen
Zuber gleiten . mit der

und während ſie mit durſtigen Zügen den darge —

reichten , wohl verdienten Becher Wein leeren , ſuchen

ſich über den Rand des Bechers ihre Blicke .
Richter , Schäfer und Publikum ſind ſo

ſehr mit dem , was ſich vor der

Tribüne abſpielt , beſchäftigt ,

daß ſie das , was ſich weiter

—unten in der Bahn begeben hat ,

XN kaum gewahr werden . Da iſt

mitten im Laufe der letzte der

Me RRenner wankend und taumelnd ,

V mit einem Fluche auf den Lip

pen , niedergeſtürzt . Raſch ſind

die die Ordnung

aufrecht haltenden

Feuerwehrleute
und Schutzmänner

hinzu geſprungen
und haben den Ohn—⸗

mächtigen bei Seite

getragen . Solche

Fälle ſind auch

früher ſchon vor —

gekommen ,und man
braucht gewöhnlich

nichts Schlimmes

zu fürchten ; man

will das Feſt nicht
ſtören und jedes

Aufſehen vermei —

den . Im nächſten

Haus legt man ihn ,

auf einen Fruchtſack
geſtützt , im kühlen

Flur nieder . So

hat auch Konrad

keine Ahnung von

dem Unfall des

Bruders , und ſeiner
Pflicht gemäß allein

Königin

beſchäftigt , vergißt

er es für den Augenblick , ſich nach dem Fehlenden

umzuſehen . Dem Sieger und der Siegerin wird

ſoeben je ein wolliges , feiſtes , mit einem mächtigen

Buxbaumkranz geſchmücktes Schaf zugeführt , und

auch die übrigen dem Ziele zunächſt Gekommenen

gehen nicht leer aus . Allerlei nützliche Gaben für

die Burſchen , Schürzen , Hüte und Kleider für die

Mädchen werden verteilt .

„ Hat denn der Peter nichts gewonnen ? “ fragt

Martha plötzlich , da ſie ihn auch jetzt nicht bei der

5



Preisverteilung ſieht . Sein ſeltſames Verſchwinden der Buben , die in ihren grauen Hüllen unter der
erfüllt ſie mit angſtvoller Unruhe . Heiterkeit des Publikums durch die Bahn ſtolperten .

„Der Peter, “ meint nun auch Konrad erſtaunt , — Bis die Preiſe verteilt waren , verging noch eine
„ja ich begreife nicht , ich überholte ihn , vielleicht gute Viertelſtunde . In dieſer Zeit konnten ſie zum
ſchämt er ſich , daß —“ Kramer hinübereilen und rechtzeitig wieder zurück

Er kann nicht zu Ende ſprechen , denn der fröhliche ſein , bis der Zug , in dem ſie nicht fehlen durften ,
Reigen , den die Wettläufer mit ihren Mädchen der den Rückweg zur Stadt antrat . Nach wenigen
Sitte gemäß vor der Richtertribüne tanzen müſſen , Minuten kamen ſie , ohne in ihrem Schrecken und ihrer
beginnt . Immer noch barfüßig dreht ſich das kronen - Beſtürzung noch ein weiteres Wort gewechſelt zu
geſchmückte Königspaar allen voran ; in heller Luſt haben , im Hauſe des Kramers an . Die alte , taube
jubeln und jauchzen Burſchen und Mädchen , wenn Mutter wies ſie in die kleine Stube , wohin ſie mit
ſie am Tiſche der Kampfrichter vorüber wirbeln , Hilfe ihres Sohnes , der ſchon wieder auf den Feſt⸗
und der ſtechende Stoppel - Tanzboden ſcheint das platz zurückgekehrt war , den ſo lange Bewußtloſen ,
Vergnügen nicht im geringſten zu beeinträchtigen . der ſich gar nicht erholen wollte , getragen hatte .
Erſt nach beendetem Tanze legen die Wettläufer Auf dem Sofa ausgeſtreckt lag der Peter regungs —
ihre Schuhe wieder an , und ein neues , nicht weniger los , mit fahlem Geſicht und geſchloſſenen Augen .
eigenartiges Schauſpiel nimmt ſeinen Anfang . Nur Die Züge waren von einer quälenden Angſt entſtellt ,
eine kleine Zahl von Bewerbern tritt dieſesmal in Puls und Atem gingen nur ſchwach .
die Schranken , denn das Waſſertragen iſt eine Konrad bückte ſich , nachdem er den Bruder kopf —
ſchwere Kunſt und erfordert lange , ausdauernde ſchüttelnd und beſorgt betrachtet , um ein auf den
Vorübungen . Die hölzernen Gelten , die jetzt faſt Boden gefallenes Papier aufzuheben . Es mußte
bis zum Rande mit Waſſer gefüllt ſind , müſſen ohne dem Peter wohl bei der Verbringung ins Zimmer
jede Unterſtützung frei auf dem unbedeckten Kopfe ge - aus der Taſche geglitten ſein . „ Da hat er ein
tragen werden , und das Tempo verringert ſich hierbei Papier verloren . Wird nichts Wichtiges ſein , will ' s
naturgemäß zu einem trippelnden Geſchwindſchritt . aber zu mir nehmen . “
Bei der kleinſten Neigung der ſchwankenden Laſt Er begann das Schriftſtück auseinander zu falten ,
geht das Gleichgewicht verloren , die Hände müſſen im ſelben Augenblick aber ſtieß Martha einen
ſtützend eingreifen , und damit iſt der Sieg verwirkt . Schrei des Schreckens und der Überraſchung aus :

Schon iſt ein Schwieberdinger Mädchen den „ Himmel , das Teſtament ! “
andern weit voraus gekommen , da verliert ſie die Konrads Züge erſtarren zu Stein . Seine Augen
Balance , die flüſſige Fläche neigt ſich , und das flimmern wie geblendet , während ſie den Inhalt
Waſſer tropft ihr unter dem Gelächter der Zu - durchfliegen . „ Herr und Heiland , das trägt ja des
ſchauer auf die Schulter herab . Raſch iſt eine Vaters Unterſchrift , es gilt mir , mir , der ich ſchänd —
HemmingerSchäferstochter an ihr vorübergeeilt , und lich betrogen wurde , betrogen von dem, für den ich
jetzt läßt ſie ihre Laſt ſchnell vom Kopf herab in mich opferte und von einer , die ich “ — er ſtockt und
den vor der Tribüne aufgeſtellten großen Zuber wendet das Haupt zu Martha , — „ und einer , die
gleiten . In den nächſten Sekunden ſind auch die ich für einen Engel Gottes hielt , und die mithalf ,
anderen heran und entleeren ihre Kübel . Hoch auf mich zu betrügen ! “
ſpritzt die Flut , während die Mädchen lachend zur Die alte Kramerin iſt hereingekommen und hat
Seite ſpringen , um der kalten Duſche zu entgehen . ſich vor dem Kruzifix niedergeworfen , um für den

Da tritt der alte Stadtſchäfer , dem ſoeben eine Peter zu beten . Da richtet ſich Martha hoch auf
Mitteilung gemacht iſt , zu ſeiner Tochter und und ſchüttelt die Erſtarrung des erſten Schreckens
Konrad heran , beglückwünſcht das Königspaar und von ſich. Die Taube verſteht ja kein Wort und ſie
fügt mit ernſter Miene hinzu : darf ſprechen .

„ Wißt ihr ' s ſchon — mit dem Peter ? “ „ Du wußteſt um das Teſtament, “ ſagt Konrad
„ Mit dem Peter ? Nein , was iſt denn ? “ rufen dumpf und in herbem Seelenſchmerz , denn in dieſem

beide zugleich . Augenblick hat er alles , woran er in der Welt ge —
„ Beim Laufe muß ihm etwas zerſprungen ſein ; glaubt , verloren .

man hat ihn beim Kramer Raſtel ins Haus getragen . Aber die Augen des Mädchens begegnen jetzt ruhig
Er ſoll noch nicht wieder zu ſich gekommen ſein . “ und klar den ſeinen , nur ein leiſes Aufzucken wie

Martha und Konrad hatten den gleichen Gedanken . von Tautropfen , die auf ein unbewegtes Waſſer
Auf dem Feſtplatz begann ſoeben das Sacklaufen fallen , geht über den hellen Spiegel .
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„ Konrad , ich verzeihe dir das Unrecht , das du

mir tuſt , denn du weißt nicht , was du ſprichſt und

was geſchehen . Ja , ich wußte darum , und ich ſagte ,

daß vielleicht einmal die Stunde kommen würde ,

in der ich ſprechen könnte . Nun iſt ſie da . “

Mit fliegendem Atem und heftig wogender Bruſt

erzählt ſie ihm alles , wie ſie von dem Teſtament

Kenntnis erlangt , wie ſie geſchwiegen , um eine Ver

nichtung desſelben zu verhüten , und wie bei Konrads

Bericht in ihr ſelbſt der Gedanke , ein Opfer zu

bringen , aufgeſtiegen ſei .

Ehe ſie noch geendet , ergreift er ihre Hand , ein

Schluchzen des Schmer —

zes , der Freude durch —

ſchüttert ſeine Bruſt und

ſeine Augen ſenken ſich

tief in die ihren , mit dem

gleichen Blicke , mit dem

ſie vor Wochen bewun —

dernd zu ihm aufgeſehen .
„ Martha , das , — das

haſt du tun wollen , um

mich , ihn , — den du ver⸗

achteteſt , um mich . Aber

das , das iſt ja Liebe , —

du —“

„ Frage mich nicht, “
erwidert ſie leiſe mit

halb erſtickter Stimme ,

„ was liegt an mir .

Du biſt ja nun kein

Bettler mehr und kannſt

jenes Mädchen , das du

liebſt , zum Weibe neh —

men . “
8 FHhroit or D;i, ake N kauf

„ Martha, “ ſchreit er Die Schäfer , die ſchon am Morgen alle Loſe gekauft

auf , „ſoll denn des Him —

mels Seligkeit mir ſchon

auf Erden zukommen ! Du , du willſt mein ſein ! “

Und ehe ſie es verhindern konnte , hat er , wie außer

ſich vor Glück , beide Arme um ihren Hals ge —

ſchlungen .

Faſſungslos ſteht ſie da und traut ihren Augen

und Ohren nicht . „ Ich ? “ ſtammelt ſie , „biſt du

von Sinnen , Konrad ? “

„ Ja , haſt du denn nicht begriffen , daß jene , die

ich liebte , keine andere war , als du , Martha ? “

„ Konrad , Liebſter ! Iſt ' s war , iſt ' s möglich ? “

Sie birgt ihr von Freudentränen überſtrömtes Ge —

ſicht an ſeiner Bruſt . — „ O mein Gott , nie hätt ' ich

geglaubt , daß meine dunklen Ahnungen Wahrheit

ſein könnten . Aber, “ unterbricht ſie ſich plötzlich

haben , ſtehen Kopf

mit jähem Erſchrecken , „ wenn nun Peter ver

langt , daß ich mein Verſprechen erfülle ? “

„ Du biſt von ihm entbunden , denn nicht du biſt

ſchuld , daß es ſo gekommen , daß ich die ganze Wahr —

heit erfuhr . Das alles war eine Fügung höherer ,

himmliſcher Mächte . Und Martha, “ er ergreift

von neuem ihre Hände , und ſeine Stimme burchbebt

ein tiefer Ernſt , — „ laß uns eins nicht vergeſſen .

Der , der mich im tiefſten Herzen verwundet , liegt

jetzt unglücklich und hilflos da . Laß uns Gott um

ſeine Wiederherſtellung bitten , und dann ,

jetzt wieder alles

er hat

verloren , aber die Ehre ſeines

Namens wollen wir ihm

retten , — der Vorfall
mit dem Teſtament bleibt

unſer Geheimnis . “

Die Tür öffnet ſich

und der Arzt , nach dem

man geſchickt hat , tritt

herein . Gewaltſam ver —

bergen die beiden ihre

heftige Gemütsbewe —

gung und blicken angſt —
voll und fragend auf

den Doktor , der ſogleich
zur Unterſuchung des

Bewußtloſen ſchreitet .

„ Ein Schlaganfall, “

ſagt er ernſt , „verurſacht
durch heftige ſeeliſche
Erregung und Überan —

ſtrengung beim Laufen .

Ich kann nur ſuchen , ihn

wieder zum Bewußtſein

zu bringen . Ganz un⸗

gefährlich iſt der Zu —

ſtand nicht , bleibt aber

hoffentlich ohne ſchlimme

Folgen . Doch ich höre, “ unterbricht er ſich ,

nach dem Fenſter hin horchend , „ der Zug mar —

ſchiert ſchon zurück ; wenn ich genauer weiß , wie es

ſteht , werde ich Nachricht aufs Rathaus ſenden . “

„ Ja , ja , hörſt du , ſie kommen ſchon . Wir danken

Ihnen , Herr Doktor , wir müſſen fort, “ drängt

Martha und zieht den kronengeſchmückten König

ihres Herzens mit eiliger Hand aus dem Zimmer .

Grade hat ſich der Zug in Bewegung geſetzt . Raſch

ſpringen ſie an ihre Plätze , ergreifen die bunten

Bänder , an denen man ihre lebenden Gewinne mit —

führt , und fort geht es zur Stadt .

Vor dem Rathaus löſt ſich der Zug auf , und alles

eilt in das weite Gebäude , das für den Nachmittag

an Kopf gedrängt .



den Mittelpunkt des feſtlichen Treibens bildet . Im

Erdgeſchoß findet die Verloſung von dreißig Schafen
ſtatt , zu der ſich das Schäfervolk gewinnluſtig drängt .

Feierlich thront hier der Stadtſchäfer in ſeinem

weißen Staatsrock mit den rieſigen , ſilbernen Knöpfen
in feinſter Filigranarbeit , und vor ſeinen Augen

ziehen zwei Waiſenknaben die Nummern aus der Urne .

Die Schäfer , die ſchon am Morgen alle Loſe gekauft
haben , ſtehen Kopf an Kopf , bis auf die Gänge
hinaus gedrängt und horchen geſpannt auf den

Ratsdiener , der mit lauter Stimme die Gewinne

ausruft .
Als endlich die Verloſung beendet , reißt ſich

Martha von Konrads Seite los und ſtürzt auf den

Vater zu . Raſch zieht ſie ihn ſeitwärts in die heute
leere Ratsſtube ,
und dort beichtet
ſie halb lachend ,
halb weinend dem

geliebten Vater

alles . Gerührt
küßt der Stadt⸗

ſchäfer das blonde

Haupt ſeiner

Tochter , dann ruft
er ſelbſt den drau⸗

ßen harrenden
Konrad und legt
die Hände der

Liebenden inein⸗

ander . Ihr habt
euch beide einan⸗

der wert erwieſen .
König und Köni⸗

gin gehören wohl
zueinander , aber die Krone allein macht es nicht .
Nur wer im Herzen königlich fühlt und denkt , der

hat ein Anrecht glücklich zu ſein , und darum gehört
ihr zueinander und ich gebe euch von ganzer Seele

meinen Segen , — wenn das , —das Babettle nichts
dagegen hat, “ meint er , ſchelmiſch auf ſein eben
eintretendes , höchſt überraſchtes braves Weib deutend .

Die Alte iſt ſchnell verſtändigt und meint , ihr wär ' s

ſchon lange recht geweſen . Konrad und Martha
aber liegen ſich überglücklich in den Armen .

Im großen Saale des Rathauſes locken bereits

„Peter, “ bittet Konrad , „ mache dir keine Vorwürfe . “

und als die Muſik bereits ſchweigt , können ſie immer

noch kein Ende finden . Als müßten ſie bis ans
Ende der Welt und in die ewige Seligkeit hinein⸗
tanzen , hält Konrad mit der Linken ſeine Schäfer —
königin und führt die Rechte zum Munde , indem er

nach altem Schäferbrauch den ſchönſten Walzer auf
den Fingern pfeift .

Endlich aber ſind auch ſie müde geworden , und
wie ſie eben an ihren Ehrenplatz an der langen
Tafel zurückkehren wollen , tritt ihnen der Sohn des
Kramers entgegen . Der Arzt hat ihn geſchickt , denn

der Peter , der wieder zum Bewußtſein gekommen ,
verlangt ſie zu ſehen .

Halb aufgerichtet , doch bleich und verſtört , finden
ſie ihn auf ſeinem Lager . Er kann nur mühſam

und leiſe ſprechen
und winkt ſie mit

der ſchlaffen Hand

näher . „ Mir iſt
recht geſchehen, “
flüſtert er , „ das
Gericht Gottes hat
mich getroffen . Ich
war ein ſchlechter ,
euer aller unwür⸗

diger Menſch , aber

die Leidenſchaft , die

mich verblendete ,
hat mich dazu
gemacht . Konrad ,
Martha , ſeit weni⸗

gen Stunden weiß
ich alles . Als ihr
zuvor an meinem

Lager ſtandet , lag
ich wie im Starrkrampf . Ich konnte kein Glied

regen , aber ich hörte , ich verſtand jedes Wort , ich
war bei vollem Bewußtſein . Jetzt weiß ich , wie

ſchlecht , wie erbärmlich ich bin , und weiß auch , wie

grenzenlos die Liebe iſt . Aber das ſchwöre ich dir ,
Bruder , nie habe ich das Opfer geahnt , das du mir

brachteſt ! “
„ Peter, “ bittet Konrad , „ mache dir keine

Vorwürfe , ich habe dir nichts zu vergeben , und

was du auch getan , die Liebe , die ich für dich
immer empfand , kann nichts aus meinem Herzen

Dudelſack und Pfeifenklang zum flotten Schäfer⸗ reißen. “
tanz , den der Sitte gemäß das Königspaar auch „ O Dank , tauſend Dank ! Und , Martha , du
wieder eröffnen muß ; das freudeſtrahlende Brautpaar erſcheinſt mir wie ein lichter Engel der Verſöhnung ,
eilt hinauf und wird mit Jubel begrüßt . Hellauf ſprich auch du ! “

müſſen auch die beiden jauchzen , wie ſie ſich , den

andern Paaren voran , im munteren Reigen drehen,
„ Wenn es dich glücklich machen kann , Peter ; jetzt

liebe auch ich dich , wie einen Bruder . “
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Tief aufatmend ſinkt Peter auf das Lager zurück . es kommt wieder, “ ſtöhnt er mit brechender Stimme

„ Nun kann ich ruhig ſterben ! “ Der Arzt tritt be - auf .

ſorgt hinzu . „ Er hat zuviel geſprochen , ich fürchte , Aber es iſt zu ſpät , mit offenem Munde und

die heftige Erregung — — ſtarren , verglaſten Augen fällt er zurück und lang

„ Aber noch einmal öffnet Peter die bleichen Lippen . ſtreckt der Körper ſich aus . Der zweite Schlagan —

„ Seid glücklich miteinander , —ich ſtöre euch nicht fall hat ihn getötet . „ Gottſei ſeiner Seele gnädig ! “

mehr , ich, —helft mir , haltet mich , mein Gott , flüſtert es rings im Kreiſe .

—

Die Kurtoffelkiſte .
Wenn man eine Kartoffelkiſte gebrauchen will , ſchoppen ; ſie werden im Schützen ſchon beiſammen

EDe muß ſie zwei Eigenſchaften haben : erſtens ſitzen und auf den verſprochenen Rettich warten .. . “
muß ſie ſtark genug ſein , murmelte er vor ſich hin .

daß die eingeſchütteten „ So Bruno , jetzt hilf

Kartoffeln nicht drunter raſch die Kiſte in den

herausfallen , und zwei — Keller ſchaffen ! “ Und ſie

tens muß ſie groß genug umſchlugen die Kiſte auf

ſein , damit ſie drin Platz ihren Kanten , bis ſie vor

haben . Beiden Punkten der Kellertür ſtand .

hatte der brave Haus — Brunod öffnete die zwei

vater Markus Rechnung Türflügel von innen ,

getragen . Er ſägte , häm⸗ und der Vater ſchob von

merte , zimmerte ſchon außen .

zwei Stunden an der Plötzlich fuhr ihm ein

Kartoffelkiſte herum im Gedanke jäh durch ſeinen

Höflein hinterm Haus Geiſt : „ Donner und

vor der Kellertür , um Doria ! “ brummelte er

die Kiſte nach ihrer Fer — vor ſich hin , „die Kiſte

tigſtellung gleich in den — die Kiſte — geht

Keller zu ſchaffen . nicht in den Keller hinein

Beim Nachbar Eiſen —
— es iſt zum Davon⸗

händler hatte ſein Sohn , laufen ! Die Kellertür iſt

der kleine Bruno , einen ja nur ein Meter breit —

Bund ſolider , langer und all die Arbeit —

Lattenſtifte geholt , die Bretter — Nägel —“

ſchon faſt alle vernagelt „ So ſchieb doch , Va —

waren , da die Kiſte auch ter ! “ rief Bruno von

außen mit ſtarken Quer⸗ innen heraus . „ Mach

leiſten beſetzt wurde . doch , es iſt ſchon eine

Der Boden ſelbſt war 8 Kante drin ! “

aus feſten Eichenbrettern „ Ach , dummes Ge —

hergeſtellt , die der alten abgängigen Speicherſtiege ſchwätz ! “ rief er erregt . „ Komm ' heraus ! “

entnommen waren . Es war eine Kiſte von einem Er ſchob die Kiſte verächtlich weg und ſtellte ſich

Meter und zwanzig Zentimeter im Geviert , in der mit verſchränkten Armen nachdenklich zwiſchen

nach der Berechnung des Hausvaters zehn Zentner Kiſte und Kellertür : „ Bruno, “ ſagte er , „ wenn du

Kartoffeln Platz haben mußten ; denn ſoviel ver - in die Schule kommſt , mußt du nicht nur rechnen

brauchte er , da er eine geſunde Familie hatte . lernen , wie groß man eine Kartoffelkiſte macht ,

Und da der Hausvater fertig war , trocknete er ſondern auch zuvor denken , ob ſie auch zur Keller⸗

den Schweiß von der Stirne — es war ein warmer tür hineingeht . “ Sprach ' s und ließ den Bruno und

Septembertag — ſah nach der Uhr , es war 5 Uhr . die Kiſte ſtehn .

„ Gerade noch recht fertig geworden zum Abend - V. Sch .

S
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Der Cbieſelſtei .

Du „ wandernder “ Chieſel , jetz ſchwätz :
Wa häſcht für e Lehr i de Chrätz ?

— „ Denk die !

J fahr dur di Waſſer
Ob Felſe zu Tal .
Mi Chante , mi Ecke,
Die butzt es mir al .
Blieb näumets i liege , —

Wie mollig und rund

Verſchlift mi ' s chüehl Waſſer ,
Es wäſcht mi all Stund .
Und bis der am Ziel i

Bi , dunne am Meer ,
Do han i chei Chante ,
Chei Ecke au mehr ! “

Du „g' ſprochiger “ Chieſel , jetz ſchwätz :
Wa häſcht für e Lehr i de Chrätz ?

—„ Denk die !

Juſt grad ſo im Lebe
Dem Menſche es goht :
Beginnt er ſi Laufbah ,
Wa hätt ' r e Not !

Nu Chante , nu Ecke
Sind allig im Weg .
Wie oft rennt d' r Schädel
A Balke und Steeg .
Doch wie ' mer beſchaffe ,
Ob ſandig , öb hert ,
So früender , ſo ſpäter

Chei Chant iſch meh dört ! “

Du „g' lehriger “ Chieſel , jetz ſchwätz :
Wa häſcht für e Lehr i de Chrätz ?

— „ Denk die !

Des Waſſer , die Felſe
Sind Leide , ſind Chrütz .
So ſind ſi dem Menſche
Dur ' s Lebe recht g' nütz .
Denn chömt ' r ſo holprig
Zem Petrus a ' s Tor ,
Do chömt ' r nit ine ,
Si Chante ſtänd vor .
D ' rum ſchilt nit , drum fluech nit ,
Rennſch de Schädel wo a,
Es iſch d' r zum Heil blos ,
Lueg mi numme a . “

— — — —

Früher waren die reichſten Länder die , wo die
Natur ſich am gütigſten zeigte ; heute ſind es die ,
wo der Menſch am tätigſten iſt .

Wer die Menſchen ehren will ,
Muß ein krummes Rückgrat haben ;
Wer den Menſchen wehren will ,
Muß gewalt ' ge Fäuſte haben ;
Wer die Menſchen lehren will ,
Muß geſunde Lungen haben ;
Doch wer ſie bekehren will ,
Der —der laſſe ſich begraben . —



*

In der Nachdem

SNeben

ſtube des

Schiff⸗
wirtshau⸗

ſes zu See⸗

berg war

heute eine

ganz unge —

wohnte Ge —

ſellſchaft

zuſammen —

gekommen .

Hatte doch

der Wan⸗

derer das

letzte Jahr

verſpro⸗

chen , näch⸗

ſtes Mal

ein Thema

für die

Frauen

zu behan⸗

deln . Und

aus dieſem Anlaß hatte der Herr Lehrer ſeine Frau

mitgebracht , ſowie der Herr Gemeinderat und

Schneidermeiſter die ſeine ſamt der Fräulein Tochter

Kreszenz ; der Grenzaufſeher Mattes , der lange

Joſeph und der dicke Peter hatten ihre Ehehälfte

dabei , ſamt deren Töchter Thereſe und Apollonia ;

ſelbſt der alte Polizei - Maier hatte ſeine Gattin ,

eine hohe Siebzigerin , mitgebracht . Eben hatte die

Frau Lehrer einen Tannenkranz mit Stechpalmen

und einem „ Willkommen ! “ drin , das der Barbier

künſtleriſch angemalt hatte , an der Tür befeſtigt ,

als der Wanderer hereintrat , ſichtlich erſtaunt über

die ungewöhnliche Geſellſchaft .

„ Heute Mittag haben wir Frauen Feiertag ge —

macht, “ begrüßte den Eintretenden die Frau Lehrer ,

„ und freuen uns , auch einmal an der Sitzung teil —

nehmen zu dürfen , von der wir alle Jahre im

Kalender etwas vernehmen . Seid herzlich will —

kommen auch uns Frauen , verehrter Wanderer ! “

Die Schiffwirtin aber ging auf den Wanderer

zu , nahm ihm Hut , Mantel , Taſche und Stock ab ,

worauf der Wanderer zuerſt jede einzelne Frau be —

grüßte und hierauf ſeine alten Freunde am Stamm —

tiſch . Hier prangte eine Flaſche dunkelglänzenden

Weines auf dem Tiſch , während auf einem zweiten

Tiſche mit weißen Linnen Taſſen und Kaffeekannen

NRes

ſtanden , oben und unten dabei je ein Gugelhopf .

man ſich an

den Tiſchen

nieder⸗

gelaſſen

hatte , die

Männer an

dem einen ,
die Frauen

am andern ,

erhob ſich

der Wan —

derer und

ſagte freu —

dig bewegt :
„ Das iſt

eine lieb⸗

werte Ge —

ſellſchaft

heute ; ſeid

alle herzlich

gegrüßt !
Auch von

meiner

Frau einen

Gruß , es iſt ihr leider nicht möglich , heute auch

dabei zu ſein . Wie es ſcheint , haben die Frauen

von Seeberg ein Intereſſe an der ſogenannten

Frauenfrage , über die wir uns heute unter —

halten wollen . Aber bevor wir etwas darüber

plaudern , wollen wir uns geloben , recht gerecht

objektiv heißt ' s auf deutſch zu bleiben und beide

Teile zum Recht kommen zu laſſen ; das gebietet

uns ſchon unſer Anſtandsgefühl gegenüber den

Frauen . “

„ Sehr wohl ! Sehr wohl ! “ ſagten die Frauen .

„ Und darum für eine gedeihliche Verhandlung

lade ich meine Freunde ein , einen kräftigen Schluck

aufs Wohl der Frauen zu trinken . “

Dieſer Vorſchlag fand allſeitige Anerkennung ,

und bald klangen die Gläſer mit den Taſſen zu

ſammen , und es entwickelte ſich zunächſt eine

Sitzung des Trinkens und Eſſens und ein lebhafter

Gedankenaustauſch herüber und hinüber .

Nach einiger Zeit erhob ſich der Wanderer wieder

und begann folgendermaßen : „ In gegenwärtiger ,

ſchnellebiger Zeit , da alles haſtet und huſcht nach

Neuem , wo das Altehrwürdige fällt und dem

Modernen Platz machen muß , im Kampf ums

Daſein jeder ſelber gern oben ſein möchte , da ver —

ſucht auch die Frau , ihre Rechte zur Geltung zu

bringen . “



„ Wanderer , die hat meine Frau ſchon lange, “ “ „ Und wie iſt ' s heute damit , daß Gott erbarm ! “
meinte der Gemeinderat .

vollendete der Schiffwirt .
„ Und ob ! “ lachte der dicke Peter . „ Sie dirigiert „ Blauſtrümpfe , mit Zwickern auf der Naſe , kurz —den Gemeinderat ; ihr allein verdanken wir die neu — geſchnittenen Haaren wie Buben , mit Stock , Hutlich erſtellte achte Dorflaterne im Hexengäßle . “ und Reformkleidern, “ rief der Grenzaufſeher .„Licht muß ſein in Seeberg, “ ſagte die Frau „ Deswegen werden ſie auch von der PolizeiGemeinderat , „ ſchon aus Rückſicht für unſere in Preußen als Spitzbuben verhaftet, “ ſagte der

Männer , die ſpät nachts vom Schiffwirtshaus Dorfdragoner .
heimwandeln . “ „ Doktorinnen und Zahnärztinnen , ha, ha , ha ! “„ Aha , ſchauts da heraus ? “ meinte der Lehrer . lachte verächtlich der Barbier .
„ Vergönnt ihr Frauen uns den Abendſchoppen , „ Höhere Töchter , Giminaſiſtinnen , Studen —oder wollt ihr auch mit uns in Wirtshaus gehn ? “ tinnen, “ ergänzte der Gemeinderat .

„ O nein ! O nein ! “ ſchallte es aus allen Kehlen „ Und Rad fahren tun ſie auch noch, “ meinte der
vom Frauentiſch . „ Das wäre keine Unterhaltung alte Polizei - Maier .
für uns . “

„ uUnd dazu haben ſie das Recht ! “ ſagte der
„ Eben darum, “ ſagte der Gemeinderat , „ die Unkerlehrer . „ Für wen denn machen die Fabri⸗lommunaliſtiſche und politiſche Unterhaltung , die kanten ſo feine , nette Damenräder ? Seid Ihr ,wir beieinander hier haben , iſt für uns eben Polizei - Maier , ſchon einmal neben einer Dameeine Unterhaltung , ein Bedürfnis , ein geiſtlicher hergefahren, im Fluge durch die Welt ? In freund —Genuß ! “ licher Unterhaltung von Kilometer zu Kilometer ? “
„ Ja , ja ; das fehlte noch , daß der Herr Pfarrer „ Nein, “ ſagte die alte Polizei , „ das letzte Mal

auch allemal dabei wäre ! “ riefen die Frauen und bin ich Chaiſen gefahren vor fünfzig Jahren an
lachten .

. — Hochzeitstag , gelt Alte ? “ Und dabei hob„ Ach was, “ ſagte der Barbier , „die Frauen ſer ſein Glas und trank ſeiner Ehehälfte drüben zu .können uns Männer niemals in unſerer geiſtigen „ Wir ſind aber gottlob doch geſund geblieben ſeit —Höhe beurteilen ; entweder denken ſie an nichts , oder her ; und auf ein Rad bring ' ich ſie jetzt nimmer . “
an etwas anderes . Von der Wiſſenſchaft aber ver — Dieſe Bemerkung ſtimmte allgemein heiter , ſo daßſtehen ſie gar nichts . “ der Wanderer nach dieſem kleinen Wortgefecht in

„Jetzt halt ! “ rief der Wanderer . „ Wir wollen ſeiner geſchichtlichen Entwicklung weiterfahreneinmal gerade über dieſen Punkt der Wiſſenſchaft - konnte : „ Unſere moderne Wiſſenſchaft hat ſo unge —lichkeit einen geſchichtlichen Rückblick halten . Bei heuere Fortſchritte gemacht , daß es der Frau ſchwerden alten Völkern war die Frau unterdrückt und fallen würde , dem Mann in wiſſenſchaftlicher For —mißachtet . Aber ſchon bei den Germanen , unſern ſchung gleich zu kommen . Daß es zwar möglich iſt ,Vorfahren , ſtand die Frau in hoher Achtung ; ſie haben einzelne Frauen bewieſen , aber leider geſchiehtehrten im Weibe das Walten eines göttlichen dies immer auf Koſten der Weiblichkeit ; ſie ſind fürGeiſtes . Und im Mittelalter , zur Zeit eines ein Weib zu wenig weiblich , werden eine ver —
Wolfram von Eſchenbach , Walther von der Vogel⸗ gewaltigte Natur , Männer - Dilettantinnen . “
weide , da ſich die Männer vor allem in der Kunſt „ Und alle dieſe ſtudierten Frauen und Fräuleinder Waffen übten , ſorgten die Frauen dafür , daß wollen Beamte werden, “ ſagte der Grenzaufſeher .die freundliche , idylliſche Seite des Daſeins nicht „ Wir haben viele weibliche Beamten, “ ergänzteohne geiſtige Pflege bliebe . Sie laſen die Werke der Wanderer, , denkt nur an die vielen Lehrerinnen,der Meiſter und waren unbeſtritten vielfach den Fabrikinſpektorinnen , Doktorinnen ; auch Zahn —Männern an Bildung und Wiſſenſchaft überlegen . technikerinnen , Kolleginnen zum Barbier . “
Aber man muß doch ſagen , daß die Frau kbrer „ Aber von der Wiſſenſchaft des Zahnziehens
ganzen ſeeliſchen Veranlagung nach nichts gemein verſtehn ſie nichts . Ich bin Dentiſt ! “ ſagte der
hat mit trockener Wiſſenſchaft , denn das Beſte am Barbier .
Weib iſt und bleibt das Gemüt . “ „ HKann ein ſolcher die Zähne auch abbrechen ? “„ O wie ſchön ſagt das der Wanderer ! “ meinte fragte Fräulein Kreszenz . Ein verächtlicher Blickdie Schiffwirtin . „ Da denke ich immer an unſern des Barbiers war die Antwort .
alten Lehrer , der meinte : die Schule ſoll aus euch „Anderſeits, “ fuhr der Wanderer fort , „ ſagen die
Mädchen keine Gelehrten machen , ſondern freund⸗ Verfechterinnen der Frauenrechte , daß die Bildungliche , hilfreiche , gute Menſchen . “ der Frau , auch wenn ſie keinem Fachmenſchentum
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angehören will , eine gediegenere werden müſſe . Sie

haben vielleicht nicht unrecht , es kommt eben darauf

an , was man unter Bildung verſteht ; aber der Weg

zur Frauenbildung , den man jetzt einſchlägt , ſcheint

ein wenig geeigneter ; nämlich der : den Mädchen

einen gleichen wiſſenſchaftlichen Unterricht zu geben ,
wie man ihn den Knaben zu teil werden läßt . Was

ſoll Mathematik , Phyſik , Chemie und Latein für
die Frauen ? “

„ Salonbildung , Penſionatsbildung ! “ ergänzte

der Lehrer .

„ Holla, “ meinte die Schiffwirtin , „unſere Tochter

iſt auch im Penſionat geweſen und iſt doch eine

rechte Hausfrau

geworden . Fragt

ihren Mann ! In

Karlsruhe iſt ſie

verheiratet . “

„ Gewiß ! “ be —

merkte der Lehrer .

„ Aber daran iſt je⸗

denfalls die Schiff —

wirtin mehr ſchuld ,
als das Penſionat . “

„ Bravo ! “ riefen
die am Frauentiſch .
Und die Frau Leh —

rer ergriff das

Wort : „Die Mutter

daheim muß die

Tochter ausbilden ,

ſie einführen in ihr

Hauptgeſchäft , in

und Leſen , Malen und Brennen , das Klavierſpielen

hat unſern Töchtern die Bleichſucht gebracht ; und

da müſſen ſie viel ſpazieren gehen , in der friſchen

Luft ſich bewegen , radeln , Tennis ſpielen . Dabei

ſoll man das Theater doch auch nicht verſäumen ,

Konzerte , Vorleſungen beſuchen — das Mädchen

muß doch eine allſeitige Bildung bekommen . Und

mit dieſer Tändelei geht der Ernſt der Lebensführung
dahin !

Die Hauswirtſchaft wird als ein Anhängſel

ſo mitgelernt . Und wenn das Mädchen ſpäter als

Frau ſelbſt Hand anlegen ſoll , da fehlt ' s überall .

Hat ſie gar noch Dienſtboten , ſo müſſen die für

alles herhalten ,weil
ſie ihre Autorität

nicht zu wahren

verſteht : denn wer

kommandieren will ,

muß dienen gelernt

haben ; die Haus —⸗

wirtſchaft muß eben

erlernt ſein . Sie

muß das Intereſ —

ſanteſte ſein für

eine echte Haus —

frau , nicht ein Muß ,

ein Notbehelf , ein

notwendiges Übel .

Arbeiten in Küche

und Stube , am

Nähtiſch und in der

Waſchküche lernt

man nur aus der

die Hauswirtſchaft .
Was hilft ihr alle

Nahrungsmittel —
lehre , alle Küchen —

chemie , wenn ſie keine rechte Suppe auf den Tiſch

bringt , das Kalbfleiſch anbrennen und das Rotkraut

braten läßt , die Sellerie mit Sauce anmacht und

zu den Knöpfle Sauerteig nimmt ! Was nützt alle

Weisheit der Geſundheitslehre , wenn ſie ſich ein —

ſchnürt wie eine Weſpe ? Alle Liebe zur Natur , wenn

ſie Schwalben und Rotkehlchen auf dem Hut herum —

trägt ? Die Mutter muß ihrer Tochter die Tugenden

der deutſchen Hausfrau beibringen . Gewiß ſind

unſere Töchter heutzutage von manchem entlaſtet ,

was wir früher noch tun mußten , es gibt weniger

grobe Handarbeit , als früher ; aber immer noch

genug Arbeit des Flickens und Strickens , das die

Tochter vortrefflich ausführen und wobei ſie ihren

Fleiß betätigen kann . Aber ach ! Das viele Sitzen

Das in Donaueſchingen enthüllte Denkmal für den
Komponiſten Kalliwoda .

Praxis ; ſparen , nur

von der eigenen

Mutter . Und wie

will die junge Frau

die Kinder erziehen , wenn ſie ſelbſt nicht erzogen

iſt ? — Indes meine ich , daß die geiſtige Fort

bildung dabei ebenſowohl zu ihrem Recht kommen

kann , der Sport , das Vergnügen , in den Stunden

der Erholung . Aber trotzdem iſt meine Meinung

dieſe : es gibt für uns Frauen keinen höheren

und ſchöneren Beruf , als den der Hauswirt —

ſchaft , und keinen größeren Ehrentitel , als den der

Hausfrau ! “
Das hatte die Frau Lehrer mit einer Überzeugung

geſagt , daß ihr alle ihre Zuſtimmung freudig kund

gaben .

Da ſtand die Tochter des dicken Peter ,die Fräulein

Apollonia , auf und deklamierte auswendig folgende

Verſe :



„ Alte Zeiten ſind entſchwunden ,
Da das Herz der Frau allein

Demutvoll den Wunſch empfunden
Nur des Gatten Magd zu ſein .

Heute hört den Ruf man klingen :

Frauenſtellung ! Frauenrecht !
Sollſt zu höherm Wiſſen dringen ,
Wie das männliche Geſchlecht .

Doch wie immer du im Leben

Strebſt nach Arbeit , Ruhm und Tat ,
Wieder fühlſt dein Herz du beben ,
Wenn die Liebe dir genaht .

All dein Wollen , Streben , Träumen

Gibſt du für das Glück allein ,

In des eignen Hauſes Räumen

Gattin , Hausfrau , Mutter ſein ! “

„ Hoch der Dichterin ! “ ſchallte es an den Tiſchen,und die Gläſer klangen .

recht gehobene geworden ,
wäre damit endgültig gelöſt geweſen , wenn nicht
der Barbier nach einer Pauſe gerufen hätte : „ Bravo !

Bravo , Aplon ! Mutter muß die Frau ſein zur
Erziehung der Kinder ; Hausfrau , um für den

Mann daheim zu ſorgen ; Gattin untertan dem

Manne , wie es in der Schrift heißt . “
Aber da kam er bös an . Die Frau Gemeinderat

ſtand auf und hielt den Männern folgende Straf —
predigt : „Freilich , ſo wie der Barbier ſagt , denken

ſie alle , die Ehemänner .

erziehen , ein gutes Mittageſſen auf den Tiſch ſtellen ,
immer ein freundliches Geſicht machen ,

würdigen Umgang mit dem Manne pflegen ;
er kümmert ſich daheim um gar nichts , behandelt
die Frau als ein notwendiges Übel , ſitzt zu ſeiner
Geſellſchaft ins Wirtshaus , ſpielt Zego und Skat

und Sechsundſechzig , kommt ſpät nachts heim , geht
früh morgens wieder zum Geſchäft . — Wo findet da

die Frau ihre geiſtige Erholung ? Eine Aufrichtung ?
Arbeitsfreudigkeit ? Gegenliebe ? Die Männer

unterſchätzen die Geiſteskraft der Frauen nur zu

oft . Wie viele geiſtesgewaltige Frauen könnten

wir aufzählen von der Königin Semiramis ange —

fangen bis zur engliſchen Eliſabeth und ruſſiſchen
Katharina ! Und wie viele eigentlich große Männer

hat die Weltgeſchichte unter den tauſenden Kleinen

zu nennen ? Nicht die Männer allein haben Welt - ⸗

geſchichte gemacht ; auch die Frauen haben auf dem

Welttheater mitgewirkt . “
„ Allerdings , aber meiſtens hinter den Kuliſſen, “

meinte der Dorfdragoner . „ Wo die Weiber auf

Die Stimmung war eine

und die Frauenfrage

Die Frau ſoll die Kinder

liebens⸗
und

dem Throne ſitzen , regieren die Männer , und umge —

kehrt ſolls ja auch vorkommen . “

„Alle Hochachtung vor ſo mancher hehren Frauen —
geſtalt, “ nahm der Wanderer wieder das Wort .

„Zahlreiche Beiſpiele erhabener Seelengröße finden
wir in den Frauengeſtalten aller Zeiten , bei den alten

Griechen und Römern bis zu uns , in der Zeit der

franzöſiſchen Revolution , in den deutſchen Freiheits —

kriegen , von den Cimbern und Teutonen bis zum

Kampfe der Buren ; ja die Frauen von Weinsberg

trugen ihre Männer aus der belagerten Stadt — “

„ Eine Weibertreu gibts, “ meinte Fräulein
Thereſe . „ Gibts in der Geſchichte auch eine Männer —

treu ? “ Fragend ſchauten ſich die Männer an .

„ Und wie viele ſonſtigen berühmten Franen

kennt die Geſchichte noch, “ fuhr die Frau Lehrer

fort . „ Dichterinnen , Schriftſtellerinnen , Maler —

innen , Rednerinnen , Schauſpielerinnen , Künſtler —⸗
innen —“

„ Und Tierbändigerinnen, “ ergänzte der Kirche —
ſimme .

„ Und die Jungfrau von Orleans ,
Polizei⸗ Maier bei .

„ Und die arme Iyhigenie, “ ſagte die poetiſch

veranlagte Fräulein Apollonia :

„ Der Frauen Zuſtand iſt beklagenswert .

Zu Haus und in dem Kriege herrſcht der Mann

Und in der Fremde weiß er ſich zu helfen .
Ihn freuet der Beſitz ; ihn krönt der Sieg ,
Ein ehrenvoller Tod iſt ihm beſchieden .
Wie eng gebunden iſt des Weibes Glück . . . “

„ Nein , nein ! “ rief voll Feuer und Entrüſtung
die Frau Gemeinderat . „ So darf ' s nicht mehr fort —

gehen ! Wir Frauen müſſen kämpfen ; kämpfen um

unſer Recht ! Bedeutende Frauen ſtehen an der

Spitze der Frauenbewegung . Wir wollen Gleich —
berechtigung mit den Männern im öffentlichen und

Staatsdienſt ! Warum könnten wir nicht auch zu

Staatsbürgerinnen gemacht werden ? “

„ Niemals ! Niemals ! “ ſagte feierlich der alte

Polizei - Maier . „ Polizei könnt ihr nie werden ;

vor euch hätte man keinen Reſpekt ! “
„ Ha , ha , ha,“ lachte der Grenzaufſeher , „ und

erſt die Schmuggler ! “
„Nicht einmal in den Bürgerausſchuß gehört

ihr ! “ brummelte der Gemeinderat vor ſich hin .

„ Wie heilſam könnten wir Frauen wirken, “ ſagte

die Frau Lehrer , „ wenn wir eine große ſtaatliche
Frauenarmee bildeten für den Krankendienſt , die

Kinderpflege , als Begütigende im Streite der

Männer , um Verkommene zu retten , Verlorene zu
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ſuchen, Menſchenleben zu erretten , Seelen zu führen , „ Ha , ha , ha ! “ lachte die alte Polizei , „ und du ,

öffentliche Schäden zu heilen . . . “ Alte , wirſt Polizeiminiſterin ! “

„Eine neue Heilsarmee ! “ lachte der lange Joſeph . „Proſit , Obergrenzaufſehersminiſterin ! “ trank

„Still ! Laßt ſie reden und bringt ſie nicht aus der Grenzaufſeher ſeiner Gattin zu , „ wir haben ſo

dem Konkurs, “ meinte der Gemeinderat . wie ſo noch zu wenig Kontrollbeamte für die vielen

„ . . . Ja , die Spartaner beriefen ihre Frauen Schmuggler . “

zum hervorragenden Anteil am öffentlichen Leben ; „ Und du wirſt Rechtsminiſterin, “ ſeufzte der

ſie hatten eine höhere Idee von Staatsgedanken , Gemeinderat . „ O dieſe Manſchipaktionsgedanken

als unſere Staatsmänner ! “ meiner Frau ! “

„ Gewiß ! “ ſagte der Wanderer, „ deshalb machten „ Ja , ja , und dieſe Fremdwörter ! “ ſagte der

auch die boshaften Jonier ihre beißenden Witze Lehrer . „ Wie ſchön wird es dann werden nach der

über das ſpartaniſche Weiberregiment . “ Emanzipation der Frauen für uns Männer . Trinken

„ Weiberregiment ? Was ſagt Ihr da , Wanderer ? wir heute noch als freie Männer ; bald wird kommen

Weiberregiment ? “ rief der Barbier . „ Wo iſt der die Zeit des ſpartaniſchen Weiberregimentes ! “

Mann , der ſich ſo etwas heute in der Zeit der auf⸗ Und die Männer ſtießen kräftig miteinander an .

ſtrebenden Kultur bieten ließe ? Wo kämen wir Die Frau Gemeinderat aber fuhr erregt weiter :

hin ? Spinnen , Kinderhüten , Kamillenthee kochen , „ Lacht ihr nur ! Wir Frauen haben letztes Jahr

waſchen , Strümpfe ſtopfen , zum in Wiesbaden einen großen Frauen —

Flickkorb ſitzen — Nein und aber — Weltbund geſchloſſen . Und da wir

mals nein ! Das kann nicht unſer Frauen in der Organiſation noch

Geſchäft ſein ! Dazu brauchte man weit hinter den Männern zurück ſind ,

nicht , wie ich , zwei Semeſter ſtudiert ſo müſſen Zweigvereine überall ge —

zu haben als Raſier - Aſſiſtent auf der bildet werden ; auch Seeberg muß

Univerſität zu Freiburg ! “ einen erhalten . Und dann wird man⸗

„ Seht ihr ' s, “ ſagte die Frau ches anders werden . Vor allem muß

Gemeinderat , „ und alle dieſe Ge — die Ausnahmeſtellung der Frau be —

ſchäfte ſollen wir ausſchließlich be — ſeitigt werden . Wir müſſen frei wer⸗

ſorgen ! Wir Frauen bekommen mehr den , frei in Ausübung unſerer Pflich —

und mehr das Gefühl der Überflüſſig⸗ . „ u . ten im Dienſte der Geſamtheit ! “ Halb

keit , der Berufsloſigkeit , der Unbe⸗ Wüie erſchöpft ließ ſie ſich nieder . Die

friedigtheit . Der Staat gebe uns
Aril 1505zu wunden.

Frauen aber klatſchten der mutigen

das Recht auf Arbeit ! Wir haben Anſpruch auf Verteidigerin ihrer Rechte lebhaften Beifall .

ernſte , der ganzen Menſchheit zuſtatten kommende Währenddeſſen trug die Schiffwirtin einen mächti—
Arbeit . Wir genießen im Staate durchaus nicht gen Schinken mit Sauerkraut auf und lud die

die Stellung von gleichberechtigten Staatsbürgerin — Männer und Frauen ein , den Kampf mit vereinten

nen ; hat nicht unter Umſtänden ein wirklicher Lump Kräften nun darauf zu unternehmen . Deſſen waren

mehr Recht als die edelſte Frau ? Denkt nur an wohl alle zufrieden , und in friedlicher Zuſammen —

das Stimmrecht ! Warum könnten wir nicht gerade gehörigkeit ging man an die Arbeit .

ſo gut abſtimmen , wenn man Gemeinderäte macht „ Ei , Frau Schiffwirtin, “ ſagte nach einer Pauſe

und Abgeordnete wählt ? Warum nicht ebenſogut der Wanderer , „ Ihr habt eine gute Küche — das

im Gemeinderat mitſprechen oder im Landtag ? Die iſt Frauenarbeit ; und den Wein zu drechſeln — das

Frau würde ſicherlich mehr ſparen und von den iſt des Mannes Arbeit ! Man muß die Welt

Diäten wohl wieder die Hälfte mit von Karlsruhe nicht auf den Kopf ſtellen wollen , Frau Gemeinde —

nach Hauſe bringen . Käme das nicht der Familie rat . Jeder hat ſeinen Poſten ; jeder fülle ihn aus

zugut ? “ und ſei zufrieden darin ! Frauen und Männer

„ Bravo ! “ rief der Schiffwirt . „ Da fiele doch haben beide ihre geſonderten Pflichten . Ich glaube

noch etwas zu einem Schoppen Extra - Ruländer nicht , wenn wir die Rollen vertauſchten , daß das

ab . Ins Parlament müſſen ſie ! Staatsminiſter Reſultat ein gleich gutes wäre , wie heute . Ein

müſſen ſie werden ! Frau , du wirſt Wirtſchafts - ( Rückblick zeigt uns , daß die Frauenfrage in den

miniſterin ! “ letzten Jahrzehnten ja bedeutende Fortſchritte ge —

„ Und die meine Kultusminiſterin ! “ ſagte der macht hat : die Frauen haben einen großen Teil

Lehrer . der öffentlichen Armenpflege in der Hand , das iſt



heute ſchon ihr ureigenſtes Eigentum ; in 17 deutſchen
Städten , darunter Mannheim , ſind ſie im Vorſtand
der Armenkommiſſion . Den bedeutendſten Schritt
vorwärts hat die Reichshauptſtadt getan . Seit dem

1. April 1902 ſind alle großjährigen Angehörigen
Berlins , die ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehren —

rechte befinden , ohne Unterſchied des Geſchlechts ,
als Mitglieder der Armenkommiſſion wählbar .
Dies hat der Berliner Magiſtrat trotz energiſcher
Demonſtration der männlichen Armenpfleger zum
Beſchluß erhoben . “

„Alle Hochachtung vor dem Berliner Magiſtrat, “

Blick für häusliche Verhältniſſe viel mehr wie beim

Manne geſchärft iſt . Auch im Gefängnisweſen
haben in Preußen Frauen Oberaufſichtspoſten mit

Gehalt bis zu 2700 Mark erhalten . Gewiß fällt
hier den Beamtinnen im Verkehr mit weiblichen

Gefangenen eine große erzieheriſche Aufgabe zu .
Zu feſtgeſchloſſener Organiſation haben ſich die

Frauen auch in Gewerkſchaften zuſammengetan : ſie
verlangen beſſere Schutzgeſetze für Arbeiterinnen ,

für Heimarbeit , einen Maximalarbeitstag , und

Verbot der Nachtarbeit . Über 15 tauſend Frauen
ſind in ſolchen Gewerkſchaften organiſiert . Sie

rief die Frau Lehrer , „ aber auch vor dem Offen - haben bereits Rechte auf Fabrikaufſichtsſtellen ; in

burger ; dort ſind die Frauen auch im Armenrat Baden hatte ja Fräulein Doktor von Richthofen
und ſogar in der Schulkommiſſion . “

„ Auch die Waiſenpflege, “ fuhr der Wanderer fort ,
iſt in vielen Städten Deutſchlands in Gleichbe —
rechtigung mit den Männern in weiblichen Händen .

Durch das neue Bürgerliche Geſetzbuch iſt auch der

Frau das Recht zur vormundſchaftlichen Tätigkeit
geöffnet . “

„ Dazu, “ meinte der Dorfdragoner lachend , „be —
darfs doch keines beſondern Staatsgeſetzes ? Be —

vormundet ſind alle von ſelbſt , die unter dem

Pantoffel ſtehn . “
„ Was ? “ rief Fräulein Thereſe , „ das muß ein

armſeliger Mann ſein , der ſich unter den Pantoffel
bringen läßt ! Nein , ſo einen Helden möchte ich ein —

mal nicht , der immer daheim ſitzt , in kein Wirtshaus
geht , ſo einen Zirlibrüter , Leimſieder und Stuben —

hocker ! “

„ Bravo ! “ rief der Unterlehrer . „ Ein Schluck
auf dieſes freimütige Bekenntnis , Fräulein Thereſe !

Iſt ' s aber auch nachhaltig genug ? “
Die älteren Frauen zuckten die Achſeln und ſahen

einander an .

„ Auch ſteht der Frau ein weites Feld der Be —

tätigung offen in der Schaffung von Stellen ver —
mittlungen, “ fuhr der Wanderer fort .

„ Meint Ihr die Heiratsbüro ? “ fragte der alte

Polizei - Maier . „ Dazu ſind ſie recht ! “
„ O nein , das ſind Stellen für Arbeitsnachweis .

Mannheim hat ſolch eine Anſtalt , in der Frauen
Sitz und Stimme bei Beratungen haben . Ein wei —

teres Feld der Tätigkeit für die Frau iſt im Geſetz
für die Fürſorge - Erziehung vorgeſehen . Dieſes
Geſetz beſtimmt , daß ein Minderjähriger vor ſeinem
18 . Lebensjahre der Fürſorgeerziehung überwieſen
werden kann , wenn im Elternhaus das geiſtige oder

leibliche Wohl des Kindes gefährdet iſt . Leider

kommt dies nur zu oft vor ! Hier iſt ein großes ,
erhabenes Feld der Tätigkeit für die Frau , deren

ſolch eine Stelle zur großen Zufriedenheit inne . “

„ Hoch der Fräulein Doktor ! “ riefen die Frauen ,
„ſchickt ein Telegramm an ſie von Seeberg . “

„ Nein ! “ rief energiſch der Barbier . „ Sie iſt nur

Doktor der ſogenannten Philoſophie ; ſieiſt kein wirk —

licher Doktor . Sie kann nicht einmal einen Zahn
regelrecht herausziehen und will Doktor ſein !

Blamiert euch nicht mit einem Telegramm ! “
Unbekümmert um dieſen Diskurs fuhr der

Wanderer fort : „ Hier habe ich eine Zuſammen —
ſtellung über die Gewerbstätigkeit der Frauen in

unſerm Lande Baden , gerade von Fräulein von

Richthofen , des Barbiers Kollegin von der andern

Fakultät . Unter 800 000 Frauen ſind 300 000

beruflich tätig ; in der Landwirtſchaft allein 140 000 ,
in der Induſtrie 80 000 , als Zigarrenmacherinnen
23 000 , als Weberinnen 17000 . Verdreifacht hat
ſich die Zahl der weiblichen Angeſtellten in den

großen Warenhäuſern und auf Kontoren ; auch hat
die Vermehrung im Poſt - und Telegraphendienſt
zugenommen . In der Erziehung , im Unterricht , im

Krankendienſt zählen wir 7000 Frauen . Kellner —

innen gibt es 12000 . Sind das nicht ganze Armeen

von berufstätigen Frauen ? Nun , Frau Gemeinde —

rat ? Hat der Staat und die Gemeinde den Frauen
hiernach nicht , ſo viel als möglich war , das Recht
auf Arbeit eingeräumt ? — Aber für die Familie ,
die ureigenſte Domäne der Frau , hat alle dieſe

Frauenarbeit wenig Segen . Gerade die in

Fabriken arbeitenden Frauen ſind ſchlimmer darau

als die Arbeiter . Nach Schluß ihrer Berufstätig —
keit müſſen ſie noch die häuslichen Arbeiten ver —

richten und vermögen nicht , dem Manne eine ange —

nehme Häuslichkeit zu bieten . Wohl zeigt der Lohn ,
was die Frau in der Woche verdient hat , aber was

ihr an Geſundheit , Lebensfriſche und Lebensfreude
entgeht , weiſt eine ſpätere Lebensrechnung auf .
Und wer beaufſichtigt die Kinder ? Wenn ſie nur
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den ganzen Tag in die Schule gingen , daß ſie der

Lehrer hütete ! ſagen ſie . Leider haben auch viele

Frauen die Hausarbeit nicht erlernt , weil ſie von

Jugend auf keine Zeit dazu hatten . Und woher

kommt ' s , daß die gewerbliche Berufstätigkeit der

Frau in letzter Zeit ſich bedeutend geſteigert hat ?

Erſtens von den veränderten Verhältniſſen in der

Hauswirtſchaft , wo ſeit Großmutters Zeiten viele

Frauenhände frei wurden ; zweitens von dem

wachſenden Bedürfnis nach billigen Arbeitshänden

in Fabrik und Induſtrie ; drittens aber auch von

der natürlichen Begehrlichkeit nach Kultur - und

Luxusgütern und ihrer Befriedigung durch Geld —

verdienſt . “

„ Jawohl, “ ſagte die Frau Gemeinderat , „iſt
dies vielleicht unrecht ? Die

Frau will ebenſo gut wie der

Mann etwas vom Leben ge —

nießen ; ſie will Freiheit von

allen Vorurteilen . “

„Freiheit vom Manne , vom

Kinde, , rief der Barbier ,
„Freiheit , wie jedes Invidu —

dium ! “

„ Jetzt, “ ſagte der Gemeinde —

rat , ſind wir auf der Höhe der

Frauen - Manzi — manzi —

man getraut ſich nicht mehr ,
bei euch ein Fremdwort zu

ſagen — Manzipaktſchon . . . “

„ Ja , ja , manche packt ' s

ſchon , wenn einer kommt und

um die Hand anhält, “ ſagte
lachend die Schiffwirtin . „ Hei⸗
raten müſſen alle Männer , das

ſollte der Staat verlangen ,
dann wäre die Frauenfrage bald gelöſt . “

„ Bravo ! “ riefen alle am Frauentiſch und gaben

ihre Zuſtimmung .

„ Bravo ! “ rief der Unterlehrer . „ Aber wie ſteht ' s ,
Frau Schiffwirtin , wenn ich um Eure Eulalia an —

halte ? “
Eine abweiſende Bewegung der Wirtin bedeutete

dem Unterlehrer , daß es jetzt nicht Zeit ſei , dieſer
Frage näher zu treten .

Da erhob ſich der Kircheſimme und ſprach alſo :

„ Ein Spruch aus unſerm jüdiſchen Geſetz , dem un —

vergleichlichen Talmud , heißt : Wer unverehelicht

bleibt , verdient nicht den Namen Menſch . Seht

ihr , wie großartig ſchon vor fünfzehnhundert Jahren

unſere Geſetzgeber gedacht haben ! O wie möchte

ich euch allen ſagen , als ich noch jung war , wie ich

Friedrich
geſtorben

gefreit habe , eine liebe Frau bekommen habe und
mit ihr in Fried ' und Glück gelebt habe . Eines tat

dem andern den Willen . Ich war der Mann , ſie

die Frau ; ich ging auf den Handel und auf Verdienſt ,

ſie beſorgte die Geſchäfte des Hauſes jeder Teil

war emanzipiert . Ach ! Nun iſt ſie tot ſchon lange ,

lange . . . “ Und eine Träne kam ihm in die Augen ;
er ſetzte ſich und wiſchte ſie ab .

„ Früher waren die Ehen eben glücklicher , als jetzt ,

gelt Alte ? “ ſagte gerührt der Polizei - Maier und

winkte zum Tiſch hinüber

„ Dummes Geſchwätz ! “ ſagte der Barbier . „ In
der Freiheit jeder Handlung liegt das Glück des

Menſchen . Deshalb iſt es eigentlich das Geſcheiteſte ,
es ſorgt jeder Teil für ſich ſelbſt . Oh , wir Männer

können immer und in allen

Weltteilen der Erde etwas
werden . “

„ Natürlich, “ ſagte die

Schiffwirtin . „ Der Barbier

wird Rattenfänger in Hinter —

indien , der Joſeph Speck —
ſchneider bei den Eskimo , der

Peter Lampenputzer inMexiko

und der Dorfdragoner Kraut —

ſchneider in Perſien . Aber

wir Frauen ? “

„ Gehen in die deutſchen
Kolonien und heiraten, “ ſagte

Fräulein Apollonia . „ Raum

iſt in der kleinſten Hütte für

ein glücklich liebend Paar . “
„ O je, “ meinte der Unter⸗

lehrer , „ aber ein bequemes ,

großes Haus iſt dazu viel

netter ! Wer nichts erheiratet ,

nichts ererbt , bleibt ein armer Teufel , bis er ſterbt . “

„ Aha , ſchaut ' s da heraus ? “ ſchalt die Schiff —
wirtin . „ Geld ſoll die Frau haben , tugendhaft ,

ſchön , liebreich , gebildet , eine Hausfrau , eingezogen ,
beſcheiden ſein — und ihr Männer ? “

„ Ein Paradies bieten wir euch dafür, “ ſagte
der Unterlehrer zu den Fräulein am Tiſch . „ Ver —

ſucht ' s nur einmal ! Drei Millionen unverheirateter

Mädchen gibt ' s in Deutſchland . “
„ Und vier Millionen heiratsfähiger Männer, “

ergänzte Fräulein Kreszenz , „ die Schmetterlingen

gleich heute der einen , morgen der andern den Hof

machen , ſchmachtende Gedichte ſchreiben vom roten

Mund und den holden Augen —nein , nein ! Dazu

ſind wir nicht da ! Wir Frauen flechten und weben

himmliſche Kränze ins irdiſche Leben . In Argen —

Alfred Krupp
22. Nov. 1902.



tinien müſſen alle Männer heiraten mit 20 Jahren .
Wer mit 30 Jahren noch ledig iſt , zahlt monatlich

20 Mark , und dieſe Summe ſteigt bis zu 120 Mark .

Nur wer ſich drei Körbe geholt hat in einem Jahr ,
iſt ſteuerfrei . “

Große Heiterkeit bemächtigte ſich aller ; ſie wurde

noch größer , als die Dichterin , Fräulein Apollonia ,

aufſtand und deklamierte :

„ Argentinien , Argentinien ,
Wie zieht es zu dir mich hinien :

Hei , das möchte mir wohl paſſen ,
Dreimal einen ablaufen zu laſſen !
Hilf und mach ' bei uns es auch ſo ,
Lieber Landeskanzler Bülow ! “

„ Bravo ! Vortrefflich ! Ausgezeichnet ! Hört ,
Hört ! “ rief ' s herüber und hinüber , und der alte

Polizei - Maier meinte zum Schluß : „ Peter , wenn

Eure Tochter ein Mann wär ' , wie ſie jetzt ein

Fräulein iſt , ſo müßte ſie Geiſtlich ſtudieren : die

könnt ' s von der Kanzel deklamieren ! “

Da ſtand der Wanderer auf und ſagte : „ Die

Dichtkunſt verſöhnt die Gemüter immer wieder , ſo

daß wir in Harmonie mit einer zuſammenfaſſenden

Schlußbemerkung unſere Sitzung beſchließen können .

Die Frauenbewegung unſerer Tage hat manches

Berechtigte ; geht aber auch wiederin manchen Dingen

zu weit . Gewiß iſt es berechtigt , für die Frauen neue

Rechte zu ſchaffen , welche ſich ohne Schaden oder

Nachteil mit ihren eigentlichen Frauenpflichten ver —

einbaren laſſen . Wenn ſich die Frauen ſelbſtändig

zu machen ſuchen , ſollte man ihnen keine zu großen

Hinderniſſe in den Weg legen , denn alle ehrliche
Arbeit adelt . Die ſogenannte Frauenemanzipation

iſt ein Schlagwort — für nur wenige ; denn Haus —

frauen ſind ja gottlob weitaus die größte Zahl aller

Frauen . Oder welches Mädchen ſehnte ſich nicht

wirklich darnach , einmal eine gute , ehrſame , deutſche

Hausfrau zu werden ? Dazu iſt aber nötig , daß die

Mütter ihren Töchtern eine ernſthafte Beſchäftigung

geben , ſie die bürgerlichen Tugenden wieder lehren :

Nähen , Waſchen , Bügeln , Kochen , und daß ſie
manch andern Flitter drum und dran nur als Neben -

ſache betrachten . Die Frau gehört ins Haus , in

die Familie , zu den Kindern ; hier iſt ihre Heimat ,

ihre edelſte Beſchäftigung ; das Haus bietet der

Frau ein weites Feld ſegensreicher Wirkung . “

„ Und die Männer, “ fuhr die Frau Lehrer fort ,
müſſen mit mehr Hochachtung den Frauen gegen -

übertreten . Zumal die jungen Männer ſind zu an⸗

ſpruchsvoll und wollen ſich keinerlei Beſchränkunger

auferlegen , lieber ledig bleiben und ihren vollen

Lebensgenuß haben . Der Mann muß eben auch
der Frau ein Opfer bringen können , die Frau an

Leid und Freud ' ſeines Geſchäftslebens teilnehmen
laſſen ; mindeſtens einige Abende in der Woche der

Familie widmen , ſtatt ins Wirtshaus zu ſitzen ;
nicht nur mit den Kindern ſchelten , wenn etwas

nicht recht iſt , ſondern ſich auch mit ihnen beſchäf —
tigen . Die Grundpfeiler eines glücklichen Ehe —
lebens ſind gegenſeitige Achtung und Liebe . “

„ Nun hätten wir ja alle unſern Teil ! “ meinte

der Gemeinderat , „ und ſomit iſt die Frage der

Frauen - Emanaktion glücklich für Seeberg gelöſt . “

Die Schiffwirtin aber hatte einen friſchen Kaffee
mit 25 Bohnen aufs Gramm gekocht , der duftete

gar fein und verſöhnlich ; und der Schiffwirt hatte
einen Doppelliter Ruländer aufgeſtellt , der zuvor —
kommende Gefühle erweckte .

„ Nun, “ meinte der Wanderer , „ ihr Seeberger
lebt nicht ſchlecht , das muß ich ſchon ſagen ; in dem

Punkte halte ich euch alle für emanzipiert . “
„ Und heute haben wir Frauen eben doch geſiegt, “

ſagte mit zufriedenem Lächeln die Frau Gemeinde —

rat , „ und dazu hat uns der Wanderer verholfen
durch ſeine gerechte Geſchäftsführung . Ein Hoch
auf den Wanderer ! “

Und als es verklungen , erhob ſich Fräulein
Kreszenz , und mit einem ſchalkhaften Lächeln gegen
den Herrn Unterlehrer deklamierte ſie :

„ O Männer , wollt es glauben ,
Was die Erfahrung ſpricht :
Mit Schürzen und mit Hauben
Verderben ſoll man ' s nicht ! “

v. SelSch.

— —

„ In einer guten Ehe ſollte der Mann

taub und die Frau blind ſein, “ ſagte vor

mehr als 600 Jahren der König Alfons von

Kaſtilien , der auch deutſcher König und der Weiſe

zubenannt war .

Luſtige Leute begehen mehr Torheiten als trau —

rige ; aber traurige begehen größere .
Chr . E. von Kleiſt .

Allzeit fröhlich iſt gefährlich ;
Allzeit traurig iſt beſchwerlich ;
Allzeit glücklich iſt betrüglich :

Eins ums andre iſt vergnüglich .
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Das Hühnerknöchelchen .

Der Herr Bahnexpeditor von Kinzeldingen

war ein großer Liebhaber von gebackenen und ge —

bratenen Hähnchen . Aber einmal ging ' s ihm dabei

doch nicht ganz gut : er verſchluckte ſich , und ein

kleines Hühnerknöchelchen blieb ihm quer im Hals

ſtecken , ſo daß er huſtete und puſtete , und es ging

nicht vorwärts und rückwärts . Selbſt ein paar

ſanfte Schläge ſeiner Gattin auf den Rücken halfen

nichts , ſo daß er ſchon meinte , erſticken zu müſſen .

In großer Aufregung lief er zum Doktor Lei —

berle , ſeinem Hausarzt . „ Wo iſt der Doktor ?

Schnell her ! Knochen ! Knochen ! “ und er deutete

beängſtigend nach ſeinem Halſe . „ Leider iſt er nicht

da . Er macht einen Krankenbeſuch in Bommerbach ,

kann aber jeden Augenblick kommen ; ich will ihn

dann ſofort ſchicken, “ ſagte die Frau Doktor .

Eiligſt ging der Expeditor die Haustreppe hinab

und lief ans andere Ende des Städtchens zum

Doktor Brummer . Doch auch der war nicht zu

treffen ; er war auswärts kutſchiert auf die Land —

praxis , mußte aber auch bald wieder kommen , wie

ſeine Haushälterin ſagte ; ſie werde ihn dann ſo —

gleich ſchicken . „ Pfeif ' drauf ! “ wollte der Expeditor

ſchelten ; aber er puſtete und huſtete , bis er wieder

heim kam .

Da fuhr eben der Zug ein im Stationsgebäude .
Raſch entſchloſſen ſetzte er ſich hinein und fuhr zur

nächſten Station ins Städtchen Herbolſingen ; in

ſechs Minuten fuhr der Zug dahin , und gegenüber

vom Bahnhof wohnte der Doktor Kniſelmaier , ein

alter Bekannter . „ Kniſelmaier ! Kniſelmaier ! “ rief
der Expeditor ſchon unten auf der Treppe ,

„ ein Knochen ! “ und er deutete wieder auf

ſeinen Hals . „ Ach ! “ rief die Frau Doktor ,

„ wie ungeſchickt ! Soeben iſt er mit dem

Rad nach Kinzeldingen zum Doktor

Leiberle gefahren . Gehen Sie doch zum

Fabrikarzt , Herr Expeditor ; er wohnt

gerade dort drüben im Salmen , der iſt ja

wohl daheim , er hat nichts zu tun, “ ſagte
die Frau Doktor .

Der arme Expeditor lief hinüber zum
Salmen . Aber der Fabrikarzt war auch

nicht daheim . Der Salmenwirt meinte ,

er ſei mit einem befreundeten Freiburger

Arzt zu Fuß nach Kinzeldingen gegangen .
Da er aber immer in der Krone dort ein —

kehre ,ſo wolle er ihm ſogleich telephonieren .

„ Ein Millionen Bataillon ! “ wollte der

Expeditor wettern — aber dafür huſtete

und räuſperte er entſetzlich . Er ballte im Zorn

gegen den unſchuldigen Salmenwirt die Fauſt , daß

dem ganz Angſt wurde , und lief wieder zum Bahn

hof , da eben ein Zug nach Kinzeldingen fuhr , in

den er eiligſt einſtieg .

Obwohl ſich das alles in kürzeſter Zeit abge —

ſpielt hatte , wurde es dem Expeditor doch mehr und

mehr ängſtlich zu Mute . Er kam ganz außer ſich ,

lief im Wagen hin und her , puſtete und huſtete ,

trommelte gegen die Fenſterſcheiben und auf die

Polſter der Sitze vor Aufregung , bis der Zug in

Kinzeldingen anhielt .

Da riß der Expeditor , obwohl der Zug noch

nicht ganz geſtanden war , die Tür auf aber da

fiel er vom oberen Trittbrett vorwärts geſtreckt hin

auf den Perron . Er war ein wohlbeleibter Herr ,

alſo daß es ihm gar nichts tat ; wohl aber verſpürte

er beim Auffallen eine große Erleichterung im

Hals : das Knöchelchen hatte ſich losgemacht , und

er fühlte es ſchon vorn auf der Zunge . Raſch ſtand

er auf . Und zu ſeiner großen Verwunderung ſah

er rings um ſich auf dem Perron die Herren Dok

toren Leiberle , Brummer , Kniſelmaier und den

Fabrikarzt von Herbolſingen mit ſeinem Doktor —

Freund : 5 Arzte auf einmal , die alle unterdeſſen

benachrichtigt und gekommen waren , um dem armen

Expeditor zu helfen .

Ha , ha , ha ! “ lachte er , „ hier iſt das Hühner

knöchelchen ! “ Er zog es zwiſchen den Zähnen her —

für und hielt es den Herren freudeſtrahlend und

triumphierend hin , machte eine tiefe Verbeugung

und verſchwand hinter der Tür ſeines Expeditions —

zimmers . V. Sch .

Der Prophet .

„ Nun , Herr Wirt ,
was meinen ' s , was
wir heut für Wetter
kriegen ? “

„ Wann die
s kommt und ka

id geht und die

Hitz net zu arg wird ,
nachher kanns ſchon
a ſchönes Wetter geben
heut ! “

Sonn



Die Jagd auf den B
Humoreske von Franz

räutigam .
Wichmann .

„ O Mama, “ ſchluchzte Sidonie , freudig bewegt
ihr Haupt an die Bruſt der Mutter lehnend , „ich
komme mir vor wie eine Königin , denn das größte
Reich , das fühlende Herz eines edlen , klugen Mannes

ſoll mein eigen werden . Jetzt , da ſeine Abreiſe ſo

nahe bevorſteht , wird er ſich doch erklären . “

„ Woraus ſchließeſt du das ? “ fragte die längſt
ein wenig ſkeptiſch gewordene Rätin Schuler .

„ Nun , heute war er bei meinem Anblick ſo ver —⸗

wirrt , daß er mich auf der Straße nicht einmal

grüßte . “
„ Das kann auch Zerſtreutheit geweſen ſein .

Waldemar Engling iſt nicht umſonſt Profeſſor . “
„ Nein , Mama , ich weiß es beſſer ; er traut ſich

nur nicht zu ſprechen . “

geſegnet war , wagte er nicht an eine ſo glänzende
Partie zu denken und eine entſcheidende Frage zu
tun . So zog ſich das unausgeſprochene Verhältnis
von Woche zu Woche hin . Täglich betrat der Ge —

lehrte das Haus der Rätin mit dem feſten Enſchluß
ſich zu erklären , und immer kehrte er unverrichteter

Sache , an ſich ſelbſt verzweifelnd , zu ſeiner Mutter

zurück .
Der reſoluten Frau , die als einzige Vertraute

längſt ſein Herzensgeheimnis kannte , war die

ſchwächliche Unentſchloſſenheit des Sohnes geradezu
peinlich . Doch all ihr Zureden war umſonſt .

Waldemar hoffte immer , daß ihn ein glücklicher

Zufall ans Ziel bringe . Jetzt ſchien ein ſolcher in

ſeiner unerwartet erfolgten Berufung als ordent —

licher Profeſſor nach K. gekommen . Die Ferien
waren in wenigen Tagen zu Ende , die Abreiſe

drängte. Er fühlte ſelber , daß er jetzt oder nie

„ Dann kann auch nie etwas aus eurer Ver - ſprechen mußte .
bindung werden . So ein Mann iſt mir noch nicht
vorgekommen . Ich fürchte , du haſt ihm deine Zu —

neigung ſchon viel zu deutlich verraten . “

„ Ich konnte ja nicht anders , Mama , — da ich
ſeine innige Liebe zu mir deutlich ſehe und fühle . Es

wird ſchon noch alles gut werden . “

„ Gebe es Gott ! “ ſeufzte die Rätin . Und ſie
hatte wirklich allen Grund zu ſeufzen .

Nachdem ihr Gatte mit vierzig Jahren geſtorben
und ihr ein beträchtliches Vermögen hinterlaſſen ,
hatte ſie alle Sorgfalt auf die Erziehung ihrer ein —

zigen , herrlich heranblühenden Tochter Sidonie

verwendet . Aber das Mädchen war keine Durch —
ſchnittsnatur und ging ihre eigenen Wege , ganz im

Gegenſatz zu Richard , ihrem flotten und lebens —

frohen Bruder , der einſtweilen noch auf der Uni⸗

verſität ſeine Jugend genoß . Wie dieſer offen und

vertrauend allen entgegenkam , ebenſo zurückhaltend
und mißtrauiſch war ſie den Menſchen gegenüber .
Das ſpürten vor allen die bald ſich einfindenden
zahlreichen Bewerber . Keiner von ihnen wollte dem

ſchönen Mädchen paſſen . Sie glaubte nicht an ihre
Liebe und nahm an , daß ſie nur auf ihr Vermögen
ſpekulierten . Ihr künftiger Gatte ſollte etwas Be —

ſonderes ſein . Endlich hatte ſie ihr Ideal in dem

ſchon bei jungen Jahren berühmt gewordenen Natur —

forſcher gefunden . Waldemars beſcheidenes , un - ⸗

glaublich ſchüchternes Weſen zeugte von einem kind —

lich guten Gemüt , das keiner Berechnung fähig war .

Auch dem Profeſſor war es nicht lange ver —

borgen geblieben , daß er Eindruck auf Sidoniens

Herz gemacht . Er betete ſie im ſtillen wie eine

Heilige an ; aber da er mit irdiſchen Gütern nicht

Eine Stunde früher als ſonſt begab er ſich in

das Haus der allezeit gaſtfreundlichen Rätin . Der

Augenblick war günſtig ; nur ſeine vergötterte Si⸗

donie befand ſich im Zimmer .
„ Verzeihen Sie, “ ſtotterte er , — „ daß ich

ſo zeitig , — aber — ich hoffte — Sie allein zu

ſprechen —. “ Er glaubte ſchon genug geſagt zu
haben . Jetzt mußte ſie doch fragen : „ Weshalb ? “
—und er als ehrlicher Menſch die Wahrheit ge —

ſtehen . Aber er irrte ſich. Das junge Mädchen
ſchlug errötend die Augen nieder und meinte mit

leiſe bebender Stimme :

„ Wie befindet ſich Ihre Frau Mama ? “

„ O —ich danke —recht wohl, — ich habe ihr
ſchon Adieu geſagt , — mein Gepäck iſt zum Bahn⸗
hof voraus , mein letzter Gang war zu Ihnen —“ .

Mit einem unerhört kühnen Entſchluß ergriff er

die Hand der Geliebten und küßte ſie .
„ Mein Gott , was tun Sie , — Herr Profeſſor . “
„ Sie wiſſen es ja , — ich bin gekommen , Ihnen

Lebewohl zu ſagen ; ich — “

Da öffnete ſich die Tür und herein trat Sido⸗

niens Bruder , der luſtige Student , ein verſtändnis —
volles Lächeln um die Lippen . Das verſetzte Walde —

mars Mut den Todesſtoß . Als jetzt auch die Rätin

erſchien , konnte er nur nach der Uhr blicken und

haſtig hervorſtoßen : „ Es iſt höchſte Zeit , — ich
muß fort , — leben Sie alle wohl — vergeſſen Sie

mich nicht ganz . “
„Unverbeſſerlich ! “ murmelte die Rätin und

ſtarrte dem Davonſtürmenden nach .
„ Aus den Augen , aus dem Sinn — “ ſpottete

der Student , der gern ſeine Schweſter neckte .
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„ Ich denke , Richard hat Recht . Es iſt wirklich

das beſte , Sidonie , du befolgſt ſeinen Rat . “

„ Ich kann nicht , Mama, “ ſchluchzte das Mäd —

chen niedergeſchmettert und eilte in ihr Zimmer . —

Ein paar Stunden ſpäter klopfte es an ihre Tür .

„ Mach ' auf , Sidonie , ich hab ' etwas für dich . “
Es war die Stimme der Rätin . „ Ich mag von

der ganzen Welt nichts wiſſen , Mama . “

„ Auch nicht von einem Brief des Profeſſors ? “
Da ſchnellte die betrübte Tochter auf und öff —

nete die Tür . „Wirklich von ihm ? “

„ Von ihm und an dich ! “
Mit zitternden Händen riß Sidonie das Couvert

auf und las : „Liebes, verehrtes Fräulein ! Verzeihen

Sie , daß ich dem Papier anvertraue ,was mein Mund

auszuſprechen nicht den Mut fand . Ich bin hier in

Schleuſenheim , der erſten Station , ausgeſtiegen , um

dieſen Brief abzuſenden ; denn ich kann nicht weiter

reifen , ohne Gewißheit über die Zukunft zu haben .
Sie müſſen längſt erraten haben , was ich für Sie

fühle . Leider kann ich Ihnen nichts bieten als das

ſchlichte Heim eines Büchermenſchen und ein Herz
voll Liebe und Treue . Die Furcht , daß Sie mir

„ So muß ich doch den Postillon d ' amour

machen , Schweſter . Oder willſt du vielleicht ſelbſt

hinausfahren ? “
Sidonie mußte ſich fügen . In fiebernder Haſt

warf ſie am Schreibtiſch ein paar Zeilen aufs

Papier , ſchob die Glücksbotſchaft in ein roſafarbenes

Couvert , verſiegelte ſie mit einem Kuß , und lächelnd

begab ſich der Bruder damit zur Bahn . — — —

Die Zeit wurde dem jungen Mädchen unendlich

lang . Immer wieder trat ſie vor den Spiegel , um

ſich zum Empfange des Bräutigams noch ſchöner

zu machen .

Jetzt hielt ein Wagen . Sidonie ſank mit blaſſem

Geſicht auf das Sopha . Das waren keine raſchen ,
von ſtürmiſcher Freude beflügelten Schritte , — und

ſie gehörten nur einem ! Mutter und Tochter ſahen

ſich erſtaunt und erſchrocken an . Die Tür ward

geöffnet , und Richard ſtand vor ihnen .

„ Himmel, - du kommſt allein ? Was iſt paſſiert ?“

„ Schöne Geſchichten ! Der Herr Profeſſor reißt
vor ſeinem Glücke aus . “

„Biſt du von Sinnen ? “ rief Sidonie .

„ Durchaus nicht . Aber Tatſache iſt , daß dein

einen Korb geben könnten , nahm mir allen Mut . geliebter Waldemar mit demſelben Zuge , mit dem

Aber ich muß es von Ihnen ſelbſt wiſſen . Schicken ich in Schleuſenheim ankam , während ich ihn am

Sie mir mit dem nächſten Zuge ein paar Zeilen Bahnhof ſuchte , davonfuhr . Als ich ihn im Wart —

durch den alten bewährten Diener Ihres Hauſes . ſaal nicht fand und auf den Perron zurückkehrte ,

Die Poſt möchte ein ſo koſtbares Schriftſtück ver - ſah ich ihn eben in einen der vorderſten Wagen

lieren . Ich warte hier im Gaſthof „ zum Engel “ ſteigen. Ehe ich denſelben erreichen konnte , ſetzte

bis zum Abend . Wenn Sie es können , machen Sie

einen Menſchen glücklich ! Ihr Sie anbetender

Waldemar Engling . “
Heiße Freudentränen rannen über Sidoniens

Geſicht . Lange konnte ſie keine Worte finden .

Richard , der leiſe eingetreten war , ſah ihr neu⸗

gierig über die Schulter . — „ Das iſt ja der reinſte

Bettelbrief . So ein großer , gelehrter Mann und

ſo ein jämmerliches Schreiben ! “
Die Schweſter ſprang zornig auf . „ Ach geh

mir mit deinem ewigen Spott . Was verſtehſt du

von der Liebe ! “

„ So viel , daß ich Mitleid mit dir habe und

dieſem mutigen Profeſſor ſelbſt deine — natürlich

bejahende — Antwort bringen will . “

„ Ich mag dich gar nicht zum Boten, “ ſchmollte
Sidonie . „Friedrich ſoll mit dem nächſten Zug nach

Schleuſenheim hinausfahren , wie er es wünſcht . “

„ Aber du weißt doch, daß ich Friedrich mit einer

Einladung zu Wendheims über Land geſchickt

habe, “ bemerkte die Mutter ; „ er kann vor abends

nicht zurück ſein . “
„ Das iſt ja zu ſpät . “

ſich der Zug ſchon in Bewegung . “

„Unbegreiflich, “ rief die Rätin , „ er kann uns

doch nicht zum Narren gehabt haben ! “
Sidonie konnte das Unerhörte noch immer nicht

glauben , ſie ſuchte nach einer Entſchuldigung des

Geliebten .

„ Er wird ſeine Reiſe ſogleich fortgeſetzt haben ,

da er ja unſern Friedrich nicht aus dem Zuge ſtei —

gen ſah . “
„ Aber er mußte doch mich ſehen . Als er davon

fuhr , ſchaute er überdies noch aus dem Wagen —

fenſter gerade auf mich her . “

„ So weiß ich nur einen Rat, “ meinte Sidonie

mit der Energie des liebenden Weibes , „ich gehe

mit dem Briefe Waldemars zu ſeiner Mutter . “

„ Aber du kennſt ja die Frau Doktor kaum . “

„ Ich wurde ihr letzten Winter in der , Harmonie “

vorgeſtellt , das muß genügen . Sie iſt die einzige ,
die das Rätſel löſen kann . “

Sidonie machte ihren Entſchluß ſogleich zur

Tat , ging zu der Frau Doktor , zeigte nach wenigen

einleitenden Worten den Brief Waldemars und

erzählte das Vorgefallene .
4



„ Die alte Dame ſtutzte einen Augenblick vor

Überraſchung , dann aber kam ihr die einzig mögliche

Erklärung . „ Ich glaube , er hat ſich vor der Ent⸗

ſcheidung gefürchtet , und da ihn im letzten Augen —
blick der Mut verlaſſen , iſt er davon gefahren . “

„ Meinen Sie wirklich ? “ Sidonie ſchöpfte eine

ſchwache Hoffnung .
„ Mein Gott ,er iſt ſo ängſtlich und ſchüchtern ,

—und ich weiß ja , daß er das Glück ſeines Lebens
in Ihnen ſieht , mein liebes Kind . Wahrſcheinlich
hat er doch einen Korb befürchtet und iſt in der Ver —

zweiflung weiter gereiſt . “
Etwas beruhigter kehrte Sidonie heim . Walde⸗

mar war wirklich ein Sonderling . — Nun , ſie
hatte ja etwas Beſonderes gewollt !

Am Abend des zweiten Tages traf dann ein

Brief des Flüchtigen an ſie ein , deſſen Inhalt
lautete : „Liebes , teures Fräulein ! Es läßt mir
keine Ruhe mehr , — ich muß Ihnen noch einmal

ſchreiben . Vielleicht habe ich einen dummen Streich

gemacht — und was müſſen Sie dann von mir

denken ! Ich erwartete —ach , ſo ſicher ! — die

Ankunft Ihres alten Friedrich mit der Glücks —

botſchaft . Da ſah ich Ihren Bruder aus dem Zuge
ſteigen , und wie ein Blitz durchzuckte mich die ſchreck —
liche Gewißheit : er bringt einen Korb . Darum
ſchickten Sie nicht den Diener , wie ich gebeten , ſon -
dern den Bruder , um mir die Gründe Ihrer Wei⸗
gerung zu erklären und vielleicht die bittere Pille zu

verſüßen . Das ſtürzte mich in ſolche Verzweiflung ,
daß ich keinen Augenblick länger an dem Orte ,
wo ich eine ſo grauſame Täuſchung erfahren , ver —

weilen mochte . Während Ihr Bruder mich im

Warteſaal ſuchte , ſprang ich in den Zug, mit dem

er gekommen , und ſetzte , mein Gepäck im Stiche
laſſend , meine Reiſe fort . Aber jetzt ſind mir doch

wieder Zweifel gekommen . Ich mag ja an mein

Unglück immer noch nicht glauben . Darum wage ich
dieſe Anfrage . “

„ Er iſt wirklich verrückt, “ meinte Richard , als

die Schweſter bis hierher geleſen .
„ Man muß ihn ſchon mit Gewalt überzeugen ,

daß er geliebt wird, “ lächelte die Rätin .

Sidonie eilte auch mit dieſem Briefe zu Walde —

mars Mutter , die jetzt einen raſchen Entſchluß faßte .
„ Du ſollſt ihm die Antwort ſelbſt bringen , mein

Kind ; ſchreibſt du , ſo könnte der Brief verloren

gehen — und dann wäre er grenzenlos unglücklich .
Schließlich glaubt er ja doch nur dem geſprochenen
Wort aus deinem Munde . “

„ Aber ich kann doch nicht allein .

„ Ich ſelbſt werde helfen , Jagd auf das ſcheue

Wild zu machen . Und damit wir eine männliche Be⸗

gleitung
haben , geht vielleicht auch dein Bruder mit . “

„ O wie danke ich Ihnen ! Es bleibt wirklich
nichts anderes übrig . Ich mag ja meinen Walde —

mar keine Stunde länger unglücklich wiſſen . “
Ganz freudig eilte Sidonie davon . — — —

Am anderen Morgen ſaßen die drei Verſchwo —
renen glücklich im erſten Zuge nach K.

„ Wir jagen auf ein edles Wild, “ lachte Richard ,
den die Sache köſtlich amüſierte .

„ Aber wie werden wir ſeiner habhaft ? “
„ Nun , ich laſſe ihn einfach von meiner Ankunft

benachrichtigen, “ meinte Waldemars Mutter .

„ Ich wette , er kommt nicht ins Hotel . “

„ Aber warum denn nicht ?“ fragte Sidonie .

„ Weil er Schlimmes ahnen und wieder einen

Korb fürchten wird , den ihm diesmal die Frau
Doktor in mildeſter Form überbringen ſoll . “

„ Soviel ich meinen Sohn kenne , haben Sie

wahrhaftig Recht Ich muß ſchon zu ihm gehen . “
„ Um ihn nicht zu Hauſe zu finden . In ſeiner

Stimmung hält man es nicht zwiſchen vier Wänden

aus . “

„ Auch wahr , — ſo gehen Sie, “ ſagte die Mutter .

Richard ſchürtelte den Kopf . „ Sie kennen ja die

Wirkung meiner Erſcheinung . Er würde auch aus

K. davonfahren , ſobald er mich nur von ferne ſähe . “
„ Da iſt guter Rat teuer, “ ſeufzte Sidonie .

„ Es bleibt nur eins , Schweſter . Wir müſſen
ihn mit Liſt in die Falle locken . “

„ Aber wie ? “

„ Ich habe mir ſchon etwas ausgedacht . Sag —
teſt du nicht , daß der Herr Profeſſor ſtets mit Be —

geiſterung von dem berühmten Botaniker Libarius

in Gießen ſpreche und ſich ſchon lange deſſen per —

ſönliche Bekanntſchaft wünſche ? “
„ Allerdings, “ fiel Fran Doktor Engling ſtatt

Sidoniens ein , „ mein Sohn hat ſogar mehrmals
mit dem bekannten Gelehrten korreſpondiert . “

„ Aber ich begreife nicht , was das nützen ſoll, “
meinte das junge Mädchen .

„ Höre mich nur . Der gute Zweck muß die ſchlim —
men Mittel heiligen. Wir ſchreiben deinemWaldemar

einen Brief des Herrn Profeſſors Libarius . “

„ Aber er kennt doch deſſen Handſchrift ! “
„ So mußer eben ſeine Hand nicht gebrauchen

können . Er hat ſich auf der Durchreiſe in K. den

Arm verſtaucht , ſonſt würde er den Kollegen Eng —
ling ſelbſt aufſuchen . So müſſe er ihn bitten , zu

ihm ins Hotel zu kommen . Wir geben ihm die

Nummer deines Zimmers an , und du empfängſt
deinen Liebſten als berühmter Botaniker . “
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„ Gott Amormag uns den Schwindel verzeihen, “

rief Waldemars Mutter , — „ aber der Plan iſt gut . “
Am Ziele angekommen , ſchritt man ſogleich zur

Ausführung . Das ominöſe Schriftſtück wurde auf —

geſetzt und dem Hoteldiener übergeben .
Der Ahnungsloſe ging wirklich in die Falle ; der

Brief , den ihm ſein berühmter Kollege durch fremde

Hand hatte ſchreiben laſſen , hatte ſeinen Zweck er

füllt . Der Kellner erſchien auf Zimmer Nr . 3 und

meldete , daß ein Herr vorgelaſſen zu werden wünſche .

Sidonie nahm , den Rücken nach der Tür , in

einem hohen Lehnſeſſel Platz , ſo daß ſie von der

Schwelle her kaum zu ſehen war . Die anderen ent —

fernten ſich ins Nebenzimmer .

Eine Minute ſpäter ſchon trat Profeſſor Eng —

ling ein und ſah ſich verwundert um . Da ſprang

das Mädchen lachend ſchnell auf den Betroffenen zu ,

verbeugte ſich und ſagte :

„ Verzeihen Sie , mein Herr , ich b
berühmter Gelehrter , ſondern nur — —

„ Sidonie ! “ ſchrie Waldemar , und wie von einem

Blitzſtrahl getroffen lag er zu ihren Füßen . „ Dieſe
überraſchung , ſolches Glück verdiene ich 14

Weltbegeb
im Zeitraume vom 1.

in zwar kein
6

er Wanderer beginnt ſeine Umſchau in der

weiten im deutſchen Vaterland . Das

abgelaufene Jahr iſt vor allem

ein zollpolitiſches zu nennen .

Denn jeder Leſer des Kalenders

hat gewiß mehr , als ihm lieb

war , in ſeiner Zeitung vom

Zolltarif geleſen , ſo daß

man ' s ſchließlich überdrüſſig

bekam und gar nichts mehr

davon wiſſen wollte . Die Kom —

miſſion , welche den Zolltarif

durchzuberaten hatte , ſchlug ſich

in über hundert Sitzungen rit —

terlich mit den tauſend Para —
graphen herum , bis der Ent —

wurf an den Reichstag zur Be —

ſchlußfaſſung abgehen konnte .

Aber da waren etliche, denen

gefielen einige Zollſätze nicht ,
und andere , denen war über⸗

3 * das Zuſtandekommen
einer Löſung nicht erwünſcht ; alſo daß es am An —

Wilhelm
Miniſterpräſident ,

Juli 1902 bis 1.

Nokk , früherer badiſcher
geſt . 13. Febr .

„ Und ich nicht ſolche Huldigung !
auf , du lieber , guter Mann . “

Aber erſt als Waldemars Mutter und Richard

lachend hereintraten, erhob er ſich und drückte dem

erglühenden Mädchen den erſten innigen Kuß auf

ihreLippen .

„ Du Schelm , Strafe muß ſein ! “

„ Aber ich dulde ſie unſchuldig .
Anſtifter der ganzen Komödie . “

Richard verbeugte ſich mit komiſchem Stolz .

„ Ich ſchmeichle mir , daß die Aufführung beſtens

gel ungen iſt. Verzeihen Sie , Herr Profeſſor , daß

ein Student Sie auf dieſe Weiſe zu fangen wagte . “

„ Ja , ja , du warſt wahrhaftig wie ein ſcheues
Wild, “ lächelte Frau Doktor Engling .

„ Wie danke ich euch dafür, “ ſagte der Pro —

feſſor , überglücklich ſeine Braut im Arme haltend ,

„ wer weiß , wie lange ich ohne dieſe Treibjagd noch

in Verzweiflung herumgeirrt wäre . Wenn das der

gute Kollega Libarius wüßte ! “

„ Gehen wir zum Mittagsmahl hinunter, “ rief

luſtig Richard , „ und laſſen wir ihn leben ! Und die

15
lgreiche Jagd auf den Bräutigam dazu ! “

enheiten
Juli 1903 .

Steh doch

Hier ſteht der

darin dem langweiligen Geſchäft durch Gewalt ein

Ende gemacht hätte . Die 946 Paragraphen des

Zolltarifs wurden am 14 . De⸗

zember mit 202 gegen 100

Stimmen angenommen . Eine

Hauptbeſtimmung des neuen

Tarifes iſt , daß der Zoll für
Korn auf 5 Mark , für Weizen
auf 5 ½ Mark als Mindeſt —⸗

zoll und als Höchſtzoll auf

7 und 7½ Mark feſtgeſetzt
wurde . Bei den letzten Han —

delsverträgen wurden Zu —

geſtändniſſe an andere Länder

erkauft durch Herabſetzung
der Getreidezölle , ſo daß ein

fortwährendes Sinken der
Getreidepreiſe zu verzeichnen
war . Dem ſoll durch die neuen

Zollſätze vorgebeugt werden .

Es wird ſich nun darum han⸗

deln , daß wir auf Grund der

Zollſätze günſtige Handelsverträge mit unſeren

1903

fang gar nicht vorwärts ging und der Reichstag Nachbarn diesſeits und jenſeits abſchließen können

heute noch beraten würde , wenn nicht die Mehrheit und vor allem recht langfriſtige Verträge , damit wir



im Erwerbsleben auf einer geſicherten Grundlage

aufbauen können . — Der Welthandel hat den

früheren Aufſchwung auch im abgelaufenen Jahr

noch nicht wieder erlangt , doch beſſert ſich die Lage .
Die deutſche Induſtrie , beſonders im Maſchinenbau ,

hat auf der Düſſeldorfer Ausſtellung mit Glanz

gezeigt , was ſie zu leiſten imſtande iſt , und das darf
uns mit gerechtem Stolz erfüllen . — In Oſt —

preußen , allwo in Trakehnen ein ſo geſtrenger
Herr Landſtallmeiſter ſollte mehr Ver —

ſtändnis für die deutſche Schule , als für Geſtütezucht

herrſchen . — Erheiternd hat auf den Wanderer ge —

wirkt der Prozeß gegen die Spiritiſten in Ber⸗

lin , welche die leibhaftigen Geiſter herbeiriefen ,
und der Kongreß der Alkoholgegner , welche den

Genuß geiſtiger Getränke ab —

ſchaffen wallen . Der Wanderer

traut den Geiſtererſcheinungen
gar nicht , und was den Genuß
geiſtiger Getränke anlangt , ſo
meint er , man ſolle das Kind

nicht mit dem Bad ausſchütten .
„ En Trunk in Ehre ſoll nie —

mand verwehre . “ — Unſer

Freundſchaftsverhältnis zu

Oeſterreich und Italien iſt
durch Erneuerung des

Dreibundes wieder aufge —
friſcht worden .

In unſerer badiſchen
Heimat hat die Stellung⸗
nahme der Regierung zu der

Wahlrechtsfrage und der

Zulaſſung von Männerklöſtern
Intereſſe hervorgerufen . — Unſer Erbgroß —
herzog trat am 1. Oktober als kommandierender

General vom 8. Armeekorps zurück ,
Intereſſen ſeiner Heimat mehr widmen zu können .

Die Stadt Koblenz hat ihm einen großartigen Ab —

ſchied und die Landeshauptſtadt einen herzlichen
Empfang bereitet . Auch der Wanderer ſchickt ihm
einen freundlichen Willkommgruß in die Reſidenz .

König Peter Karageorgiewitſch von Serbien .

allgemeines

oft in barbariſcher Weiſe niedergeworfen .
um ſich den

die ſlaviſchen Brüder ſelbſt durchgehauen , in Gali —

zien beſorgt das der polniſche Adel und der ruthe —

niſche Bauer , im Abgeordnetenhaus der Bruder

Böhm und der Deutſche , und in Ungarn die Herren

Magyaren und Kroaten .

In Frankreich wogt ſeit einem Jahr heftiger
Kulturkampf . Die Regierung , an deren Spitze
der tatkräftige Miniſter Combes ſteht , hat die Schlie —
ßung aller nicht vom Staate genehmigten Kloſter —
ſchulen , Orden und Vereinigungen beſchloſſen und

führt den Kampf gegen die Kloſterbrüder und Kloſter —

ſchweſtern rückſichtslos durch . — Die Franzoſen haben

jetzt auch die zweijährige allgemeine Dienſt —
zeit beim Militär . Wenn ſie nur noch mehr Sol —

daten aufbrächten ; das iſt ihr ſtändiger Jammer . —

Ein Prozeß gegen die Erz —
ſchwindlerfamilie Humbert

hat großes Aufſehen erregt ;
das waren Betrüger , Fälſcher
und Spitzbuben in Folio , die

mit ſehr großen und hohen

Perſonen ihren Schwindel
trieben . — Einen bedeutenden

Länder - Zuwachs hat Frank —
reich vom Kaiſerreich Siam

in Hinterindien erhalten und

mit ihm einen günſtigen Han —
delsvertrag abgeſchloſſen .

Lauter denn je ſchallt aus

Rußland wieder das Lied

der Empörung , und lebhafter
weht die Fahne der Revolution .

Die ausgebrochenen Unruhen ,
die meiſt zurückzuführen ſind auf Hungersnot , über⸗

mäßigen Steuerdruck ,miſerable Verwaltung , werden
Mit der

Knute werden die Hungernden zu ſtillvergnügten
Menſchen gemacht , durch Einſperrung und Einziehung
der Güter und Ausweiſung werden die Einwohner
zu ordnungsliebenden Staatsbürgern erzogen ; die

Gouverneure verſtehen ſich auf derlei pädagogiſche
Erziehungskünſte . Im Kreiſe Charkow läßt der

In Bayern mußte der Kultusminiſter gehen , Gouverneur hauen , in Kiſchinew läßt er bei einer

und auch der Miniſterpräſident Crailsheim mußte grauſamen Judenverfolgung , die Hunderten das

dem Herrn von Podewils Platz machen .
Das Königreich Sachſen hat ein ſchweres

Familiendrama erlebt . Die Kronprinzeſſin Luiſe die Arbeiter geprügelt und eingeſteckt .

iſt mit dem Sprachlehrer Giron durchgegangen ,
ohne Adien zu ſagen .

Von Sſterreich weiß der Wanderer nur das

alte Bekannte zu berichten : es wird weiter ge⸗
wurſtelt .

worden .

Leben koſtete , das Militär und die Polizei zuſehen ,
ja ſogar mitplündern , in Ufa in Südrußland werden

Auf einen

Gouverneur iſt geſchoſſen , ein anderer iſt ermordet

Die Reformpläne des Kaiſers ſind einge⸗
ſchlafen, die Reformfrage iſt verſtummt . — In

Finnland wird über die armen , friedliebenden Be —

Zur Abwechslung haben ſich in Agram wohner eine drückendeSchreckensherrſchaft ausgeübt .
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Der dortige Gouverneur Bobrikow beeilt ſich , mit

ſeiner Kulturarbeit fertig zu werden . Den Finnen

nimmt er zuerſt das Geld ab , denn das Geld muß doch

im Lande bleiben , dann jagt er ſie zum Land hinaus .

Bald wird des Kirchhofs Ruhe dort eingekehrt ſein ,
dann wird für den Kaiſer , der ja ein großer Gemüts —

menſch iſt , auch in Finnland der tiefe Frieden ein —

gekehrt ſein . Und das ſind die Kulturbringer des

Oſtens ! Nebenbei haben die Ruſſen ſich in der

Mandſchurei , dem nördlichen China , feſtgeſetzt ,
um nicht mehr herauszukommen . Gefühlspolitiker

waren ſie nie , ſondern meiſt praktiſche Zulanger , und

ſie ſind allfort damit gut gefahren .

In England hat die Krönungsfeier des

Königs Eduard mit großem Pomp ſtattgefunden .

Im Mini⸗

ſterium iſt

der 72jäh⸗

rige konſer⸗

vative Mi⸗

niſterpräſi⸗
dent Salis —

bury zurück⸗

getreten .
Sein Neffe

Balfour

wurde ſein
Nachfolger

und ſo
blieb das Ge⸗

ſchäft ja in

der Familie .
— General

Buller , der

Maulheld von Südafrika , wurde im Parlament als

ein unfähiger General erklärt — was nicht beſon —

ders zu erklären nötig geweſen wäre , und Herr

Kitchener kommt ſiegverbrämt heim , geht aber

gleich wieder als Oberkommandant nach Indien .

Die Burenführer Botha , Dewet , Delarey ſam —

melten milde Beiträge mit dem Hut in der Hand

in aller Welt , weil England nichts tun will für das

arme Burenland . In Berlin überreichte der Buren —

hilfsfond 200,000 Mark an die Burenführer . Es

war ein ſo begeiſterter Empfang , wie nimmer ſeit

den 70er Jahren . — Der Miniſter Chamberlain

reiſte nach Afrika , um ſich ſelbſt zu überzeugen von

ſeiner Politik der Verwüſtung . Er hatte zwar einen

kühlen Empfang , iſt aber fertig geworden mit

allen . In 60 Tagen hatte er 2500 Kilometer ab —

gereiſt . Ein zäher Kamerad , dieſer Chamberlain !
—Wenig Glück haben die Engländer im Somali —

8

Das ermordete ſerbiſche Königspaar .

land , an der Oſtküſte Afrikas , gehabt . Sie wurden

vom Mullah in einem Überfall übel zugerichtet und

hatten mehrere hundert Tote .

Weit hinten in der Türkei wurden in Ar —

menien die chriſtlichen Bewohner von den Türken

zu hunderten hingeſchlachtet . Und was tat der

Sultan ? Er verſicherte ſtrenge Beſtrafung und hatte

freundliche Worte für die Unglücklichen . Aber damit

war ' s auch fertig . Bis zum fernen Ararat iſt es

eben gar weit , und wer wollte dort die Händel

ſchlichten ? Vielleicht könnte man den Armeniern

den Rat geben , ruſſiſch zu werden . Die tür

kiſchen Kriegsſchiffe ſollten gegen die See —

räuber im Roten Meer auslaufen , aber da zeigte

ſich , daß ſie am Zuſammenfallen waren . — Ganz

bedenklich

ſieht ' s in den

zwei türki⸗

ſchenProvin —

zen Maze —

donien und

Albanien

aus . In der

Stadt Mit —

rowitza be

lagerten die

Albaneſen

das ruſſiſche
Konſulat

und bombar —

dierten es ,
wobei es an

hundert Tote

gab ; in der

Stadt Saloniki wurde ein Bombenattentat verübt ,

dem dreihundert zum Opfer fielen . Die Revolutio —

näre , meiſt Bulgaren , betreiben mit großem Auf

gebot ihre Hetzarbeit . In Serbien ſteht das

politiſche Barometer wieder ganz unten . Alexander

der Kleine hatte durch einen Staatsſtreich den Senat

und die Preßfreiheit aufgehoben , die Radikalen ver —

jagt oder eingeſperrt . Dafür wurde er am 11. Juni

mitſamt ſeiner Gemahlin und einigen Miniſtern

durch eine Offiziersverſchwörung ermordet , und am

15 . Juni wurde durch die Skuptſchina der Fürſt

Peter Karageorgiewitſch zum König ausgerufen .

In der nordweſtlichen Ecke von Afrika , im

Kaiſerreich Marokko , iſt ſeit einem Jahr Krieg .

Der Kaiſer neigt europäiſchen Reformen zu , und

das iſt bei ſeinen ſtrenggläubigen Untertanen eine

ſchwere Sünde . Sein Hauptgegner , der Thron —

umſtürzler Bu Hamara , konute aber , trotz einiger



Siege , nicht gegen ihn aufkommen ; er wurde er — ſich viele Unglücksfälle durch Abſturz . Unſinnige
mordet . Der Kampf aber dauert weiter . Rennfahrten mit den Automobilen haben auch

In den Kohlendiſtrikten von Nord⸗Amerika im abgelaufenen Jahre vielen Perſonen das Leben
wurde ein Rieſenſtreik , wie er eben nur in gekoſtet . Iſt das ein Wunder , wenn man mit 140
Amerika möglich iſt , durchgefochten . 200,000 ' Kilometer Geſchwindigkeit in der Stunde dahinraſt ?
Kohlen - und Grubenarbeiter feierten , ſo daß be - Der Wanderer könnte ſich noch abfinden mit dem
denkliche Kohlennot eintrat . Nach 22 Wochen kam Ueberrennen einiger Gänſe und Katzen ; aber wenn
ein Vergleich zu Gunſten der Bergleute zuſtande , dabei auf den Landſtraßen das Leben der Menſchen
wodurch ſie 10 % Lohnerhöhung und neunſtündige gefährdet wird , dann hört die Gemütlichkeit auf .
Arbeitszeit zuerkannt bekamen . — Die Vereinigten Geſtorben ſind : die Gemahlin des württem —
Staaten kauften um 40 Millionen Dollar der ehe— bergiſchen Thronfolgers , die Herzogin Albrecht ;
maligen Panamageſellſchaft das bis jetzt fertige der ehemalige badiſche Miniſterpräſident Nokk , er
Stück des Panamakanals ab und hoffen mit wurde 70 Jahre alt und hatte um Badens Ent —⸗
weiteren 175 Millionen die noch fehlende Strecke wicklung hohe Verdienſte : er war ein Mann von
des Kanals in etwa 20 Jahren vollenden zu können . tiefem Wiſſen , ein Freund der Hochſchulen und

In der Republik Venezuela in Südamerika eine künſtleriſch angelegte Natur , mit der nötigen
hatte Präſident Caſtro durch Gewaltſtreiche große Energie verband er eine überlegene Ruhe in den
Unzufriedenheit erregt . Ein Krieg zwiſchen der Stunden des Kampfes , der Wanderer widmet ihm
Regierungspartei und den Aufſtändiſchen brach aus , gern einen Kranz in dankbarem Gedenken ; der
deutſches Eigentum wurde zerſtört , und die Deutſchen preußiſche Staatsminiſter a. D. von Delbrück ;
und Engländer in der Hauptſtadt Caraccas vom der ſpaniſche Miniſter Sagaſta ; der Burenfühter
Präſidenten gefangen geſetzt . Deutſchland und Eng⸗ Lukas Meyer ; Kardinal Ledochowski , ehe —
land ſchickten deshalb Kriegsſchiffe nach Venezuela , maliger Erzbiſchof von Poſen ; Profeſſor Rudolf
blockierten den Hafen der Hauptſtadt und nahmen Vircho w , der große Mediziner der Berliner
den Venezolanern ihre alten , verroſteten Fahrzeuge Univerſität , der Reformator der öffentlichen Geſund⸗
weg , worauf Caſtro verſprach , den Deutſchen ihre heitslehre ; der franzöſiſche Schriftſteller Emil
Forderungen auszuzahlen und 30 % der Einnahmen Zola , der Vorkämpfer der realiſtiſchen Schule ;
aus Zöllen für die nicht gleich zu deckenden Forde - der Dichter Hieronymus Lorm ; der Schriftſteller
rungen zu ſichern . — Auf der Inſel Haiti brach Joſef Kürſchner und der Kunſtkritiker Friedrich
ein Bürgerkrieg aus . Die Hauptſtadt Port au Prince Pecht in München , ein geborener Konſtanzer ;
war ſehr bedroht und die deutſchen Intereſſen ge - der ehemalige Reichstagspräſident von Buol , ein
fährdet . Da die Aufſtändiſchen einen deutſchen Badener ; die Reichstags - Abgeordneten Rudolf
Dampfer plünderten und ihm alle Waffen abnahmen , Bennigſen , ein glänzender Parlamentarier , und
die er für die Regierung auf Haiti mitführte , ſo er — Heinrich Rickert ; Alfred Krupp , der Beſitzer
ſchien das deutſche Kanonenboot , Panther “ und übte der weltbekannten Eſſener Stahlwerke ; der badiſche
prompte Vergeltung : es bohrte das Schiff der Re - Fabrikinſpektor Wörishoffer ; Profeſſor Schenk
bellen vor dem Hafen der Hauptſtadt in den Grund . in Wien , der einſt viel von ſich reden machte durch
Und das half ! die Lehre der Geſchlechtsbeſtimmung ; und der öſterr .

Zum Schluß will der Wanderer noch der be⸗ Poſtrat Herrmann , der Erfinder der Poſtkarte .
deutendſten Unglücksfälle und der hervorragend — — — —
ſten Toten des Jahres gedenken . Bei Hamburg Vergiftet !wurde der Dampfer Primus vom Flußdampfer
Hanſa in der Nacht angerannt ; der erſtere ſank und Vergiftung ! Ein unheimliches , ein grauſiges Wort !

8 Wie viele Menſchenleben ſind durch die verſchiedenen Gifte102 Perſonen ertranken . Der Glockenturm der ſchon vernichtet worden ! Faſt täglich leſen wir , daß
St . Markuskirche in Venedig ſtürzte zuſammen . K. ia 8 N NN aus des LebensDas abgelaufene Jahr war auch wieder reich an Freu e hinweggera ft werden urch den Geuuß von giftigen
Vulkanausbrüchen und Erdbeben ; ein Erd⸗ ee e

beben in Turkeſtan koſtete 4000 Menſchen das Zu einem ländlichen Schützenfeſte war im Sommer
Leben und 16,000 Häuſer ſtürzten ein . Die eine große Menge Leute aus den Nachbarorten herbei⸗
Cholera hauſte in erſchreckender Weiſe in der geſtrömt . Alle waren fröhlich und guter Dinge , ſangen
Mandſchurei und in Agt 3 raffte über und tanzten , und erquickten ſich darauf an warmengyỹ Würſten und Kartoffelſalat . Bald aber wurde einigen20,000 Menſchen dahin . In den Alpen ereigneten ſchlecht , übel und ſchwindlich . Immer ſchlimmer wurde
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ihr Zuſtand , immer mehr erkrankten , und am nächſten

Tage wurde ſanitätspolizeilich feſtgeſtellt , daß 30 Per —

ſonen geſtorben und viele andere krank darniederlagen .
30 Menſchen durch Wurſtgift aus dem Feſtjubel heraus
ſo ſchnell zum Tode befördert ! Wie ſchrecklich !

Gifte haben von jeher , ſeitdem die Welt beſteht , viel

Unheil verbreitet . Die pflanzlichen , die tieriſchen und die

mineraliſchen Gifte ſcheinen dem Menſchen nur zum Ver —

derben geſchaffen zu ſein . Im Frühjahr der Seidelbaſt und

im Herbſt die Herbſtzeitloſe , im Tal der Schierling und

auf den Bergen der Fingerhut mit den vielen andern

dazwiſchen liegenden Giftpflanzen bringen trotz ihrer

prächtigen Blüten den ſichern Tod dem , der von ihnen

genießt . Auch durch den giftigen Biß und Stich von

Schlangen , Skorpionen u. ſ. w. ſind ſchon viele Meuſchen

geſtorben . In Indien zählt man jährlich gegen 20 000

Todesfälle durch Schlangenbiß . Und doch haben jedeufalls
auch die Gifte in der Natur ihren wohlerwogenen Zweck ,
wenn wir ihn auch bis jetzt noch nicht vollkommen er —

kannt haben ; unſer Wiſſen iſt eben Stückwerk .

Unſer Organismus iſt ein unaufhörlich arbeitendes

chemiſches Laboratorium , welches auch viele Gifte in

unſchädliche Stoffe umgeſtaltet . Auch werden ja von

unferm Körper ſelbſt Stoffe erzeugt , die wie Gift wirken ,

wenn ſie nicht regelmäßig ausgeſchieden werden .

Bei weitem die ſchlimmſte und folgenſchwerſte Giftquelle
im menſchlichen Organismus bildet der Fäulnisprozeß
im Darm , wenn die Abfallſtoffe der genoſſenen Nahrung

nicht täglich mit dem Stuhlgang entfernt werden . Aller⸗

dings tritt da nur ſelten eine ſogleich ſichtbare Schä⸗

digung ein , aber dafür meiſt eine ſchloichendes Dahin⸗
wegen ihrer vorzüglichen Zuſammenſetzung Extrakt von

ſiechen , ein allmähliches „ dem Tode Verfallenſein “ . Denn

das iſt ja eben das Verhängnisvolle , daß man die ſich
bildenden Darmgifte nicht ſchleunigſt aus dem Körper

entfernt , ſondern die beſtehende Stuhlverſtopfung als

eine ganz ungefährliche Sache betrachtet . Mit der immer

wieder eingenommenen Nahrung ohne tägliche Entleerung

der ſich zerſetzenden Maſſen mehren ſich die giftigen

Fäulnisſtoffe , werden mit den nährenden Subſtanzen des
Speiſebreies in das Blut aufgenommen - und von dieſem

überall hingeſchwemmt ; alle Gewebe und Organe , alle

Nerven und Muskeln werden davon durchſeucht und

ſchwer geſchädigt , es tritt eine ſogenanute „Selbſt⸗

vergiftung “ des ganzen Körpers ein . Dr. Charles Levi

ſchildert in einer franzöſiſchen mediziniſchen Zeitſchrift
( Bull . de la Soc . anat . ) einen beſonderen traurigen Fall
derart . Ein blühendes 17jähriges Mädchen litt an

trägem Stuhlgang . Es tat nichts dagegen , obgleich das

übel immer hartnäckiger wurde . Allmählich zeigten ſich

die ſchlimmen Folgen .
gelbliche Geſichtsfarbe ( Durchſetzung des Blutes mit

Darmgiften ) , litt immer häufiger an Kopfſchmerzen ,
wurde mürriſch und nervös ( Wirkung auf Nerven und

Gehirn ) ; beim Gehen oder bei körperlicher Tätigkeit
wurde es ſchnell müde und matt ( Wirkung auf die

Muskeln ) , und ein faſt ununterbrochener Magen - Darm —
katarrh ließ Appetit zum Eſſen gar nicht aufkommen

( Wirkung auf die Verdauungsorgane ) . . Der Zuſtand
wurde von Monat zu Monat ſchlimmer ; die Eltern gaben
der Tochter Milch , Wein und andere „ Kräftigungsmittel “ ,
ohne aber das Grundübel zu beſeitigen . Schließlich ſtarb

das ehedem geſundheitſtrotzende Mädchen an „ Entkräf⸗

tung “ . Bei der Leichenſektion , die Dr. Levi vornahm ,

zeigte ſich erſt ſo recht die ſchädigende Wirkung der jahre⸗

langen Hartleibigkeit auf die innern Organe . Die Leber

Das Mädchen bekam eine fahle ,

war ganz eutartet , die Nieren waren ſtark entzündet ,

Magen und Darm verrieten ſchwere katarrhliche Schä

digungen , das Blut zeigte pathologiſche Veränderungen
und Verfärbungen . „ Daher war “ , fährt Dr. Levi fort ,

„ gar keine Frage , daß der Tod in dieſem Falle auf eine

durch hartuäckige Verſtopfung verurſachte Selbſtvergiftung

zurückzuführen ſei “.

Frühzeitig ſoll man deshalb gegen trägen Stuhlgang

etwas tun . Er iſt viel öfter als man glaubt die eigent⸗
liche Urſache von Kopfſchmerzen und allgemeinem Unwohl —

ſein , von Schlaffheit und Nervoſität , von Herzbeklemmung
und Schweratmigkeit . Nameuntlich ſoll man während des

Winters , wo es an Bewegung des Körpers fehlt , wo es

Obſt und Gemüſe faſt gar nicht gibt , auf tägliche Leibes —

öffnung halten . Die Stubenhocker , welche im Bureau

oder daheim , ebenſo wie viele Handwerker , eine mehr

ſitzende Lebeusweiſe führen müſſen , haben ihre vielen

großen und kleinen Leiden meiſt einer vernachläſſigten
Stuhlverſtopfung zu danken .

Man darf nicht zur Erzielung regelmäßigen Stuhl —

ganges ſcharf wirkende Mittel anwenden , die „durch

Schwächung der Organe das übel verſchlimmern “ ; viel —

mehr muß man ein mildes Abführmittel wählen , das

durch ſeine günſtige Zuſammenſetzung in unfühlbarer

Weiſe auf die Verdauungsorgane einwirkt und eine täg —
liche Entleerung erzielt . — Ein ſolches Idealmittel aber ,

auf das immer wieder als das Beſte hingewieſen werden

muß , beſitzen wir in den ſeit mehr als 20 Jahren

bewährten , von vielen Profeſſoren und Arzten empfoh —
leuen echten Apotheker Richard Brandt ' s Schweizer —

pillen , die in den Apotheken erhältlich ſind . Dieſelben ſind

Silge , Moſchusgarbe , Aloe , Abſinth , Bitterklee , Gentian )

allen anderen ähnlichen Mitteln vorzuziehen , indem ſie un —

ſchädlich und beſonders für das weibliche Geſchlecht wegen

ihrerangenehmen , ſchmerzloſen Wirkung zu empfehlen ſind.
Ein täglicher Gebrauch der Apotheker Richard Brandt ' s

Schweizerpillen beſeitigt aufs angenehmſte jede Verſtop

fung und träge Verdauung , verhindert dadurch die Ent —

ſtehung von Darmgiften und deren vorhin geſchilderte

ſchwerwiegende Folgezuſtände , vom einfachen Magen —

katatarrh bis zur gänzlichen Entartung aller innerer

Organe , bis zum Siechtum und Tod .
Unſere Voreltern , mochten ſie Arzte oder Laien ſein ,

waren ſich in der „ guten alten Zeit “ des richtigen Weges
meiſt ſicher bewußt . Dies trifft auch auf ihre Haupt

geſundheitsregel zu : „ Kopf kühl , Füße warm , Leib offen “,

in der die SGuinteſſenz aller hygieniſchen Weisheit und

Wahrheit ſteckt . „ Kopf kühl “ durch friſche Luft draußen ,

„ Füße warm “ durch Gehen und Fußbäder , und vor allem

„ Leib offen “ durch ein unſchädliches , milde wirkendes

Mittel .
Man kann daher allen denjenigen , welche in Folge

ihrer Beſchäftigung wegen mangelnder Bewegung , Ent

behrung von friſcher Luft u. ſ. w. oder aus ſonſtigen

Urſachen zur Stuhlverhaltung und Fäulnisbildung im

Darm neigen , im Jntereſſe ihres Wohlbefindens raten

dafür zu ſorgen , daß dieſe die Geſundheit ſchwer ſchädigen
den Gifte ſich nicht im Körper anſammeln , ſondern ſtets

rechtzeitig ausgeſchieden werden . Dr. med . G.

Wenn Apotheker Rich . Brandt ' s Schweizerpillen in der

Apotheke nicht erhältlich ſind , wende man ſich direkt an

Apotheker Rich . Brandt ' s Nachfolger in Schaffhauſez
( Schweiz ) mittelſt Poſtkarte .



richtet . — Aber der junge Bauer weiß wohl , daß
der Maſchinenbetrieb ihm Vorteile bietet , er muß
zu ſparen ſuchen , er muß auf den Pfennig ſehen
nach dem alt bewährten Sprichwort „ Wer den

Pfennig nicht ehrt , iſt des Talers nicht wert . “ —

Erweiſen ſich ſchon die Lanz ' ſchen Hand - und

Göpeldreſchmaſchinen als ſparſam und nutzbringend ,
wie raſch geht die Arbeit gar mit dem Dampf⸗
dreſcher! Ob aber im Kleinbetrieb die Göpeldreſch⸗

Der maſchine , oder im Großbetrieb der Dampfdreſcher
zur Verwendung kommen mag , der Dreſchflegel

0
*.

bleibt unbenutzt in der Ecke der Scheune , wo er

ö ennig verſtaubt und verwittert — ſeine Arbeit iſt . aus —

getan !
in der Wie ſich innerhalb weniger Jahrzehnte ſolcher

17* Umſchwung in der Dreſcharbeit vollzogen hat , ſoLandwirtſchaft . macht ſich in der Landwirtſchaft neuerdings ein

Umſchwung geltend . Derſelbe liegt allerdings auf
Wir brauchen keinen langen Rückblick zu tun , einem anderen Gebiet , auf dem Gebiet der Milch —

um uns in jene Zeiten zu verſetzen , wo im Herbſt , wirtſchaft . Auch hier muß das Alte abgetan und
wenn das Laub anfängt ſich zu färben , auf den in die Eecke geſtellt werden , wenn man den Pfennig
Dörfern von allen Seiten her das fröhliche „ Klipp — ehren und von der Milch eine möglichſt große Aus —
Klapp “ der Dreſcher ertönte . Selbſt aus größeren beute erzielen , eine gute , ſchmackhafte Butter er⸗
Bauernhöfen hörte man damals weit hinaus nur den halten und wertvolle ſüße Magermilch für den
Dreſchflegel . Wie ſo ganz anders iſt es heute , nach Haushalt gewinnen will !
einigen Jahrzehnten in der Dorfſtraße geworden ! Weg mit den Satten und Aufrahmeapparaten

— „ Die Dreſchmaſchine kommt “ , von Fenſter zu aller Art , die viel Geſchirr , viel Zeit und viel Platz
Fenſter , von Tor zu Tor pflanzt ſich die Nachricht in Anſpruch nehmen , und bei dieſem Nachteil den
fort und richtig , da kommt ſie auch ſchon mit ihrer größten Nachteil darin haben , daß ſie ungenügend
Betriebslokomobile die Straße herauf , gezogen von entrahmte Milch liefern . — Hierdurch gehen noch
ſchweren Pferden und umjubelt von der Dorf - viele Pfennige , ja Hunderte und Tauſende von
jugend . Alle Hände rüſten ſich zum Dreſchen , Groß Mark jährlich der Landwirtſchaft verloren , iſt es

und Klein iſt emſig beſchäftigt , alles muß dabei doch eine feſtgeſtellte Tatſache , daß man bei Ver⸗
ſein , denn es muß raſch und flott gehen in den wendung einer Centrifuge von 100 Kilo Milch ca .
heutigen Tagen ! Bald hat die Lokomobile Dampf , 1½ Pfund Butter mehr herausbringt . Was dies
und nun ſauſt auch ſchon die Trommel mit weithin auf das Jahr gerechnet ausmacht , mag ſich ein
hörbarem Geräuſch und die erſte Garbe fliegt , von jeder ſelbſt ausrechnen , hier nur ſoviel , daß
ſicherer Hand geleitet , in den Apparat . — Die ſchon bei einem Beſtand von 4 Milchkühen der
Alten , die nicht mehr mittun , die ihre Arbeit ge⸗ jährliche Mehrgewinn ca . 72 Kilo Butter beträgt ,
leiſtet haben und nun die verdiente Ruhe genießen , die einem Verkaufswert von ca . 150 Mark ent⸗
ſitzen zuſchauend vor der Tür und ſchmauchen zu — ſprechen .
frieden ihr Ffeifchen
Tabak , glücklich denken

ſie zurück an die ſchöne
alte Zeit , wo oft unter

Scherzen und Lachen in
vielen Tagen dieſelbe
Arbeit geleiſtet wurde ,
die heute die mächtige
Maſchine mit der damp⸗ 8 — — — — — — — — — . .
fenden Lokomobile in Neue Göpeldreſchgarnitur mit Univerſal - Vorgelegen ,
wenigen Stunden ver⸗

modell 1904 .
Lanz “ .

—

—



daß Der deutſche Land - tente geſchützte Neuheiten an den Markt gebracht .

muß wirt war ja lange Auf einer ganzen Reihe von landwirtſchaftlichen

ſehen Zeit darauf ange - Akademien und Prüfungs - Stationen wurden dieſe

„den wieſen , ſolche Milch - Centrifugen geprüft und zwar überall mit einem

2 Entrahmungs - Ma- hervorragend günſtigen Reſultat , ſodaß wir nur

und ſchinen durch Ver - empfehlen können , den Katalog dieſer Firma ein⸗

gend, mittler aus dem Aus - zuholen .

reſch 5 üÜberall wird in landwirtſchaftlichen Vereinen ,

1 8 yach⸗ Tagesblättern über die Verbeſſerung

eſcher es aber auch her —
e

‚ 0

flegel vorragende , deutſche der wirtſchaftlichen Lage des Bauernſtandes ge⸗

5o er Dcutebs , (e ſchrieben . Wo tunlich , ſollte der Landwirt aber
Fabriken , welche ſich ſelbſt d beitragen ſeine Lage zu beſſern , und

aus⸗ dieſem Gebiet ernſt⸗ ſell ſt azu Aikragen ſeine Lage z
5

deshalb möchten wir jedem Landwirt , der Milch⸗
haft zugewendet Rer

ucher haben . Vor allem
wirtſchaft treibt, zurnfen :

t, ſo hat die mit den Be⸗ „ Schaffe Dir eine Hand - Centrifuge an ,

ein dürfniſſen des Land - räume auf mit dem alten Verfahren , ſtelle

auf wirtes ſo eng ver - Satten und Schüſſeln in die Ecke . Wie beim

kilch⸗ bundene undbekannte Dreſchen wirſt Du auch in der Milchwirtſchaft

und Firma Heinrich Lanz Deinen Vorteil finden . — Der Pfennig wird zur

nnig in Mannheim in Mark und die Mark wird in kurzer Zeit die Milch⸗

Aus Milch - Centrifugen Entrahmungsmaſchine , die Centrifuge bezahlt

rer⸗ Neue Centrifuge mit ganz hervorragende , machen ! “
den ſelbſttätiger Schnurſpannung . durch mehrere Pa

ꝛaten

Platz Soeben wird uns noch die Mitteilung , daß die Firma Heinrich Lanz eine Milchcentrifuge

den ＋ zum Patent angemeldet hat , welche nicht mehr , wie alle bisherigen Syſteme , gedreht werden

gend muß . Dieſelbe wird durch einfache , nicht ermüdende Hebel —

noch bewegung betrieben , alſo nicht gedreht , und übertrifft durch

von leichten und müheloſen Gang alle bisherigen Antriebsarten . 8
. es Dieſe zum Patent angemeldete Erfindung wird in hohem Maße 8
Ver⸗ dazu beitragen , dem Centrifugenbetrieb in der Landwirtſchaft 3

0ca. weitere Freunde zuzuführen . Die neue Maſchine wird für

dies 250 300 und 350/400 Liter Leiſtung gebaut und wird der

ein Landmann in Zukunft nicht mehr von ſeinen Mägden und

daß Knechten hören müſſen , daß Entrahmen durch eine Maſchine zu

der mühevoll ſei . Während bisher bei einer Drehung der Kurbel

ägt , ein Weg von 1,80 Meter zurückgelegt werden mußte , braucht

es bei der Hebelmaſchine nur die Hälfte dieſes Weges bei nicht

größerem Kurbeldrucke . Namentlich ermöglicht die neue Hebel⸗
centrifuge das bequeme Einſchütten der Milch , und das er⸗

müdende Bücken , das beim Drehen an der Kurbel ſo läſtig

empfunden wird , fällt ganz fort , zumal die Höhe des Hebels
der arbeitenden Perſon angemeſſen verſtellt werden kann . Es

kann alſo eine kleine oder eine größere Perſon gleich bequem

mit der Maſchine arbeiten . Bei dieſen großen Vorteilen ſind

die Hebelmaſchinen nicht teurer als Maſchinen gleicher Leiſtung , Leue Hebel - Centrifuge,Lanz “Modell 1903 .

die gedreht werden müſſen . In Betrieb durch ein Eind von 12 Jahren .

Nähere Auskunft erteilt die Firma Heinrich Lanz in

Mannheim , ſowie die Filialen in Berlin , Breslau , Königsberg i . Pr . und Regens⸗

burg , ebenſo die Vertreter der Firma . Kataloge gratis und franko .

ent⸗

Geſamthöhe
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Maſchine
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Sie übt einen mächtigen Einfluß auf den Stoff⸗wechſel aus , fördert den Appetit und die VerdauungNeues bom und iſt ſehr beliebt als gelinde wirkendes Abführmittel .
Sicheres Mittel gegen Ratten . Was alle Ratten⸗und Mäuſefallen der Welt nicht konnten , was Katzen ,8

50
8 Arſenik und Phosphorpillen nicht vermochten , das leiſtetalken 9 raktikus in 30 Stunden das probate Rattenmittel „ Es hat ge—

R
A ſchuappt “ . Für M. 100 . — Waren und Vorräte ver —nichtet das gefräßige Ungeziefer das Jahr hindurch oft

—
in einem einzigen Hauſe , es zerfrißt das Holzwerk ,Liebe Freunde ! Jeder Menſch hat mehr Freunde, ruiniert die Wände und unterwühlt die Fußböden . Esals er denkt . Das habe ich im letzten Jahre wieder verſchleppt anſteckende Krankheiten der Menſchen ſowohlerfahren . Die freundlichen Zuſchriften und Wünſche aus als auch Seuchen auf weite Entfernungen hin . Un—nah und fern , aus Oſt und Weſt , aus allen Teilen unſeres erbittliche Ausrottung der widerlichen Schädlinge be—lieben deutſchen Vaterlandes gingen ſo außerordentlich , deutet Erſparung an Hab und Gut und Schutz derzahlreich ein , wie ich es ſelbſt nicht erwartet hatte , und Geſundheit . Müheloſe und radikale Vertilgung iſt nures war mir auch beim allerbeſten Willen nicht möglich , möglich mit „ Es hat geſchnappt “ !ſie alle zu beantworten . Ich danke daher meinen alten Wer ſich wirklich vor Enttäuſchungen bewahren will ,und neuen Freunden auf dieſem Wege herzlichſt für ihr werſein Gehöft , ſeine Stallungen , Vorratsräume in wenigenfreundliches Gedenken . Ich hoffe , daß wir uns an dieſer Stunden von Ratten u. Mäuſen befreien will , der kann nichtsStelle noch manches Jahr wiederſprechen werden . Als anderes wählen , als das von den ſchädlichenNagetieren mitalter Mann iſt es mir ſicher erlaubt , etwas ſtolz darauf wahrem Heißhunger gefreſſene , ſtaunend wirkende , fürzu ſein , daß ſo viele Freunde meinen Rat in ihren Haustiere , Geflügel ungiftige Mittel „ Es hat geſchnappt “ .kleinen und großen Sorgen einholten , und , was mich Ein Verſuch und man iſt überzeugt . Überall zu habenam meiſten freute , auch mit Nutzen befolgten . Ich e à 50 Pf . und M. 1 . — in plombierten Kartons . Ferner inauch in Zukunft immer zu allen Ratſchlägen bereit und Paketen à 1 KkgM. 5 . —, /½ kg M. 3 . —. Wo nicht zu haben ,bitte Euch , Euch nicht zu genieren , wenn Ihr um einen durch die Fabrie Wilh Anhaltc . m. b. H. , Oſtſeebad Kolberg.guten Freundesrat in Verlegenheit ſeid ; der alte Prak⸗ Einen ſchönen Teint erzielt man nicht durch ſcharftikus iſt für ſeine Freunde immer zu ſprechen . Ich wirkende ſog . Schönheitsmittel , ſondern durch ver⸗glaube , es iſt für Euch am angenehmſten , wenn ich die nünftige Hautpflege . Hierzu eignet ſich in ganz her⸗Fragen , die mir in dieſem Jahre am meiſten geſtellt vorragender Weiſe die Aok- Methode . Ausführlichewurden , hier einmal in Bauſch und Bogen erledige , ich Mitteilungen hierüber liegen jedem Stück Aok- Seife ,erſpare damit meinen Freunden und mir manche welche in allen beſſeren Drogerien ꝛc. zu haben iſt , bei .Schreiberei und manchen ſchönen Groſchen für Porto . Viele glauben , es ſei ganz gleich , welche Seife man zumMan leſe alſo die nachfolgenden Ratſchläge aufmerkſam Waſchen des Geſichts und der Hände verwendet . Diesvon Anfang bis zu Ende durch und wiederhole das kommt daher , daß die meiſten Menſchen nicht wiſſen ,häufiger ; jeder , auch wer augenblicklich des Rates nicht was ſo alles in eine ſog . Toiletteſeife hineingepacktbedarf , wird darin manches finden , was ihm auf die wird und wie ſehr oft genug darin enthaltene ſcharfeDauer wertvoll und nützlich werden muß . Beſtandteile die Haut ſchädigen können . Es iſt alſoIn der heißen Sommerzeit iſt es kaum möglich , die nicht einerlei , welche Seife man täglich anwendet , undSpeiſekammer vor den Fliegen zu ſchützen . Alle Sorgen ſollte man die Seife zur Familienſeife erheben , die ausund allen Arger erſpart ſich die kluge Hausfrau , i zweck⸗ und geſundheitsdienlichſten Rohſtoffenſie ein wenig „ Ori “ , welches in allen Drogerien zu bereitet , beſonders hautverſchönend wirkt . Dieſe Eigen —haben iſt , verſtäubt . Dann hält ſich keine Fliege in der ſchaften beſitzt die Aok- Seife ( Kräuter - Sahnen - Seife ) inSpeiſekammer und die darin befindlichen werden durch hohem Maße . Man verlange Proſpektdieſer einzigartigenOri im Nu getötet . f

Seife von Wilh . Auhalt G. m. b. H. , Oſtſeebad Kolberg .Huſtenreiz bei Kindern wird auf das beſte und
zu⸗ Unreines Blut — unreine Haut . Die ſogenanntenverläſſigſte gelindert durch regelmäßige kleine Gaben „Pickel “ , welche vorzugsweiſe in jungen Jahren ſich imvon C. Lück ' s Geſundheits⸗Kräuterhonig. Geſicht und am Oberkörper zeigen und niemand zurKinder , welche raſch wachſen und dabei bleich und Zierde gereichen , ferner eine gewiſſe Rauheit und Rötematt ausſehen , fühlen inſtinktiv , wovon ſie Abhilfe zu der Haut ſind die Folgen von unreinem Blut . Diäteerwarten haben . Sie tragen großes Verlangen nach Lebensweiſe und mäßige Auwendung von Dr . FerneſtſcherSüßigkeiten , nichts aber hilft ihnen mehr und iſt ihnen zu⸗ Lebens - Eſſenz bringen es zuſtande , daß die Haut wiederträglicher als gerade C. Lück ' s Geſundheits - Kräuterhonig . glatt und roſig wird . 4Im kranken Körper ſind ſchlechte Stoffe vorhanden , Statt Pomade , ſtatt Gl , ſtatt ſchädlicher Tinkturendie man ableiten und heraustreiben ſoll . ſollte jedermann zur Pflege der Haare unbedingt „ Javol “Die Dr . Ferneſtſche Lebenseſſenz bewirkt Stuhl - gebrauchen . Javol hat eine Umwälzung auf dem Ge —gang , welcher nach dem Einnehmen erſt etliche Stunden biete der Haarpflege hervorgerufen . Man verwendetſpäter erfolgt , ohne heftig abzufüh ren , d. h. ohne dem Javol bereits allgemein in den Familien an Stelle derBlute noch taugliche Stoffe zu entziehen , weshalb man ſeither gebrauchten Produkte , weil man gefunden hat ,nach dem Gebrauch dieſer Eſſenz auch keine Mattigkeit , daß es ſeinen Zweck weit beſſer erfüllt , als irgend einſondern Wohlbehagen fühlt , indem ſie die geſamte anderes . Damen wie Herren , Alt wie Jung , lobenTätigkeit der Verdauung belebt , Krankheitsſtoffe aus - Javol in gleichem Maße , ſeine Vorzüge ſind wirklichſcheidet , für geſundes , reines Blut ſorgt und dadurch einzig und haben ſich dieſe hervorragenden Eigenſchaftendem Körper ſeine frühere Kraft und Geſundheit gibt . wie ein Lauffeuer von Mund zu Mund fortgepflanzt .
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Mittel gegen Fliegen . Nichts wirkt ſo ſicher tödlich

auf die Fliegen im Zimmer , Küche und Stall , wie

echtes „ Ori “ . „ Staunenswert wirkt dieſes Pulver auf

die Fliegen , in einer Viertelſtunde war alles tot ! “ ſo

ſchreibt ein Verbraucher dieſes Mittels vom Weſterwald .

Eine Hausapotheke ſollte in jeder Familie vorhanden

ſein .
ſeit über 60 Jahren in allen Kreiſen bekannten und

beliebten Lückſchen
beugungs - und Linderungsmittel unerreicht daſtehen .

Zur Magenregulierung iſt die Dr. Ferneſtſche Lebens —

Eſſenz ganz hervorragend berufen . Sie iſt eines der beſten

und mildeſten Abführmittel , hochgeſchätzt von allen , die

an habitueller Stuhlverſtopfung leiden , weil man nicht

wie bei underen Mitteln die Doſis zu ſteigern braucht .

Sommerſproſſen . Man kann ſich dieſelben leicht

und bequem entfernen , wenn man die gänzlich unſchäd —

liche und in den meiſten Fällen wirkſame Creme Aok

anwendet . Man hüte ſich vor metallhaltigen Präpara —

ten , denn ſolche ſchädigen die Geſundheit , und verzichte
lieber auf den ſchnellen Erfolg . Die Creme Aok iſt

ganz frei von ſchädlichen Subſtanzen , ſie wirkt bei ge⸗
nauer Beachtung der Vorſchriften erſt in ca. 14 Tagen ,
dann aber ſicher . Man verlange koſtenfrei Proſpekt von

der Firma Wilh . Anhalt , G. m. b. H. , Oſtſeebad Kolberg .
Die vorzügliche Wirkung der C. Lückſchen Haus —

mittel , die bekanntlich aus Kräutern gewonnen werden ,

beruhen auf ihrem Gehalt an Pflanzenſäuren , Nähr —

ſalzen und anderen wichtigen Beſtandteilen des reinen ,

geſunden Blutes , die nur in den Pflanzen vorkommen .

Die beſte Empfehlung dieſer ſeit mehr als

Menſchenalter bewährten Spezialitäten iſt :

probieren ! “ Gelegenheit bietet ſich alle Tage dazu .
Wenn Sie den Namen C. Lück ſowie die beiden Schutz —

marken : „ Wilde Männer “ und Dreieck auf der roten Um—

hüllung und der Flaſche der von Ihnen ausdrücklich ver —

langten echten C. Lückſchen Präparate nicht finden , ſo iſt

dies ein Beweis , daß man Ihnen einen tatſächlich gering —

wertigen Erſatz für Ihr gutes , echtes Geld verkauft hat .
Javol . “Schwachen Haarwuchs kräftigt man mit

Man wende Javol beſonders auf dem Wirbel , dem

vorderen Kopfteil und an den Schläfen an , weil er —

fahrungsgemäß hier der Haarverluſt in erſter Linie

eintritt . Man verſäume nicht , ſchon bei den Kindern

die Kopfhaut mit Javol zu pflegen . Den Kopf nach

dem Haarſchneiden eutweder durch ſeinen Friſeur oder

zu Hauſe mit Javol zu waſchen , iſt ein nicht gering zu
achtendes Gebot der Kopfhygiene . Javol iſt voll —

kommen unſchädlich , ſelbſt eine jahrzehntelange tägliche

Waſchung kann als nur von Vorteil angeraten werden ,
weil man ſeiner Kopfhaut jegliche Schädlichkeit fernhält .

Das Haarmittel Javol hat ſich erſtaunlich ſchnell

zu dem Rufe größter Vertrauenswürdigkeit aufgeſchwun —

gen . Javol hat alle Eigenſchaften , die ein wirklich

rationelles HaarmittelHhaben muß . Bequeme und rein —

liche Anwendungsweiſe , raſche , erfriſchende , belebende

Wirkung auf die Nerven , Gehalt an Nährſtoffen , die

von der Kopfhaut auch wirklich aufgenommen werden ,

infolgedeſſen Kräftigung der Haarorgane und Auregung

zu erhöhter Tätigkeit .
Miteſſer . Die richtigſte und erfolgreichſte Methode

zur radikalen Beſeitigung lehrt die Monatsſchrift „Exteri —
cultur “ unter einer beſonderen Rubrik in ihrer Aus⸗

kunftsſtelle . Die Probenummer iſt gratis zu beziehen

durch die Verlagsgeſellſchaft Corania m. b. H. , Berlin W30 .

Als uneutbehrliche Beſtandteile betrachte man die folgender . Auflöſung wäſcht ,

und ſchreibt einfach eine Poſtkarte .

einem
„ Selbſt

Hartleibigkeit und Stuhlverſtopfung , Blähungen .

Erwachſene kräftige Perſonen nehmen einen reichlichen

Teelöffel voll Dr . Ferueſtſche Lebens - Eſſenz , minder

kräftige 20 Tropfen morgens und abends , bis regel —

mäßiger Stuhlgang eintritt .

Fettflecke entfernt man , indem man die Stoffe mit
d. h. leicht reibt und in

lauem Waſſer vollends reinigt : 30 gr. pulveriſierten

Kräuter - Hausmittel , die als Vor - Borax , 15 gr Kampfer in 250 gr kochend Waſſer gemiſcht .8g 71 8
Gegen üÜbermüdung nach weiten Fußtouren ,

Nadlerpartien , kurz , nach jeder großen Muskelanſtrengung ,

Schmerzen in den Gliedern ꝛc. bewährt ſich als vorzüg⸗

liches Linderungsmittel eine Einreibung mit C. Lück ' s

Antirheumatikum , zum Preis von M. 1.— in allen

Apotheken erhältlich .
„ Werde geſund “ . Wohl keiner hat es bereut , die

ausgezeichneten Ratſchläge in dieſem Buche kennen zu

lernen , zumal dasſelbe umſonſt durch die Firma E. Lück

in Kolberg verſandt wird und kein Leſer dieſer Zeilen ,

der es noch nicht hat , ſollte verſäumen , es ſich kommen

zu laſſen . Bezieht Euch auf dieſen Kalender K 3324
Das Buch iſt ge—

eignet , in jeder Familie ungeheuren Segen zu ſtiften ,
denn wohl jeder , der das Buch geleſen hat , iſt dem

Verfaſſer dankbar und viele , viele haben ihm dankerfüllt

dies geſchrieben . Die darin gelehrte Methode , geſund

zu werden , beruht auf dem Kräuterheilverfahren , durch

welches der Körper einer ſyſtematiſchen und fortgeſetzten

Reinigungsprozedur ſo lange unterzogen wird , bis alle in

ihm euthaltenen Unreinigkeiten entfernt ſind und bis ſeine

entarteten und verkümmerten Organe unter dem Einfluß

des verbeſſerten Blutes ſich allmählich wieder durch den ſtetig

ſich vollziehenden Stoffwechſel normal ausgebildet haben .

Warnung . Man hüte ſich vor Nachahmungen der

vorſtehend empfohlenen Fabrikate .
Es iſt ausgeſchloſſen bei erſtklaſſigen Spezial

Fabrikaten , daß von anderer Seite gleichwertige , ebenſo

gute Präparate als Erſatz geliefert werden können .

Die Bemühungen der Großinduſtrie , in ihren Fabri —

katen die Wünſche der Konſumenten zur denkbar größten

und geſchickteſten Erfüllung zu bringen , wie es dem Klein —

betrieb nicht möglich iſt , haben glänzende Erfolge gezeitigt .
Es iſt z. B. bis jetzt noch nicht gelungen , in jeder

Beziehung gleichwertige Nachahmungen der Lückſchen
Hausmittel , des Haarwaſſers „ Javol “ , der Aok- Seife ,
des Ratteumittels „ Es hat geſchnappt “ und des Juſekten

mittels „ Ori “ zu ſchaffen .
Erſatzpräparate , deren Gleichwertigkeit fraglich oder

auch nicht fraglich iſt , ſollte niemand kaufen .

Die Wiederverkäufer ſchädigen ſich ſelbſt , wenn ſie

keine Originalpräparate verkaufen , ſondern dafür ihre

Nachahmungen dem Publikum liefern wollen .

Alſo Vorſicht beim Einkauf und ſich nichts anderes auf —

reden laſſen ! Das ratet Euch Der alte Praktikus .

) Beſtandteile von C. Lüct' s Geſundheits - Kräuterhonig :
180 kg gereinigter Honig ( Mel depuratum “ , 36 ks Ebereſchenſaft ,
36 kg deſtilliertes Waſſer , 10 kg Weißwein , je 1,2 kg Huflattich ,

itzwegerich , Ehrenpreis , Schafgarbe , Bingeltraut , je 9,6 kg
Steintlee , Natterzunge , Lungenmoos , je 2kg Alantwurzel , Enzian ,
Veilchenwurzel und Schwarzwurzel . Poeis : Probeflaſche M. 1. —,
eine halbe Fl. M. 1. 75, eine ganze Fl. M. 3. 50 in allen Apotheken .

Lebenseſſenz : Man„) Beſtandteile der Dr. Ferneſiſchen
digeriere 100 Liter 30 prozentigen Spiritus mit 3. 6 kg Rhabarber ,
1,5, kg Zitwerwurzel , 2,8 kg Enzian , 250. gr Ammoniakgummi ,

250 gr Lärchenſchwamm , 1,250 kg Sagradarinde , 2,6 kg Theriat
ohne Opium , 1 kg Aloe 14 Tage lang , preſſe aus und filtriere .

Flaſchen à 50 Pf. , 1. —, 1. 50 und 3. —M. in faſt allen Apotheten .



Bretten K 24. Feb . 27. April, 10. Aug. ,

Borxberg K 9. März , 4. Mai , 14. Nov . ;

Bräunlingen KVS 24. Feb . , 9. Mal , 28. März ( a.

Alphabetiſches Verzeichnis der Meſſen und Märkke .
Zuſammengeſtellt nach amtlichen Quellen . Erklärung der

Baden .
Aach KVP 24. März , 30. Mai , 14 .

Juli , 25. Aug , 29. Sept . , 5. Dez . Feiertag tags vorher .( auch Hf) , 22. Dez Novy,, 22. Dez .2. Dez . Bruchſal KGeſpHolzgeſchirrBretter 16.Achern K 5. April (2) , 24. Mai ( 2) ;

10. Okt . , 14. Nov . , 12. Dez . ; Sf u. 26. Mai , 30. Juni , 28. Juli , 1

Ehrenſtetten K 10. Aug .n 0 März ( 2) , 22. Nov . ( 2) ; Holzgeſchirr Eichſtetten KVP 10. Mai , 13. Sept .
Obſt von der Kirſchenernte bis

Okt . ,
u. Bretter 31. Mai , 36. Aug . ; W20 . Eichtersheim K 23. Mai , 17.etwa 15. Okt . , jeden Dienstag, Jau . , 17. Feb . , 23. März , 20. April , 22. Nov . (a. Lw ) ( 2) .Donnerstag u. Samstag , ieweils 18. Mai , 22. Juni , 20. Juli , 17. Eigeltingen KVSp 11 . Feb. , 26. Mai ,morgens 5 Uhr beginnend . Aug. , 21. Sept . , 19. Okt . , 23. Nov . , 18. Okt . , 24. Nov .Adelsheim K 3. Feb. , 1. März ,12. April , 21. Dez . ; Fr Abhaltungstag wird Ellmendingen K 18. Feb . , 31. Okt .

8. Sept . , 1. Nov . ; S 4. Jan . , 1. Feb . , v. landw . Bezirksverein beſtimmt . Elſenz K 17. Okt .7. März , 5. April , 2. Mai , 6. Juni , S jed. Mittwoch u. Samstag , wenn Emmendingen KVS. 1. März , 17. Mai ,4. Juli , 1. Aug. , 5. Se „ Feiertag tags vorher . 2. Nov . , 13. Dez . ; VS 7. Jan . ,
7. Nov . , 5. Dez .

Buchen K 1. Mai , 25. Juli, 18. Sept. (3) , I. Feb . , 5. April , 5. Mai , 1. Juni ,
Aglaſterhauſen K 21. Sept . 11. Nov . ; Fr 22. Aug . ; S 18. Jan . , ] 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6. Okt. ,
Altheim K 24. Mai , 11. Okt . 15 . Feb . , 21. März , 16. April , 16 . 1. Dez . ; S 15. Jan . , 19. Feb . , 18.Appenweier KS . 2t . März , 7. Nov . Mai , 20. Juni , 18. Juli , 16. März , 15. April , 20. Mai , 17. Juni ,Aſſamſtadt K 1. Feb . , 13. Juli , 5. Okt . Aug . , 19. Sept . , 17. OitA Juli , 19. Aug. , 16. Sept . , 21.Auggen K 2t . Sept . (2). Nov. , 19. Dez. Okt. , 18. Nov . , 16. Dez.Baden Kemit Hfu . Federn am 1. Tag Bühl K mit Vam 2. Tag , 22. Feb. Endingen Kemit VHf am 1. Tag 8.

8. März (3) , 15. Nov . (3). (2) , 16. Mai ( 2) , 8. Aug . ( 2) , 7. März (2) , 30. Aug . ( 2) , 22. Nov .Ballenberg KS 21. März , 2. Juli, , Nov . ( 2) ; V 11. Jan . , 14. März , ( 2) ; VörchtĩfGeſp jeden Montag ,
29. Sept .

11 . April , 13. Juni , 11. Juli , 5 . wenn Feiertag tags nachher . ObſtBerghaupten K 24. April . Secpt , 10. Okt . “ 12. Dez . , Frcht .Bickesheim ( Durmersheim ) KVP 29.
März , 16. Aug , 13. Sept .

vom 1. Mai bis Ende Okt . jeweilsSHfGeſp jeden Montag , wenn Montags u. Freitags .M Feiertag tags nachher ; Obſt von Eugen KV3 . März , 5. Mai , 4. Juli ,Billigheim K 9. Mai , 31. Okt . der Kirſchenernte an bis zum Spät⸗ 5. Sept . , 10. Okt, , 14. Nov . ; V18 .Birkendorf KS 18. Okt . joahr jeden Werktag . u . 25. Feb , 28. März , 14. Juni ,Blumberg Vi3. Jau . 10. Feb. ,9. März , Burkheim K 25. Febr . , 8. Nov . 1. Aug . , Dez . ; Fr . 9. Mai ;
20. April , 11. Mai , 8. Juni , 13. Dallau K 5. Juli , 31. Okt. Fohlen 16. Sept . ; Sün . FrchtJuli , 10. Aug , 14. Sept . , 12. Okt , Dandenzell K 23. Mai . jeden Montag ( in den Wochen , in
9., Nov. , 21. Dez . Dertingen K3. Mai , 10. Aug. , 28 Okt . welchen V abgehalten wird , fälltBödigheim K 16. Mai , 21. Dez .

Daneneihteden
ne H 10 mug . der S Montags aus ) , wenn Feier —

Boundorf KV 5. Mai , 21. Juli , 10 . D
tag Samstags vorher ; Obſt jew .Samen ) , 24. Juni , 29. Sept . , 11. “ Montags im Sept . , Okt . u. Nov .

9. Juni , 11. Aug . , 1. Sept . ( a . Nov . ; VS 28. Jan . , 24. Feb . , 30. Epfenbach K 25. April , 9. Nov .Fr ) , 13. Okt . , 1. Dez . ; Frcht jeden Maärz , 13. April , 25. Mai , 27. Juli , Eppingen K 14. März , 11. Mai , 24.Donnerstag , wenn Feiertag 196 31. Aug. , 26. Okt . , 14. u. 28. Dez ;

houaueſchingen KVS 27. April ( a.Nov. ; V 4. Feb . , 3. März , 7. April ,

Aug. , 24. Okt . ; V4 . Jan . , 7. März ,
vorher . In denjenigen Wochen, , Pe16 . März ; KreisFr 2. April , 30. 2 Mai , 4. Juli , 5. Sept . , 7. Nov . ;
in welchen Jahrmarkt abgehalten Aug . ; Geflügel u. Kaninchen jew . S jeden Freitag , wenn Feiertagwird , findet der Fruchtmarkt mit Montags , vom 1. Montag im Jan . ] tags vorher .dieſem ſtatt . bis 30. April u vom 17. Okt bis Erzingen KV 15. Feb . , 1. Sept . , 25.letzten Montag im Dez. , wenn Nov —V 21. Jan . , 18. Feb . , 17. März , Feiertag tags nachher . Ettenheim KVSp 10. Feb . , 18. Mai ,
21. , April , 19. Mai , 16 Juni , 28. Dürrheim Geflügel jeden Montag . 24 . Aug. , 16. Nov . ; VSP20 . Jan . ,Juli , 18. Aug. , 15. Sept . , 20. Okt . , Durlach K 1. März , 16. Aug. , 3. Nov , 16. März , 20. April , 15. Juni , 20.

Juli , 21. Sept . , 19. Okt . , 21 . Dez . ;

17. Nov. , 15. Dez . 14. Dez . ; V 25. Jan . , 22. Feb. ,
Frumit Preisvert . ) , , S 5. Jau . , 23. Feb . , 2. März , 6.25. Juli , 20. Okt . , 28 . Nov . ; V 25. April , 26. Mai , 27. Juni , 25. April , 4. Mai , 1. Juni , 6. Juli ,4

14. Jan . , 10. März , 14. April , 9.1 [ Juli , 22. Aug. , 26. Sept . , 24 . Okt . , Aug . , 7. Sept . , 5. Okt , 2. Nov . ,Juni , 13. Sept . , 12. Dez . 28 . Nov. , , 29. Dez . ; S jeden Sams - 7 . Dez . ; Fr u. ZuchtV 23. April ,Breiſach KW 15. März , 22. Aug. , 28. tag , wenn Feiertag tags vorher . 3. Sept . ; Frcht u. Garu jed . Mitt⸗Saatgut während der Frühjahrs — woch , weun Feiertag tags vorher .monate jeden Samstag , ſog . Stum — Ettenheimmünſter KS2. Mai,21. Sept.penm . wenn Feiertag tags vorher . Ettlingen K 24. Feb . , 18. Aug . ; KHfDurmersheim ( . Bickesheim) . u. Fl . 15. Nov . , 21. Dez . ; VP 18.Eberbach K 21. Mirz , 16. Mai , 25. Jan . , 15. u. 29. Feb . , 21. März ,
2. Nov . ; VP 11. Iain . , 8 Feb. , Aug . (a. S) , 24. Nov . (a. Hf u. S ) , 18. April , 16. u. 30. Mai , 20. Juni ,
14. März , 11. April , 9. Mai , 13 . S 28. Jan . , 11. u. 25. Feb . , 10. “ 18. Juli , 16. u. 29. Ang. , 20. Sept . ,Juni , 11. Juli , 8. Aug. , 13. Sept . , u. 24. März , 14. u. 28. Abril , 5 . 17. u. 31. Okt . , 21. Nov . , 19. Dez. ;

Okt . ; W 8. Jau . , 5. Feb , 4. März ,8. April , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli ,5. Aug , 2. Sept . , 7. Okt . , 4. Nov. ,2. Dez .

Abkürzungen ſiehe vornen im chronol . Marktverzeichnis .

jeden Dienstag u. Samstag , wenn u. 29. Sept , 13. u. 27. Okt . , 10.
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zeichnis .

Jult , 1,
10.kt . ,

. Sept .
Ol

6. 92Mai ,

1. Okt .

7. Mai ,
an
Juni ,

. Okt. ,
eb. 18.
Juni ,

21.

Tag 8.
Nov .
ontag ,

Obſt
eweils

Juli ,
V 18.
Juni ,
Mai ;
Ircht

u in
fällt

Feier —
jew .

Nov .

„ 24.
März ,
Nov. ;
ertag

E

S jeden Mittwoch , wenn Feiertag Grünsfeld K 20. 18
tags vorher . Mai , 1. Sept . , 31 . Okt . ; 8 18

15. März, 9.] Hüfingen KV 24. März , 19. Mai , 21.

Juli , 13. Okt . ; KVGeſp 29. Nov . ;

Eubigheim K 8. Feb. , 5. April , 24 . 13 . Jan . , 10. Febr. 9. März , 18. Feb.

Aug . ; S 25. Jau . , 29. Feb . , 28. April , 11. Mai , 8. Juni, E heim K 25. April .

März, 25. April , 30. Mai , 27. Juni , 10. Aug. , 14. Sept . , 12. Okt . , 9.5 Ibach W 5. Mai , 29. Sept .

25. Juli , 29. Aug. , 26. Sept!, 31. ] Nov. , 14. Dez . Ichenheim K mit S
755

1. Dag 27.

Okt. , 28 . Nov . 27. Dez . Hardheim K 21. März , 2. Mai , 10. April (2) , 26 . Okt .

Ewattingen S 5. Jau . , 9. Aug. , 20. Okt . ; V 22. Feb . , 14. u. Immeneich VS 10. Mär, 21. April ,

März , 5. April , 3. Mai , 35 28. März , 11. April . 4. Aug. , 27. Okt .

5. Juli , 2 Aug, 6. Sept . , 8 Okt. , Haslach ( Wolfach ) KV22 Feb. , 2 . Mai , Immenſtaad K 2. Mai , 31. Okt .

8. Nov . , 6. Dez . Juli , 3. Okt . , 14. Nov . V4 . Jan , Ittersbach KV 24. März , 28. Juli ,

Forchtheim ( Emmend . ) FettV 24. Okt . . Feb . ,7 . März, 11. April , 6. Juni, 27 . Okt .

Freiburg Meſſe L. 1 Aug. , 5. Sept . , 7. Nov. , 5. Dez. ; Kandern KS5rcht 15. März ( 2) ; 22.

( 10) ; VP 14. 28. Jau . , 70
Sprcht u. Obſt jed. Montag, wenn Nov . ( 2) ; V 11. Jau . , 8. Feb . ,

25. Feb. , 10 24 . März , tags nachher . 14 . März , 11. April , 9. Mai , 13.

28. April , 11. u. 26 . Mai , 9. 8 23. aeh K 19. März . Juni , 11.
—2 8. Aug. , 5 Sept. ,

Juni , 14. u.28 Juli , 11. u. 25 . Hauſach S 12. Jan . 10. , Okt . , Nov . , 12. D
Dez; ; S

Aug. ,
15

u. 22. Sept . , 13. 27. Heidelberg Meſſe 16. Mai( 9 ) , 17 . Okt . FIrcht 185 wenn Feier —

Okt. , 10. und 24 . Nov , 7. 22. ( 9) ; Rinden im März , Abhaltungs - (tag tags vorher ; Obſt von Mitte

Dez. ; 4 u. Frcht jeden Sumglag:
—

wird beſonders beſtimmt . S Sept . bis Mitte Okt . jeden Sams —

wenn Feiertag tags vorher ; Obſt Ferkel jeden Samstag ; Obſt tag in Verbindung mit dem

vom Juli bis Ende Nov . jeden tägl ich in den Stadtteilen Neuen- ⸗ Wochenmarkt .

Mittwoch . heim u. Handſchuhsheim von der Kappel - Rodeck K 13. Juli , 12. Okt . ,

Freudenberg K 13. März ,8. Juli , Kirſchenreife an während der Dauer 16. Nov .

Sept . , 14. Nov . ; S 13. Feb , der Obſtreife bezw . bis zum 1. Okt . Karlsruhe Meſſe mit Möbel an den

März , 9. April . Heidelsheim K 4. April , 17. 3 erſten Tagen , 5. Juni ( 9) , 6.

Friedrichsthal K 10. Mai( 2) ,25 . Okt. ( 2) Heiligenberg KS 10. Mai , Nov . Nov . ( 9) ; Großſchlachtv . jeden Mon —

Furtwangen KV 11. Mai , 7. Sept . ; Heiligkreuzſteinach K 14. Raärz, 30. tag u. Freitag von 10 —1 Uhr ;

K 22 . Juni , 5. Dez . Mai , 19. Sept , 21. Nov - Kleinſchlachtv . jeden Montag , Mitt —

Gaggenau KNV Sept . Heimbach KSaeu . Nuß 17. Okt . woch u. Freitag von 9 —1 Uhr ;

Geiſingen KVS 15 . März , Heitersheim KVPS29 . Aug . ( a. Holzg. ) ] Zucht - u. Nutzv . jeden erſten Mon⸗

26 . Juli , 8. Nov . ; VS 9. Feb , 5. Dez (auch 3 — u. 1 tag im Mouat von 10 1 Uhr .

26. April, 20 Sept. , 13. Bes VSB 1 Jas1 . Feb. , er Stadt ) K 4. April , 23. Mai ,

Gemmingen K 12. Juli . 9 April , 2. Miai⸗ 6. Juni , 4 Juli , 32 3 (a. S ) , 22. Nov . ( a. S ) ;

Gengenbach 21. April ; Kmit Kraut Aug. , 3. Okt , 7 877.
H. 21. Jan . , 4. u . 18 . Feb . ,

u. Hfa . Tag : 9. Nov . ( 2) ; S Helmüündt 8 17. Aug. Okt . 88u . 17. März , 5 , 7. u. 21. April ,

jeden wenn Feiertag Herbolzheim unee KSu . 5. , 19. u 21. Mai, 1. u. 16. Juni ,

tags vorher . Obſt während der S0
15.

Wuls
24 . M 5 28 . u 21. Juli ,

35 u,
18. Aug. , 1

Wa der Obſtreife jeden Montag Feb . , 4. März ,2 . April ,é 8
15. Sept . , 20. Okt . , 3. u

und Donnerstag . Mal, 8 Juni , 1. Juli , 5. Aug . , 2 Nov . , 1 15 Dez .

Gerusbach K 21. März , 16. Mai , 22 . Sept . , 7. Okt . , 4. Nov . , 2. Dez . ; KRV 26 April , 1. Dez. ;
Aug. , 19. Dez . ; S jeden Moutag , Frcht jeden Freitag , wenn Feiertag , KWFohlen 16. Aug . ; V 12.

*38
9 . Fen 8 . März , 12. 1 *wenn tags 5 tags vor - oder ＋ —

Gersbach VS 1 Juni ; V Herriſchried KVS 16. März , 13. Juni ,

Sept . ; S 5. 18. Jan , 2.
u. 48 Aug. , 12. Okt.

15. Feb , 21 . W5 5. u. 18. A 129 .Juni , 12. Sept .

3. u. 16. Mai , Juni , 5. u. 18. Bigla KS Juni , Ie SOtt ,

Juli , 2. u. 15. W 19. Sept . , 25. Nov . ; VS 2. Jau . , 5 Feb . ,

0 u. 17. Okt . , 1. u. 21. Nov . , 6. 4. März , 2 April , 6. Mai , 3. Juni ,

19. W 1. Juli , 5. Aug. , 2.2. Sept. , 7. Okt . ,

Giſiboden (Geſchwend) V 2. Aug. 4 . Nov. , 2. Dez . ; Su . Frcht jeden
Gochsheim K 14. März ( 2 ) ,5. Juli Samstag, wenn Feiert . am darauf —

Juni ,
März , 98

(2) , 30. Nov . ( a. Hf ) 5—5Görwihl
82

27 . April ,
. . Nov . ; V —

Mai , Juli ,8 . Aug . ,
— K 20 . Ott .
Graben K8 . März (2), 6.

Grenzach K 27 . Juni ( 2)
Grießen KV 3. März, 9

Aug . , 28. Okt . , 28. Dez .
Mai , 1. Juli , i . Sept .

Grombach K 17. Mai , 17.

Großeicholzheim K 14. März ,
30. Nov .

18. Okt .

Dezeö. (2) .

„Juutz2 40

Okt .

29. Aug. ,

folg . Montag . ( In den Wochen , in

welchen VsS abgehalten wird , fällt
der S ' am Samstag aus . ) Obſt im

Sept . u. Okt . jeden Samstag .

Hockenheim K 7. — 9
1

15. Nov .

Hörden KV 5. April , Juni ,

Sept .

29.

Horuberg KV 17. März , 19. Mai , 18 .

Aug. , 17. Nov. (a. Reiſten ) ; KReiſten
28 .Dez. S 2 . Jan . , 6. Feb. , 5. März ,
2. April , 7. Mai , 4. Juni , 2. Juli ,

6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt . , 5. Nov . ,
3. Dez .

Mai , Junt , 12 . wuääch,
13. 7. 11. Okt . , Nov. ,
Dez . ; Frcht jeden 0
Feiertag tags vorher .

Kippenheim K 24 . Feb . , 24 . Okt .

Kleinlaufenburg KV14 . März , 1. Aug. ,
25 . Nov .

Knielingen S jeden Mittwoch .

Königsbach K 10 Mai , 8Königshofen K 25. Sept .( 8) ; S 10.

März, 14 . 11. M 8 ö. Juni ,
14. Juli , Aug . , 7. Sept.

Konſtanz Meſſe (a. Holzg . , Faßw . ,
Bretter , gr. Schuhsw ) , am 1. Tag
i. Verb . m. VS , 17. April ( 6) , 19.

Sept . (a. Wollw . ) ( 7) , 27 . Nov .

(a. Wollw . ) ( 6) ; 2 20 . Dez. Obſt
im Herbſt jed . Dienstag u. Freitag
( Feſtſetzung des Beginns u. Endes
bleibt dem Stadtrat vorbehalten ) ;
Frcht u. Mehl jeden Freitag , wenn

Feiertag tags vorher .



Kork K 31. Okt . ( 2)
Krautheim K 15. Feb. , 22. Juli , 30.

Nov.
Okt.
9. März ,

5. April , 18. Mai , 15. Juni , 13.
Juli , 10. Aug. , 7. Sept . , 5. Okt. :V10 . Feb . , 23. März , 20. April ,
16. Nov .

Kürnbach 10. Mai ( 2) , 3.
Kuppenheim K 10. Okt .
Ladenburg K 29. Feb . , 22.

Nov . (a. Geſp ) .
Lahr K mit VFrcht 23. Aug. , 20. Dez . ;

KSörcht 22. März , 8. Nov . ; V
Guchtv . ) 26. April , 27. Sept . ; Frcht
u. S jeden Samstag , wenn Feier⸗
tag Ausfall des Marktes . Obſt vom
Spätjahr bis zum Frühjahr u. zur
Zeit der Kirſchenreife jeden Sams⸗tag ; Kraut während der Herbſt⸗
monate jeden Samstag .

Langenbrücken K 4. Okt .
Langenſteinbach KW17. März , 17. Mai ,

21. Juli , 25. Okt .
Lauda K 27. Dez . ; KS 3. März , 2

Krozingen KS 3. Feb , 17.
Külsheim K 8. Sept . ; VS

Okt . ( 2 ) .

Aug. , 29 .

Mai , 4. Juli ; S 4. Jan . , 1. Feb. ,
5. April , 6. Juni , 1. Aug. , 5. Sept . ,
3. Okt . , 7. Nov . , 5. Dez .

Laudenbach Obſt vom 1, Juni bis 1.
Nov . jeden Freitag von 7 —11 Uhr
vormittags .

Lenzkirch K 22. Feb . , 25. Juni , 4. Okt .
Leutershauſen Obſt von der Kirſchen —

reife bis zum Spätjahr täglich von
11 Uhr vormittags n. außerdem
Samstag nachmittags von 4Uhr ſan.

Lichtenau K 5. Mai , 29. Sept . , 24.
Nov . ; Ferkel jeden Mittwoch .

Limbach K 14. März , 15. Juli , 17. Olt .
Liptingen KVS 14. März , 9. Juni ,

15. Sept . , 10. Nov .
Löffingen KV 16. Mai , 3. Okt . , 28 .

Dez . ; V 11. Jan . , 8 . Feb . , 14.
März , 11. April , 13. Julii , 11.
Juli , 8. Aug. , 12. Sept . , 14. Nov . ;
Frcht jeden Montag , wenn Feiertag
tags nachher .

Lörrach K 24. Feb . (2) , 21. Sept . (2);
V 21. Jau . , 25. Feb . , 17. März , M
21. April , 19. Mai , 16. Juni , 21.
Juli , 18. Aug. , 22. Sept . , 20. Okt. ,
17. Nov . , 15. Dez . ; Fr 1. Sept .

März , 7. April , 5. Mai , 7. Juli ,
4. Aug. , 6. Okt . , 3. Nov. ,

Ludwigshafen Obſt jeden Montag ,
vom letzten Moutag im Aug . bis
einſchließlich 1. Montag im Nov .

Malberg KS 14. März , 1. Sept . ,
28. Nov .

Malſch ( Ettliugen )K mit VPa . 1. Tag ,
15. März (2) , 25. Okt . ( 2) ; PFohlen

Juli .
Malſch ( Wiesloch ) K 7. Juni (2).

Markdorf K 18. Jan . , 14. März , 30.
Neuſtadt KV 20. Jau . , 14. März , 16.

Marxzell ( G. Schielberg ) K 24. Mai .
Meckesheim K 25. März ,

Meersburg K 11. Nov. , 5. Dez.
Menzingen K 23. Mai (2) , 19. Sept. (2) .
Merchingen K24 . Mai ( 3 ) ; S 11.

Schf ) 2. Mai , 20. Juni ,
29. Aug. ,
VSP 25.

( auch . S) ; S 7. Jan . , 4. Feb . , 3. Möuchweiler

1. Dez . Mosbach K15. Feb. , 5. April , 24.

Malterdingen K 5. Aug. , 29. Nov .
Manuheim Meſſe 1. Mai bezw . am

1. Tag der Rennen , falls dieſelben
vor dem 1. Mai beginnen ( 14 ) ,
29. Sept . ( 14 ) , Chriſtm . 11. Dez.
( 14 ) ; HauptP u. V2 . Mai ( 3 ) P
4. u. 18. Jan . , 1. u. 15. Feb . , 7. u .
21. März , 5. u. 18. April , 16. Mai ,
6. und 20. Juni , 4. u. 18. Juli ,
1. u. 16. Aug. , 5. u. 20. Sept . , 3.
u. 17 . ( Okt , Tun 21. Rov , 5 u .19. Dez . ; Nutzv . 14. u. 28. Jan . ,
11. u. 25. Feb . , 10. u. 24. März ,
14. u. 28. April , 13. u. 26. Mai ,
9. u. 23. Juni , 14. u. 28. Juli 11. 9
u. 25. Aug . , 8. u. 22. Sept . , 13 .
u. 27. Okt . , 10. u. 24. Nov . , 8. .
22. Dez . ; Schlachtv . jeden Montag ,
wenn Bedürfuis auch jeden Frei⸗
tag ; KälberSchfz jeden Montag eu.
Donnerstag ; S tägl . ; Federvieh n.
Hunde jeden Montag ; Ferkel jeden
Donnerstag , wenn Feiertag tags
nachher .

Mai , 26. Sept . , 21. Nov . ; VSßrcht
Prod . jeden Montag , wenn Feier⸗
tag Dienstag nachher .

8. Sept . ;
S jeden Mountag ,
Dienstag nachher .

Jan . ,
8. Feb . , 14. März , 11. April , 9. Mai ,
13. Juni , 11. Juli ,S. Aug. , 12. Sept . ,
10. Okt . , 14. Nov. , 12. Dez .

Meßkirch KV 10. März , 19. Mai , 21.
Juli , 27. Okt . , 1. Dez . ( a. Geſp ) ;
V 4. u. 18. Jan . , 1. u. 15. Feb. , Oberſchefflenz K 13. Juli , 7. Nov .

2. Oberwittſtadt S 18.
7. u. 21. März , 2. u. 18. April ,
u. 16. Mai , 6. u. 20. Juni , 4. u.
18. Juli , 1. u. 13. Aug. , 5. u. 19.
Sept . , 3. u. 17. Okt . , 7. u. 21. Nov. ,
5. u. 19. Dez . ; Zuchtv . 4. Mai , 21 .
Sept . ; Frcht jeden Montag , wenn S
Feiertag Samstags vorher . 2Miungolsheim KHf 26. Jan . (2). 2öhringen KV 21. März ; KV l ( insb .

18. Juli ,
3. Ott , 24 Ott . 21 . Nov . ;

Jan . , 29. Feb . , 19. Dez .
KV 7. Mätz , 31. Mai ,

18. Juli , 6. Ott .

Juni
( auch morgens in der Frühe Leinen -
tuch ) , 12. Sept . , 10 . Nov. ; Geſp
30. Nov . ; W 14. Jan . , 3. u.
Feb . , 8. März (a. S) , 6. Sept . ,
Nov . (a. S ) ; S 12. u. 26.
9. u. 23. Feb . , 22. März , 12. u.
26. April , 10. u. 24. Mai , 14. u.
28. Juni , 12. u. 26. Juli , 9. u .
23. Aug . , 13. u. 27. Sept . , 11.

16.
8.

Jan . ,

Neckargerach K 3. Mai , 17. Okt .
Neufreiſtett K 26. Mai , 3. Nov .

Nollingen V 10. März , 5. Mai , 14.

wenn Feiertag Nußloch K 24. Mai , 5. Dez .
Oberharmersbach K4 . Sept . , 16. Okt .
Oberkirch K 28. April ( 1½) , 4. Aug .

Obrigheim K 11. Juli , 14. Nov .

[ u . 25. Okt . , 22. Nov. , 13 . u. 27.
Dez.

MudauK 21. März , 29. Juli , 29. Sept. ,
14. Nov . ; Vwerden 24 abgehalten,
mit dem 1. Viim Monat iſt je S
verbunden ; Abhaltungstage werden
beſonders beſtimmt .

Müllheim KShĩolzgeſchirrVikt . 3. Nov .
( 2) ; W18 . Jau . , 15. Feb . , 21. März ,
18. April , 16. Mai , 20. Juni , 18.
Juli , 16. Aug. , 20. Sept . , 17. Okt. ,
21. Nov. , 19. Dez . ; Wein 26. Feb. ;
Sprcht jeden Freitag , wenn Feier -
tag tags vorher , wenn auch dieſer
ein Feiertag am darauffolgenden

Samstag .
AMünzesheim K 2. Mai (2) , 31. Okt . (2).

Neckarbiſchofsheim K4. April , 19. Sept.
Neckarelz K 23. Mai , 22. Aug .
Neckargemünd K 15. Feb . , 24. Juni ,

28. Nov . (a. Hf ) ( 2) ; Obſt im Sept .
u. Okt . jed . Dienstag von morgens
7 bis mittags 12 Uhr .

Mai , 1. Aug. , 31. Okt . ; V12 . April ,
13. Sept .

Juli , 1. Sept . , 10. Nov .

( 1½) , 1. Dez . ( 1½) ; V 30. März ,
30. Juni , 29. Sept . , 29. Dez . ; S
jeden Donnerstag , wenn Feiertag
tags vorher ; Kirſchen während der
Kirſcheuernte jeden Dienstag , Don —
nerstag u. Samstag , wenn Feier —
tag tags vorher .

Jan . , 15. Feb . ,
21. März , 18. April , 16. Mai ,
20. Juni , 18. Juli , 16. Aug. , 19.
Sept . , 17. Okt . , 21. Nov . , 19. Dez.

4

denheim K 18. Okt . (2) .
eſtringen K 5. Juli (2) .
ffenburg KGeſpHolzgeſch . m. Sprcht
am 1. Tag , 9. Mai (2) , 19. Sept .
( 2) ; V 5. Jan . , 1. Feb . , 1. März
(q. Fr m. Präm . ) , 5. April (a. P) ,
3. Mai , 7. Juni ( a. PFr m. Lott . ) ,
5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 4. Okt .
(q. Fr m. Präm . ) , 31. Okt . 6. Dez. ;
Zeutralzuchtv . 10. Mai ( 2) ; Wein
8. März ; SGeflHolzgeſchrcht jed.
Samstag , wenn Feiertag tags vor —
her ; Kraut im Okt . u. Nov . jeden
Dienstag u. Samstag .

Offnadingen KS 5. April , 14. Sept .
Oſterburken K 11. Juli , 17. Okt . ; 18.

Dez . ; V 11. Feb . , 10. März , 14.
April , 19. Mai , 9. Juni , 14. Juli, -
11. Aug. , 15. Sept . , 13. Okt. , 10 . Nov .
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9. Sept . ,
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iſt je S
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3 . Nov .
. März ,

ini , 18.
F. Oit
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ni, 14.
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Aug .
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Feb . ,
Mai ,

1
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Sept .
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P ) ,
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Okt .

Dez. ;
Bein

jed.
vor⸗
eden

' ept .
12.
14.

zuli, -
kov.

Pforzheim KTöpfer GlasHolzw . m. S

am 1. Tag , 8. März ( 2) , 29. Nov .

( 2) ; VP 4. Jan . , 1. Feb . , 7. März ,
5. April , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli , 6. Okt . , 1.

1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt . , 7. Nov . ; St . Blaſien KVS 6. Juni , 14. Sept .

5. Dez . ; Geflügel in der 1. Hälfte St . Georgen KVP ( auch ZSchf ) 22 .
des März , Abhaltungstage werden

beſonders feſtgeſetzt ( 3) ; Kaninchen
im Juni (3) , Abhaltungstage wer⸗
den vom Kaninchenzüchterverein
beſtimmt ; Brief - u. Raſſetauben ,
Kanarien - u. a. Ziervögel in der
2. Hälfte des Januar , Abhaltungs - Schenkenzell K2. Mai, 24. Aug. , 28. Okt.
tage gemeinſchaftlich von den Brief - Schielberg (ſ. Marxzell ) .
tauben - u. Kanarienzüchtervereinen Schiltach K 19. März , 29.

in Pforzheim beſtimmt ; S jeden . Sept . , 30. Nov .

Mittwoch u. Samstag , wenn Feier - Schliengen VS 25. Jan . ,

tag tags vorher , in den Wochen , 28. März , 25. April , 24. Mai , 27.

in welchen mit dem K S ſtatt⸗ Juni , 25. Juli , 22. Aug. , 26. Sept . ,

findet , fällt der wöcheutliche Saus . 24. Okt . , 28. Nov. , 27. Dez .

Pfullendorf KVSP 29. Feb . , 2. Mai , Schlierſtadt V 11. Feb . , 10. März ,

20. Aug. , 17. Ott . , 12. Dez . Le 4 . April , 19. Mai , . Juni , 14 .

19. Jan . , 9. Feb . , 19. April , 14 . Juli , 15. Sept . , 13. Okt . , 10. Nov .

Juni , 19. Juli , 27. Sept . , 15. Schönau ( Heidelberg ) K 7. März ,

Nov . ; Frcht jeden Dienstag ( von ] 3. Okt . (2) .
Mitte Sept . bis Mitte Nov . auch Schönau i. W. K mit Samt . Tag ,

7. Jan . , 4. Feb . , 3. März , 5. Mai ,

Dez .

Ilt
St . Leon K 8. Nov .
Sasbach K 23 . Nov .

Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand )
K 18. Okt .

Juni , 8.

22. Feb . ,
Stettfeld K 3.

Salem KVS 5. April , 2. Nov . ; VS Sinsheim K 15. März , 22. Aug. , 7.

Nov . ; S jeden Dienstag .
9. Juni , 7. Fuli , 4. Aug. , 1. Sept . , Staufen KSßrchtViktualien 23. Feb . ,

10. Mai , 3. Aug. , 9. Nov . ; Frcht
jeden Mittwoch , wenn Feiertag tags
vorher .

März , 5. Mai , 28. Juni , 23 . Aug. , Stebbach K 2. Mai .
Stein ( Bretten ) K 16. Feb . , 31. Okt .
Steinbach ( Bühl ) K 30. Nov .

Steinen V25 . Jan . , 29 . Feb. , 28 . März ,
25. April , 30. Mai , 27. Juni , 25.

Juli , 29 . Aug. , 26. Sept . , 31. Okt . ,
28. Nov . , 27 . Dez .

Stetten a. k. M. KVSP 22. März ,
14. Juni , 6. Sept . , 8. Nov .

Mai ( 2) .
Stockach KVS 21. April , 7. Juli , 13.

Okt. , 17. Nov . ; VS 5. u. 19. Jan . ,
9. u. 16. Feb . , 1. u. 15. März , 5. u.
19. April , 3. Mai (a. P) , 17. Mai ,

un . Hümi , 5. u 19, Juli , 2.

u. 16. Aug. , 6. u. 20. Sept . , 4. u.
18. Okt . , 8. u. 15. Nov . , 6. u. 20 .

Dez . ; Frcht jeden Dieustag , wenn

Feiertag tags vorher ; im Sept . ,
Okt . u. Nov . 10 Obſtmärkte u. von
Mitte Okt . bis Mitte Nov . 4 Kar⸗Obſt u. Gemüſe ) , wenn Feiertag

tags nachher .
Philippoburg K 1. Mai ( 2) , 23 .

Okr . (2) .
Radolfzell KVS ' 9 . März , 18. Mai ,

24. Aug. , 9. Nov . ; VS 13. u. 20.

Jau . , 3. u. 17. Feb . (a. Kleeſamen ) ,
2. März (a. Kleeſ . ) , 16. März , 6. u .

11. April ( 2) , 24. Okt . ( 2) ; VS
14. Jan . , 11. Feb . , 10. März , 14. ] toffel - , Kraut⸗ u. Rübenmärkte .

April , 19. Mai (a. Fr ) , 9. Juni , Stühlingen KVS 11. Jan . , 7. März ,
14. Juli , 11. Aug. , 15. Sept . , 13 . 25. April , 6. Juni , 22. Aug . ,3. Okt . ,
Okt . , 10. Nov . , 15. Dez . 7 . Nov . ; VS 8. Feb . , 9. Mai , 11.

Schopfheim K6. Dez. ( 2) ; VS6. Jan . , Juli , 12. Sept . , 12. Dez .
3. Feb . , 2. März , 13. April , 4. Mai , Sulzfeld K 9. März , 26. Sept . , 7. Dez .
1. Juni , 6. Juli , 3. Aug. , 7. Sept . , Tauberbiſchofsheim KVS 165. Feb . ;

20. April , 4. Mai , 1. u. 15. Juni , 5. Okt . , 2. Nov. , 7. Dez . ; Milch S
6. u. 20 . Juli , 3. u. 17. Aug . , 7 . jeden Mittwoch .

Sept . (a. Holzgeſch . ) , 28. Sept . , 5 . Schriesheim K 9. März , 29. Aug . ,
u. 19. Okt . ( auch Kabis u. Rüben ) , 26. Okt . , 21. Dez . (a. Geſp ) ; VP
2, u. 16. Nov . , 7. u. 21. Dez . ; 8. März , 30. Aug. , 25. Okt . , 20 .

Zentralzuchtvieh der oberbadiſchen . Dez .

Zuchtgenoſſenſchaft 20. Sept. ; Klee - Schwarzach K 16. Feb . , 25. Mai ,

ſamen 24. Feb . ; Kabis u. Rüben 18. Okt . (2) .
26. Okt . ; Holzgeſchirr 21. Sept . ; Schweigern K 25. Juli , 27 . Dez . ;

Frcht jeden Mittwoch , weun Feiert . V 16. Mai .

tags vorher ; Obſt von Aufang Sept. Schwenningen KVe9 . Juni , 18. Okt .

bis Mitte Nov . jeweils Mittwochs in Schwetzingen K 23. März , 29 . Juni ,

Verbindung mit dem Wochenmarkt .
Raſtatt KBretter m. SFrcht am 1. u .

mit Vaam 2. Tag , 25. April ( 2 ) ;
19. Sept . ( am 2. Tag auch Fohlen
mit Verloſung ) ( 2) ; V 14. Jan . ,
11. Feb . , 10. März , 11. Mai , 9 .

Juni , 14. Juli , 11. Aug. , 13. Okt. ,
25. Nov . , 7. Dez . ; FrchtS jeden
Donnerstag , wenn Feiertag tags
vorher . —

Renchen KS 14. März , 17. Oktt .
Rheinbiſchofsheim K 15. Feb . Seelbach K

S
Sindolsheim K. 29 . Juni , 28 . Okt .

Singen KVSpP 6. Juni , 15. Sept .

Ruſt K 14. März , 17. Okt . , 21. Dez .

Richen K 3. Feb . , 30. Nov .

Riegel KVSP9 . Feb . , 5. Juli , 18 . Okt .

Rinſchheim Obſt 12. Okt .

Roſenberg K 26. Jau . , 23. Aug .
Rotheufels KV 17. Mai .

Säckingen K 7. März , 17. Okt .

28. Sept . , 7. Nov . ( a. Geſp ) ; S

jeden Mittwoch , wenn Feiertag tags
vorher ; Spargeln im April , Mai
u. Juni täglich in den Morgen - ,
Mittags - u. Abendſtunden ; Obſt
im Juni u. Juli täglich , im Sept .
u. Okt . jeden Dienstag , Donners —

tag u. Samstag in Verbindung mit
den Wochenmärkten .

Seckenheim S jeden Dienstag , weun

Feiertag tags vorher .

Sept . , 24. Nov .

iegelsbach K 23. Mai , 17. Okt .

(àd. Holzgſch . ) , 7. Nov . ; VS 26 . Jan . ,

5. April , 24. Mai , 29 .

23. Feb . , 29 . März , 26. April , 28 .
Juni , 26. Juli .

KS 25. April , 24. Mai , 11. Juli ,
24. Aug. , 14. Nov. , 21. Dez . ; VS
18. Jan . , 21. März , 18. April , 16.

Mai , 20 . Juni , 18. Juli , 16. Aug. ,
19. Sept . , 17. Okt . , 21. Nov. , 19.

Dez . ; Wein 27. Mai ; 2 Fr , Abhal⸗
tungstage werden beſonders be—
kannt gemacht .

Theugen KVS 14. März , 28. April ,
21. Sept . , 28 . Okt . , 15. Dez . ; VS
29 . Jan . , 26. Feb . , 27 . Mai , 24.

Juni , 29. Juli , 26. Aug. , 25. Nov .

Thiengen KV 3. Feb . , 11. April , 17.

Mai , 27. Juni , 24. Aug. , 29. Sept . ,
30. Nov . ; W 13. Jan . , 10. März ,
12. Juli , 17. Ott .

Tiefenbronn K 9. Mai , 25. Juli , 28.

Okt . ; S jeden Dieustag .
Todtmoos K 24 . Mai , 26. Juli , 16.

Aug. , 7. Sept .
Todtuau KS 5. April (2) , 24. Aug . (2) .
Triberg K 26. März , 1. Okt . , 27 . Dez .
Ueberlingen KV 16. März , 4. Mai ,

31. Aug. , 26 . Okt . , 7. Dez . (a. HfFl ) ;
V 26. Jan . , 24. Feb . , 30. März ,
27. April , 25. Mai , 28. Juni , 27.

Juli , 28 . Sept . , 30. Nov . , 28. Dez . ;
FrchtProd . jeden Mittwoch , wenn

Feiertag tags vorher ; Obſt vom

Sept . bis Dez . , Abhaltungstage
werden jeweils beſonders beſtimmt .



Ulm KS 8. Feb . , 26. 9 Bayern . K 20. März , 7. Aug . , 6. öUnteröwisheim K 17. Okt . (2) . 9 0 5 Nov . “ 8Unterſchüpf KS 7. März , 16. Mai ,
Neg . ⸗Bez . Oberbayern .

Blieskaſtel K 5. Sept . ; V 6. Sepßt . ge22. Aug. , 7. Nov . Aichach K 12. Juni, 28. Aug. , 30. Okt . ; Deidesheim K 20. Nov . (3).Villingen KVSPz5rcht 22. März , 5. “ PFohlen 22. Aug . ; Vam Tage vor Dürkheim K 23. Mai ( 2) , 21. Aug . St.April , 24. Mai , 25. Juli , 21 . den Jahrmärkten , am 1. Montag ] ( 2) , 2. Okt . (3) .
Seßt , 8 . Otkt, , 21. Dez . ; Frchts jedes Monats u. jeden Dienstag Edenkoben K 13. März (3) , 14. Aug . ( 3 ) . 6jeden Dienstag , weun Feiertag tags in der Faſten . Frankenthal K 20. März (3), 26 . Juni Vevorher . Freiſing K 20 . März (2) , 19. Juni ( 2) ( 3) , 27. Nov . ( 3) 8Vöhrenbach K 3. Okt. , 14. Nov . Aug . ( 2) , 11. Sept . ( 2) , 20. ] Germersheim K 23. Mai ( 2 , 4. Sept . 4* 2Waibſtadt K 23. Mai , 14. Nov . Nov . (2) , am 2. Tag zugl . Frchts ; “ ( 2) ; S jeden Donnerstag , wenn

Waldkirch K 15. Feb . , 2. Mai , 14 . Wjeden Mittwoch . Feiertag tags vorher .
Aug . ( 2) , 24. Nov . ; Frcht jeden Friedberg K 20. März , 26. Juni , 18. Grünſtadt K 13. März (2) , 24. Juli
Donnerstag , wenn Feiertag tags Sept . , 13. Nov . ; Wletzten Montag ( 2) , 30. Okt . (2) , 4. Dez . ( 2) .
vorher . jedes Monats . Homburg K 2. Okt . ( 2) .

Waldshut KV 11. Feb . , 23. März , Jugolſtadt K 3. Mai (8) , 8. Sept . (7) , Kaiſerslautern K 15. Mai (3) , 15. Nov .4. Mai , S. Juui 25. Juli, 21. Sept. , 8. Dez . ( 0) ; W 1. Juni ( J ; Vs (83) ; JPFohlen 17. März , 20. Okt . Ba
19. Okt . , KVHf 6. u. 23. Dez . ; am 1. u. 3. Mittwoch jedes Mts . Kandel K 13. März (2) , 15. Mai (2) ,Fr 13. Sept . München K 1. Mai ( 8) , 31. Juli (8), , 30. Okt . ( 2) ; S' alle 14 Tage am 0Walldorf K 17. Okt . 16 . Okt . ( 8) ; Weihuachtsm .22 . Dez . Dieustag , event . am Mittwoch .Walldürn Wallfahrtsmeſſe 31. Mai 095 P17 . Febr . , 2. März ; PFohl . Kuſel K 16. Febr . , 15. März , 24. Mai ,( 20) ; K 24. März , 11. Okt . 2. Sept . ; VS jeden Montag , Mitt — 6. Sept . , 13. Dez . ; VS am 1. u.Wehr KVSS 9. Feb . , 10. Mai , 9. Aug. , woch u. Freitag ; Hopfen vom 1. 3. Dienstag im Aug. , am 1. u. 4.8. Nov . : VS 12. Jan . , 8. März , Okt . bis 30. April jeden Freitag, , Dienstag im Sept . , ſonſt 2. u. 4.12. April , 14. Juni , 12. Juli , 13. wenn Feiertag tags vorher . Dienstag jedes Monats .

Sept . , 11. Okt . , 13. Dez . Pfaffenhofen K 7. Febr . , 24. April , Landau K 8. Mai ( 3) , 11. Sept . ( 3) ;Weingarten K 25. Feb . ( 2) , 26. Mai 10. Juli , 27. Nov . ; V am letzten Walle 14 Tage Dienstags . 5D , 27. Okt . ( 2) . Dienstag jed. Mts . u. jed . Diens - Lauterecken K 25. April , 14. Aug . ( 2) , B6
Weinheim K 22. März , 10. Mai , 15. tag in der Faſten . 24. Okt . ; Vam 4. Montag im

Aug. , 8. Nov . , 13. Dez . (a. Hf ) ; Roſenheim K 8. Mai , 28. Aug. , 30. Jan . , Feb . , Mai , Juni , Juli , amWein 25. Mai ; S jeden Samstag, , Okt . , 11. Dez . ; V 5. Jan . , 18. Feb . , 2. Montag im Aug . u. Dez. , am 2.wenn Feiertag Ausfall des Marktes . 10. März , 5. April , Zuchtkälber u . u. 4. Montag im März , Aypril , He
Welſchingen K 26. März , 13. Okt . ZuchtFr mit Prämiierung 25. April ; Sept . , Okt . u. Nov . , am 2. Mitt⸗Wenkheim K 19. März , 29. Juni , Fohlen mit Prämiierung 11. Aug . ; woch im Mai u. am Dienstag vor8. Sept . , 21. Nov . Vaußerdem am 1. Donnerstag jed . Weihnachten .
Werbach K 20. Jan . , 21. Sept . Monats u. am Samstag vor den 4Ludwigshafen a. Rh. K 24. April (2) ,Wertheim K 25. März , 10. Mai , 24. Jahrmärkten ; Fl 29. Okt . , 10. Dez . 25. Sept . (2) . Ki

Aug. , 4. Okt . (3) , 25. Nov . ; VSpP Schrobenhauſen K 15. Mai , 18. Sept . , Neuſtadt a . H. K3 . Juli ( 2) inWinzingen ,5. U. 20. Jan . , 3. u. 17. Feb . , 2. , Dez . ; Vam 2. Donnerstag 4. Sept . ( 2) , 20. Dez . ( 3) ; Wealle16. u. 30. März , 13. u. 27. April , jedes Monats u. jeden Donnerstag 14 Tage am Dienstag .11. u. 25. Mai , 8. u. 22. Juni , 6. in der Faſten . Odenbach VSchfS am 2. Mittw . im
u. 20. Juli , 3. , 17. u. 31 . Aug. , Weilheim K 20 . März , 26. Juni , 21. März bis Juli , Sept . bis Nov . u.14. u. 28. Sept . , 12. u. 26. Okt . Aug. , 9. Okt . , 27. Nov . ; V28 . Jan . , am 3. Montag im Aug. , ev. nächſten9. u. 23. Nov . , 7. u. 21 . Dez . 22. Dez . , am Montag nach den. Tag .

Wiesloch K 5. April (2) , 8. Aug . (2) , Jahrmärkten u. am 1. Donnerstag Pirmaſens K3 . Mai ( 2) , 6. Sept . (2). Ar1. Dez . ( 2) ; S jeden Freitag , wenn jedes Monats .
3 KPreiszuchtv . 24. Aug . ;Feiertag tags nachher . 5

K 16. Nov . ; Veam 1. u. 3. Mitt⸗Wrkingen K 17. Feb . (2) , 10. Okt . Reg . ⸗Bez . Niederbayern .
woch jedes Mts . ( im Aug . am 23.

( 2) ; V 16. Feb . , 11. Okt . Laudshut K 17. April (8), 21. Aug . (8)3[ ſtatt am 17. ) ; P am 3 . MittwochWillſtätt K m .S a. 1. Tag , 11. Okt. (2) . S 2t . Dez . ; W 24. Aug . u. am 1. im Feb . , März u. Nov . DWindiſchbuch K 4. Feb . , 25. April , Mittwoch jed . Monats , wenn Feier - CRockenhauſen K 1. Mai , 2. Okt . ; V29. Aug . tag , nächſten Mittwoch . am 1. Donnerstag jedes Monats ,Wolfach K 9. März , 18. Mai , 3. Aug. , Paſſau K 1. Mai ( §) , 25. Sept . (8) ; ] event . am nächſten Donnerstage .12. Okt . , 22. Dez . ; SFcht jeden . S jeden Freitag . Speyer K 8. Mai ( 8) , 30. Okt . (8) .Mittwoch , wenn Feiert. etags nachher . Straubing K 10. April , 29. Juni , 8. Wolfſtein K 14. Feb . , 8. Mai ; KHaupt⸗
Wollenberg K 24. Juli , 24. Okt . Sept . , 27. Nov . ; je tags darauf VP preiszuchtvieh 18 . Aug . ; KV28 . Okt. ; EZaiſenhauſen K 31. Okt . , 21. Dez . ſowie am 1. Samstag in den übri - Vi35 . Feb. , 9. Mai , S. Sept. , 10. Nov.Zell a. H. KV 5. April , 24. Mai , 27. gen Monaten ; P jeden Samstag Zweibrücken K 17. März , 10. Mai ,Juni , 22. Aug. , 12. Sept . , 24. Okt . in der Faſten . 19. Juli , 4. Okt . , 30 . Nov . ; V 1. 5Zell i. W .K 15. Feb . , 17. Okt . ; VSP

Reg. ⸗Bez. Pfal und 3. Donnerstag jedes Monats .19. Jan . , 16. Feb . , 15. März , 19. 9. ⸗Bez. Pfalz .

April , 17. Mai , 21. Juni , 19. Juli , Alſenz K 23. Mai , 28. Aug . ( 2) , 13. Reg . ⸗Bez . Oberpfalz u. Regensburg .
16. Aug. , 20. Sept . , 18. Okt . , 15. Nov . ; Preiszuchtv . 7. Juli . Amberg K 21 . Mai ( 8) , 24. Sept . ( 8) . ENov . , 20. Dez . Annweiler K 14 . Febr . , 3. Juli , 28. Neumarkt K 8. Febr . ( 2) , 11. April FZuzenhauſen K 2. Mai , 24. Aug . Aug. , 27. Nov . ( 2) , 24 . Mai (2) , 18. Juli ( 2) , 29 .
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Aug . ( ) , 3. Okt . (2) , 14. Nov . ( 2) ;
PVS jeden Montag , ev. Dienstag .

Regensburg Schlachtvieh jed. Freitag ,
wenn Feiertag 3ꝗ——Stags .

Stadtamhof K 11. Mai ( 12) , 1. Okt .

( 9) ; W1 . Dienstag jedes Monats ,
event . Mittwoch .

Velburg K 24 . Jan . , 20. März ,
8. Mai , 24. Juni , 31. Juli , 28.

Aug . , 21. Sept . , 18. Dez . ; KS
28. Okt . ; Vam 3. Donnerstag im

Feb . , März , April , Mai , Sept . ,
Okt . , wenn Feiertag 8 TTage vorher .

Hersbruck K 31. Jan . , 24.
Reg . ⸗Bez . Oberfranken .

Bamberg Meſſe 2. Mai ( 13 ) , 17.Okt .
5 u. 19. Jan . , 3. Feb . ,

29. März , 12. April , 3. , 10. u. 24 .

Mai , 7. u. 21. Julli , 5.

16. 30. Aug. , 3 u. 27. Sept . ,

—
. 25 . Okt. , 22. 6 .

20. Dez. ; JHuchtfr' 6. Feb . ;
15. März; VZuchtfr 1. März ;

BSchf 26. Abril , 19. Juli : V
Schf Zuchtwidder 18. Okt . ; W 30.
Mai (2) .

Bayreuth K 2. Feb . ( 3) ,
( 3) in St . Georgen , 16.

23. April
Mai ( 3) ,

11. Nov . (3); Schf 1. Dienstag im
Mai , Aig., Sept.

u.
Okt .

Hof K 18. Jan . ( 6) , 2. Feb . , 1. Aug .
( 6) 3 KSchf 24. Aug. , 20.
VOS an Lichtmeß u. am 2. Donners —

tag Daßz Lichtmeß , von da an alle
14 Tage am Donnerstag .

Kulmbach K mit P ( 1) (3) ,
31. Mai ( 3) , 25. Okt . P 13.

Sept . ; Schf 21. April , . Sept . ,
13. Okt . ; Vovon Anfang März bis

Anfang Nov . jeden Freitag , wenn

Feiertag kein Markt .

Reg . ⸗Bez . Mittelfranken .

Ausbach K 16. Febr . ( 3) , 3. Mai (3) ,
9. Aug . ( 3) , 8. Nov . ( 3) ; P

Jau. , 29. Feb . , 21. März ; V 26.
Jaf . , 1. u. 8 . März ; VS jeden
Dienstag .

Dinkelsbühl K 24. April , 17. Juli ,
21. Aug . , 23. Okt . ; V 25. Jan . ,
8. u. 29. Feb. , 21. März, 2 5. Npril,
20. Juni , 21. Juli , 22. Aug . , 26.

Sept . , 24. Okt . ,
W1 . Juni ( 2) .

Eichſtätt K 31. Jan . 2 1. Mai
40,

3. Juli (4) , 9. Okt . ( 4) ; V4
15. u. 20 Febr ; 14. März , 11.

April , 16. Mai , 4 . Juli ,

Aug. , 5. Sept . , 3. Okt . , 7. Nov . ,
5. Dez . Zuchtfr 29. Nov . ;
6. Juni .

Erlangen K 27 . Jan . , 21 . Mai , 17. Aug .
Feuchtwangen K 28. 215. Mai , 24. Juli

28. Nov. , 19. Dez. ;

Okt. ( J , 13.

Fürth K 2.

Gunzenhauſen K 31. Jan . , 2¹

Neuſtadt a. d.

Nürnberg K5 . April ( 14) ,

Rothenburg g. d.

(8), 24. Juli , 21. Aug. , 13. Nov . ( 8) ;
29. März , Schweinfurt Meſſe 1. Juni

25. Waſſertrüdingen K

Aſch R 29. Feb . (4), 27.
am 1. 3 .

Wean Reg . ⸗Bez . Schwaben u. Neuburg .

4. Jan . „ Haßfurt K 26. Jan . , 15. März

Nov . , 18. Dez . ; VS am 2. Donners⸗

tag jedes Monats ( im Juli am 1.

Donnerstag ) ; S an 2. Mon⸗

tag im Monat , event . am DDieustag .
Okt . ( 11 ) ; Vjed . Tag .

20. März , 24. April , 29. Mas 19.

Juni , 24. Juli , 21. Aug. , 11. Sept .
( 3) , 16. Okt . , 27. Nov. , 18. Dez . ;
Vam 1. Montag jedes Monats ,
event . am Dienstag ; S je am 1.
u. 3. Donnerstag jedes Monats ,
event . Mittwoch .

Juni , 21. Aug. , 25. Sept . ,
18. Dez .

Aiſch K 10.

Feb . , 8. Mai , 12. Juni , 31. Juli ,
5.

Sept . , 13. Nov . ; Wealle 14

Tage am Mittwoch .
1. Sept .

bis 24. Dez. ; Groß⸗
vieh jeden Moning , Dienstag 1
Mittwoch ; SSchfKälberä
jeden Montag, Diens tag Mittwoch
u. Freitag ; Paam 1.

Februar u.
Tauber K 5.

( 14 )
9* —

gan, , 16. Feb. ,
26. April , 9. Mai, 8. Juni , 2 Juli
2². Aug. , 19. Sept. , 17. Okt . , 16 .

2. DezNov. , 12
April , 2. Mai , 28. Juli , 18. Aug. ,
21. Sept . , 26. Okt. , 14. Nov . , 14.

Dez . ; S jeden Samstag .
Schwabach K 8. Feb. 14. März , 2.

2
27
3 5 Aug. , 26. Sept . ,

Ott, 10.
uffentheim K 14. Feb 24. April , 19.

Juni , 21. Aug. , 25. Sept . , 20. Nov. ;
V1 . Mittwoch jedes Monats ;
jeden Mittwoch ; Schf littwoch
im März , Juni, Sept .1
woch im Okt .

7. Feb . ,
23. Mai , 26. Juni , 21. 3 9. 8
4. Dez . ;
Jan . , März , Mai , Juli , Sept . , Nov .

Reg . ⸗Bez . Unterfranken .

( 4) , 5. ( 4 ) ; V
Mittwoch 2 Ades Monats
Feiertag tags nachher .

8. Juni zgl . Pflanz. 2
Sept . , 8. Nov . ,
Tage am Donnerstag vor

tag u. Freitag , wenn Feiertag tags
vorher .

4 . ü 1„ Kiſſingen Bad K 19. März , 1. Mai ,
15. Juni , 25. Juli , 21. Sept . , “

Feb . ,

April , 12 .
6. Nov . ,

Jan . , 28.

Dienstag im

9* Schf 14. März, 18.

Mitt⸗

V am 1. Donnerstag int

3

z , Z. Mai ,
Aug. , 26 .

19. Dez . ; V alle 14
dem

Schweinfurter VB; S jeden Diens —

Nov. , 23. Dez . ; S mit dem 1. Mou⸗

tag im Jahr beginnend von 14 zu
14 Tagen , wenn Feiertag tags

nachher .
Kitzingen K 21. Feb . , 4. April , 23

Mai , 29. Juni , 18. Sept . , 20. Nov . ;
S jeden Donnerstag , event . Frei —
tag ; Preisvieh im April u. Sept .

Königshofen K 20. Jan . , 24 .Feb. , 19.

März , 25. Arril, 23. Mai , 24. Juni ,
31. Nul 4. Sept . , 20. Okt . ,21. Nov . ,
21. Dez . ; Schf 28. März , 13. Juni ,

22. Aug. , 3. Okt . , 7 Nob. , 5. D .
VS am 1. Donnerstag jedes Mo —

nats , wenn Feiertag am folgenden
Dienstag ; Paam 2 . Dieustag im

März u. Okt . ; S am 3. Dienstag
jedes Monats ; Wͤam 2. Montag
im Juni ; Hopfen am 1. Dienstag
im Jauuar u. Oktober .

Lohr K 6. März , 8. Mai , 24. Juli ,

—
Sept . , 16. Okt . , 27. Nov . ; Fl

5.
Okt . , 26 . Nov .

Sene K 3. Jan . , 24. April , 10.

Juli , 25. Sept . ; Vvom Jau . bis
M3 ug bis Dez . je am Mont .

d. im Juni u. Juli je Mout .
vor d. ieeeee V; S jeden
Mittwoch , event . Dienstag .

35
Jan . , 29. i W48 . , 2 Jau . ,
10. , 24. Jeb. 2 . 185
20. April , 4., 18. . N 1. , 15. Juni ,
6. , 1 Jili , 10., 24 A

21. Sept , Be, 19. Otl, 23 16 . . 90 .
Nov . , 14. , 28. Dez . ; P 3. Feb . ,
16. März , 11. Mai ; Zchtv . 30. März ,
3. Aug . ; Schf 26. Jan . , 23. Feb . ,
29. Ake⸗ 26. April , 31. Mai , 28.

Juni , 26. Juli , 30. Aug⸗
N. Sept . ,

25. Okt . , 29. Nov. , 20. Dez .
S Würzburg Meſſe 7. März ( 14) , 9. Juli

( 14) , 2. Nov . ( 14) ; Wö2 . Juli ( 9V 12. , 26. 9. 23. Feb . , 8. ,
22. März , 5. , 19. April , 3. , 17. ,

31. Mai , 14. , 28. Juni , 12. ,26. Juli ,
9. , 23. Aug. , 6. , 20 . Sept . , 4. , 18.
Okt. , 3. , 15. , 29. Nov . , 13. , 27. Dez . ;
Zuchtfr . m. Präm . 15. März , 17

Aug . ; Schf 5. Jan . , 4. Feb . , 1.

März , 12. April , 5. Juli , 2. Aug.
13. Sept . , 11. Okt . , 8. Nov . , 6. Dez . ;
S jeden Samstag .

Augsburg K 10. April ( 8 ) ,2. Okt . ( 8) ;
Schf 18. März , 25. Juli , 16. Aug. ,
E4 27. Okt . ; W 13. Juni ( J ;
Wjeden Dienstag , Mittwoch , Don⸗

nerstag u. Freitag , vom Juni bis

Sept . auch Samstag ; Hauptv . am
1. Dienstag jedes

Burgau K 31. Jan . , März , 1.

Mal , 31. Aill 3

9



Nov. ; V 29. Feb . , 2.
Sept . , 14. Nov .

Donauwörth K 8. Mai ( 3) , 9. Okt .
( 3) ; V2 . Dienstag jedes Monats ,
event . Montag .

Mai , 26.

Füſſen K 15. Feb . (2) , 11. Mai ( 2 ) ;j
KV17 . Okt . , 19. Dez . ; VZuchtfr

Ham Samstag nach Georgi .
Günzburg K 28. Feb . , 1. Mai , 21.

Aug. , 20. Nov . ; Wje Mont . darauf .
Gundelfingen K 15. Feb . , 15. Mai ( 2) ,

2. Okt . ( 2) ; V 16. Mai , 3. Okt . ;
weitere Vam 2. Montag der übri —
gen Monate ; Schf am 2. Montag
im Okt . u. am 2. Tag vor dem
Heidenheimer Markt .

Immenſtadt K 1. Mai , 1. Dez . ; KV
29. Sept . ; V 14. März , 11. April
9. Mai , 20. Okt .

Kaufbeuren KV 16. Mai , 7. Nov . ;
V 4. , 18. Feb . , 10. , 31. März , 1.
Dez . u. am 2. Donnerst . im Jan . ,

‚

April , Juli , Aug . , Sept . , Okt .
Kempten K 10. Mai (3) , 21. Nov . ( 3) ;

V 12. Jan . , 10. Feb . , 13. April ,
11. Mai , 13. Juli , 10. Aug . , 12 .
Okt . , 9. Nov . , 14. Dez . ; VP 24.
Feb . , 16. März , 8. Juni , 21. Sept . ,
23. Nov .

Lindau K 22. April (6) , 4. Nov . (6) .
Memmingen K 11. Okt . ( 4) ; Schf am

1. Mittwoch im April , Sept . , Okt . u.
Nov . ; P 15. März , 23. Aug . ; WZ3.
Mont . im Juni ( 3) ; Vjed . Dienst .

Mindelheim K 10. April (2) , 11. Sept .
( 2) ; VP 11. April , 12. Sept. ; weitere
VP am 1. Mittwoch der übrigen
Monate .

Monheim K 13. März , 1. Mai , 31.
Juli , 28. Aug. , 23. Okt. , 20. De;
S je tags darauf u. am 1. Dien
tag jedes
tag jedes Monats .

Neuburg a. D. K 23. April (6) , 23.
Juli ( 6) ; 24. Sept . (6) .

Nördlingen K 4. Juni ( 10) ; Schf 2 .
Juli , 22. Aug. , 19. Sept . ,April , 11.

4. Nov . ; Wletzten Dienstag jedes
Monats ; Pam 1. Dienstag im
Jan . , März u. Sept . ; W 1. Dieus⸗
tag im Juni ( 2) .

Oettingen K 28. Feb . , 8. Mai , 24. Juli ,
28. Aug. , 25. Sept . , 30. Okt . , 18.
Dez . ; V 3. Dienstag jed . Monats ,
event . Montag ; P 1. u. 3. Diens⸗
tag im Januar .

Elſaß⸗Lothringen .
Bezirk Ober - Elſaß .

Altkirch KV 21. Jan . , 25. Feb . , 10. ,
24. März , 21. April , 16. Mai , 30.
Juni , 25. Juli , 18. Aug. , 28. Sept . ,
20. Okt. , 24. Nov. , 22. Dez .

Aspacherbrücke ( jetzt Exbrücke ) , Gde .
Oberburnhaupt W15 . Feb. , 7. März ,

94

Monats ; Vam 3. Mon⸗

E 11= Aprit ,
14. Nov .

Colmar Meſſe 3. Juli ( 22 ) ; Chriſtm .
23. Dez . ( 2) ; KWVerproviantie —
rungsmarkt jed. Donnerstag , wenn
Feiertag tags vorher ; jeden Sams —
tag Verproviantierungsmarkt .

Dammerkirch V 12. Jan . , 9. Feb . , 8.
März , 12. , 19. April , 10. Mai , 14.
Juni , 12. Juli , 9. Aug. , 13. Sept . ,
11. Okt. , 8. Nov . , 13. Dez .

Enſisheim K 25. Nov . ; V
21 . Nov .

Gebweiler KS 14. März ,
18. Juliz 5

Markirch V6. Jan . ,
6. April , 4. Mai ,

Nov. , 7. Dez .
Mülhauſen Meſſe 7. Aug . ( 22) ; W5 .

Jan . , 2. Feb . , 1. März , 5. April ,
3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. ,
6. Sept . , 4. Okt . , 8. Nov. , 6. Dez .

Münſter K7 . März , 23. Mai , 22. Aug. ,
12. Dez .

Neubreiſach K 4. Jan . , 1. Feb . , 7.
März , 11. April , 2. Mai , 6. Juni ,
4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt . ,
7. Nov . , 5. Dez .

Pfirt KV5. Jan . ,2. , 29. Feb . , 15. März ,
5. April , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,
2. Aug. , 6. Sept . , 4. , 31. Okt. , 6. Dez .

Rappoltsweiler K mit Wochenmarkt
jeden Samstag .

Sierenz KV 21. März , 6. Juni , 21.
[ Sept . , 14. Nov .

Sulz KS 2. März , 1. Juni , 28. Sept . ,
9. Nov. , 21. Dez .

Thann Meſſe 28. Aug . ( 28 ) ; K27. Feb . ,
2. Juli , 10. Sept . , 5. Nov .

13. Juni , 12. Sept . ,

21. März ,

16. Mai ,

3. Feb . , 2. März ,
1. Jitnf , 6, Juli ,

Setzt ; okk , 2

5

Bezirk Unter⸗Elſaß .

Barr KS 7. Mai , 12. Nov .
Beinheim K 24. Okt .
Benfeld KS 15. Feb . , 9.

Aug. , 14. Nov .
Biſchweiler KFrcht 16. Aug . ( 3) ; K

18. Okt . (J) .
Brumath K 26. Juni , 28. Aug . ( 2 ) ;

S uam 2. u. 4. Mittwoch jed . Mts .
Buchsweiler KS 1. März , 31. Mai ,

6 . Sept . , 13. Dez .
Dettweiler Meſſe 28. Aug . (2) .
Druſenheim K 26. Sept . (2) .

Erſtein K 14. März , 23. Mai , 17. Okt . ,
12. Dez . ; Vealle 14 Tage Dienst .

Hagenau KV2 . Feb . (2) , 3. Mai (2) ,
4. Okt . ( 2) , 15. Nov . (2) .

Hatten K 26. April , 10. Okt .
Hochfelden K 23. Mai , 26. Sept . ( 2) ;

W 2. März , 1. Juni , 7. Sept . , 7. Dez .
Keſtenholz S 23. April .

Mai , 8.

D
Lauterburg K 24. März (2) , 17. Mai

(2) , 18. Okt . (2) .

Waſſelnheim Meſſe 29.

Lembach K 15. Feb . , 23. Mai , 5.
Sept . , 14. Nov .

Lützelſtein KS 9. Mai , 3. Okt .
Markolsheim KVe 9. März , 8. Juni ,

14. Sept . , 14. Dez .
Marlenheim Meſſe 2. , 9. Okt .

Maursmünſter Meſſe 4. Sept . (3) .
Molsheim KVS 26. April ; Vam 1.

Mont . jed. Mts . ; VPeaußer i . Sept .
alle 4Wochen am Dienst . vor dem
am Donnerst . in Zabern ſtattf . V.

Mutzig KVS 27. Sept . (2) , P28 . Sept .
Niederbronn K26. Juli ( 2) , 25. Okt. (2).

Oberbronn K 17. Mai ( 2 ) , 22 . Nov . (2) .
Pfaffenhofen K 9. Feb . (2) , 10. Mai

(2) , 12. Juli (2) , 8. Nov . (2) .
Reichshofen K 26. April (2) , 11. Okt .

( 2) , 20. Dez . (2) .
Rheinau KV 7. März , 10. Okt . ; K

5. Dez .
Rosheim KS 15. März , 13. Sept .
Saarunion K 25. April , 22. Aug. , 28.

Nov . ; S jeden Freitag .
Schirmeck K 20. Jan . (2) , 22. März (2) ,

7. Juni ( 2) , 2. Nov . ( 2) ; V am
1. Mittwoch jedes Monats .

Schlettſtadt K 17 . Mai , 5. Dez . ; KVFrcht
1. März , 30. Aug. , 29. Nov .

Selz K 7. März , 29. Aug. , 14. Nov . ;
S jeden Dienstag .

Straßburg K 16. Dez . ( 16) ; Zuchtv .
16. Mai ( 2) ; Schlachtv . jed . Montag ,
Mittwoch u. Samstag .

Suffleuheim KV 14. März , 1. Aug. ,
10. Okt. , 19. Dez .

Sulz u. W. K 9. März , 1. Juni , 14.
Sept . , 7. Dez . ; V14 . März , 5. Sept .

Aug . ( 3) ; K 21.
März ( 2) ; Aug . ; Vejeden
Montag .

Weißenburg K 25. Feb . , 26. Mai , 22 .
Sept . , 15. Dez . ; Zuchtv . im Mai
ev. April u. Oktober ev. November .

Weſthofen Meſſe 8. Nov . (2) .
Wörth K 16. Feb . , 17. Mai , 16. Aug. ,

20. Dez .
Zabern K 9. Sept . ( 5) ; Walle 14 Tage

Donnerstags ; S jeden Donnerstag .

VP 29.

Bezirk Lothringen .

Bitſch K 1. März , 10. Mai , 30. Aug. ,
itDlt .

Bolchen KVe 1. Feb . , 14. März , 2.
Mai , 11. Juli , 5. Sept . , 14. Nov .

Chateau - Salins K 26. Juni ( 3) ; S
14. , 28. Jau . , 11. , 25. Feb . , 10. , 24.
März , 5. , 28. April , 19. , 26. Mai ,
9. , 23 . Juni , 14. , 28. Juli , 11. , 25 .
Aug. , 6. , 22 . Sept . , 13. , 27. Okt . ,
10. , 24. Nov . , 8. , 22. Dez . ; Frcht
jeden Donnerst . , event . Freitag .

Diedenhofen Meſſe 14 . Sept . ( 140KVP
18. Jan . , 15. Feb . , 21. März , 18.
April , 16. Mai , 20. Juni , 18. Juli ,

G

K

Gο



Nai , 5.
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.

. ( 8 ) .
am 1.

i. Sept .
bor dem
tattf . V.

8. Sept .
Okt. ().
dov. (2).
10. Mai
(2) .

Ol

At .

Sept .
ug. , 28.

färz (2) ,
Vam

VFrcht
v.
. Nov . ;

Zuchtv .
Kontag ,

Aug . ,

ini , 14.
. Sept .
5
sjeden

kai , 22 .
n Mai
bember .

. Aug. ,

4 Tage
erstag .

. Aug. ,

irz , 2.
Nov .

10. , 24.
. Mai ,
1A

Olt⸗
Ircht
itag .
KNVP
1 , 18.
. Juli ,

3. Juni ,

16. Aug. , 14. Sept . , 17. Okt . , 21. Erbach K 4 . Jan . , 24 . 9

Nov. , 19.Dez. ; Frcht jed . Samstag . (2) , 31. Juli , 29.

Dienze K 24. Ju i 25
S 4. , 18. 35 Friedberg KV 17.

Juni , 24 . Juli
Aug .

Feb . , 23. März ,

1. , 15. Feb . , i. März, 1 18. 13. April , 18. Mai , 15. Juni ,
15.

April , 2. , 16. Mui, 6. , 20 Sunl, Juli , 10. Aug . , 7. , 28 . Sept . , 26.

18. Juli 1. , 22 Aug. , 55 19. Okte , 28. Nov . , Al. Dez ; P 16.
Sept . , I7 . A. Novz , Feb , Olt .

B7 19. Dez . ; Ircht jeden Montag . Gießen KV 15. , 29 . März (je 2) , 2
Falkenberg K 22. Jau . , 23. Mai , 19. April (2) , 10. , 26. Mai ( je 2) ,

Sept . ; S jeden Donnerstag . 28 . Juni (je 2) , 19 . Juli ( 2) , 2. 16.
Forbach K 9. Feb . , 10. Mai , 9. Aug. , Aug . (je 2) , 6. , 27 . Sept . (cje 257 1

11. Okt . 25. Okt . (je 2) , 22 . Nov . ( 2) , 13.

Metz Meſſe 1. Mai ( 14) ; VP3 . März . Dez . ( 2) ; W 5. , 19. Jau . , R. , 23 .

27. Okt . ; V am 2. Donnerst . jed. Feb . ; P 16. März , 7. Sept .
Monats , ausgen . März u. Okt . ;S Heppenbeim K 15. März ( 2) , 22. Aug .

jeden Samstag ; Frcht jeden Diens — (2) , 22. Nov . (2) .

tag , Donnerstag u. Samstag . Lanterbach KWV 24. März , 16. Juni ,
Münſter K 9. Mai , 6. Dez . 18. Aug. , 13. Okt . ; V 25. Feb . , 28.

Pfalzburg K 24. Aug . (3) . April , 28 . Juli , 15. Sept . , 10. Nov .

Püttlingen K 23. Mai ; V 11. Jan . , Mainz Meſſe 7. März ( 140, 8. Aug. ( 14 ) .

8. Feb. , 14. März , 11. April, 9. Mai, P K 24. Mai ( 3) , 7. Nov . ( 3)
8 . Juni , 11. Jull,8 . * 12. Sept .

Reg . ⸗Bez . Sigmaringen .10. Okt . , 14. Nov . , Dez . ; S

28. Jau . , 11 . , 25. 35 0. ,31 . März, Bingen KV 16. März , 11. Mai , 13.

14. , 28. Ayril, 11. , 26. Mai, 9. , 30 . Juli , 14. Sept . , 2. Nov .

Juni , 14. , 28 . Juli 1 25. Aug. , Biſingen KV 22 . März , 14. Juli ,

15. , 29. Sept . , 13. , 27. Okt. , 10. , 20. Okt .

24.
—. —

45. , 20 Dez r ＋ KW 15. Juni , 15. Juli ,S
K 24. Juni , 5. Okt . ; V7 . Okt . , 15. Dez . ; V 22. März .

Jalii , März ,7 . April , 5. — 4—ꝗ— KV 17. März, 14. Juli ,
Mai , 2. Juni , 7. Juli ,4 . Aug. , 1. 22. Sept . , 1. Dez .

21. März , 10. Juni ,Sept. , 8 Okt. , 3. Nov . , 42 Dez. Frcht Gzammertingen KV
Ott. ; V 16. April ;am 1. u. 3. Vonnerst . jed . Monats . 24.

Aug⸗
25

VP 1. Stt .Saara lben April , 6. Juni , 14. Okt . ;
S am 1. 3 Mittwoch jed . Mts . Groſſelfingen KV 11. Juli , 24. Okt .

Saarburg K23 Mai , 4. Sept . ( 3) ; Haigerloch KW22 . Feb . , 16. Mai , 12.

Sept . ( auch S) ,28 . Nov. S11 . Jau . ,Vealle 14 Tage Dienstags .
8. Feb . , 14. März, AI. Apiil, 9. Mai ,Saargemünd K 15. März , 29. Sept . ,

10. Dez . ; V 6. Jan . , 3. Feb . , 2. Juni , 11. Juli , 8. Aug. , 10. Okt. ,

März , 6. April , 4. Mai , 1. Juni , 14. Nov. , 12. Dez .
3. Juli , 3. Aug. , 7. Sept . , 5. Okt . , Hechingen KV 25 „April , 18. Juli ,

2Z. N0U „ e 206 . Sept . , 19. Dez . ; V 4. Jan ,
St . Avold K 14. März , 29. Aug . 1 . Feb . , 7. März, 11. April , 2. Mai ,
St . Quirin K 12. Mai . 6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . ,

83 3. Okt . , 7. Nov . , 5. Dez .
Heſſen . Hettingen KV 28. März, 15. Okt .

Alsfeld K 2. Jan. , 24. Mai ; KV 9. KV 4. Mai , 22. Juli ,

März , 13 . Juni , 28. Sept . , 9. Nov . ; 19. Okt . , 21. Nov .

V1 . Feb . , 11. April , 9. Mai , 29. Aug. Krauch enwies KV21 . März , 16. Mai ,

Alzey K 15. Feb . (2) , 12. Sept . ( 2) , 24. Okt .
Melchingen KV 11. Feb . , 19. Mai , 21.14. Nov . ( 2) ; V 13. Jan . , 10. Feb . ,

Juli , 22. Sept . , 24. Nov . , 15. Dez .9. März , 13. April , 11. Mai , 8. Juni ,
13. Juli , 10. Aug. , 14. Sept . , 12. Neufra KV 20. Fuli, 8 lt .

Okt . , 9. Nov . , 14. Dez . ; P 24. Feb . , Oſtrach KV 18. Feb. , 21. April , 21.

13. Mai , 23. Nov . Jiuli,20 . Okt . ; B21 . Jan . ,17. März ,

Bensheim K 15. Feb . (2) , 26. April 19. 16. Juni , 18. Aug. , 15.

(2) , 6. Sept . ( 2) , 15. Nov . (2) . Sept. , Nov. , 15. Dez .
Darmſtadt Meſſe 26. April 6 ( 857 . 8

Niederlahuſtein K 10. 3—
Oeſtrich K 17. Mai ( 2) ;

9 K 16. Mai , 10. Okt .

Trochtelfingen KV 14. März , 24. Mai ,
15. Sept . , 7. Nov . ; V 14. April ,
21. Juli , 10. 82 S 4. Jan . , 1.

Feb . , 6. Juni , Aug. , 5.
Veringenſtadt 8

24
Heb. Mai ,

29. Sept . , 11. Nov. , 6. Dez.

Reg . ⸗Bez . Wiesbaden .

Biebrich K 14. Juli ,
Bierſtadt V 10. Mai .

Bornich KV 5. Mai , 2. Nov .

15. Sept .

Braubach KV 12. April, 5. Juli , 18.

Sept . , 8. 2Eltville K 14. Nov . ( 2) ; V 11. Okt .
Ems KV 6. Sept . , 1. Dez .
Frankfurt a. M. Meſſe 23 . März ( 21) ,

31. Aug. nSe5 . Aptit ( 5) ,
12. Sept . ( 5) ; PI1 . April (3) , 10.
Okt . (3) .

9. Nov .Friedrichsdorf K 6. April ,
Geiſenheim K 10 . Okt . ( 2) ; V 8. März .
Hochheim KVP 7 . Nov . (2) .
Hofheim K 17. Ott. V 18. Okt .

Homburg v. d. H. K 2. Mai (2) , 29 .

Sept . (2) , 21. Dez . ( 2) .
Kamp K 30. Mai .
Kaub K 6. Juni , 14. Nov .
Limburg a. d. Lahn KV 26 . Jan . , 15

März , 6. Sept . , 8. Nov . , 29 . Rov. ,
21. Dez . ; V10 . Mai, 19.Juli , 9. Aug.

Lorch K 21. Nov . (20
Naſſau KV 2. Feb . , 22 März , 3

24. Juni , 30. Aug. , 10. Nov . ,
Mai ,

16.

Dez . ( auch Fl ) .
Naſtätten KV 2. März , 22. Juni , 2.

Aug. , 26. Okt . ; KS, 13. Dez . ; V
13. Juli , Nov .

13. April ,
23. Nov . , 15. Dez .

V 18. Mai .

Rüdesheim K 1. Aug . 20.
St . Goarshauſen K 15. März 2 24.

Mai ( 2) , 17. Nov . ( 2) ; V 7. Jan . ,
16. Mätz , 25 Mal, 6. Juli , 21.
Sept . , 18. Nov. 6 . Dez.

Wellmich K 5. April .
Wiesbaden K 1. Dez . ( 2) .

Reg . ⸗Bez . Trier .

Baumholder KV 23. Feb . , 19. Juli ,
18. Okt . ; S 1. Dienst . jed . Mts .

Bernkaſtel KV 9. März , 11. Mai ,
20. Juli , 6. , 26 . Okt . , 1. Dez . ; V

9. Feb . , 13. April .
Bitburg 12 . Jan . , 9. Feb . ,29. März ,

12. ,26 . Ayril, 10. , 31. Mai , 1 10
Sept . ( 8) ; V 12. , 26 . Jan . , 9. , 23 . Sionanngen KV 5. April , 20. Juni , 12. Juli , 9 . Aug. , 27. Sept, 11. 2

Feb . , 8. , 22. März, 5 19. April, 3 . , 3. Okt . , 21. Nov . ; VS 21 . Jan . , Okt . , 8., 29. Nov . , 185Dez. VFr
17 . 81.

Mai, 14. 38.Fum 12. ,26. E8 Feb. , März, 19. Mai , 21. 8S iär 25 Seui
Zuil, 9 . , 283. * 9 20 . 8* 18. Aug. , 15. Dez . ; Zuchtv . Daun KV13 . 3 „ 3. Feb . , 15. März ,

18. Okt . , 155 2. Nov. , 9. Sept . 13. April , 18 Mai, 20. Juli

25 Dez . ; 1Fohlen 16. Mai 55 Sie u. Hohlſtein KV 31. Mai , 20. Aug. , 28 . 8 18. Okt . , 23. Nov . ,

10. Okt . (3) . Juli , 23. Sept . , 19. Okt . 14. Dez. ; V 28. Jan . , 17. Feb . , 23 .



März , 8. Juni , 7. Sept . , 5. Okt. , Trier Meſſe 22. Juni ( 14 ) , 1. Nov .
9. Nov . ( 14 ) ; K 5. Dez. ; V 13. , 20. Jan . ,

Hillesheim KV 18. Feb . , 17. März , 3. Feb. , 2. , 16. März, 6. , 20. April,14. April ,5. Mai , 9. Juni , 11. Aug. , 4. , 18. Mai , 1. Juni , 20. Juli ,
29. Sept . , 18. Okt. , 3. Nov . , 15. Dez . ; 3. , 17. Aug. , 21. Sept . , 5. , 19. Okt. ,
V 14. Jan . , 14. Juli . 9. , 23. Nov. , 7. , 21. Dez . ; VP 24.

Kilburg KV 28. Jan . , 25. Feb . , 24. Feb . , 22. Juni ; Wohlen
7
7. Sept ;

März , 28. April ,
28. Juli , 25. Aug. ,

Okt. , 24. Nov. , 22. Dez .
8. Sept . , 13.Ott , 10. Nov. ;

1. Aug .
Lebach KV 21.

Mai ,
März , 19. April , 9. Juni ,

22.

Jan . ,

11. Aug . , 13. Okt . , 15. Nov . ; S
jeden Mittwoch , wenn Feiertag
tags nachher .

LosSheim KW3 . März , 12. Juli , 15.
Sept . , 15. Nov . ; V 12. April , 19.
Mai ; Fohlen 20. Okt . ; S am 4.
Mittwoch jedes 3.

Merzig K 13. Juni , 5. Dez . ; KV 14.
Juni , 6. Dez . ; V22 . März , 10. Mai ,
2. Aug. , 11. Okt .

Morbach KV 23. Feb. , 8. ,
12. , 26. April , 18. Mai , 8. ,
26. Juli , 10. , 31. Aug. ,
1855 5 Okt. , 29. Nov . ;
.

eubnes 2¹ .
März , 21.

SS

Inn , 8
April , 19. Mai,

21. Juli , 18. Aug. , 15
Okt. , 17. Nov. , 15. Dez

Neunkirchen K 19. Mai
Otkt.

Ottweiler K
23. Nov . ; V 13. Jan . , 10. ,
9. März , 13. , 27. April , 11. ,
8. , 22. Jünf , 18. , 20. Juli , 8. , 24.
Aug. , 28. Sept . , 12. , 36. Okt . ,

9.xNov. , 14. Dez .
Prüm K W J. Feb. , 1. , 23. März , 17.

Mai , 21. Juni , 26. Juli , 16. Aug. ,
14. Sept . , 18. , 25. Okt . , 22. Nov. ,
28. Dez .

Saarbrücken KV 5. Jan . , 3. Mai ,
Okt .

Saarburg KV 3. Mai , 16. Aug . ;
8. März , 25. Okt .

Saarlouis K 21. März ,

26. April , 17. Mai , 5. , 26. Juli ,
4. , 25. Okt . , 8. Nov .

St . Johann KV1 . März , 28. Juni ,
23. Aug. , 15. Nov . ; Schlachtv . jed .
Dienstag , in der N
u. Pfingſten Mittwochs .

St . Wendel KV 4. Feb . , 24.

— Mai ,26. Juli , K53 . Nob. , ſowie 1. u . 3 .D
00 jedes

zuvor ;
11. Aug.

VProd. 1. Sept . ;

26. Mai , 2

8. Sept . , 6. Dez . ;

28.

19. Sept . ; KV 2
24. Feb . ,
25. Mai ,

Voche nach

NV

29. März ,
Juni ,

＋ Sept . ,
1aon ,

Gtan⸗ Zuchtſtier 19. Juli .

Fab. 17
16. Juni ,

Sept . , 20.

20. Aug. ,

3. März ,

29. Aug . ;
KV22 . März , 30. Aug . ; W 26. Jan . „

Oſtern

März,
6. Dez . ;
onners —

Monats; Fechis jeden

Donnerstag, wenn Feiertag je tags
Fohlen

8. Julti ,
Sept . , 27.

V10 . März ,
JPFohl

18. Feb . ,

en

10.
10.

19. Juli ,

9
V

P 23. Feb . , 21
31. Aug .

Wittlich VW5. , 19. Jan . , 4. , 16. Feb . ,
1 . 1 März, 19. April , 3. ,

Juni ; Faßdauben

Mai, 7. , 21. Juni , 5. Juli , 16. Aug. ,
6. , 20. Sept. , 4. , 18. Olt, .

—. —
20. Dez . ;

VFohlen 2. Aug .

Leipzig Neujahrsmeſſe 3 . —16 . Jan . ;
Oſtermeſſe : Böttcherwoche 10 . —16 .
April , Meßwoche 17. —23 April ,
Zahlwoche 24. April bis 1. Mai ;

Michaelismeſſe : Böttcherwoche 28.
Aug . bis 3. Sept . ,
10. Sept . , Zahlwoche 11.

WFr 19. Juli ;

Württemberg .

Aalen KV2 . Mai ,25. Juli , 26 . Sept . ,
11. Nov . ; K 2. Feb . ; B3. Feb . ,
14. März , 29. Aug. , 5. Dez . ; Schf
4. Juli , 2. Sept .

Aichſtetten KV 25. April , 24. Okt .
Alpirsbach 25. März , 23. Mai ,7.

Okt . ; KFrcht 21. Dez.
Altenſteig KV 22. März , 26. Mai ,

206 . Juli , 13. Sept . ( 26. Mai , 13.
Sept . zugl. Zuchtv . ) ; KVFl22 . Rov.
V20 . Jan . , 17. Feb . ,

5.
Okt . , 22 Dez.

Altshaufen K8S 3. Mat 5. 8 5
[ [ Nov . ; VSh5 . Jan . , “2 Feb. , LMärz ,

5. — 7. Juni , 2. Aug . , 6. Sept . ,
6. Dez .

Aulendorf K 2. Mai ,
13. Okt. , 17. Nov .

Backnang KBöpHolz
Mai , 20. Sept . , 20.
März , 25. Juli ; V
Feb . , 19. April , 21.
16. Ang . I8. On .

Balingen KVig .
Mai , 26. Juli, ?
V 12. Jan . , 16. März , 21.

Aug. , 11. Okt . ; NVBP 8 Nov.
Bellſtein KV4 . Ayril, 14. Juni , 30.

Nov . ; Holz 30. März, 14. Juni .
Berkheim VI1 . Feb . , 2. Mai , 29. Sept .

DezE Dez . ; KRV

15 März , 17
Dez . ; Ldr 1.

19. Jan . , 16.
Jitnk , 19. Juli ,
15. Nov .

Feb. 5. April ,
27. Sept . , 20. Dez . ;

Juni ,

Berueck ( OA. Nagold ) KV 21. April ,
5. Juli ; KVFl 31. Okt .

Beſigheim KV 24. Feb . , 29. Juni ,
24. Aug . , 28. Okt . ; Holz 24. Feb . ,

Meßwoche 4. bis
18. Sept . Calw KVS

Brackenheim KV 2. Mai ,

28 . Juni , 24. Aug . ; S jed . Montag .
Beutelsbach KVFl 24. März, 3. Nov . ;

VHolz 4 . Feb . , 2. Juni .
Biberach KVP 17. Feb. , 25. Mai , 5.

Okt . , 16. Nov . ; P25 . Feb. , 24. März ,

16, Juni , 17. Nov . ; Fr 11. Mai ;
VPKorn jeden Mittwoch.

e
5Fl-8. März , 2 .

1. Dez . ; Holz je vorher ;
„ Feb . ,7 . April , 4. Aug. , 6 .

V7 . N. . ,
3. 86. Dez . ;

Bietigheim KVe Juni

Schf 6. Sept . , 1.
jeden Donnerstag .

Vuenteld
KV 11. April ,

V 18. Feb . , 10. Juni .
Blaubeuren K 14. März , 2.

Bökt . , 14.
Dez . ; V 1. Feb . , 11.
Juli , 12. Sept .

Böblingen KV 11. Feb. , 5. April ,
Juli , 27. Okt . ; VS 25. Aug. , 15.
Dez . ; Sam 1. Donnerst . jed. Mts .

1. Sept . ( K
1. Nov . ; Holz 30.

S

Nov. ,
April , 11.

je 3) ; KVFl
April , 1* Aug .

K 1. März , 26. April ,
Juli, 18. 8 kt. ] Nüih , 6. Dezvöchentl. SVittnalien.

Pü9 . März , 11. Mai , 13.
Juli , 12. Okt . , 14. Dez . ( K je 2) ;
VSP 13. Jan . , 10. Feb . , 13. April ,
8. Juni , 10. Aug . , 14. Sept . , 9.
Nov . ; SWochenm . jeden Mkontag.

Cannſtatt K VPHolz 18. Feb . , 3. Mai ;
KVPSchfFr 27. Sept . GBoltsfeſt);
KVP 15. Nov .

Crailsheim Weſe.

26.

27. Mai ( 3 ) f
11. Nov. , 21. Dez . ; V 5. Jan . , 2.
Feb . , 1. März , 5 Awril, 3. Mai ,
7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . ,
4. Okt . , 1. Nov . , 6. D
Sept . , 19. Okt .

Denkendorf KV 10. März ,
Dertingen K 2. Feb . , 4.

Sept . , 14. Nov .
Dettingen u. T. KW 17. März , 13. Dez

Schf 14.

13. Okt .
April , 6.

ez. ;

Ebingen KV 15. März , 31. Mai, 19.
Juli , 13. Okt . , 22. Dez . ; V4 . Feb. ,
21. April , 1. Sept.

Ehingen a. d. D. KW 19. Jan . , 5. April ,
24. Mai , 20. Sept . , 1. Rob. , 6.

Dez. ; SchfW 28. Juni ; Schf 1.
Aug . , 14. Sept . , 17. Okt . ; V 5.
Jan . , 2. Feb . , 1. März , 5. April ,
3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. ,
6. Sept. , 4. Okt. , 1. Nov. , 6. Dez .

Srant KWP ͤ11. Jan . 63 age , am
2. P , am 38. D) j KV 16. Feb . ,

18. Mürz, 1 Müf , itt , 16.
Aug. , 18. Okt . ; V 19. April , 19.
Juli , 20. Sept . , 15. Nov . , 20. Dez8
P 16. März ; W 20. Juni ( 3 ) ;
Schf 10. Aug. , 19. Okt .

Erolzheim KV 29. Feb . , 24. Mai ,
29. Aug. , Dez .

Eßlingen KV 10. Mai , 25. Juli : ;
Fäſſer 6. Sept . ; KVFlHf 30. Nov .

Freudenſtadt K ' 2. Feb . , Mai ,
25. Juli , 29. Sept .

Friedrichshafen V 16. Feb . ; KV 3.
Mai , 14. Sept . , 26. Nov . ; Korn
jeden Freitag .

Okt . ;
5. Mai , 7. Juli , 15Sept. ,

Nov. ,

18. Aug. ,

Mai ,
19.

14.

—

2

εεσ

*



Juni

SDesVez. ;

18
je 2) ;
April ,
6679 .
ontag .
Mai ;

April ,
Aug. ,

Dez .

cam

V3 .
Norn

Gaildorf KV 15.
20.

Funi⸗
15. Aug . ;8

19. Dez . ; W18 . Jan. ,

Feb . , 18. 55 .
KVFl 21 . Nov . ,

21. März , 16.
Mai, 18. Juli , 19. Sept . , 18. Okt .

Gebrazhofen KV 25. April , 16. Aug. ,
26. Sept . ; V 18. Jan . , 15. Feb. ,
21. März, 18. April , 16. Mai , 20.
Jünt , 18. Juli , Sept . 17 . Ort . ,
21. Nov . , 19. Dez

Geislingen ( Stadt ) KVP 25. März ,
24. Juui ; KV 28. 5Gerabronn K 4. April, 29. Juni ,
21. Sept . , 21. Dez . ; 8 16. Feb . ,
9. Sept .

Giengen a. Br . K 24.
Reb⸗

2. Mai ,
29. Juni , 28. Okt . ; V 5. Jan . , 2 .

5 . Avril , 3. Mai ,
6. Sept . ,

März ,
FJulj , 2 Aug

Feb . , 1.
I . Inni , 5.
4. Okt . , 1. Nov. , 6. Dez

Gmünd K 9. Mai , 17. Okt . ( je 3) ;
aziaan ebb , 7. März ,

April , 10. Mai , 6.
1. Aug . , 5. Sept . ,
Nov. , 5. Dez . ; P

Göppingen KVS 2. Mai ,
1. Nov . ; VS 19. Jan . , 15. Feb . ,

15. März , 19. April, 21. Juni , 7.
Juli , 20. Sept . , 12. Okt. , 20. Dez . ;
Schf 29. März , 11. Aug. , 26. Sept . ,
12. Nov . ; WS 1. Okt . ( 3) , ſowie
jeden Samstag derjenigen Woche ,S
in welcher kein V.

18 ili
8. Olt . , 15
Mai .

24. Aug. ,

5 2 Feb . , 22. März ,
18. Aug. , Dez. ; S jed. Samet .

—
2

3 KVFl 3. Nov .
Hall Feb⸗ Juli ( je 3) ; V

— 3. Feb., 7 März , 6. April,
4. Mai (Juhl. Zuchtv. ) 1. Juni ,
6. Juli , 3. Aug. , Sgt . Okt ,
2. Nov . , 7. Dez . ; Schß 10.7Mürz,

13. Okt . ; P 21. März ; Fl 11. Nov .
Hayingen KVPS 17. März , 19. Mai ,

16. Juni , 21. Juli , 15. Sept . , 17.
Nov. , 15. Dez

Heidenheim KV 25. März , 25.
21. Sept . , 30. Nov . ; V 13.
Schf 29. Juli , 25. Aug. ,

Olk⸗
Heilbronn KVewGeſpedr 16. Feb . ,

23. März , 25. Mai , 31. Aug. , 4.
Okt . , 29. Nov . ; KVnGeſp 12.
Jan . , 12. Juli ; Schf 15. März ,
10. Aug. , 22. Sept . , 21. Okt . , 18.
Nov . , 15. W' 28 . Juni ( 4) .

Heiningen KV 25. März .

Juli ,
Mai ;

20. Sept . ,

Des2
Dez. ;

Hemigkofen KV 3. Mai , 6. Dez . ;
W5 . Jan . , 2. Feb . , 1, März , 5.
April , 7. Juni , 5. Jali , 2. Aug. ,
G6. Sept . , 4. Okt. , 1. Nov .

Herbertingen KV 4. Feb . , 2 3 *1. Juni , 4. Aug. , 6. Okt . , 1 . Dez . 4
Pai . , 3. Nörz , 5. Mal 8
Juli , 1. Sept . , 3. Nov . 4

Herrenberg KVPFl 16. Feb . , 17. Mai ,
15. Sept . , 29. Nov . ; V 29. März ,

26.— — —. —
Duli , Olt
Sept . bis 31. Dez .

Dienstag , wenn kein bürgerlicher
Feiertag .

Kirchheim u. Teck KV 7. März , 2.

Hopfen vom
0ded. Mittw .

Ludwigsburg K
Oo henhaslach K 2. Mai .
Hohenſtaufen V 24. Feb . , 28 . Mai ,

10. Aug. , 28. Okt .
Ho henthengen KV 2. Mai .
Ho 4 KWV2. März , 24. Mai , 6. Sept . ,

Okt. , 11. Nov . ; W5 . April , 7.
5 6. Dez

Isny 1881 28. April , 29. Sept .
( 2 ) , 17. Nov . ; P 10. März ; KVFl
28. Juli Wil Jan i Febe ,
10. März, 14. 11. Mai , 9.
Juni , 14. Juli , 11. Aug. , 8. Sept . ,
20. Okt. , 10. Kov. „ 8 . Dez.

Kirchberg a. d. Jagſt K 24. Feb . , 2.
Mai , 25. Juli , 28. Okt . ; V 18. Feb. ,
5. Mai , 28. Juli , 27. Stt . S jeden

Mai , 6. Juni , 7. Nov . ; V4 .
Fan. ,1. Feb . , 4. April , 4. Juli , 1. Aug.

5. Sept . , 3. Okt . , 5. Dez. ; Fr 4.
April , 7. Nov . ; W 21. Juni (6) .

Kißlegg KV 15. März , 18. A 6.

Okt. , 21. Nov. ; W 11. Jan . , 8. Feb. ,
4 . März, 1512 April , 9. Mal⸗ 13.

Juni , 11. Juli , 8. Aug. , Sat⸗
10. Ott. , 14. Nov. , 12. Dez .

nittlingen KV 22. März , 17. Mai ,
16. Aug. , 18. Okt. , 20. Dez . ; V 19.
Jan . , 16. Feb . , 19. April , 21. Juni ,
19. Juli , 20. Sept . , 22. Nov .

Künzelsau K 24. Feb . , 24. Juni , 28 .
Okk. ; B. 1 . — April , 19.
Juli , 23. Aug. , 18. Okt . ; Schf 6.

Mühlheim a. d.Sept . ; S jeden Freitag .
Laichingen KVP 4. April , 23. Mai ,

18. Okt . , 30. Nov . ; LwGarn 24.
Feb . , 16. Mai , 24. Aug. , 28. Okt . ;
V 24. Feb . , 18. Juli , 21. Sept . ;
VS 11. Jan . , 24. Aug .

Langenargen KV 18. Feb . , 19. Mai ,
8. Aug. , 21. Nov .

Langenau K 4. April , 23. Mai , 29.

Sept . , 21. Dez . ; VP 18. Jau . ; V
15. Feb . , 5. April , 24. Mai , 4.

Juli,24 . Aug . , 29. Sept . , 7 .

Nov . , 5. Dez . ; Fr April , 29.
Sept . ; Fohlen 5. Sept . ; FrchtS
jeden Donuerstag.

Laupheim KVP 15. Feb . , 25. Juli ,
10. Okt . ; KVPS 5 . April, 24. Mai ,
Korn jeden Dienstag u. alle 14

Tage zugleich VS .
Seonberg KW 27. Janu . , 10. Mai , 2.

Nov . ; Pe9 . Feb. „ VS 28 . März ,

24. Juni , 28. Juli KVY5 Okk. ;
Korn jeden Dienstag ; M lichſchwein
jeden M ittwoch .

Neckarſulm KV4 .

— 7. März , 16. M
dai,

7. Okt . , 30. Nov . ; VPS 4. , 25 .
15 29. 28. März ,

5. , 25. April , 2 . , 30. Mai 2 .

29. 333
„ 28 . Nov . ,

Jüni , 4 , 25 Juli , 4,
26. Sept . , 3., 31. Okt . ,7
5. , N. Dez

1. Feb . , 13. Mai ,
10. Nov . ( je 2) ; V 14. Jan . , 11.
Feb . , 10. März , 14. April , 13. Mai ,
g. Juntt Jalf , 11. Aug . , 8.
Sept . , 13. Okt . , 10. Nov . , 8. Dez . ;
Ldr 21. Juli , 1. Nov . ; Holz 18.

Feb . , 17. März , 19. Mai , 21. Juli ,
3. Nov .

Marbach RV
171. Nov . ; B 21. ain ms
5. April , 9. Juni , 30. Aug . ; Holz
29. Feb. , 30. April , 20. Juli , 16.
Nov . ; S jeden Samstag .

Markgröi ningen KV24 . Feb . ,

28. April (2) , 21. Juli ,

4. April ,
21. Dez . ( je 2) ; K 24. Aug .

Maulbronn KV3 . 2¹. — 8Mengen KV 10. Feb . , 13. April, “
Juni , 14. Sept. (zugl. Zuchtv . ) , 12
Nob . ; V 13. Jan . , 9. März , 11.

. 5 Juli , 10. Aug. , 12. Okt. ,
14.

Mergentheim KS mit Vam 2 . Tag 22.
Feb . , 5. April , 24 . Mai , 11. Juli ,
14. Nov . , 12. Dez . ( je 2) ; V 9 .
Juni , 11. Aug. , 8. Sept . , 13. Okt . ;
Schf 17. Aug. , 15. Sept . , 20. Okt. ,
16. Nov. , 15. Dez . ; Sſam 1. u. 3.

Donnerstag ( ausgenommen April ,
Nov . u. Dez . ) jedes Monats , wenn

Feſttag tags hernach .
Merklingen K 4. April , 8. Sept .
Metzingen KVPFl 9. Feb . , 10. Mai ,

20. Sept . ; KV 22. Nov . ; VFl 8.
März , 12. Juli .

Donau KV29 . Feb . ,
16. Mai ,29 . Sept . , 31. Okt . ,30 . Nov .

Munderkingen KVP 14. Jau . , 11.
Feb . , 10. März , 145 April , 2. Mai ,
9. Juni , 14. Juli , 25. Aug 29
Sept . , 27. Okt . , 24. Nov. , 8. D
KornViktualien jeden Samstag.

Münſingen KVP 3. Feb . , 6. April ,
FPPt . , 2. , 9. , 16. , 135
Nov. , 21. Dez . ; KV 3. Aug . ; V
2. März , 4. Mai , 6. Juli .

Nagold8 KW28 . April ; KVFl 13 . Okt. ,
8. Dez. ; V 55. Jau , 3. Mär 2.
Juni , 4. Juli , 24. Aug . Gugleich
Zuchtv . ) , 3. März , 24. Aug .

April ( Sſtags
nach ) ; HolzPfahl 26. April ;
14. Nov .

Neresheim K 4.
Juli ; KV 28. Mürz,2⁴.
25. Jau . , 22. Feb . , 25.
Mai , 27. Juni , 25. Juli ,
26. Sept . , 28 . Nov. , 27.

Neuenbürg K 25. Feb . , 19.
Sept . , 1. Dez . ; VPS 10. Feb . ,
13. April , 17. Aug. , 16. Nov .

Neuhauſen g. d. Erms KV 24. Feb . ,
KVPFl 19. Mai , 27. Okt .

ez. ;

her⸗
KS

Mai , 25.
S

April , 30.
29. Aug. ,
Dez .

Mai , 8.

April , 23.



RürtingenstuPSFlchfdwTuch 2. 5ſeb. , 19 . —24 . Dez . ; Pferde - , Wagen⸗ - u. Wurzach KV4 . Feb . , 3.3. März,5 5. Mai ,
4. April , 14. Juni , 24. Aug. , 18. Sattlerw . 18. April ( 2 ) ; Möbel 6 . O kt . ,3. Nov. ; V7 . Jan . , 7. April,Okt, 21. Dez . ; VS 14. Jan. , 10. ] 21. Dez. (3); Ldr 3. 8b5 20. April , 9. Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . ,März, 13. Mai , 14. Juli , 8. Sept . , 6. Juli , 19. Okt . , Dez . (je 2) ; 1. Dez . C

10. Nov . ; Schf 15. Nov . ; Fr 10. ] Hopfen wöchentil am Montag
März , 18. Okt . ; S 4 Donnerset . vom Sept . an . Schweiz .Oberndorf KV 1. Feb . , 14. März , 2. ] Sulz a. N. K VP 1. März , 3. Juni ,

f Mai , 13. Juni , 20. Ju li , 24. Aug. , 8. Sept . , 27. Okt . ; KV 15. Dez. ; Aarau KV 17. Feb . , 20. April , 18. D
29. Sept . , 11. Nov . ; S 4., 15 . Jan . , , Schf 30. März , 15 2 9. Sept . , Mai , 20. Juli , 17. Aug. , 19. Okt . ,19. Feb . , 18. Mörz, 15. April, , 28. Okt . , 1. Dez . ; V 3. Feb . , 6. 16. Nov. , 21. Dez. ; V 29. Jan . , 1220. Mai , 24 . Juni , 1. Juli , 5. Aug. , , April , 4. Mai , 6. r , Aug. ; 16. März, 15. Juni , 21. Sept .
2 Sept . , 14. , 28. Okt. , 18. Nov . , W8 . Juni ; VPS 13. Jan . , 16. Altſtätten RVPS . 4. Feb . , 5. Mai , E

16. Dez. [ Nov . 22. Aug. , 15. Dez. die 2—. — K4. April , 23. Mai , 24. Tettnang KV 9. Mai , 21. Sept . 16. Altdorf KV 28. Jan . , 10. März, 27.Aug . 28. Okt . ( zugl . Schf ) ; KVP Nov . ; V19 . Jan . , 16. Feb . ,S. März , Ayril (2) , 18. Mai (2) , 23. Sept . , 6
15. Feb . ; Zuchtv . 20. April ; Vam ] 19. April, 21. Juni , 19. Juli , 16 . 12. Okt . (2) , 9. Nov. (2) , 1. , 22.

— 2 83. Mittwoch jedes Aug. , 18. Okt. , 20. Dez . Amriswil KV 16. März , 19. Okt . ;
Oluhauſen V 1. Feb . , 25. April , 30. Tübingen KW 26. April ( K 2 N V6. , 20. Jau . , 3. , 17. Feb . , 2. März,

Aug . 15. Nov . ( K 27 W 10. Feb . , Juli . 6. , 20. April , 4. , 18. Mai , E
Pfalzgrafenweiler KVPFl 3. März , Tuttlingen KSchf 8 . März , 5 Mai,

Juut, 6. , 20. Juli . 31 17 Aug. , 514. Juni , 6. Okt . ; V 10. Mai , Zuli, 1 Ott, 17. Nov . ; KV
7.,

21 . Sept . , 5. Okt. , 2. , 16. Nov. ,30. Aug . 23. Dez . ; W 16. Juni , 31. Aug . 4. 21. Dez .
Pfullingen KW 25. Feb . , 14. April , (je 3) . Andel lfingen KV 11 Mai , 9. Nov . ;9. Juni , 22. Sept . , 24. Nov . u Meſſ 13. Juni , 5, Dez . ( je 1 VS au⸗ 10. Feb . , 9. März , F
Pl ochingen KVP 24. Feb . , 24. Nov . ; Woche ) ; P 26. Jan . , 23. Feb. , 22. 13. April , 8. Juni , 13. Juli , 10.

KWV9 . Mai ; V11 . Aril , 12. Sept . März, 14. Juni , 15. Nov . ( je 2) ; Aug. , 14. Sept . , 12. Okt . , 14. Dez .
Ravensburg KVS 18. Juni , 18. Nov . Cdr 7. März , 19. Sept . 68 3) ; W Appenzell KV 26. Sept . , 14. Dez . ;

je ( 2) ; P 5. März , 29. Okt . ; Fohlen 16. Juni ( 3) ; Wam 3. Dienstag W 13. , 27. Jan . , 10. , 24. Feb . , “2. Juli ; Schf 16. Juni , 29. Okt. ; jedes Monats ; Korn jeden Samst . 23. März , 6. , 20 . April , 4. , 18. Mai , 8VSsorn jeden Samstag . u. von Okt . bis Jan . Hopfen . 1. , 15 „ 8
Reutlingen KV 1. März , 6. Sept . , Urach KVP 25. Feb . , 2. Mai , 25 .

30. 24. Aug. , 7. Sept. , 5. , 19. Okt . ,25. Okt . , 6. Dez . ; Schf je tags Juli , 6. Okt . , 3. Nob. ; KV8. Dez. ; 2. , 16. , 30. NU Dez.hernach; 5 . Jan . , 2. Feb . 1 . V8 . Juni , 5 Sept. ; Schf 26. Arbon K 11. März, 14. Nov.
März , 5. April , 3. , 17. Mai , 7 . Juli , 7. Okt . , 4 . Nov . Baden KV 5 . April , 2. Nov . ; V 5.
Iie , 5 2 . Aug. , 6. Sept . , Vaihingen a. d. Erz KV 16. März , 11. — 8 Feb. , März, 5 Mai ,4. Okt . ,1 . Nov. , 6. 80 [ Mai , 13. Juli , 14. Sept . , 16. Nov . ; Juni , Juli 2. Aug. , 6. Sept . ,

Riedlingen KVP2 22. Feb . , April, W 13. Jan . , 10. Feb . , 13. April , 4.Bkt . , Dez.
30. Mai , 25 . Juli , 10.Sit, 19. Dez 15. Juni , 10. Aug. , 12. Ott , 14. Dez . Baſel Meſſe 27 Okt. bis 10. Nov . ; 6

Rottenburg KV 7. März , 30. Mai ; Waiblingen KVFl 12 . April , 5. Juli , 5 3. März , 26. Mai , 22. Sept . ,
KVFl 7. Nov . ; V 18. Jan . , 15. 21. Sept . ; V5l 9. Feb . ; V 14 . 15. Dez . (je 2) . 6
Feb . , 18. April , . . Juli , 29. Aug. , Juni , 30. Nov . Bern Oſtermeſſe 11. bis 23 . April ;8. Ott⸗

— — K 5. April , 24. Mai , 4. Okt . , Herbſtmeſſe 28. Nov . bis 10.
De⸗l 8Rottweil KV 11. 3 23. Nov . ; P8 . März, Julli⸗ 4. KW 5. , 19. Jaif 6

20. Juni , 14. Sept. , Okt. , Ott V15, 19· Jan , 2, 16. Feb. , März. 5., 12. April , 6. Sept . , * 6
Nov . ; V 18. Jau . , l. Mert , 24

K Marz, 5. April , 8 Mai, Jitnii , 29. Nov .
Mai , 18. Juli , 16. Aug 10. De 38 2. Aug. , 6. 3 4. Okt. , Berneck KBS 18. 13. DeßSaulgau KVP 18. Feb . , 5. April , 2 Nov. , 6. , 20. Dez . E KWV 14. Jan . , 4. Feb . , 3. März24. Mai , 29. Sept . , 30. Nov . 8 i⸗ Allg. KV 24. Mai , 21. (a. P) , 7. April ( a. P ) , 5. Mai , 6Schorndorf KVe1 . März , 12. Juli , Sept . , 8 Nov. , 8 Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 8. Sept . IrNobt V 12. Jan , 12. April , Jan . , 38. , 24. Feb . , 3. März. 6. (a. P) , 13. Okt . , 10. Nov . , 29. Dez .31. Mai , 6. Sept . , 11. Okt . ; Holz 27. 33 4. , 25. Mai, 29. Juni , Biſchofszell KV 11. Feb . , 9. Mai , 9.
Schnittw . 25. Feb . , 26. Mai , 1. ] 6 . ,27. Juli , 3. , 31. Aug . , 7. , 28. 45 21. Juli , 29. Aug. , 17. Nov . ; 5Sept . , 17. Nov . Sept. 525 . Ott. , 255 30. Nov . , V 18. Jan . , 5 März , 18. April , K

7. , 28. Dez . ; P 24. Feb . , 26. Okt . 19. Seßk. 17. Ikt . 40 5515. Züni , 10.
495 10. Okt . , 45 Dez . Weil d. Stadt K VPS ,

Mür, 18 . Bremgarten 92868 8. Feb . , 4. April ,
Schuſſenried KV 12. Sept , 14. Nov . ; April , 20. Juni , 24. Aug. , Okt. , 30. Mai , 22. Aug. , 7. Nov. , 19. Dez. ;V 11. Jan . , 14. März , 13. Juni , 19. Dez . ; VBPS 18 . Jan , Feb . , V 1i . Jan. , 14. März , 13. Juni ,10. Okt . 16 . Mai , 18. Juli , 19. Sept. , 2E . i

Schramberg KV 14. März , 9. Mai ,

7—

Schwenningen KV 26. Mai , 29. Sept . Nov . ; S jeden Mittwoch . Brugg KV9 . Feb . , 10. Mai , 14. Juni ,
Spaichingen KV 25. Feb . , 5. April , Weingarten - Altdorf K 11. Mai , 24. ] 9. Aug. , 8. Nov. , 13. Dez . ; V 12.

13. Juni , 24. Aug . , 17. Okt . , 11. Juni (je 3) ; KV 15. Feb . , 12. März. Jan . , 8. art 12. April , 12. Juli ,
Nov . ; 11. Jau . , 15. März , 16. Welzzheim KVFl [ Lw 24. März (2) , 24. 13. Sept . ,
Mai , 25. Juli , 26. Sept . , 12. Dez . Funi, 28 . Okt . , 21. Dez . ; KV 24. KB 3. März , 19. Mai ,

Stuttgart Möbel , Holz⸗Korb⸗, Porzell . ⸗ Aug . Juli , 13. Okt. , 10. Nov . , 29. L
Glas - u . Hafnerw .25. Mai ( 3 ) ; Meſſe Wildbad K25 . März , 24. Aug. , 30 . Nov . 2 — JFohl . 18. Aug. ;KSchlachtv .



Mai ,
April ,
Sept . ,

Närz ,

Aug. ,
Nov. ,

cov . ;
Närz ,
3
Dez .
Dez. ;

Mai ,
Juli ,
Olt . ,

8 5
Mai ,
ept . ,

kov. ;
ept . ,

pril ;
dez . ;

4. ,

Jan . ,
5. Mädki, 2. Ju .
1. Sept . ,

Chur KRV20.
23. März ,7
E 22. Sept . ,

Dez .30. Nov . , 12. , 29.

Dießenhofen KVS 14.
Jan . , 8. Feb . ,

12. Sept . , 1
Einſiedeln KVP 29.

. Nov . ; V 25
Gugl .

Entlebuch
JZan .

April , 23. Mai,
22. Aug. ,
Nov . ,

Flawil Ke
V 11.
11. April ,
Aug. , 12.

3 —
4. Mai ,

22. Feb. ,
26. Sept .

26. Dez .
2. Mai , 10.

Jan . , 8. Fe
*

Sept . , 14.

Frauenfeld KV 5. Dez G 2) 3
18. Jun . , 1. , 15. Feb . ,
18. April , 2. , 16. Mai, 6., 20.

Suli , 1 . 15 .
Sept . , 17. Okte ,
19. Dez .

Freiburg KV 11.

6. 3.3.

Jan. , 4. ,
20 . April , 3. , 18. Mai ,

14. N
9. Mai , 13. Juni , 11.

eS . , 21

Vi iehausſtell ung ) , 5.

2 . Juni ,

Bii 1 .

4. Feb . , 3. März , 7. April ,
Juli , 4. Aug. ,
Nov. , 1. Dez .

17. Feb . ,
5

Okt . , 15

Nov . ; VS 11.
kärz , 11. April ,

Juli , 8. Aug. ,
. Dez .

Aug . , 3.
Fil , .

Okt . ,
Sept .

Dez .
26. Okt . ; S

28. März, 25.
25. Juli ,

„ 24 . Okt . , 28

Okt. , 12. Dez . ;
eb. , 14. März ,

aul .

V4 . ,
. 7 März ,

Juni ,
A53 19

Royu, ,

Nov .

8 . Febs
14

März , 4. April , 2. Mai , 13. Juni ,
H. Julk , 1. Alug. D5 Sept. , 3. Okt: ,

Nov . , 5. Dez . V Jan ,
20. Feb . , 26 . März,
Mai , 25. Juni , 23.
17. Sept . , 15. Okt . ,
Dez .

Gais KV 1. März , 10.
V 5. April .

Glarus KV 6. Dez . ;
29. 25 2 .
Okt . , 5. Nov .

Gonten 18 April ,
Goſſau V19 .

Juag
16.

19. April , Mai,
Guli , 16. And,
15. Nov . , 20. Dez .

Großlaufenburg KV
Mai , 29. Sept . , 31.
V18 . Jan . , 15. F
20. Juni , 18. Juli ,
Nov .

Heiden KV 14. Okt . ;

April ,

Sept . , 3. ,57
19. Dez .

Heriſau KV 5. Feb . ,
18. Okt . , 18. Nov. ,

Lachen V 12. Jan . , 9.
12. April , 6. Sept . ,
Nov . , 6. Dez .

Langenthal J . KV 1. März ,
20. Sept . ,19. Juli ,

20. Sept . ,

16. April , 14.
3 3„Nov. ,

Mai , 3. Okt . ;

V 9. Mai , 18. ,
26. Sept . , 10. , 18

5. Sept .
Feb. , R. März,

Rülkt , 19 .
18. Okt . ,

4. April , 23.
Okt . , 21. Dez . ;

eb. , 21. März ,
16. Aug. , 21.

V 4. , 18. Jan . ,
1½ 15. Feb

2. , 16. Mai ,
dili1 . ,15 .

All . ,

März , 5. , 18.
6. , 20. Juni ,
Aug . , 5. , 19.
7 Nons

22. April , 17. ,
16. Dez .
Feb . , 8. März ,

At. Okt1

24. Mai ,
29. Nov . , 27.

Dez . ; V 19. Jan . , 16. Feb . ,
März , 19. April , 17. Mai , 21
19. Juli , 16. Aug . , 18. Okt . ,
Nov. , 20. Dez .

Lauſanne KV 9. März . 11.

15.

Juli , 14. Sept . , 12. Okt . , 9. Nov . ;
V 13. Jan . , 10. Feb . , 13. Alpril ,
8. Juni , 10. Aug. , 14. Dez .

Lenzburg KV 3. März , 4. 29.
Sept . ,8 . Dez . ; V 14. Jan . , 4. Feb. ,

April , 2. Juni , 21. Juli , 25.
Aug. , 27. Okt . , 17. Nov .

Lichtenſteig KV 8. Feb . , 11. April ,
30. Mai , 17. Okt . , 7. Nov. , 12. Dez .

Luzern 18 2 . —13 .
Okt . ; V jeden Dienstag .

Maienfeld 2 9. Nov .
Meiringen KVPS 12. April , 17. Mai ,

21. 14. ( K 2) Okt . , 21.
Nov . ; KVS * 5

u., 4. Feb . , 3.
März, 7. April , 5 Mai , 2. Juni ,
7. I 0

1
Sept , l ,

3. Nov. , Dez .
Neunkirch Gt Schaffhauſen ) S

Jan . , 29. Feb . , 28. März , 25. A
30. r Mai , 27. Jui Juli ,
Aug. , 26. Sept . , 31. Okt . ,

Oberriet KVP 19. April , 17.
27. Sept . , 8. Nov .

Oberſtammheim KVS 31. Okt . ; VS
25. Jan . , 29. Feb . , 28. März , 25.
April , 30. Mai , 27. Juni , 25. Juli ,
20. Aug. , 26. Sept . , 28. Nov. , 19.
D ez.

Oenſingen KW 25. Jan . ,

pril ,
29.

Mai ,

März , 25. April , 30. Mai, 18. Juli ,
29. Aug. , 19. Sept. , 31. Okt . , 28
Nov .

Olten KV 1. Feb . , 7. — — April ,
2. Mai , 6. Juni , 4. Juli 8

Ruch,
8 Süb17 . Okt, , 21. Nov. , 19.
Dez⸗

Ragaz KV5 . Feb . , 21. März ,25. April ,
26. Sept . , 17. Ott., 7 . Nov. , 5. Dez .

Rapperowil KV Jeb, 6. April ,
25. Mai , 17. R 12. Ott. , 21. Dez .

Rheineck K SVikt . 25. Juli , 7. Nov .
Richterswil KV 15. Nov .
Rorſchach KV 19. Mai , 3. Nov .
St . Gallen Meſſe 4 . —11 . Mai , 19.

bis 26. Okt . ; V 7. Mai , 22. Okt .
Sargans KVP 23. Feb . , 5. April ,

3. Mai , 4. , 15. Okt . , 10. , 24. Nov .
30. Dez .

Sarnen KW 11. Mai , 19.

Nov . ; W 26. April .
Schaffhauſen KV 23. Feb . ( K 2) , 24.

Mai , 30. Aug. , 15. Nov . ; W 5. , 19
Jan . , 2. , 16. Feb . , 1. , 15. März ,

erit , 3. , 17. Mai , . , 21.

Okt . , 15.

19. Julit , 2 , 16. Aug, ,
6. , 20. Sept . , J. , 18. Okt . , 1., 15

Nov. , 6. , 20 . Dez .
Schwyz K 1. Feb . , 14. März , 5. Dez . ;

KV 2. Mai , 10. Okt . , 14. Nov . ;

Juni , 5
15 . Solothurn KVP 11. Jan . ,

Mai , 13.

W 24. , 26. Sept . ( am 26. zugleich
Viehausſtel lung ) .

8. Feb . ,
14. März , 11.

927
9. Mai , 13

Junfi 51 8. Aug. , 12. Sept . ,
10. Okt . , J0v. 12. Dez .

Speicher U 4 Ott. “
Stein a . Rh. K 26. Okt .

Surſee KV 11. Jan . , 7. März , 25.

13 30. Mai , 27. Juli , 29. Aug .
Stt. , Nov . , 6. Dez.

Mai , 10 . —21 .

28. Nov .

29. Feb . , 21 .

9 100 KV 31. Okt . , 28 . Nov .
Thun KW 17. Feb . , 6. April , 11. Mai ,

1 . Aug , Sept , 9. Nov . , 21.
Dez . ; B 30. Jai 27 Feb . , 26.
März , 30. April , 28. Mai , 25. Juni ,
30. Juli , 27. Aug. , 24. Sept . , 29.
Okte , 26. Nov . 31 . Dez .

Thuſis KV 12. Jan . , 9. Feb . , 15.
März , 12 . April , 17. Mai, 10. Juni ,
21. Sept . , 3. Okt. , 4. , 25. Nov . ,
18 Dez .

Trogen KV 10. Okt .
25. Unterhallau KV 1. Feb . , 7. Nov . ;

VS 4 . Jan . , 1. Feb . , 7. März , 11.
April , 2. Mai, 6. Juni , 4. Juli ,
1. Aug. , 5.Sebt , 3. Okt . , 5. Dez .

Urnäſch KVS 25. April , 8. Aug . ( K
2) , 6. Ott .

Uznach KV 19. Jan . , 17. Mai ,3 . Dez . ;
VW16. , 20. Feb . , 12. März , 2. April ,
2¹ . Jun, 19. Juli , 16. Aug. , 22.
Okt . , 19, Po , 17 ô3

Walleuſtadt K 15. Okt .

3 KV 11. Mai, 9. Nov . ,
14. Dez.; V 13 . , 27 . Jan,, 10. , 24.

Feb. , 30. März, 18.
23.April,

25. 15 29. Juni, 13. , Juli ,
Aug. , . 28. Sepi, 12

26. Stt, 30. Nov. ,
Wilchingen KV 7. März , 21. Nov . ;

S 18. Jauß 15⸗ 828 21. März ,
18. April , 16. Mai , 20 . Juni , 18.

Juli . 15. Aug. , 19. ktl . ,
19. Dez .

Winterthur KV 5.
V . , k . Jaue 4 .
J. , 17. März , 7. , AApril , 19
Pai , 2 , 16. Ilnt , . , 21. Küili
18 . Aug. , 1. , 15. Sant . , 6. , 20.

Nos , 1/15 . Dez .
Wyl W 22. Sept .
Zofingen KV 14. Jan . , 11. Feb . , 10

März , 14. April , 13. Mai , 14. Juli ,
11. Aug. , 8. Sept . , 13. Okt . , 10. Nov .

Zug K 16. Feb . , 4. April , 3. Okt . ,
29. Nov . ; Vijeden Dienstag , wenn
Feſttag tags hernach .

Zurzach K 2. Juni ; KV 14. März ,
30. Mai , 11. Juli , 5. Sept . , 7. Nov . ;
Ldr 23. Mai .

Zürich
V 2. Jan . , 5. Feb . , 4. März ,

2 . April , 2. Mai , 3. Juni , 1 . Juli ,
5. Ang. , 2 . Sept . , 7. Okt . , 11. Nov . ,

Dez .

28. Dez .

S
Mai , 3. Nov . , 15.

18. Feb . ,

1
1



Gegen Husten und Heiserkeit !

Lakritzia - Bonbons .
Onter Verwendung der vom Herrn Prälaten

Kneipp empfohlenen Kräuter . Lakritzia - Bonbons nur in
Bonbonièren mit federndem Deckel u. nebenstéhendel

Schutzmarke .
Gesetzlich geschützt . D. R. G . M. - S . 6485

Weltausstellung Paris 1900 : Goldene Medaille .
Alleinige Fabrikanten :

Els . Conserven - Fahrik & Imnport-Gesellschaft
Strassburg i . Els .

Magenleiden .
Geehrter Herr Mück ! Beehre mich , Ihnen mit

zuteilen , daß ich von meinem Magenleiden , verbunden
mit Kopfweh , Müdigkeit Appetitloſigkeit , Erbrechen ,
befreit bin und ſpreche Ihnen meinen beſten Dank aus .
Bazenhaid ( Kt . St . Gallen ) , den 12. Dezember 1902 .
Sophie Steiger .

Adreſſe : O. Mück , prakt . Arzt in Glarus .

Kaiſer wilhelms⸗Spende ,
Allgemeine Deutſche Stiftung für Alters - , Renten - und

Kapital -Verſicherung ,
verſichert koſtenfrei gegen Einlagen ( von je 5 M. )
lebeuslängliche Alters - Renten oder das entſprechende
Kapital . Auskunft erteilt und Druckſachen verſendet

Die Direktion der Kaiſer Wilhelms - Spende
Berlin W, Mauerſtr . Nr. 85.

Wilhelm Paulus
Vorſchlag . „ Wenn ich Ihnen ein paar Pfennige Markneunkirchen i . Sa . 49.gebe , kaufen ' s ſich doch nur Schnaps dafür ! “

„ Geben ' s mir halt a paar Mark , nachher kauf ' ich
inir ein ; Sekt . “

EEE . . . . . .
Schutzmarke . wer die beſte Wichſe haben Lwill , der kaufe nur die

preisgekrönte —

Wichſe Aa
à 5, 10 und 20 Pfg .

Su haben in den meiſten
Geſchäften .

in blau⸗weißen Doſen
Gibt raſch und mühelos

ſchönſten Glanz .



.
laten

rur in

ender

ille .

ide
det
de

I

e d tar
O t he t ETN 1ni e

Regelmässige und Direkte Postdampfer zwischen

Antwerpen - NewWVOTEK

Antwerpen — Philadelphia
Direkt , ohne Umladung .

Die Flotte besteht aus folgenden Schrell - und Postdampfern :

Tonnengehalt Neue Schnell - Dampfer Tonnengehalt

＋ SoUTHWARK 8607 FINLAND 12700 KlNGSTONIAN 8669

＋ KENSIKG TOVW 8669 PKROONLAND 12700 PENNLAND 3867

PINEMORE 6306 FVADERLAND I1899 MEDERLAND 2610

CHICA60 6438 ZEELAND 1905 SWXTZERLAND 2602

＋ Doppelschrauben - Dampfer .

Alle Dampfer sind besonders für diese Fahrt gebaut worden nach der

die höchste Schiffsklasse .
Die neuen Doppelschra

in circa 9 PTagen ; es entspricht dies einer eigentlichen

Ozeanfahrt Von 7˙ %½ Tagen -

Die Einrichtungen der Iten und Lten Klasse sind im Oberdeck und im Deck -

haus in der Mitte des Schiffes gelegen , wo die Schiffsbewegungen am wenigsten verspürbar sind .

Die Zimmer und Gesellschaftsräume sind modern gediegen eingerichtet und entsprechen allen An -

forderungen der Neuzeit an Luxus und Bequemlichkeit . Alle Schiffe haben ein oberes Promenade -

Deck , elektrische Beleuchtung , Heizung , Ventilation , Badevorrichtungen , Zibliothek , Piano ,

Barbierstube eto . Die Verpflegung ist reichlich , ausgewählt und abwechselnd .

Die zte Klasse ist in Abteilungen für Männer , Familien und einzelne Frauen

abgetrennt . Die Schlaf kammern 2zu 10 16 Betfen befinden sich seitlich ; die Mitte ist freigelassen

für Tische und Bänke und dient als Speiseraum ; auf den Doppelschraubendampfern befindet sich

auch eine Anzahl Kammern zu 2, 4 und 6 Betten für Familien . Das Essen ist reichlich und

kräftig und wechselt täglich ab ; es wird von Aufwärtern den Passagieren verabreicht und braucht

nicht von diesen an der Küche geholt zu werden . In der Frauen - Abteilung sind Wärterinnen .

Strohmatratze , Kopfkissen , Decke und Essgeschirr bekommen die Passagiere unentgeltlich an Bord .

Einzige Direkte Postlinie von Antwerpen nach Nord - Amerika .
Man wende sich für Billete und alle Auskunft an :

22 , Kammenstraat , Antwerpen .

Red Star Line 73, Broadway , NewVork .

Tonnengehalt

Vorschriften für

uben - Dampfer machen die Reise von Antwerpen nach NewVork

307 , Walnut Street , Philadelphia .

oder deren Agenten .



ſenden wir
dem kaufenden Publikum

koſtenlos und ohne

Raufzwang
in Geſtalt prachtvoller

Muſter - Kollektionen und reich —
haltiger Kataloge .

Aufträge von 15 Rark
an portofrei .

billig empfehlen wir aus tauſendfacher Auswahl
Abteilung Berrenſtoffe .

Als beſonders

Für 1 % 45 2 Mtr . 20 em engl. Leder dauerhafte3 „ 380 2 26 ( Ripp⸗Sammet )90 iem vollkommenen An1265 ſchwarz od. g380 93 „ 35„,
86 „

vz. 4 tz geſchütt.„ 15 „ 90 „ 3 Mtr . Crspe- od. Di Kammg. ,fein . Salon - Anzug.
— 2—U[—ä—õ— Woteildung Damenſtoffe . — —

Für 2 64 6 Mtr. moderner Kleider ſtoff, ſehr ſolid, hell und dunkel.1 Rir⸗ Waſchſeide⸗Imitat . in eleg. Deſſ z
„ 35, Mtr. Damentuch in allen Farden zu einem3 Mtr. vorzüglichen Damenloden in allen Melan75 „ 6 Mtr . eleganten Fataſieſtoff in modernen D 8— „ 6 Mtr . reinw. ſchwarz. Cachemire od. Crepe Jacguard .20 „ 6 Mtr . reinw. Kammgarn⸗Cheviot , ſchwarz u. farbig .50 „ 6 Mtr Homeſpun od. 6 Mtr . Alpaccalüſtre glatt u. geſtr— „ 6 Mtr . reinw. Damenkammgarn , farbig

weiß⸗ und Baumwollwaren .
und ſchwarz.

5 Mtr . grau halbleinen Handtuchgebild waſchecht für5
„ weiß Hemdentuch für Leib- und Bettwäſche „

kräftig . Hemdenoxford zu jedem Wäſchebedarf15 , ſchwer Baunwollflanell , grau, roſa od. rehfarb . „„ 38 Schürzenſtoff , zweiſeitig waſchecht „15 , bedr. Bettkattun od. 15 Mtr . buntgew. Betttzeug „15 wWeißPelzköper für elegante Damenwäſche „
Englische Cüll - Cardinen , weiss oder erème :

Für 2 4 30 & 1 Fenſter (2Shawls) feines Muſter , je 1088 0„ 0 „ ) la. gezwirnt , „ 130
— —EAmÜàü⸗
Für 0 . 38 / Für 0 . 32 K41 Paar cken.„ 0. 80, „ i

ür „ 0 . 40 , zes Vorhemd.„ 0 . 50 „ 1 Rips„Gürtel, ſchw. 0 . 45 „ Hoſenträger .„ I1 . 10 , INachtjacke, bunt. „ 0 . 90 „ Kravatten .0 2P. Dam. rümpfe „ 1 . 05 „„ E ſchott. „ 1 . 30 ,
I1 . 40 „ Korſett . „ 1 . 50 ,

„ 1 . 60 1Anſtandsrock , farb . 8 5
„„ 2. 40 , 1Sommer⸗Unterrock. „ 4„ 2 . 70 , 1 Tuchunterrock. „ 2 . 40 „ 1 weich. Her ilz„ 1I1. 10ů, I Damenbeinkl . „weiß. „ 0 . 55 „ . eleg. Herren —Mühe.

„ 1 . 20 , lweiß amenhemd. ö0„ 1 Ruckſack.
8• 85 „ 1 Damenregenſchirm . 90

Draben⸗Anzug .2 . 20 , I Waffelbettdecke, weiß „ I . 70 Dtzd. w. Taſchentüch.

Uulleſlaun, Tal,ſealle
Reſte , Garantie :

welche ſich durch d. Maſſenverſand Nichtgefallende Waren tauſchenanhäufen , werden ganz unter ohne weiteres um oder zahlen dasPreis abgegeben. Geld zurück .

Tuchausstellung Augsburg 95 .
( wimpfheimer & Tie . U U

Fertige Artikel .
Schi

Meinel & Herold22
85 6 Harmonita - Fabrit

Klingenthal ( Sachſen ) Nr. 6838 verſ . dirett per . Nachn . ihre vorzügl .
S 2 Konzert⸗3 zugharmonikas , ca. 34 bis

S 38 em hoch, mit prächtigem Orgel⸗ton , offener feiner Klaviatur , ver⸗beſſerte Stahlfederung , 1 derenHaltbarteit garantieren , Doppelbäſſe , àteilg . (11falt. ) DDoppel⸗balg , Balgfalten m. beſten Metallſchutzecken (Eckenſchoner *garantiert ſtärkſte Stimmen , per Stück :10 Taſt. , 2Reg. , 50 Stim. M. 4. 50/10 Ta Stim. M. 30 .10. 70 113
l „ „ 21. —

FEFEFFFFFRCCC.T. . „ 2710 5. chule u. Kiſte 3. Harm. umſonſt.1 , 2 und 3 reih . , ſowie ' ſogen . Wiener Harmonikas in über120 Nr. von M. 3. — an. Anderweitig billiger angeboteneſind bedeutend uderwertiger . ueberzeugen S ie ſich, daßunſere Harmonikas die denkbar beſten u. dabei die anerkanntbilligſten ſind . Bandonions , Mundharm . , Okarinas ,Violinen , Zithern , Akkordzithern , Muſikwerke , Dreh⸗orgeln . Garantie : Zurücknahme und Geld retour . Voranderweit . Einkauf bikten unſeren Katalog ( 100 Seiten ſtart )mit 200 Abb. umſonſt zu verlangen . 0

J. C. König & Ebhardt, Hannover .

Soeben erschien in
bearbeitete Auf lage :

Wirtschaftshuch
flür Landwirte

unserem Verlage die dritte neu-

in 2 Teilen von Dr . M. Seifert , Kgl. Landrat in Verden .
Teil J Hauptbuch . Ausreichend auf 3 Jahre für Wirtschaften

jeder Grösse M. 5. —, dazu unentgeltlich Anleitungzur Benutzung mit Beispielen und die Zusammen -
Uung der steuergesetzlichen Vorschriften .

Teil II ka⸗ enbuch , in drei Ausgaben
Ausg. A ausreich . a. 3 Jahre f. klein . Wirtschaften M. 3. —

* „mittlere „ 4. —
8 1 8 „Sgrössere „ „ 5. —

Unbedingt notwendig aur Ermittelung des
steuer pflichtigen Einkommens zwecks Selbst -
einschätzung . Grösste Einfachheit und Uber -

sichtlichkeit ermöglicht es jedem , dasselbe an
Hand der Anleitung zu führen ; mit den Eintra -

gungen kann zu , jeder Jahreszeit begonnen werden .
Ju beziehen durch uns oder durch unsere in

allen Städten Deutschlands befindlichen Nisder -
lagen . Die Anleitung mit Beispielen wird aufWIunsch auch allein gegen Einsendung von M. 1 . —
in Briefmarken abgegeben und dieser Betrag bei

späterer Bestellung der Bücher wieder in Abzug
gebracht .

Seugnis .
Die Unterzeichnete bezeugt hiemit ,

liche Behandlung des Herrn O.
von ihrem Übel Rheumatismus ,
vollſtändig befreit worden iſt .
25. November 1902. Frau H
obſtehender Unterſchrift von
Oberwil , den 1. Dez. 1902.

Adreſſe :

daß ſie durch die brief⸗
Mück, pratt . Arzt in Glarus ,
Schwäche und Nervenleiden
Oberwil (Baſelland ), den

gin⸗Wunderlin . — Die Echtheit
Frau Hügin - Wunderlin beſtätigt :

Degen , Präſident .
O. Mück, pratt . Arzt in Glarus .
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d tausenden von Krzten empfiohlen. Im Gebrauch der grössten Kinderhospitäler
beutschlands , Oesterreich - Ungarns ete

5 2 8 für Gesunde und ICi *
gZeste Nahrung darmtkranle Kinder .

Kufeke ' s Kindermehl als Zusatz zur Milch ersetzt am besten die Muttermilch . Die

Kinder gedeihen vorz ich dabei und leiden nicht an Verdauungsstörungen Kufek

Kindermehl ist besonders in den Sommermonaten unentbehrlich und kommt bei Brech

durchfall , Dbarmkatarrh und Diarrhoe ete. als BESTES in Anwendung .

BBESTES in Gebrauch BILLICSTES

0 a t iS : Vie Broschüre „Der Säugling “ f
Seine Pflege und Hrnährung in

zagen. Führer für
Kind gesundheit

Von Autoritäten der Kinderheilkunde un

gesunden und kranken
jede Mutter, welche ihr

ernähren und pflegen will. Von
gemäs

einem Kinderarzt .

kerhältlich in Apotheken und Drogerien beutschlands , Oesterreich - Ungarns , der Schweiz
ete. und von der Fabrik

B. KUF EK E Bergedorf /Hamhurg und Wien I.

Bei uns erſchien ein in 2. Auflage hoch
6 0 2 2 4 4

5 B P 2 — 1 1 —5 Nn
wichtiges , ſehr wertvolles , in edler Sprache

0 geſchriebenes Geſundh uch

von Profeſſor N. Atur :

Ansiedelung von Kolonisten in „Die Veib- und Seelenkur “
— Preis broſch . 2 M. , eleg. geb. 3 M-

Santa Catharina - e5 in dtes emnserlelgretche e anlegns
Heillehre zur Hebung der heimlichen Sexual

9 8 — — ſünden und der die Seele darniederdrückenden

Von der Reichsregierung konzessioniert . Schwächehuftände , ſomte deren vielgeftelägem
Leidensfolgen : Herzleiden , Verdauungsübeln

5
Nerven⸗, Geiſtes⸗, Charakterkrantheiten u. ſ. w

J3 A . 0 D Dieſes gute d lehrreiche Buch macht auf
reE 8 f nentgeltlich : Dieſes gute und zrreiche Buch 0

Nähe Te RAu
kun tu 8 alle Menſchen großen Eindruck. Die Jugend

follte es in däs Gebetbuch extra mit hinein

gebunden erhalten , dann würde auch das Gebet

Hanseatische Kolonisations - Cesellschaft 8 . 8den Wert ſofort
Laſter beginnt , und der Sünder welcher durch

Hamburg , Hansahaus . Leichtſinn zu Krantheit und Siechtum gekommen
iſt, wird ſofort ſein eignes Ich erkennen , ſich
durch die Lehren dieſes uches geſund und

kräftig machen und d endlich ein froher ,
glücklicher Menſch werden und bleiben ſolange
er lebt er immer irgend eine Schäd
an ſeiner Geſundheit verübte , hier findet er Hilfe
und Rettung ohne Dottor- und Apothekerkoſten .

Verſand erfolgt gegen Einſendung des Be

trages od. geg. Nachnahme durch den Geſund⸗
heitsblätter - Verlag ( Winkler ) in Geſund

3 Probeschachteln heits⸗Kolonie Erdenglück bei Poſt⸗ und Bahn

60 Pf.
ſtation Frauendorf ( Bezirl Leipzig ) .

g· NB. Hier werden Stärtungs⸗ und Er

holungsbedürftige aufgenommen .

U
andstellung und Schreibgewohnheit eine passende Eeder .

dietet für jede H 1856
Erste deutsche Stahlfederfabrik , Berlin . „ rnde .

Nüſſende Flechten .
Geehrteſter Herr Dr . Mück ! Ich möchte Ihnen ergebenſt mit

teilen , daß ich durch Ihre briefliche Behandlung von meinem Ubel

( näſſende Flechten ) gänzlich befreit bin . Ich ſage Ihnen deshalb

vielmal Dank für die in ſo kurzer Zeit geleiſtete Heilung , und werde

ſtets beſtrebt ſein , Ihren werten Namen bekannt zu machen .

Achtungsvoll Frau Friedrich Lothſchütz , penſ . Bergmann . Dunz

weiler , 8. Januar 1903 . Für die Richtigkeit beſcheinigt : Mootz , Adjunkt .

Billigste

Bezugsquelle aller Art

Musikinstrum . u. Saiten .

Lederer & Kreinberg
Markneukirchen 1/S8. 344

5 . Wirkl. preisw .
zuempfehlen . “

Chr. Parussel
Mus. - Direct .

Adreſſe : O. Mück , prakt . Arzt in Glarus .



Im Kommiſſions - Verlag ge von
mann , Braunſchweig , iſt erſchienen :

Die Heilung der Flechten , Grinde , Schorfe ,3
52 Geſchwüre , Skropheln , Krätze , krätzart tigerfinden Sie gewiss

5 Hautausſchl äge , Finnen und Sommerfleckenichen Probes
8 ze. Von Dr. Mühlmann . 80. geh. Preis 50 Pf.

8. Auflage . Wer 50 Pf . in Briefmarken
— erhält dieſes

nühieh Buch franko

Paul Kle⸗

umgehend zugeſchickt . Durch dieſes Buch6 0 wird es jederikann ermöglicht , die genannten
8

8 9
Hautkrankheiten , welche den men

ſchliechen
Probeschachtel Nr. 11 Probeschachtel Nr. 2U Frobsse ntel Nr.

3 Kö 5 oft o häßlich verunzie d zebens
enthält 3 Dutzend enthält 2½ Dutzend ent 112 5 5 1 59 Waß —4 3 — . A

—Schul-Federn. Canzlei-u. Bureau-Pedern. u. Moten- Podern alter der Menſchen verkürzen und ihre
Freuden grauſam zerſtören , zu erkennen
und ſelbſt auf bequeme Art ohne großeKoſten zu heilen .

RN
Anerkannt feine Fabrikate !Pfeiffer & Diller ' s

Maaffee - SvVeνV in Dosen .

( Originsimerke ) . feinster Kaffee - Zus

—Fabrik : Horchheim bei Worms àa. ſth.
—

Plüß-Plaufer -Kitt Æ
in Tuben und Gläſern

mehrfach mit Gold⸗ und Silber⸗

medaillen prämiert , unübertroffen zum

SRitten zerbrochener Gegenſtände . Erhältlich
in den meiſten Drogerien , Apotheken , Erfolg bei jedem einzelnen Maulwurfe ſicher ,

auch wenn er von der Seite zwiſchen die beidenBuch⸗ und Papierhandlungen . Arme kommt . Leichte Handhabung , viele Auer —
keunungsſchreiben . Preis per Dutz . & 2 . —, per100 K&, 15 .

Die leichtere und ähnliche Sorte , wie ſolche die
Weltberühmt ! Eiſenhändler haben , liefere per 100 Stück zu &8 . 50 .

zind die anerkannt besten K . Friederang , Steißlingen , Baden .

hand -

barmomikas GAe UMSONST
Stahl - Stimmen 1%%KHieſt iwentvolle, sonst nient gehoteneSpeæialaus -

‚von Kunfte hieflich an jedermdan Aſieitsfeile ,1 Fulten , Huneeln , Mitesssen, Hauthliiten , Pio“eln, un-Ioh . N. Trimmel II “ F0l . Sommenspnossen , fettigſen Jeint

Stählerne Maulwurffallen
mit Ring .

—v,aι GeSiehtsfunbe, Teintpflege , V.dανννονfiege, Jain -WIEN , VII — pſlege, Jladrenlſenmung ete. Etc. Kosten, oder in gend-
6

vbeleße, Lernflientungen entsteſten nicut, Rhefnorte
8 8Kaiserstrasse Ir . 74.

18t heieufigen . Nlan ddnessiene : Reddftion desKataloge gratis und franko . SGoldgnube, Ostsechad Koſberg und füge im Hmieſdas Jeichen hinau: K 4324
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abeidll , vubal

(urelecht mit Leonardit (krinder der Kugelspitzfederr)

Weltausstellung paris 1900

Grand Prix ( Höchstè Kuszeichnung )



Das Haar wüächst .
[ Kahlheit verschwindet .

Wenn e sich bei Ihren Bekannten umsehenvor ca. 2 Jahren hätten zählen können . Mit jedem Monat verringert sich die Zahl der mit Kahlheit Behafteten . Die gros
Anzahl von Zeugnissen , welche ich erhalten habe , sind der beste Bewe 5„, dass der Gebrauch meiner Pomade , deren Vorzweltbekannt sind , zur Abnahme dieses Ubels Wesentlich beigetragen hat. Als ich kahl Waär , gelangte ich in den Besitz

so werden Sie weniger Kahlköpfige finden , als

des Rezepts meines wirklichen Haarwuchsmittels . Es bewirkte den Neuwuchs des Haares auf meinem kahlen Kopf in ca. 40 Tagen .Seitdem verkaufe ich die nach diesem Rezept hergestellte Pomade , welche auch bei anderen , Damen sowohl wie Herren ,
überraschende Resultate erzielte . Die neuen schönen Haare wachsen in natürlicher Weise . Ieh besitze Briefe von Kunden ,
welche mir bestätigen , dass ihre Srauen , spröden Haare durch neues Haar von natürlicher Farbe er -Setzt wurden . Die Pomade verhindert das Ausfallen der Haare . Unter den vielen Personen , welche meine Pomadegebrauchten , sind verschiedene , die bezeugten , dass ihre kahlen Stellen wieder vollständig bewachsen sind, obgleich sie seitJahren kahl waren .

Ich versichere Ilanen .
E ich handle stets als anständig denkender Mensch . Obgleich ich die markantesten Anerkennungen übermeine Pomade von meiner Kundschaft erh ten habe , ziehe ich ve keine Garantie dafür zu le sten, dass das Haar nach demGebrauch auf alle Fälle zu wachsen anfängt . Ich sche es liebe wenn Sie sich selbst davon überzeugen , ob es wirkt odernicht . Um zu beweisen , dass ich auf Treuund Glauben annone ‚re, sollen Sie eine Gratis - Dose erhalten . Was Kannmeine einwandsfreie Handlungsweise besser beweisen ?

Neuwuchs des Haares !
Von den vielen Zeugnissen bringe ich folgende Auszüge , deren Original - Briefe mit einer grossen Zahl anderer inmeinem Kontor zur Verfügung stehen :
A. Lindner , Gr . - Bollensen . Nach Gebrauch einer Dose haben sich nichtnur Haare gezeigt , sondern sind schon über einen Zoll lang , voll und dicht .Müller , Unteroffizier . Es ist bis jetzt das beste Mittel gewesen , was ichschon jemals angewandt habe , um ein volles Haupthaar wieder zu erlangen .B. Schmitaz , Asterlagen . Zu meiner Freude kann ich Innen mitteilen ,dass ich nach dem Gebrauch Ihres Präparats bis zur Stirn neue Haare bekommen habe ,wofür ich hnen sehr dankbar bin.

0Nikolaus Hensen , Aachen . Ich habe die drei Dosen Ihres Haar - Erzeugersverbraucht und freue mich sehr lass die kahlen Stellen ganz ausgewachsen sind mit vollem Haar.
K

T. Atzrott , Naumburg a. S. . . . kann Ihnen mit grosser Freude mitteilen ,ein frisches Wachstum der Haare erlangt zu haben , und habe die Absicht , Ihnen überall ,Wo nur möglich , zu empfehlen .
EF . G. Hummel , Schalkau i. Th . Im Besitze Ihrer Pomade sage ichIhnen meinen besten Dank. Nie hätte ich an derartigen Erfolg geglaubt , und bin ichsehr erfreut , endlich einmal ein erfolgreiches Mittel gefunden zu haben . N

WW. Berger , Hamburg . Habe mehreré Bekannte auf Ihren Haar. Erzeuger S W Waufmerksam gemacht , die schr erstaunt sind über meinen jetzigen Haarwuchs . 2
—N 9August Körchner , 6 nünden . Ich hätte nicht geglaubt , dass es sich S80 W Nrzüglich bewährte , da ich schon ziemlich kahl war , jetzt bald meinen früheren Haar - Nwuchs wieder habe .

4 ink , Dusseldorf . ſur Mittel hat ausgezeichnete Dienste geleistet .Mein Scheitel ist nach Wochen vollständig mit Haaren bedeckt .C. Röhl , Habelschwerdt . Nachdem ich die Haarsalbe 8 Wochen ge-braucht , kann ich der Wahrheit gemäss mitteiten , dass mein Haar, trotzdem ich 52 Jahrealt bin, so dicht ist, wie es in meiner Jugend kaum gewesen .

Kein Geld Senden .
Ich verlange nicht von Ihnen , dass Sie Geld dafür ausgeben , um festzustèellen , ob meine Pomade auch bei

Ihnen einen Neuwuchs oder Nachwuchs des Haares bewirkt oder das Ausfallen des Haares verhindert , ich biete Ihnen aber
die Gelegenheit , dass Sie sich ohne Kosten hiervon selbst überzeugen . Sie brauchen sich nur eine Versuchsdose meines be-rühmten Haarwuchsmitteèels abholen oder zuschicken zu lassen . Wenn sich nach einem Versuch meèeinePomade als leistungsfähig
erweist , können Sie mit gutem Gewissen ein grösseres Quantum kaufen .

Probedose gratis .
Wenn Sie sich nach meinem Kontor bemuhen , erhalten Sic ohne die geringste Ausgabe eine ProbesDose meines Haarwuchsmittels . Mein Kontor ist täglich von 9 7 Uhr geöffnéet Sonntags ausgenommen . PFalls Sie vor-zichen sollten , die Probe ber Post zau erhalten , muss ich um Einsendung von 20 Pfg. für Porto u. s . w. bitten . Wo Sie wohnen ,spielt gar keine Rolle, Ihre Aufträge werden ebenso prompt und gewissenhaft ausgeführt , als wenn Sie persönlich in meinenRäumen bedient würden . à

John Craven - Burleigl .
Berlin SW . 625 , Leipziger Strasse 84 . ů

Ich wWar Kahl



— Leonhardi ' s Tinten .

Eisengallus- Tinten , Klasse J.Spe Lialität :
n — rtroffener Güte und billig ,

Staatlich geprüfte
und beglaubigte
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lung

zum letzten Tr n Klaf d 780 bbar .

fkür Bücher , Akten , Doku -

mente und Schriften aller Art
Schule und Haus .für “

Anthracen - Schreib - und Kopiertinte

Das Beste
Buch - und Kopiertinten

Aſizarin - Schreib - und Kopiertinte
1

Buch - Schreibtinten
i Anthracen - Schreibtinte

Aleppotinte .
Alizarin - Schreibtinte . — Beste Deutsche Reichstinte

Gibt nach Monaten und Jahren sicher

Ar
Schwarze Eisengallustinte

Kopien .

Spezielle Kopiertinten .
Violett - schwarze Kopiertinte .
noch schöne uncd Kkräftige Kopien .

Schwarze Doppel . Küplerintse,iberseeische Korr

). u enee Atsslenebe n

Stempelkissen . , ‚Carin “
Autographie - und HleliovrapbenrWas

Leichtflüssig
Deutsche Reichs - Kopiertinte , blauschwarz . Nach

chwarz fliessend . 2
spondenz . 4—8 Kopie

ischFlFarbige Tinten . „Atral “ (flüssig Tusche
' en. Flüssiger Leim u. Somni Stemnelfar hen.

chnelltre wasserfest .
Wäschezeichentinten . Tintentod (Radie

8STagen kopierfähig
Non Par ultra Kopiortinte, für

chin.
12 Far

giftkrei ,

Goldene Medaillen , Ehren - und Verdienst - Diplome .

end,empelfarbe,
Unten . lektographenblätter und-—

„ Alg . Leonhardi, chem . Iintenkadriken , Dresden, gegr. 1826.

Efinder und
fabritant

t der weltberühmten Alizarin - Schreib - 85 e
. leichtflüssigste , haltbarste und tiefschwarz - We rdende Eisengall
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Brennstoſf⸗Ersparnis
werden erzielt durch
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n

mt Säug-Generatorsas . Aulagen
o0o PpS 1t1

Spiritus , Benzin , Petroleum
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ca . 1200 HAnlagen mit gegen 35

motoren für alle flüſſigen Brennstoffe :

Für die Landwirtschalt die billigſte Betriebsbraft .

den Kaiserpreis .
Unſere Spirituslokomobile erhielt 1902

iotoren für vergnügungs - , Last - und P rſonenboote
E 7

motoren - F abrik Deutz .
chiffsm

Tweigniederlaſſung

2

4Gas

Karlsruhe , Sriedrichsplatz !
Zweigniederlaſſung

paulinenſtr . Ub . .Stuttgarl .



Neu ! = 14 Cage zur Probe Neu !
——

——
9ö S . Hoeder ' sgegen Nachnahme verſende meine wegen ihrerDauerhaftigteit , ſchönen und kräftigen Muſitüberall Aufſehen erregenden neueſten

Konzert⸗Ziehharmonikas
mit faſt unzerbrechlichen Stahlſtimmen .Balgfalten und Ecken ſind

Die
mit träftigem Webſtoff und Metallſchonern eingefaßt , deshalb faſtunverwüſtlich Größe ca. 35 em Preis mit10 Taſten , 2chörig , 50 Stimmen nur M. 6.chörig , 70 Stimmen , M. 3. kchörig ,90 Stimmen , M. 10.

Verpackung frei , Porto 80 Pf .nikas , Zithern , Flöten ,
billigen Preiſen franko .

kchörig , Zweireiher , 19 Taſten , 106 Stimmen , M. 12. 50.Preisliſte mit vielen Neuheiten in ZiehharmoSelbſtſpielern , Drehwerten u. ſ. w. zu nie gekannten
Max Barz in Krössin ( Pommern ) 33.

Brustleiden .

Blutspucken .
Magenleiden .

Mit freudigem Herzenit meinem 18. Lebensjahrebetam ich ſehr viel Auswurf

zeige ich Ihnen meine vollſtändige Heilung anlitt ich an Kurzatmigteit , noch nicht 24 Jahre alt ,und ſtellte ſich Blutſpucken ein und nach kaumzurückgelegtem : Iiahre verſchlimmerte ſich mein Zuſtand ſo, daß ich michgenötigt ſah, liche Hilfe in Anſpruch zu nehmen . Als ich in die 40er Jahrekam, beſſerte ſich mein Zuſtand und hielt auch bis zu meinem 57. Lebensjahre an.Im Frühjahr vor 3 Jahren zeigte ſich mein altes Leiden wieder und zwar bösartiger als früher , auch hatte ſich noch ein Magenleiden dazu geſellt . Im Winter1899/1900 war mein Zuſtand faft unerträglich geworden . Berg⸗ ſowie Treppenſteigen machte mir viel Beſchwerden , auch hatte ich viel Nachtſchweiß , Angſtgefühl , ſchlafloſe Nächte und iſt es nachts oft vorgetommen , daß ich nicht ausatmen konnte . Am Leben habe ich damals nicht ſehr mehr gehangen . EinesTages tam mir eine Dankſagung von einem durch das Kur Inſtitut „Spiro spegeheilten Bergmann zu Geſicht . Ich wandte mich mit geringer Hoffnung brief —lich an beſagtes Inſtitut und habe die mir zugefandten Verordnungen , ſoweites mir altem Manne möglich geweſen , ſtrikte durchgeführt . Das Leiden wartief eingewurzelt und daher etwas hartnäckiger Natur . Gegen40 Jahre hatte ich mich mit demſelben heruͤmgequält . Nachdem ich die Kur des Inſtitutes „Spiro spero“ 6 Monategewiſſenhaft durchgeführt , konnte ich dieſelbe , da ich geheiltwar , aufgeben und , zur Ehre Gottes ſei ' s geſagt , ich bingeſunder als in meinen jungen Jahren . Eine Fußtour von5 Stunden ſtrengt mich nicht an , ebenſowenig wie Bergſteigen . Ende Juli d. Js . ſind es 2 Jahre , daß ich die vonIhnen verordnete Kur aufgegeben habe. Daß ich Ihnenmeine Heilung erſt nach bereits 2jähriger Geneſung anzeige ,hat ſeinen Grund darin , daß ich mich erſt vergewiſſern wollte ,ob meine Geſundheit auch von Beſtand ſein würde .Ich ſage Ihnen nochmals meinen herzlichſtenIhre Mühe und zeichne hochachtungsvoll
Johannes ulrich ,

Appetshofen , Poſt Mattingen ,
Regierungs - Bezirt Schwaben , Bayern .

Die Wahrheit und Richtigteit obiger Angaben beſtätigtdurch Siegel und Unterſchrift
Appetshofen , den 29. 5.

8. )

Dank für

1902.
Kgl. prot . Pfarramt :

Derartige günſtige Reſultate werdenGeſellſchaftstreifen gemeldet .
Man ſende genaue Leidensbeſchreibung mit Angabe derBeſchäftigung und ob die Füße kalt ſind , an Kur⸗Inſtitut

Poft Ndpfen ( Sdt Weidgaas), Dresben-niederkshuin.Poft ERõtz ſchenbroda , Hoheſtraße 3/4 , Kur- ⸗Inſtitut undLaboratorium für chem. mitroſtopiſche Urin und SputaUnterſuchungen .

Roſenbaum .
täglich aus allen

Bremer Börse ufeder .

Anerkannt heste Schreibfeder .
Uberall zu haben.

Man fordere ausdrücklich :
S . Roeder ' s gremer Börsenfeder.

geläufige,4 Das Sprechen
Schreiben , Leſen und
ſtehen der engl . , franz . ,
ruſſ . u. ſpan . Sprache ohne
Lehrer ſicher zu erreichen durch

die Original⸗Unterrichtsbriefe
nach der Methode .

Touſſaint⸗Laugenſcheidt.
Einführung in den Unterricht

ſendet umſonſt u. portofrei
Langenscheict2 Vorlagsbuchhdg .Berlin Sw. 46, Hallesche Str. I7

ie de, Frospeut durch
Namensangabe nachibe
vielo, die ιανσ diese

haben
Bnieſe (nicntmiindl. Unternichl ) benuteæten, dasEæamen als Lehrer de- belneſfenden

Sprachiè ꝙut bestanden .

bettnäsen, Blasenschväcke .
Herrn Dr. Mück! Ich ſage Ihnen meinenDank , daß durch Ihre briefliche Behandlungmein Knabe von ſeinem übel Bettnäſſen völliggeheilt iſt . Es grüßt Sie achtungsvollſt KarlJoſeph Hänsler , Weberei Dietiton , Ktn. Zürich .

Adreſſe : O. Mück, prakt . Arzt in
Glarus ( Schweiz ) .
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Geiges & Schaat , Panrie fur Haterprudunte Ucherlingen See

Landwirtel !
Kaüft nuür

Ueberlinger Kälbermehl
( kein sogenanntes Fress - Pulver )

200 Gramm enthalten soviel Protein , Fett , Knochenbestandteile wie Ltr . gute Vollmilch

Einzig richtiges , zuverlässiges

Aufzucht - Mittel für Jungvieh jeder Art .

—

Von Herrn Geheimrat
Als Zusatz für

Voll - , wie für Mager - Dr . Nessler , Karlsruhe ,

milch .
und andern Autoritäten

33 warm empfohlen .
—— eſesee

eisbd

pun

861869

—

Ganz überraschend Man überzeuge sich durch

—
günstige Erfolge . einen Versuch . —

ISERIUINOEN - I

Hunderte von Zeugnissen gratis und franko 2

Stete Munterkeit !

Unerreicht

in

der

Wirkung,

daher

glänzende

Erfolge.

1 Verfügung - .

Kein Durchfall ! — Grosse Fresslu

Dus hochwichtige , nolkstümliche Burh von Profeſſor N. Atur

Frauen⸗ und Shearzt .
Ein prattiſcher Ratgeber in allen Leidens und Freudensfragen des Ehelebens , welches alle wichtigen Punkte des geſunden

und krankhaften , natürlichen und unnatürlichen Geſchlechtslebens klarlegt und immer und überall auch Hilfe zeigt, wo das Weib

nicht immer gern Fragen ſtellt , wenn es in ſchwerer Sorge um Geſundheit , Zukunft und Ehre niedergedrückt wird , gibt über all

wichtigen Fragen , wie ſie im geſchleck reifen Alter an beide Geſchlechter herantreten ehrliche nützliche und wahrhaft zweckmäßige

Austunft und ganz gewiſſenhafte Belehrung . Alles, was dies gute Buch in ſo leichtverſtändlicher Sprache erklärt , können

ſollen junge reife Menſchen wiſſen , um nicht ins Unglück zu geraten und Leute , welche in die Ehe treten

müſſen das wiſſen , um ſo vielgeſtaltigem Elende ausweichen zu können

Der Inhalt dieſes „ Frauen - und Ehearzt ) “ iſt in fünf Abteilungen aufgeſtellt .

Lebenserfahrung . Zahlreiche Menſchen haben daraus Glück , Geſundheit und Lebenswe

1. Verhütung und Heilung ( Behandlungs Anleitung ! der verſchiedenen Frauenleiden .
2a. Naturgemäße Vorbeugung , um leichte , glückliche und ſchmerzloſe Eutbindung zu erzielen . ( Für viele Frauen eine

Lebensrettung oder doch Erlöſung von Angſt und Qualen ! )

Alles atmet Menſchenliebe und reiche
Sheit geſchöpft :

2b. Die Kunſt ſchön, angenehm , friſch und bis ins hohe Alter hübſch, lebendig und luſtig zu bleiben

z. Den Kinderſegen naturgem äß auf eine beſtimmte Zahl zu beſchränten oder auch ( wenn damit kein Glück begrunde

nach Wiſſen und Willen ganz zu verhüten .
1. Die Kunft zu beobachten , daß die Kinder gut , klug, träftig und ſchön und wirtlich geſund gezeugt werden ind

richtige Ernährung und Pflege auch ſo erhalten bleiben . Ferner iſt es möglich und wird wiſſenſchaftlich nachgewieſen , da

wohl vorher beſtimmen kann , ob Knaben oder Mädchen eutſtehen ſollen Theorie von Prof . Schenk wird o 5 Unſinn

vächezuſtände , ſowie aller daraus ſtammenden Nerven- , Geiſtes
Verhütung und Heilung der ſexuellen

hlaganfälle ꝛc. ꝛc.Charaktertrantheiten , des Irrſinns , Lähmungen ,

Das Buch ſelbſt zählt 444 Seiten und iſt rein ſittlicher Ne
vollstümlich geſchrieben und dürfte bald allgemein als recht ſ

großen und ganzen wirken .
Das Wert wird ſich in jeder Ehe als Friedensſtifter und auch bei

und in jeder Hand und jedem Hauſe der edelſte und ehrlichſte Hausfr

Gegen Einſendung des Betrages oder gege
elegant gebundenem Bande liefert jederzeit per Poſt die Verl

Geſundheitsblätter
Geſundheitstolonie

im ſtrengen Sinne der Naturlehre ab durch und durch

ich im einzelnen und im hohen Grade voltserzieh riſch im

Menſchen als Glücksſpender erweiſen
id bleiben

in geheftetem oder M. Pf. in

lung unter der Firma
niller )

uendorf (Bez. Leipzig )



In mehr als 150000 Familien im Gebrauchel ! !

Streng reelle unanerkaunt billige Bezugs⸗
quelle für garantiert neue

Gansefedern
Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunen ſowie

für alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen in beſter,
unübertroffener Reinigung !

Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme, jedes beliebige
Quantum :

gute neue Bettfedern per Pfund für 0,80 ; 1 Mark ;
1,40 ; feine prima Halbdaunen 1,60 ; 1,80 ; halb -
weisse Polarfedern 2 geſetzlich geſchützti); weisse
Polarfedern 2,50 (geſetzlichgeſchützt!); Silberweisse
Gänse - und Schwanenfedern 3; 3,50 ; 4; 4,50 ;
5 / Echt chinesische Ganzdaunen nur2,50 u.
3 Ferner ganz beſonders beachtenswert: Nordische

Polardaunen 3; 3,50 ; 4; 4,50 u. 5
5

(geſetzlich geſchützt!)
Nichtgefallendes bereitwil aſt auf unſere Koſten

zurückgenommen . Daher für den Käufer jedes Riſiko
— An Sonn⸗ und chriſtl. Feiertagen Geſchäft
geſchloſſen

in Herford

ECher & CO. 42 12
in W̃

WProben nebſt Preisliſten von Bettfedern, Bett -
stoffen und von fertigen Betten umſonſt u. portofrei !

Angabe der Preislage für Federn - und Daunen - ⸗
Proben iſt erwünſcht.

en

Neu ! 14 Tage zur Probe Nen !

gegen Nachnahme verſende
m
träftigen , daher zum Tanzen
für tleinere Geſellſchaften ge
eigneten Muſit , hübſchen und
ſtarten Bauarke ie Abbil
dung ) überall Aufſehen er
regenden Drehorgel

( Gaſthaus zum
goldenen Löwen )

mittelſt auswechſelbaren
runden Metallnotenſcheiben

den Vorzug Ehen ,ſienf
ut unverwüſtlich: 34431 en
zon anderer Seite

viele hundert Muſikſtücke
ſtimmen nur

· lt 1¹8 große Drehorgeln mit
ihlſtimmen in viereckigen Käſten bei ur M. 7 30 ,Noten gebe zu jedem Inſtrument gra —und verſäume franto meine Preisliſte über Neuheiten zu5verlangen .

Max Barz in Kröſſin ( Pom . ) 33 .

Maulwurf⸗Felle ,
f e ſonſtige Felle von Füchſen , Mardern , Iltis ,
Ottern , Haſen , Kanin ꝛce. ꝛc. kauft zum höchſten Preiſe

D. Rülner in Leipzig , Brühl 47 .

Zuſendung , wenn perſönliche Lieferung nicht mög
lich, durch Poſt erbeten , wofür Betrag umgehend franto
eingeſandt wird .

ne allerneuſte , wegen ihrer

Taschenmesser
Nr. 1500 in bester Aualität , Nicker ( schliesst
durch Druck auf die kleine Kuare mit zwei Klingen
und Korkzieher aus bestem Stahl , echt Hirschhorn
heft , fein Neusilberbeschlag , per Stück M. 1. 35 . Etui
dazu M. 0. 25 . Namen eingravieren in ner Gold -

schrift 10 Pf. mehr .

Taschenmesser Pfeifen

Rasiermesser bigarrenspitzen

Scheren Tabak u. Cigarren

Tafelmesser Musikinstrumente

Gabeln - Löffel Regenschirme

ld. Werkzeuge Spazierstöcke
Portemonnaies

Haushaltgeräte R
8 Cigarren - Etuis

bartengeräte Reisetaschen
Barometer Brieftaschen

Thermometer photogr . - Albums

Fernrohre Albums für

Ansichtskarten

Bürstenwaren

Hickel - Uhrketten

Feldsteécher

Revolver

Flobertgewehre AueGlaserdiamanten 8

Photogr . Apparate Silberwaren
Spielwaren Caschenuhren

wanduhren
u. viele Neuheiten .

Telephone und

Klingel -Apparate

Versand Umtausch gestattet ,
oder wenn nicht ge

gegen fällt , zanlen Betrag
Nachnahme zurück .

Kʒatalog mit ca . 2500 Abbildungen unserer sämtlichen
Waren versenden umsonst und portofrei

Stahlwaren - Fabrik und Versandhaus I. Ranges

E. von flen Steinen & ie . ,
Wald bei Solingen 703 .

Trockene Flechten .50

Werter Herr Dr. Mück! Bin jetzt von meinem Leiden gottlob
ganz befreit . Ich muß geſtehen , daß ihre brieflichen Verordnungen
ſehr gut waren , denn es brauchte nicht einmal 14 Tage , ſo war mein
Geſicht von den trockenen Flechten mit beſtändiger Schuppenbildung
ganz befreit . Ich ſpreche Ihnen meinen beſten Dant aus und hoffe,
daß Sie noch manchen Leidenden von ſeinen Übeln befreien werden .
Lengnau bei Biel , den 10. Juni 1902. Robert Schädeli , Bannwart .
Die Achtheit obenſtehender Unterſchrift des Rob. Schädeli , Bannwart ,
bezeugt : Lengnau , den 12. Juni 1902. Der Gemeindepräſident : Dr. Rüfli .

Man wende ſich an O. Mück, prakt . Arzt , Glarus .
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Na5C die Sicherheit des Exlolges
nängt in vielen Fällen von einem sauber geéschriebenen Briefe ab, die Ausfertigung eine

olchen von gutem Schreibmaterial nauptsächlich vom Gebrauch ei ig -

neten guten Tinte . Nicht für jeden Schreibenden passt ein und dieselbe Tinte

ebensowenig wie für jeden Zweck . Schon das Ausschen die Farbe oder die mehr

odel weniger leichte Fliessbarkeit ete. üben auf den Einzelnen , besonders bei nervösen

Personen , einen gewissen Einfluss auf die Arbeitsstimmung ; auf das Wollen und Können

ht so leicht , aus den hunderten verschiedener im Handel vor
rinten zu finden .

Mle⸗) rger ge

1

aus. Es ist daher n

550 .
kommenden Tintensorten die für sich und seine Jwecke

VigſettscfłWarz fllessendbi sichet 3 Sopie

likan 8 inlen

opien J. 11 Geld.
ndcopiitnochnachlangerZeit ersparen die hierbei ni ht seltenen Opfer aà

SchrilluCopiedunkelnsclACnach 1i 1r 4 Sorten

ahrelange Versuche erprobt ermöglichte für jeden Beruf

jeder Beziehu
sentieren die OoTzüglichste

Eine Anzahl von

fachw aftlich dure
und nZweck in wenigen Minuten eine i1

zu treffen . Pelikan - Tinten reprä

Qualität .
Zu bezichen durch alle einschlägigen Handlungen .

＋ Schreibtinte , schwarz fliessend , durch

M. 2001 Wasser nicht verwischbaer· /1 Ltr . &1. 60

Kopiertinte , violettschwarz fliessend ,
J iefert 3 gute Kopien, kopiert aue

M. 3001 liefert 3 gute Kopien opiert auch
nach längerer Zeit .„ „ „„ . 5

KSehreibtinte , bläulich und dünn flies -

N . 4001 Senl Unzerstörbann /1 Ltr . & 2.

Vorzügliche Kopiertinte , bläulich

NM. 500x * tliessend , ist auch, da sie fest auf-
trocknet , als Buchtinte verwendbar /1Ltr . A4

befriedigende Auswahl

2. 50

*Behördlich geprüfte Eisengallustinten Klasse I. Sämtliche Tinten dunkeln schwarz nach.

Wesentlich ist die Behandlur der Tinte im Gebrauch zur Erhaltung ihrer guten Beschaffenheit . Jedem Intèeressenten

stelle ich gern meine jetzt in 2. Auflage erschienene Zroschüre über „Tinte , ihre Arten , ihre Verwertung und Behandlung

sowie eine humoristische Erzählung „Tintentanz ““ unter Bezugnahme auf diese Anzeige kostenlos zur Verfügung

„ Günther Wagner
Fabriken Hannover und Wien .

Gegründet 183
Auszeichnungen .

16 Preismedaillen

523 75 Fablclanndlle,

Schwarzen u. bunten BUCH - u . STHElNDRUCKFARE EN

FIRNISSEN u . WALZENMASSE.

Niederlagen in

Berlin : Filiale Gebr . länecke & Fr. Schneemann , Markgrafen - Stuttgart : Heinrich Güntner Siwerburgstrasse 146

strasse 8.
Wien : J. Naglmeyr , 1“ Karlsgasse 18.

Hamburg : Biagosch & Brandau , Schauenburgerstrasse 1 Budapest : Dessauer & Markus , Lazarusgasse 13.

Leipzig : Theodor Plenge , Inselstrasse 8.

— —ͤͤ



Deutſche verlags - Anſtalt ( vormals Ed. Hallberger ) in Stuttgart .

Die — — i n

Abteilung :

Di Völk 4 8 d SchilderungE 0 er er e. Lebensweiſe ,
der Sitten , Gebräuche , Feſte und Zeremonien r lebenden Völker

Von Dr . Kurt Campert .
Mit 776 Abbildungen und dSe

1 farbigen Kunſtblättern nach den Leben .
2 Bände . In Prachteinband M. 25.

Eine völkerkunde , die den höchsten Ankorderungenund Ae iſt ; ſie ſtützt ſich auf bildliche Dokumente
von urkundli iche Treue . Text und Bild greifen vorzüglich
ineinander . Die äußere Ausſtattung des Werkes , Papier und
Druck verdienen höchſtes Lob , ſchreibt der Neue Pfälziſche
Kurier in Ludwigshafen .

Im Erſcheinen iſt begriffen die II . Abteilung :
3 3 Eine volkstümlicheDie Tiere der Erde . Überſicht übrr die

Naturgeſchichte der Tiere .

Von Prol . Dr . W. Marshall .
über 1000 U

und 25farbige Tafeln nach lebenden Tier en .

R 83 Iu 50 Lieferungen zu je 60 Pf.Illuſtrationsprobe aus „Die Völter der Erde . “ 9 9 5u j 5
Durch die Buchhandlungen zu beziehen .

Die Spinnerei

Schornreute - Ravensburg
( würtibg . ) Streich⸗ , Blas⸗ , Schlag⸗Inſtru⸗

mente , Saiten u. Zubehör , Zug⸗
und Mundharmonikas , Spiel⸗
werke aus erſter Hand bei

Flachs , Banf und Abwerg .P.Sehuster , Markneulurchen r . 555

im Cohn
unter Zuſicherung gewiſſenhafteſter Bedienung bei billigſter Berechnung
und Garantie für ſolideſte Ware

Armeniſche üduerin

4
GKatalog

frei.

f9

verarbeitet jederzeit

Geſponnen werden Garne von Nr . 8 bis 30
Gewoben werden glatte Leinen in allen Breiten von 75 bis 180 om,

Tiſchzeuge , Servietten , Handtücher , Zwilch und Drell in Ganz⸗
oder Halbleinen , roh und gebleicht . Auch fertigen ſehr ſchöne
farbige Bettzeuge in vielerlei Muſtern .

Die Fracht für die fertige Ware trägt die Spinnerei .
Muſter von Garnen und Geweben , ſowie Annahme von

3 giebt den
Rohſtoff und nähere Auskunftserteilung durch unſere bekannten Schönsken Glanz.Agenturen , ſowie auch direkt von der Fabrik .

F7



wir bieten Ihnen die größlten Vvorteile .

Uhren u . Schmucksachen
Herren - Remontoir - Uhren 6.

Herren - Remontoir - Uhrenem .

Goldrand 8. 50

Echt silb . Remont . - Uhren m.

Goldrand 10. 50

Echt goldene Damen - Uhren

Echt goldene Trau - Ringe 4.

Schlagwerk - Regulateure ,
Nussbaum - Gehäuse 9.

Nickel - Wecker m. Repetition ,
9mal wecken 50

Reelle Garantie . Mickel - Wecker m. Leuchtblatt 2 . 80

— Neuheit : Viktoria - Brillant -
Ringe

Umtauſch geſtattet Illuſtr Preisbuch über uhren,
Ringe und Schmu ckſachen gratis und portofrei !Kein Riſiko .

Ketten ,

GSEhr. Loesch , Engroshaus ,
Leipzig 58 .

20

ein

Schweres Schwein
vonkönnen Sie nur mit Zugabe

Barthel ' s Futterkalk
40 42 % Phospho rsäure - Gebalt

in 11 Monaten erzielen

80 schreibt Herr J. Melzer vom 9. /12 1895:

Mit dem von Ihnen bezogenen Futtèerkalke konnte ich

bei einem selbst gezoge nen 11 Monate alten Frischling

gewöhnl. Landrasse ein

ustgewicht von 250 KKẽR·

proeduzieren “

Rarthele 2 — — ( 40 bis 42 % Phosphorsäure -

Gehalt ) , béste und billigs Mittel zur Verhütung der

Knochenbrüchigkeit , I ohlen- , Kälber- und Fe rkellähme , zur

Kufzucht von Jungvich , Hebung des Milcherträgnisses gen

Holznagen , Jauchesaufen , zur Beförderung des Eierlegens

bei Hühnern ete. Beschreibung und Gutachten umsonst .

5 Kilo - Probe M. 2 tranko jed. Poststat . Deutschl

50 Sachk M. 11. — ab Lager in Regensburg , Hof,

Würzburg Uilm, Offenburg Baden ) Trier, Köln à/Rh. ,

Cassel, Hannover , Frankfurt à/Oder , Wittenberge etée. KUes

gegen Nachnahme .

Michael Barthel & Co . , chem . Fäbriken

Regensburg 20 ( Bayern ) .

EEE·
Haben Sie das Grab

Ihrer lieben Verſtor

benen ſchon mit einem

Denkmal geſchmückt ?
Wenn nicht , ſo verlan

gen Sie ſofort gratis
und franko Zeichnung
und Preis liſte über

meine Spe zialität in

eiſernen

Grabtreuzen
und

Nonumenten ,
denn jedermann iſt von

deren Schönheit und

Preiswürdigkeit überraſcht . Zahlreiche Aner

kennungsſchreiben aus allen Teileen Deutſchlands ,

namentlich ſeitens der hochwürd . Geiſtlichkeit .

Lager von ca. 500 St . von 10 bis 150 M.

Schon in mehr als 400 Städte und Dörfer

geliefert .
Vertreter überall geſucht .

C. Ueumeyer in Heitersheim ( Baden ) .

Gicht!“
Weise

Ischias -
Inteère

lurch die

Soeben erschein
in 10. neub
beiteter Auflage

zroschüre

Altes u. Neues

über Gicht

Klles ent
und

ꝛar-

welche in erschöpfender
hält , Gicht - ,
Rheumaleidende von

und

Was für

Gratis franko zu beziehen

Firma

Ludwig Sell & Co. , München 135 .

( Postkarte genügt. )

Karlsruhe
1902:

Dank Hilfe
einem Alter n 67

Gilliard
Deub

Frau J . in

schreibt uuterm 28.

Besten fär die mein Mant
fahren wiede

vielseitige
haben

ist jetzt in
ganz gesund . Sie werden meil

Empfehlung gey „fahren

und bitte mi Broschüren zu

Verteiluüg



Die Preisliste des Engelswerkes
ört in jede Familie ,
unmöglich auf dem be—

ton Raum einer Annonce
alle dieVorteile aufzuzählen , welche
dieselbe Ihne bietet , alle
Artikel zu nnen , welche
enthält . Der grösste Vorteil i

1. 1½/ Millionen Mark jährlicher Umsatz, ungefähr das Si « beim Eugelswerk absolut
doppelt soviel als das nächstgrösste andere Stalil. solide Ware wirklich billig be

wären - Versandgéèschäft . geen
Nicht

Engelswerk C. W. Engels
in Foche bei Solingen .

Stahlwar enfabrik und Versandgeschätt .
Grösstes Stahlwaren - Versandgeschäft überhaupt .

Nachnahme ! Gefallendes vird noch
0 Tagen zurückgen

Zurückgezahlt .

Das Messer wird natürlich nur auf Wunsch
Monogramm gealiefeèrt

welches dann mit 25 Pfg.
wird

mit beliebigem
Garantie -

Marke .

Der Korkzieher ist
No. 1216. Hochfeines Taschenmesser mit

Perlmutterschalen , Klingen aus dem fein

kork ieher , ohne Monogramm
mit eingestoch beliebigem Monogramm

( ederetui dazu 20 Pfg. S
Ein beliebiger Name , in Goldschrift in die Klinge graviert ,

nur 10 Pfg .
Dle Prelsliste enthält 327 Sorten Taschenmesser von 10 Pg . bis 10 Mk.

gBei grösseren Sammelaufträgen Extra - Vergünstigungen .

Nr. l.

Nur M. 5.

Nr. 2.

Haarſchneidemaſchine „Blitz“
mit 2 Aufſchiebekämmen für Haarlänge 3, 7, 10 mm, womit
jede ungeübte Perſon nach der beigegebenen Gebrauchsan
weiſung ſofort Haare ſchneiden kann. Bei 2Kindern ifſt die
Maſchine in 1½ Jahre verdient .

8 its⸗R 6247 N „ 27 .Sicherheits - Raſiermeſſer „ Famos
Verletzen unmöglich ! Nur M. 3 Raſiermeſſer Nr. 51,
einhalb Hohlſchliff M. 1. 50, Nr. 58, extra Hohlſchliff 5
Streichriemen §.80; Raſiernapf 0. 40; Raſierpinſel 0. 50;
pulver 0.25. Sämtliche Ware iſt beſter Qualität und fertig
zum Gebrauch .

Man beſtelle bei

Nax Vollbach ,
Haan b. Solingen Nr . 114 .

Kataloge über Stahl⸗, Leder- , Gold- , Silberwaren , Uhren ,
Ketten , Pfeifen , Waffen ꝛc. portofrei . Garantieſchein : Nicht
gefallendes tauſche um oder zahle den Betrag retour .

S0 weitgehends
Garantie !

wischen Neusilberbeschlägen besonders dauerhaft verni t Cig:
pPrima reinweissel 0zten Rasièrmesserstahl . ver Portemonnaies

goldeéter ( darunter vernickelter und deshalb nicht rostender ) 8

in

Jede

2

An.

über

mmen und Betr
Bezug, dann er

Verlangen Sie die Preisliste
uUnduchmen Siòe aufe R er

Sie d
umsonst , portofrei und ohne Kauf—

IVaung.
Ueber 6000 Gegen

extra beèrechnet Sch
Rasie ito
Gartenwerkzeuge
Haarschneid -

maschinen

geräte
Ruttermaschinen
Bierkrüge , Seidel
Emaillewaren
Nickelwaren
Bronzewaren
Kruzifixe
Japanwaren

rentaschen
Brieftaschen

Albums
Papierwaren
Uhrketten
Goldwaren
Silberwaren
Uhren
Bürsten , Pfeifen
Glaserdiamanten

Spitzen
arren , Tabal

gretten

Beste Fabrikate

tände sind darin
und zwar

Taschenmesser
Tischmesser
Gabeln , Löftel
Messer aller Art
Sensen
Werkzeuge
Waagen
Schilösser
Waflen
Jagdutensilien
Reisszeuge
Fernrohre
Feldstecher
hReisetaschen
Kotfer
Schulranzen
Spielwaren
Musikwaren
Stöcke , Schirme
Hosentrüger
Gürtel
Kravatten
Torsettes

e, Parfüms
Kautschuk -

stempel
Türschilder
Petschafte

Remontoirs Metall M.
allen Preislagen . 3 . 75 , 4. 75, 6. 75 ; Silber mit

2 Goldrand , starke Gehäuse ,
Von M.
Damemu .
titionswecker

Min .
weckend ,
in 7

Wecker ,
gew . M.

10. an für
Herren . Repe -

leuchtd .
9 mal laut

M. 3. 75 ; la
leuchtd .M. 3.—,
2. 60. Regula -

teure Nussbaum , Schlag —
werk ». M. 8. Frei -
schwinger 70 em hoch ,

Uhr ist genau kontrolliert . Goldpendel v. M. 16.

Jahre Garantie !
M. 3.
Herrenketten

„ Nickel v.
Silb . v.

75 Pf.
Reparaturen jed . Art billigst unt . Garantie .

meinen
Ringe ,

Bei Bedarf bitte
Uhren , Ketten ,

reichillustr .
Schmuck aller Art ,

Katalog

Tafelgeräte , Feldstecher ete . zau verlangen ( Kostenfrei ) .
Einzelversand .

Umtausch oder Zurückgabe statthaft , gaher keinerlel flisiko.

Eg. Karecker, Lindau im Bodensee 667
Taschenuhrenfabrik und Versandhaus .
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Ein gules altes Hausmittel ,
das in keiner Familie fehlen darf , iſt das allbekannte , ſich immer bewährende

Ernſt Hejz ' ſehe Eucalyptus ,
garantiert reines , ſeit ,12 Jahren direkt von Auſtralien bezogenes Naturprodukt .

In Deutſchland und Oſterreich - Ungarn geſetzlich geſchützt . Der billige Preis von
1 Mark pro Original - Flaſche , welche ſehr lang reicht , ermöglicht die Anſchaffung
jedermann zur Wiedererlangung der Geſundheit und Vorbeugung gegen Krankheit .

Uber 1500 Lob - und Dankschreiben
ſind mir von Geheilten , die an

Gliederreißen , Rücken - , Bruſt - , Halsſchmerzen , Herenſchuß , Atemnot ,
Schnupfen , Koypfſchmerzen , Erkrankung der inneren , edlen Organe ,
alten Wunden , Hautkranhheiten etc . litten , unverlangt zugegan Jen

Niemand ſollte verſäumen , ſich das hochwich tige Buch , in welchem die Eucalypti

Präparate genau beſchrieben ſind und wie deren vielfältige , erfolgreiche Anwen t
bei obengenannten Krankheiten ſtattfindet , kommen zu laſſen . Im Intereſſe aller
Leidenden ſende ich das Buch überall hin ganz umſonſt und habe darin zur Über

zeugung eine Menge Zeugniſſe von Geheilten zum Abdruck bringen laſſen .

klingenthal i Sa . Ernst Hess
7

Eucalyptus⸗Importeur -

NMan achte genau auf die Schutzmarke . 71



Nr l2: 1 Gros M 2 50

Nr 43: 1 G105 M 2

Berlin W Taubenstr .

— — 8 Schreibfedernglichste Konstruktion

Kuswahl 15 Federn 30 Pf Auswahl ,

28

25 ein

geben von F. Soennecken.Prof. F. Reuleaux
ITdil mit 1 Auswahl Federn M2. 50

—
eeee 1 Gros —0 —M38 — —

Federn : M I

1 Gros M 3. —

F . SOENNECKEN - BONNÆ
SchreibwarenfabriKk Leipzig - Wien

5 7

O o7ift
mit Vorwort von Geh.

Abstunte

Soennecken' s Eilfedern

Schnellschreibfedern

Nr 402 : 1 Gros M 3.

* 1 Ausw .m. Halter 50 Pf

—

Tintenlöscher

Nr 86 S em M1 . —
Nr 87 7 em „ —.85
Nr 88 6em „ —.75

Mit bestem
Löschpapier

Soennecken' s 33

Nr 1 24½8

Soennecken ' s Briefordner
Gediegenste Arbeit - Vortrefflichste Ausstattung

Einfachste und beste Konstruktionen

1 Auswahl 12 Federn 30 Pf

D. R. - Pat . Soennecken ' s
Schreibmappen

IYstem Nr 432 2654837 em
M 3. 50

Ir 114 28½ &K30½ em: Ml . 25 Nr 433 29 41 em

Locher & 231. IIII M 4. —

Mit Leèdereinfassung

Soennecken ' s Schreibpulte

wechseln der
*

Soennecken ' s Tintenfässer

Verhindern zu tièefes
eintauchen und ver

Tinte .

Untersätze Eiche oder “
Nussbaum 10 10 em

NIr 756 E mit Schloss M 8. 75
Nr 754 ohne „u . Eck. M 5. 50

Soennecken ' s Kopierpressen
aus Stahl — Schmiedeeisen

schnell -
stes

kopie -
ren

——————— ＋
Nr 3 mit Buch M 13.

Bücherständer

M 38. 50
16 em

Bücherschränke

zelieb. z. verg
Abteèile m. Sockehu .

Kopg.duüek.

Gediegenste
Ausstattung

Soennecken ' s
Schreibtische

Mit Centralverschluss

NIr 852 Eiche
M 255.

Nr 852 Nuss
M 290

105 135 * 80 em

(Freistuch über Soennecken ' s Schreihmöbel dostentreli)

— Vorrätig , wo nicht , wird direkt und von 3 Man frei geliefert «

Nr 75 43 4 33 em: M
N

5
79 30 9 8 5 Nr 294 M Beschläge M 6. Nr 291 Deckel vernickelt M 2. 75Jr 30 32 em, f. Damen: M6. Ir 294 K 1 M 6. 50 * Nr 122 12 * 12 em: M 3. —

Soennecken ' s Schriftenmappen . — 8 — Soennecken' 8 iii1 Abteilung Schreibmöbel - Fabrik —

Nr 264 16 20 em M 3. 50
Ersatzblock dazu 60 Pf

Fein polierte Holzplatte

Bügel
verstellbar

NIr 344 30 em lang M 5.
Einfachere Ausstattung :

(Cracht, u. Verpackung innerhalb Deutschlands trei Ir 345 A 45 em lang M 4.
Nr 3455 60 em lang M 5 75

——
Soennecken ' s Bücherständer

Preisbuch Ramn

un

hö!
ſeit
ind
wi
un

5f
ſuc

fil

82282
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Direktor : Profeſſor K. Holzt .

here techniſche Lehranſlalt für Ausbildung in der Elektrotechnik

und im geſamten Maſchinenbau .

Anter Staatsauff

Abke ilt 1

Bureau⸗ - und

1
Betriebs

* techniker
Elektro⸗ und 155

maſſhi

Werkmeiſter ,
Maſchinen Monteure

Ingenieure Eleklro⸗

mechaniker

7 etc .

Technikum Mittweida erhiel der SächſiſchEtzüringiſchen Induſtrie⸗

und Gewerbe⸗Ausſtellung zu 48 % die höchſte Aus , „ die Röniglich Sächſiſche

Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungen im aie Anterrichtsweſen . “ “

wund
K

iſt ei Aufnahmebedingungen .
Inſtalt Nötige Vorken itniſſe . Wer

» Maſchinen - Ingenieur !
FrRbgerundete fach⸗

Flettesentee
induſtr
wiſſenſche
und im

ſtemat
ſucht de

oder Bürger
unteren Klaſſen einer

2 Lehrplan .die An lalt fü zub

Fugenieur, Abteilungen :ind Ke ükteure für Elektro — MNaſchinen —

2
r nur

8 eſtens

b. Unterrichtsgeld ſ. Programm S. 26 §& 9.

3 Zeugniſſe für Elektro⸗ Jngenieure, Maſchinen

Jugenieure und Techniker ſ. Programm S 43 —49 .

in der Elektrotechnik

5 ide ſind mit Maſch nenldete Reiſende . al

Abteilungen für Burcau⸗ und 1

echniker 2
werkmeiſter finden ent⸗

ttete elektrotechniſcheid Apparaten reick ſt
Laboratorien vorhanden .ind maſchinenbau

chinenbauer hänket welche
Die vor ca. 10 Jahrer udeten mechaniſchen

. und eiekeremechaniſherund Betriebstechniker , Werk N
Monteure , El iektrromechaniker

U. dgl . , Elektrotechn lik als auch für all

Anſtellenbau lung ſi

in das h
zwar Mitte April

Aufn
zweimal

0 rſtatt
Paner der Ausbildung . In den Ingenieur⸗

Abteilungen 2%/ö 3 Jahre , in den Techniker⸗

Abteilungen 1“

* Aus führl

1902 —1903 zählte
eſter 1769 und im

voraus ſich eineoder

ore ogramm , Ja
Koſten des Aufenthalte

ckmäßigeEinrichtungsbericht , ſowie jede ſonſtig it
em Sekretariat des Te chnikum 5ſ. f. erhält man unentgelt



HTPAMZ Mannheim.
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Urg KOln

Sameſingerstr . G. 100 Hohenstaufenrir
Kumpfmühl

Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampl⸗
Dreschmaschinen ung

mit den neuesten Schutzvorrichtt nigen und Verbessert ngen .
2und Obhne ger , ind Strohelevatore

Futterbereitungs - Maschinen .

Göpeldreschmaschinen , mit und ohne Putzapparat . Göpelwerke .
Reinigungsmaschinen , Schrotmühlen , Obst - und Weinpressen .

Ausführliche Kataloge auf Wunsch kostenfrei .

Heinrich Lanz , Fahrik Lindenhof , Mannheim .Man schreibe gefälligst an
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